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angezeiget witd/Was vnd b Wer der 


Bu pſt zu Rom ſey / vnd nicht ſey / Wie ſein gannes Reich e 


auß Luͤgen / Mord / Schand vnd Raub zuſammen geſtuͤcket / 
Wie ſolches erſtlich angefangen / We es geſtiegen vnd ge⸗ 


wachſen / vnd was ſein endlicher fall vnd vntergang ſey / Ob / 


vnd wo Gottes Volck vnd Kirche vor D-Luthers zeit vnter 
dem Bapſthumb geweſen / Wie auch dieſer Antichriſt geof⸗ 
fenbaret worden ſey / Vnd wie ein Rechtgleubiger Chriſt 
gegen Bapſt vnd Bapſthumb ſich 
verhalten ſolle / 5 
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Declan alomon ee Buchhend⸗ 
lers / Anno 1590. 


r 
Irene! DE 


15 > 


7 
Ll 
— * 
3 
Fl 7 its 

* 
Wars 8 
* . * 
28 


5 
2 
5 
* 
£ 
w . 2 
2 N N 
— af, AY +2 
8 * oh 2 
BC 7 
— 


y 0 
* 3 Forget peg . 8 
—— 5 


— 2 . _ 
— . 


* — 
9 a 
. 2 1 > 2 - ; 
e * A RU ar maar 2s 


. 
« 
P 
. 
» 
— 
* 
. | | 
| * 
* 
. 
„ % : 
* 
. . 
% OY 65 | 
„ 
$ 
— 
. 
* 
. 
. 
* P | | 
* 8 ' 
” 
* 
| — 
"HP | 
. * 
. | | 
* 5 
* "FI" — e's 4 
g 8 : | 

, N N 

Si F | 
A . a 

v ny ˖ ! * ** ” 4-0 3 1 

. 2 Foy K n 1 d "A \ 4 tas ah — * 


WW 
— 
V 


4 


NN 
> 


chti⸗ 


gen Hochgebornen Kuͤrſten vnd Herren / 


Herrn Johan Caſimirn / vnnd Herrn Johan 
Ernſten / Gebruͤdern / Hertzogen zu Sachſen / 


Landgraffen in Duͤringen / Marggraffen zu 


Meiſſen / etc. meinen gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Her⸗ 


ren / Gnade / ſegen vnd regierung von GOtt / 


vmb Chriſti willen / durch den H. Geiſt / ſampt 
meinem inbruͤnſtigen Gebet / vnd 
gehorſamen dienſten 
zuuorn. 


= xF- Vrehleuchttge Hochge, 


W borne Ktirſten / Snaͤdige 
Herren / Was der ewige 


ligmacher Chriſtus / ſeinẽ 
Sleubigen ge prediget hat 


von den falſchen Propheten in gemein / 
mit dieſen Worcen / Sehet euch fuͤr vor 
den Kalſchen Propheten / Racth. v II. 


i das 
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Sohne Sotces/ vnſer Se⸗ 
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das will nder allen zweifel auff den 


9. br. pre»-letdi gen Antichriſt / vnd Bapſt zu Nom 
ſo viel deſto mehr gemeinet vnnd vers 
ſtanden ſein / wie viel er mehr iſt dann 
gemeine falſche Propheten / als deren 


aller Heupt vnnd Patriarch er der 
Bapſt / mit allem fug vnnd grund der 


Warheit wol vnnd fuͤglich kan vnnd 
ſolle geachtet vnnd genennet wer⸗ 
den. 


vor Beel zebub / dem Gberſten der Teu⸗ 


i fel 2 Beuor ab vnd in ſonderheit / die⸗ 


weil von dieſer Srewlichen Beſtia / 


auß zu gehen / vnnd von jhr zu fliehen / 
der Seiſt SHT Tes alle Sleubige Kin 
der SG TTæ&s gantz ernſtlich vndaus⸗ 
kruͤcklich verwarnet hat / Jerem. I. 
DDDODan. NII. Apocal. XVIII. Vnd dem. 
nach nicht auszusprechen iſt / auch ei⸗ 
niger Menſche mf Erden nimmer 


glau⸗ 


Dian ſo man ſich fur gemeinen 
Teufeln huͤten vnnd fuͤrſehen ſolle: wie 
viel mehr vnnd billicher geſchicht ſolches 
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Jbiauben kan was Stewel hinder Bapſt 


vnd Bapſthumb iſt / Bie D. Eucher re- 


F dots Hat ſich hrettor zu huͤten / ja viels* 
1 mehr dieſen als den Teuffel ſelb zu flie⸗ 
hen / wer nun jmmer wil ſelig wer⸗ 
den / wie abermahlen D. Euther redet. 


Dann wer da nicht von gantzem Her 5: 


tzen dem Bapſt / ſeinem Abgoctiſchen 


Reich / vnd Eeſterlichen Regiment vnd 


weſen feind iſt / vnd widerſpricht / ſo wol 


als dem Teufel ſelb / der kan nicht ſehlig 
werden / wie ſich der Geiſt Sotces durch, 
D.Eucthers Munde außtruͤcklich vers ;; 
lauten laſſet. 

Vnd betriffet dieſes zwar alle Recht⸗ 


gleubige Chriſten in gemein / alſo dass mms 
ſich einiger ſtande hieraus nicht du te 
hen hat:ſondern welcher Menſch eine ei⸗ 


gene Seele zuuerſor gen hat / dem will 


aller noch gebuͤhren / ſelbiger ewigen 


wolfart in dieſem fall eigenelichwar⸗ 
zunemmen. 


Efrnemlichaber vnnd in bonderheit 
will ſolchs wider den Bapſt an ſich mic 
:/ ij al⸗ 


T. 8. fol. 


7. S. fol. Fe 
212. | 
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den Ktirſten / Herren vnnd Weltlichen 
Regenten gebuͤhren / als welche nicht 
allein / wie andere gemeine Chri⸗ 
1 2 as ww ſten / einerley: Sondern gedoppelte / ja 
i tals Pa + 
Lx «a> viel mehr driefache vrſach haben / den 
e, Bapſt vand Yomiſchen — in 
ll nl rechtem Ernſt zu haſſen. = njhnen 
l 3 . nicht allein oblieget / als Slicomaſſen 
| 22 der Kirchen Chriſti / jhrer eigenen See⸗ 
len rach zu ſchaffen / darinnen ſie denn 
1 mit allen Rechegleubigen Chriſten ein 
gemeines vnd gleicheit haben: Sondern 
4 3 jnen geziemet auch hieruͤber noch zwei⸗ 
erScůͤck fleiſsig war zunemmen / erſtli⸗ 
| chen zwar jres Amptes / darmit ſie Sott 
Toes 2. . ede Dann auchfuͤrs andere / deß 
1 ſtandes / in welchen ſte der gnaͤdige Gott 
geſetzet hat. Anlan gend nu dero Ampt 
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vnd alſo nicht allein fiir jhrer eigenen 
Seelen wolfart: ſondern auch fuͤr aller 


be⸗ 


allem eſt vnnd eiuer hen zu laſſen / 


vnd pflicht / demnach jhnen von Sott dle 
erſte Taffel Roſts zu ſchutz vertrawet / 


Tres Vntertanen Seligkeit zu ſorgen | 
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3 gehalten ſondern andere wetek für ſich 
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ar EE ores 
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genommen haben / Soct zu dienen / vnd 


zu rechten Munchen vnd Pfaffen wor ; 
den ſeten. 


Vuͤrs ander / da Paulus lehret / ge, 25 — 
derman ſolle vnterthan ſein der Gbrtgs +») eee 
keit / om. XIII. thut. Bapſt vnnd ſein 77 Pei gat 
hauffe eben das widerſpiel. Dañ aus der 
Gberkeit bocmeſsigkeit hat er ſich he⸗ 
raus gezogen / vnd gibet fuͤr / Er ſeie der 
Weltlichen Gberkeit nicht vnterworf⸗ 
fen / hat ſelbiger alle macht genom⸗/ 
men / ſeine vermainte Seiſtliche du 
ſtraffen. 


Ja / das nochmehr iſt / hat ſi ch Bapſt 


nicht allein heraus gezogen von den low” 


- Gbrigkeit gehorſam / ſondern auch die⸗ . ö 
ſelbige vncer ſich geworffen / vnnd ſelbſt por Ine 
vber ſte zum Herrn gemacht / mit vn 
uerſchamptem fuͤrgebẽ / das er ein err is 3 
Simmel vnnd der Erden / vnnd ſo woll. 


Jl Seiſt⸗ Mt. 


$5 
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Seiſliche / als Weltliches Schwerdts 
maͤchtig / vnd daher nicht vber gemeine 
Füͤrſten vnnd Herren allein / ſondern 

[FR auch vber Koͤnige vnd Keiſer Haupt vnd 
. = Herr ſey / dem alle Beleliche ache vnd 
5 7 Hocheit zu gebot vnd dienſt ſtehe / vnnd 


j oth ng, ants ſeiner Hande alles zu lehen empfa- 
ks BA Lewa. | 


; is E Vnd were dieſes alles no etlicher 
a ee ae der Oy pſt 
þ n er Kreuel vnd Ruchwillen 
| 2 e Kuͤrſten vnd Herren ge 
chette. Petrus weiſſaget noch ein 
ls ill N ſchroͤcklichers von dieſem latdigen Anz 
2 += kbichriſt / Er werde die Herrſchafften vers | 

achten / vnd nicht er kiccern / die Naieſte⸗ 
(T1, ben zu leſtern. 11. Pec. 11. Dann wie 
1 Ade 5 . ſchreibet / ſo iſt es dem Bapſt 


, * e 


1 


ring vñ ſchlecht ding geweſen / das 
0 Ent, vnd Růrſten in Bann gethan / 
i : vermaledeter /oomGenel entſetzet / vn⸗ 
EE: ter jhnen wage Ota die 


Wars 


'. _ NirſtencuFein ander gehenzet / pund 


welcher ſi darwider geleget / denſel⸗ 
ben bald vberteubet / vnter ſich getre⸗ 
ten / von Eand vnd Eeutẽ verjaget hat. 


Ja das iſt eben ſein eigen Werck ,.... 
geweſen / wie Eucher ſagt / Koͤnige vnnd 7.4 Hs. 
Puͤrſten zu verfluchen / biß ins Dritte / 


Sibende vnd Neundte Slied. Vnnd 
eben dadurch iſt er gewachſen / das er 
Weltliche Gberkeit vnter ſeine Kuͤſſe 


getreten hat / wie S. Eucher bezeuget. 8 % ũ . 


Welcher Fuͤrſt vnnd Herr nun diſes als 
les weiß / vnnd hierumb nicht Brſach 
nimmet / den Bapſt als Teufel ſelb⸗ 


ſten zu haſſen vnnd zu neiden / dem 


muſs das Warme Kirſten Sebluͤt 
vmb das Hertz in Warheit ſehr erkal⸗ 


cb nun wol allẽ vnd jeden Fuͤrſtlichen 
HHerczen gegen dem Bapſt ſolchen mut 
zu haben / Chriſtloͤblich anſtehet: ſo if 
doch ſolches muhtes 91 40 Bapſt ſich 
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in ſonderheit beyſolchen Kuͤrſten zuge, 


troͤſten / aus deren Hochfuͤrſtlichen 
Stamm / Nahmen vnnd Einien / dem 


Bayt in dieſem letzten theil der 


Melt der groͤſte abbruch vnnd wider⸗ 


ſtand begegnet: Hinwiderumb auch 


demſelbigen vor andern Nuͤrſtenhaͤu⸗ 
ſern vom Bapſt auffs grimmigſte zu⸗ 


geſetzet / vnnd deſſen vertilgung durch 
mancherley offenbahre vnnd verbor, 
5. £564 "ray mittel biß daher iſt geſuchet wor⸗ 

en.. ae | 


Dergleichen Chriſiliche Karſten 


nan EE. N. S8. der Barmhertzige 


ST Euangeliſcher Chriſtenheit be⸗ 


ſcherec / vnnd biß daher allergnedigſt ge⸗/ 


ſegnet vnd erhalten hat. Dahero dann 


allen Rechtgleubigen C hriſten wiſſend / 
mir auch zufoͤrderſt vnuerborgen iſt / 


was Chriſtlicher Eiuer vnnd Haß 


In ewerer jegliches Gertz en wider den 
Bapſt vnnd Bapſthumb iſt / alſo das 


jegliches mit Dauide wieder den 


Bapſt vnnd Bapſthumb ſprechen mag / 


Ich haſſe ja HErr die dich haſſen / vnd 


verdreuſt mich auff ſie / das ſie ſich wi. 
der dich ſetzen / Ich haſſe ſie in rechtem 
Ernſt / darumb ſind ſie mir feind. 
DSDiieſes iſt dann / Gochgeborne Nuͤr⸗ 
ſten / Snaͤdige Herren / die geupt vnnd 
principal vrſach / vmb welcher wegen 
meine Bapſtpredigten / als dieſe zu oͤf⸗ 
fentlichem Truck haben gelangen ſol⸗ 


len / ichniemand lieber / dann EEE. 


. SS. zueignen vnnd dedicieren 


wollen. 155 | 


Als dann hierneben ich mich auch 
danckbarlich erinnere / was hohe vnnd 
ſondere gnade vnd wolthaten GE. . 
GS. mir faſt bt in dasFehende Jahr / 


po lang derſelben beſtelter Siener vnnd 


Profeſſor ich allhier bey der BDniuer⸗ 
ſitet geweſen bin / erlanget vnnd em⸗ 
pfangen / zu dem auch / was ſonderbah⸗ 

re / gnaͤdige Affection ſelbige hern acher 


*( tt auch BE 
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auch zit meiner wenigen Perſon: = 
tragen / vnnd wie gantz gnaͤdig vnnd 


Vuͤͤrſtlich ſich ſelbige gegen mir je⸗ 
der zeit erwieſen haben: habe ich mich 
hiexumben auch ſchuldig vnnd pflich⸗ 


tig erachtet / EE. K. SS. durch dieſes 


Wercks dedication ˙mit etwas demuͤti⸗ 
ger an zeigung meiner vnterchenigen 


danckbarkeie zubegegenen. A 


Demnach auch ſchlieslich vor dieſem 


nicht allein aus andern orten des 


Franckenlandes n: Sondern auch aus 
dem Nuͤrſtlichen Hoff lager zu Coburg 


ſelb mir vnlangſten vnterſchiedliche / 
Baͤpſtiſche Tractetlein zukommen 


ſind / mit welchen Mache us Koͤn ing der 
/ auß Bellarmino / 


vnd andere / mit auſſprengung Caſpar 


Guerchamers Eaß zeddels die einfelti⸗ 


ge Eeut in Rrancken zun erwirren ſich 


bearbeiten / die doch ſonderbahrer 
* vber vielfaͤlcige 


be⸗ 


4 of . e EY 
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beſchehene abfertigung ͤnicht wuͤrdig 


ſind / ſon dern jnẽ am fuͤgſamſtẽ ſcheinet 
geantwortet ſein / wann man jnen nur 
ſaget / Was vnd Wer der Bapſt ſeie / wel⸗ 
ches in dieſen Bapſtpredigten zimlicher 
b e i: aenats ierumbẽ 
auch ich mir eine Trroͤſtliche Hoffnung 
geſchoͤpffet / da vnter EE. NR. SS. Na⸗ 
men dieſe Bapſtpredigeen an Tages 
Eiecht kommen wuͤrden / das ſelbige wie 
andern Euangeliſchen Chriſten / alſo 
in ſonderheit auch den Armen vund ge⸗ 
plagten Bekennern des Enangelij in 
Prancken deſto annehmli$er wer⸗ 
den / vnnd zu einer groͤſſern nach⸗ 
frag vnnd auffkauff gelangen moͤch⸗ 
ten. Welches alles EE. B. HB, 
von mir als wolmainlich angeſtel⸗ 
let in Snaden vermereken / vnnd wie 
bißhero beſchehen / alſo hinfort auch 
meine Snadrge Ruͤrſten vnnd Herren 
ſein vnnd bletben wollen / Welche ſampt 
gantzer Regierung vnnd Hoffhalcung 
SY an 


Land vnd geuten / Kirchen vnnd Schu 
len dem Schutz des Allerhoͤchſten ich 
feder zeit erewlich befehlen chue. 
Seben 11. Aug. M. D. IC. 


EE. E. SS. 
b Vnterchenig gehorſamer 
| Georgius Mylius D. 
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 Sertder Herſten Bapſt⸗ 
; * predigt | 
5 4 „„ > 
Schicket euch in die deit. Dann 
es iſt boͤſe zeit. 
ZF IEſer furtze Apoſtoliſche zu 
Are / wie genawe er auch in die enge geo, 


faſſet iſt / begreiffet er doch zwey vnders N 
ſchiedliche ſtuͤck in ſich. Mit dem erſten | 


Lay 
— 


Si 


1 gibet der H. Apoſtel Paꝛuus ſeinen lie⸗ 
15 ben Zuhoͤrern vnd Pfarrkindern zu E- 


| | pheſo eine nuͤtzliche Regulam vite, eine 
ſolche zucht Regel / darnach ſie ſich in jrem Chriſtlichem le⸗ 
ben vnd wandel fuͤrnemlich richten vnd bequemen ſollen. Die 
Regel lauttet alſo / Schicket euch in die zeit. Nechſt vor dies 
ſen worten / hatte Paulus ein ſolche vermanung gethan / an 
ſeine Epheſer / Sie ſolten zuſehẽ / wie ſie fuͤrſichtiglich wan⸗ 
deltẽ / nicht als die Vnweiſen / ſondern als die Weiſen. Dañ 5 
ſolle man einmal auff de | 2 


e n een wege lg e aun Ae u e 
Ihreitten / vid in den wegen deß He Arn weder zut rechten / die den. 
Nuo zur lincken abweichen: a Fuͤrſichtig keit 


Nom. 12. 


Viſe zeit 


ſouderl{ch in 


Die Erſte 
vnd Klugheit vonnotten ſein, Worinnen nun ſolche firs 
ſichtigkeit ſtehe / vnd was zu dieſer Chriſtlichen weißheit ge⸗ 
hoͤre / das berichtet Paulus mit dieſem Spruͤchlein / Schi⸗ 


cket euth in die zeit. Dann die zeit bringet munches mal mit 


ſich ſchoͤne vnnd noͤttige gelegenheit / die ſachen wol zube⸗ 


ſtellen / viel gutes / Gott zugefallen / auch vnſerer Seeligkeit 


zu befoͤrderung auß zurichten. Zeit bringet auch wol mit ſich 


groſſe hindernuͤß / dardurch man am guten gehinderet / vnd 
zu mancherley- vnrath gebrachte wird / da man die Zeit 
nicht in fleiſsige achtung nimmer. Drumb ermahnet S. 
Paulus gar ernſtlich / man ſolle der Zeit wol warnemen / al⸗ 
lerhand gelegenheit vnd zuſtaͤnde in gutter acht haben / vnd 
was ſich bey einer oder anderer zeit im Chriſtenthumb Rath 
oder Vnrath zuſchaffen / fuͤgen oder nicht fuͤgen mag / nicht 
fuͤruͤber ranſchen / ſondern die gelegenheit jederzeit mitzune⸗ 
men / vns mit aller ſorge vnd fleiß angelegen ſein laſſen. Vñ 
gibt zwar dieſes eine nuͤtzliche regulam vitæ, vnd noͤttige er⸗ 
manung durchauß in gantzẽ leben eines Chriſtenmenſchens / 


Inmaſſen es auch Paulus anderes ortes keiner anderen meſs 


nung den Chriſten zur allgemeinen Regel im gantzen Leben 
will fuͤrgeſchrieben oder eingebildet haben. Rom. 12. Es 
deutet aber der H. Apoſtel Paulus in dem pony 
Spruͤchlein mit dieſer Regel ein beſonderes an. Dann in 
dem er bald im andern Puͤnctlein darauff ſetzet / als zu einer 
wichtigen motiuen vnd vrſach ſeiner ermahnung / Dann es 
ſeye boͤſe Zeit / will er hiermit ſoviel zuuorſtehn gegeben ha⸗ 
ben / Ob wol ſonſten allwegen den Chriſten gezieme / der 


«gc zune. Zeit eigentlich warzunehmen / ſo wolle ſich doch ſolches als 
lermeiſt dannmalen eigenen vnd gebuͤhren / Wann boͤſe Zeit 
ſeye / wann ſich mit den Chriſten not vnd gefahr eraͤuge / wañ 
es mit dem Volck Gottes hart anſtehn / vnnd es mit Zeit 


vnd 


vnd Tagen / die zwar als Gotces werek vnd Geſch6p} firs, 


Bayſipredigt. 


ſich von Natur allwegen gutt vnnd edel ſind / wegen des; / 
Teufels / vnd ſeiner Braut / der argen Welt boßheit willen / 

ein ſolches 6 anſehen gewinnen wollen / als wolle alles bund 

vber gehn / vnd wie man ſagt / den letzen bruch brechen. Wañ 

die Ochſen dermaſſen gegen Berge ſtehn / da will dañ ſich in 

die zeit zuſchicken / vorſtehender gefehrligkeit vnnd boͤſer zeit 
wol warzunemen ſieh zum vorauß vnnd allermeiſt gebuͤren / 

ja auff das aller euſſerſte vonnoͤtten ſein. 

Dieſes / was Paulus mit dieſem Spruͤchlein gelebree 
vnd befohlen hat / will jetziger eit / geliebte in dem He Rrn 
Jeſu / vns auch in ſonderhext gelten / vnd wie man pflegt zu⸗ 
ſagen / mit voller bluͤe im Garten wachſen. Dann was Pau⸗ 
lus von ſeinen Zeiten geſaget / das koͤnden wir von vnſern 
— auch billich ſagen / ja ſind jemalen jnnerhalb etlicher 
bundert jahren Zeiten geweſen / von denen man hat ſagen 
koͤnnen / was Paulus allhier von ſeinen Zeiten geſchrieben / 
ſo heiſſet es von jetzigen vnſeren Zeiten in ſonderheit billich 
vnd mit fug / Es ſind boͤſe Zeiten / es ſind ja vnd einmal boͤ⸗ | 
ſe / vnd recht oder gar boſe Zeiten / von welchen Lo: wr ep 

es tages ein Chriſt auch wol mit ſchmertzlicher beſeufftzung J W 
— vnd klagen moͤchte / was der heilige vnd geiſtreiche alte 
Kirchenlehrer vor alters vber ſeinen Zeiten geklaget hat / 0 
Domine in quæ tempora nos reſeruaſti, Lieber frommer 
Gott / auff was boſe zeiten vnd beſorgliche leuffte haſty vns 

doch geſparet vnd verhalten?; 

3 Dann anderes vnraths vnd plagen zugeſchweigen / vaten 
vnnd jetzo nicht zunennen / mit was ſchwerer Seuch der 
Peſtilentz vnnd anderen anflechtenden Kranckheiten wir 
in dieſen vnnd vmbliegenden Landen dieſe nochſte Ihar 
vher ſeyen heimgeſuchet vnnd gezuͤchtiget worden / 

4 Ay da es 
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Die Erie 
da es in etlichen nicht ſehr groſſen Staͤtten vñ. Herrſchafſten 
zu . 5. vnd G. Tauſent Menſchen gekoſtet / bey der einigen 
Statt Erfurdt vnd zugehoͤrigen Staͤtten vund Flecken in 
die 15000, Seelen hinweg geraumet / vnd allein bey vnſerer 
gnedigſten vnd gnedigen Herrſchafft Lande / dar innen es 
doch gar gnedig gehauſet / vber 13000. Menſchen auffge⸗ 
freſſen vnd gewuͤrget hat. ; 
2 Auch mit ſtillſchweigen dieſes orts fuͤrbey zugehn / wie 

Rußgewecho vns der gerechte Gott viel Jahr mit Mißgewechs / mit 
heimlicher vnd tuͤckiſcher teurung / das iſt / mit ſtetiger vnnd 
mmer fort ſteigender ſteygerung vnd erhoͤhung aller victua- 
lien vnd noͤttiger Wahren gezuchtiget / vnd die ſchwingfe⸗ 
dern zimlich gezogen hat. 

Tur eiſcher Deſſen / ſage ich / vnd andern mehrers jammers zuge⸗ 

anfel. ſchweigen / iſt allgemeiner Chriſtenheit vnuerborgen / wel⸗ 
cher maſſen gegen Auffgang der grauſame Erb vñ Ertzfeind 


8 Chhriſtliches namens der Tuͤrck / mit groſſer Heeresgewalt 


vnd grimme / in Crabaten / Vngern vnd Siebenbuͤrgen an. 
fall vnd einbruch gethan / vnd nun vber die 4. gantze Jahr 
hindereinander her vnſerm geliebten Vatterland Teutſcher 
Nation dermaſſen zugeſetzet / vnd es mit ſolchem ernſt gemei⸗ 
net hat / das wo nicht nechſt Goͤttlicher verhuͤttung mit ge⸗ 
meiner zuſammen ſetzung der meiſten vnd fuͤrnemſten Sten⸗ 
de vnd Potentaten der Chriſtenheit jhme durch widerſtand 
were begegenet worden / kein zweifel were / dieſer grimmige 
Tyran ſchon albereit ſeinen Fuß auff Teutſchem boden ha⸗ 
ben / vnd mitten in vnſerm geliebten Vatterland herrſchen 
vnd regieren wuͤrde. Wie manches Edle vnnd getauffte 
Teutſche Chriſten Blut / wie manch Chriſtliches hertz vnd 
Seel / wie manchen heiſſen threnen vnd ſeufftzen 1 
*. ertze 


Bapſtpredigt. 2 
hertzen / wie vnſeglich viel ſorge / angſt / muͤhe / ruͤſtung / gut 
vnd gelt ſolches fiinſfjarige Kriegsweſen gekoſtet vnd auff⸗ 
gefreſſen habe / das iſt zum theil albereit kund vnd wiſſendt / 
vnnd wird es in kuͤnfftigem / ſonderlich Teutſchland / mit 
ſchmertzung erfahren / da es zu noch herteren nottfellen ge⸗ 
reichen vnd gedeihen ſolle.. Sas TE Vs 

Mit dieſem gefaͤhrlichen Kriegesweſen iſt es noch zur 
zeit ſo gar nicht zu ende / oder auff ſolchen ſtande gebracht / 
darbey wir vns vor dieſem Feind einer ſicherheit getroͤſten 
koͤndten / das man noch von glaubwuͤrdiger zeittung aus 


Conſtantinopel geſchrieben / ſagen will / wie dieſer grimmi- -. F 


ge Tyran auff vorſtehenden Sommer entſchloſſen ſein ſolle / 
in eigener Perſon ſich abermal zu Felde zubegeben / vnd das 
angefangene / vnd biß daher gefuͤhrte Kriegsweſen wieder 
die Chriſtenheit / ſonderlich T eutſche Nation / fortzuſetzen. 
Sie nun / bey allem ſolchem zuſtand / vnd ſo gar boͤ⸗ 
ſen vnd gefaͤhrlichen zeiten / erhebet ſich gegen Nidergang 
ein anderes vngewitter / vnd entſtehet ein newer vngeſtuͤhm / 
es entpoͤren ſich iin Meer gar grauſame wellen vnd Waſſer⸗ 
wogen / alſo das von ſolchem vngeſtuͤhm das Schifflein der 
& irchen Chriſti mit Wellen wil bedecket / vnd Chriſtus mit 
ſeinem wort / Euang elio vnd Kirchen gar in die tieffe deß 
Meeres verſencket werden. e 


* 


Dann der Bapſt zu Roin/ welcheneumn vie dar vid e. 
tag nach vnſerm vntergang vnd verderben geluͤſtet / ja nach nden. . 8 


dem jnnerſten Bluts tropffen aller Chriſtlichen vnd Luthe⸗ 
riſchen hertzen geduͤrſtet / hat vor etlichen vnd 3 o. fahren ſein 
Conciliabulum zu Triendt beſchloſſen / vnd darinnen De; 
eretieret, mit allen Retzeren / wie er vns Lutheriſche zu nen⸗ 
nen pfleget / den garauß zu ſpleen: g dem ende ſich auch — 
* A ij effi: 
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| Die Erſte 
ollichen Potentaten einer Sanctæ Ligæ verglichen / wieder 
die Ketzer fuͤr einen Man zuſtehn / vnd auff fuͤrſtendige mit⸗ 
tel ſo lang zugedencken / biß ſie dermalen eineſt die Lutheri⸗ 
een Sack bringen / vnnd vber einen hauffen außrotten 
oͤnden. : 

Vnd wollen wol guthertzige Leut berichten / das hierzu 
die Glocken ſchon albereit vor §. Jahren ſeye gegoſſen / vnd 
gar ſtarck obhanden geweſen / dem werck damalen bald einen 
anfang zumachen. Wie aber der gnedige vnnd barmhertzige 
Gott vor dieſem mehrmalen dem ery — alender ver⸗ 
ruͤcket / vnd es ſonderlichen zu den zeiten Dauidis mit ſeinen 
vnd Dauids Feinden alſo geſpielet hat / das ſo offt es dem 
lieben Dauid hat an die bundriemen gehn ſollen / vnnd er 

von Saul dem Koͤnig vnd ſeinem Feind zum Tod verfolget 
worden / die Philiſter ins mittel kommen / vnd dem grimmi⸗ 
gen Saul den Zweck verrucket / vnd dem vnſchuldigen Da⸗ 
ind ruhe ond ſicherung geſchaffet haben / in dem es geheiſſen 
Eile vnd komme bald / dann die Philiſter ſeind ins Land ge⸗ 
fallen: Eben alſo hat es Gott auch vor dieſem gemitttlet / 
den Tuͤrcken in weg geworffen / vnd darmit ſoviel zuſchaffen 
gemachet / das man der armen Lutheraner eine zeitlang ver⸗ 
geſſen / oder ſich ja dergleichen zum wenigſten geſtellet hat. 
Nun jm aber der Bapſt traumen leſſet / mit dem Tuͤrcken 
Habe es nicht groſſe not mehr / ſo nimmet er ſein altes vorha⸗ 
ben zur hand / gebeut aller ſeiner macht zu hauff / vnnd ferti⸗ 
get ſeinẽ Catholiciſimum filium, das Hiſpaniſche Geſind⸗ 
lein zur Execution auß / welche deß Bapſtes fuͤrhaben nun 
mehr zu werck richten / vnd den Lutheriſcht Ketzern den gar⸗ 
auß mitſpielen ſollen. e 
Was nim zu dieſem intent fuͤr ein ſchrecklicher eingang 
er anfang in Weſiphalen/ im Stifft Muͤnſter / — 
| > "4 vm 


— 
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volge vns in die Zeit geſchicket / vnd bey angehendem Fewer 
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* Bapſtpredigt. 4 
vmbher / mit Rauben / Pluͤndern / Brennen / Todtſchlagen / 
mit vber Tuͤrckiſcher / Tartariſcher Tyranney / mit vber 
Barbariſcher vnzucht vnd ſchenderey ſeye gemachet worden / 
iſt nun mehr / Gott ſeye es im hohen. Himel geklaget / allẽ ge⸗ 
taufften Chriſten / vnd ſonderlichen dem Catholiſchen hauf⸗ 
fen zu ewiger ſchand vnd vnehr / in allen Landen / vnnd bey 
gantzer Chriſtenheit wiſſend vnd bekandt. 
Das ſind ja mein ich aber / Gott ſeye es abermalen in 
ſeinem hohen. Himel geklaget / boͤſe Zeiten / gar / gar boſe vnd 
vber boͤſe Zeiten. | : 
Wie nun vor dieſem bey dem Tuͤrckiſchen einfall vnd. N 
angehendem Kriegsweſen wir vns ſolches zuſtandes billich dr. 
erinneret / vnd daher der Apoſtoliſchen Regel zu gehorſamer 


deß Tuͤrckiſchen Kriegs weſens etliche Tuͤrcken Predigten 
angeſtellet / vnd darinn von deß Tuͤrcken ankunfft / zuſtand / | 
religion, vorhaben vnd dergleichen / in etlichen Predigten dan 
weitleufftigen bericht gethan haben: Ebener maſſen bin ich 

auch jetzo entſchloſſen / bey jetzo anflamendẽ Fewr de Bapd 
ſtiſchen Kriegsweſent / etliche Bapſt Predigten anzuſtellen. 

Dazu der barmhertzige fromme Gott ſein heiliges gedeihen / 

Friede in Iſrael / vnd vber dieſen Landen aller gnedigſt ver⸗ 
leihen wolle / darmit ſolches fuͤrhaben jme ſelb zu ewigen eh⸗ 
ren / vns allerſeits zu heilſamet lehr vnd vnterricht / vnnd zu 
offenbarung deß Menſchen der Suͤnden / vnd Kinde des vers 
derbens / außgehn vnd gereichen moͤge. 2 

Was nun zu ſolchem vorhaben der angeſtelten Bapſtpre⸗ 

digten mich verurſache: Auch was hierinnen ſolle gehandlet 
werden: Danon ſolle in dieſer erſten Predigt zum guten An⸗ 

fang ferner gruͤndliche anzeigung beſchehen. Gott helffe 

hierzu auch mit gnaden. Amen. Wes 
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. Die Erſie | 
Er an die offene Straſſen bawet / 
ſagt man im Teutſchen Sprichwort / der muß viel 
Richter leiden. Ob dann ſchon bey vorhabendem 
vnſerm Predigtbaw dergleichen vns auch begegenen / vnnd 

deß vbermeiſterens vnd kluͤglens zu theil werden moͤchte / das 

habe ich frey ledig dahin geſtellet / vnd Gott befohlen. Doch 
iſt auch gegen antwort vnd gegenbericht zu thun hinwiede⸗ 
rumb vnuerbotten. ä 
Souil ich mich nun vmbſehen / vnd auff allerhand be⸗ 
ſchwerliche vrtheil finden vnd beſinnen kan / welche auff an⸗ 
geſteltes mein vorhaben der Bapſtpredigten gefallen moͤch⸗ 
ten / befinde ich fuͤrnemlich viererley einreden / darmit mir 
koͤndte begegnet werden. 
Dann 7 moͤchten etliche einfeltige ſprechen / Wir 
weren durch Gottes gnaden deß Bapſtumbs langſten quit 
vnd ab / vnd were dieſer Landen vnter zehen kaum einer zu 
ſinden / der etwas vom Bapſt oder Bapſtumb wuͤſte / Daher 
es dann gar ein vnnoͤttig werck moͤchte geachtet werden / 
dieſer orten vnd Landen vom Bapſt vnd Bapſtumb viel 
zupredigen. 0 
2. EKuͤrs Ander / moͤchte man wol auch albere Leut fin⸗ 
den / die ſagen werden / Dem Bapſt ſey nun ſchon langſten 
ſein Stul vnd Scepter ſo tieff gefallen / ſeine macht vnd ge; 
walt dermaſſen geſchwechet / das man ſich vor jhme nun hin⸗ 
fort wenig zubefahren / vnd eben ſo wenig / als vor einer zor⸗ 
nigen Hummel / ſo den ſtachel verlohren / zu fuͤrchten habe. 
44 ;  Etlichevnwiſſendc moͤchten vielleicht auch wol geden⸗ 
cken / als ob hiermit wieder den Paſſawiſchen vertrag / vnnd 
auffgerichten heilſamen vnd hochverpcenten Religionfrics 
den etwas gefreuelt ond gehandelt wuͤrde. D 
$ . on 


Einreben 
wieder dieſe 
Bapſtpre⸗ 
digeen, 


| Bapſipredige. 5 
Von Kluͤglingen koͤndte auch wol ein ſolches Vrtheil 
gefallen / mit ſolchen Predigẽ richte man allein mehr verbit⸗ 
terung an / vnd gieſſe man / da es zuuor naß ſey / vnd ſchaffe 
mehres vnd beſſers nichts / dann das die Leut / welche dem 
Bapſt vnd Bapſtumb one das gram vnnd feind ſeien / noch 
* vnd gegen ſic entruͤſtet werden. 
Dieſen allen mit wenigem zuantworten / iſt auff die Er⸗ Autvore 
ſte Einrede dieſes zuwiſſen / Das wir de Bapſtumbes quitt cuarede. 
vnd ledig ſind in dieſen Landẽ / das iſt einig vnd allein Goͤtt⸗ 
licher guͤte vnd barmhertzigkeit eigenes gnadenwerck / eine 
hohe wolthat deß allerhoͤchſten / ja ein ſonderliches gluͤck 
vnd fegen / vber allen anderen ſegen / der da kan vnd mag ge⸗ 
nennet werden / mit welchem der fromme getrewe Gott die⸗ 
ſe vnſere Lande nicht allein neben etlichen anderen Landen / 
ſondern vor vnd vber alle andere Lande vnd Prouintzen ge⸗ 
ſegenet vnd beſeliget / vnd wann wir eigentlich von der ſachẽ Garch. . 
reden wollen / biß an den Himel erhaben hat. Freylich lieb⸗ | 
ſter Vatter / alſo iſt es wolgefellig geweſen fir dir. Fir dieſe 
hohe ſeligkeit / wie es Chriſtus ſelber nennet / gebuͤhret ſich *** "+ 
nur dem barmhertzigen Gott ewiges vnd jmmerwehrendes 
lob vnd danck zuſagen / vnd hetten wir in dieſen Landen vr⸗ 
ſach / ſeiner barmhertzigkeit fuͤr vnd fuͤr auff vnſeren Knien | 
zudancken / vnd mit dem lieben Dauid zuſprechen / Meine Pſatm.r03, 
Secle lobe den HE RR e / vnd was in mir iſt / ſeinen heylis 
gen Namen / Lobe den HERRN meine Scele / vnd vergif⸗ 
ſegnicht / was er mir guttes gethan har. 
Es iſt aber ein ſchlechte Danckbarkeit / da vns der from 
me Gott aus der ſchweren dienſtbarkeit vnnd ſchrecklichen 
abgoͤtterey vnd finſternuͤß deß leidigen Bapſtumbs außge s: 
fuͤhret vnd erloͤſet hat / das man ſich Mo. verlautten laſſet / 


2 


2 Die Erſte | 
Man wiſſe nichts vom Bapſtumb, Iſt nicht deſto beſſer/ 
das man dauon nichts weis / vnnd iſt eben gar nichts feines 


vnnd gutes daran / beſſer were es / man wuͤſte viel daun. 


Dann dieſe vnwiſſenheit will auff ſich haben ein anzeigen 

der Vndanckbarkeit / ja ein lautere vergeſſenheit Goͤttlicher 
gnaden vnd Barmhertzigkeit / die vns in dieſem fall vor an⸗ 
dern Voͤlckern wiederfahren vnd begegnet iſt. Da entgegen 
zu ſchuldiger Danckbarkeit / vnd ewiger vnuergeßlicher Ges 
dechtnuͤß dieſes ein ſehr vorſtendig vnd gedeilich mittel we⸗ 
re / ſo man gruͤndlich wuͤſte vnd verſtuͤnde / vnnd one vnder⸗ 
laß im hertzen hette vnd betrachtete / was ſchwere dienſtbar⸗ 
keit/ wie vnſelige laſt vii Gefengnuͤß das geweſen / darinnen 
wir ſampt vnſeren Vaͤtteren / bey wehrender Abgoͤtterey 
vnd F inſternuͤß deß vnſeligen Bapſtumbs geſtecket / nun 
aber durch vnmeß liche guͤtte vnd gnade dep Allerhoͤchſten / 


daraus erloͤſet vnd erlediget ſind. | 


Oas dem in warheit alſo ſeye / iſt dabey abzunemen/ 
vnnd augenſcheinlich zuerſehen. Als G Ott ſein liebes 
Volck / die Kinder Iſrael aus dem kuͤmmerlichen Dienſt⸗ 
hauß Aegypti außgefuͤhret vnd erloͤſet hatte / darmit ja die⸗ 
ſes Gnadenwerck bey dieſem Volck / vund allen feinen 
Nachkoͤmlingen in einige vergeſſung nicht gedeyen ſolte / 
richtet es der getrewe G Ott dahin / das dieſes Werck bald 
fornen ahn in die Zehen Gebot muß einucrleibet / vnnd 
mit ſonderlichen Worten geſchaͤrffet werden / Ich bin der 
HER dein GOT / der dich auß dem Aegypten⸗ 
land / auß dem Dienſthauß gefuͤhret hab / ett. Gentzlicher 
meinung / dieſes Gnadenwerck jhnen in die hertzen vnnd 

Gedechtnuͤß dermaſſen einzubilden / das deſſelbigen von 

ſhnen fo wenig / als deß lieben Vatter vnſers ſolle vergeſſen 


25 Gleich⸗ 


Bapſipredigt. 6 
Gleichwol dannoch bezeuget die Bibliſche Hiſtoria / 
wie wenig dieſes bey dem Volck Jſrael gefruchtet / vnd auß⸗ 
vergeſſung ſolcher herrlicher Erloͤſung nicht nach langer zeit 
das Volck ſich gar vndanckbar gegen ſeinem Gott erzeiget 
hab. So balden Moſes vnd Joſua das Haupt geleget hat⸗ 
ten / vnd die / ſo zu jrer zeit gelebet hatten / zu jhren Vaͤtteren 
verſamlet wahren / da kam nach jhnen ein ander Geſchlecht 
auff / das den HERR N nicht kennet / noch die Werck / die 
Er an Iſrael gethan hatte. Alſo gienge es / da das Volck 5464. >; 
Gottes der ſchweren Dienſtbarkeit / ſo ſie in Aegypten er⸗ 
litten / vnd der herrlichen Erloͤſung auß derſelbigen / ſo Gott 
an jhnen bezeiget / vergeſsig wurde. i | 
| Faſt dergleichen Exempel hat ſich noch bey Men⸗ 
ſchen gedencken / eben in dieſen Landen auch ſehen vnd erfahs 5,cccruxg, 
ren laſſen. Dann als vnlangſten nach deß heiligen Man⸗ fücheung. 
nes Gottes D. Martini Luther ſeeligen tode / der gerechte 
Gott ein wenig eine cribrationem. oder ſuͤchtung zur zeit 
deß Interims einbrechen vnd vber dieſe Lande ergehn lieſſe: 
Hilffe ewiger Gott / wie gieng es an ein burtzlen vnnd ab⸗ 
fallen / wie lieſſen auch fuͤrnehme hohe Leut den Hund ſo 
bald hincken / welche zuuor mit vnd neben D. Luthern wie⸗ 
der das Bapſtumb vnnd ſeine Abgoͤtterey gelehret / gepre⸗ 
diget vnd geſchrieben hatten / zohen nunmehr die Schnau⸗ 
tzen ein / fingen an ſich vbex dem Interim mit den Papi- 
ſten zuuergleichen / viel Puncten nachzugeben vnnd fal⸗ 
len zu laſſen / vnnd alſo nicht allein deſſen / was D. Lu⸗ 
ther mit brennendem Eyfer wieder das Bapſtumb Ge⸗ 
prediget vnd geſchrieben hatte: Sondern auch aller Wun⸗ 
der vnnd groſſen Zeichen vnnd Werck / die G Ott bey of⸗ 
fenbahrung der Grewelen deß * 1 ͤvnnd * 
1 ij (ll; 


25 Die Erſte 
ſeligen erloͤſung auß Aegypten gethan hatte / gentzlich vnnd 
ſchendlich zuuergeſſen. Iſt nun dieſes bald nach DO Luthers 
ſeeligem tode / vnd damalen geſchehen / da er noch kaum recht 
in der Erden erkaltet geweſen / ja damalen geſchehen / da ſeine 
geiſteyferige vnd hertzbrechende Schrifften vnd Predigten 
noch gar new vnd in friſcher gedechtnuͤß geweſen: Was ſolle 

es dann wunder ſein / da dergleichen jetzo auch beſorget vnd 
gefahret wird / Beuorab dieweil vns vnwiſſend iſt / vnd wir 
keine Brieffe darfuͤr zuweiſen haben / was Gott nun jetzo 
auch vber vns verhengen / oder wie lang wir ſeiner hohen 
wolthat / vñ ſeeligen erloͤſung vom Bapſtumb in kuͤnfftigem 
auch genieſſen moͤchten. Summa ſummarum / ſolle man 
Gott dem allmechtigen wegen ſeiner vberſeligen wolthat 
vnnd barmhertzigkeit / die er an vns erwieſen / rechtſchaffen 
danckbar / vnd alſo vnſerer außfuͤhrung vnnd erloͤſung auß 
dem Romiſchen Aegypten vnd Bipſiiſchen Babylon vn⸗ 
vergeſsig ſein / ſo iſt in alle weg vonnoͤt ten / nicht / das man 
nichts wiſſe vom Bapſt vnnd Bapſtumb / welches ſich in 
ewigkeit nicht wolte verantworten laſſen: Sondern das 
man den Bapſt wol vnd eigentlich kenne / vnd wiſſe gruͤndt⸗ 
lich / was von jhme / ſeiner Lehr vnd gantzem Reich zuhalten 
vnd zuglauben ſeye. Darzu dann mit dieſen Bapſtpredig⸗ 
ten / anleittung vnnd vnterrichtung muͤg liches fleiſſes folle 
gethan werden. Vnd dieſes ſey geantwortet auff die Erſte 


oy inrede. 5 E | 
lf - e, Das dann fuͤrs Ander / eingewendet wird / deß Bapſtes 


fereignng, macht ſey nunmehr geſchwechet / vnnd habe man ſich ſeiner 
gewalt ſo hoch nicht mehr zubefahren / wie vor alters gewe⸗ 

ſen: Das iſt zwar wol etwas / aber doch zum handel nicht 
gnugſam geredre. Wolan / jme ſeye gleich alſo / wie jm ja — 


Bapſipredigt. 7 

nicht anderſt iſt / die ſchwingfederen ſefen jhme etlicher maſ⸗ 
ſen / vnd eben zimlich gezogen. Eben deßwegen iſt er deſto 
raſender vnd wuͤttiger / vnnd je mehr er fuͤhlet vnd befindet / 
das jhme an vermoͤgen vnd krefften entgangen iſt / ſouiel de/ age 
ſto mehr ſtercket er ſich mit lit vnd grim / vnd machet ſich in raſender 
andere mehr weg deſto mehr gefaſt / ob ſach were / er es wide⸗ 
rumb zu vorigem ſtand richten vnd bringen moͤchte. Vnd 
heiſſet da ſonderlich auch / wie von ſeiner mutter dem alten 3 
Drachen geſchrieben ſtehet / Et hat einen groſſen zorn / vnd 
weiß / das er wenig zeit hat. Da iſt freilich gute hutt vnd 
acht zuhaben / vnnd wol warzunemen / was Chriſtus in die⸗ 
ſem fall geprediget vnd erinnert hat / Wann ein ſtarcker Ge⸗ 
wapneter ſtinen Pallaſt bewahret / ſo bleibet das ſeine mit 
frieden. Wann aber ein ſtaͤrckerer vber jn koͤmmet / vnd vber⸗ 
windet jn / ſo nimmet er jm ſeinen Harniſch / darauff er ſich, 
verließ / vnd theilet den raub auß. Wann dann der vnſau⸗ 11. 
bere Geiſt von dem Menſchen außfehret / ſo durchwandelt 
er duͤrre Staͤtte / ſuchet rhue / vnd findet jr nicht. So ſpricht 
er / Ich will wieder vmbkehren in mein Hauß / daraus ich 
gegangen bin. Vnd wann er koͤmmet / ſo findet ers mit Be⸗ 
ſemen gekehret / vnd geſchmuͤcket. Dann gehet er hin / vnnd 
nimmet ſieben Geiſter zu ſich die erger ſind / dann er ſelbs / 
vnd wann ſic hinein kommen / wohnen ſie da / vnd wird her⸗ 
nach mit demſelben Menſchen erger, dann vorhin / ꝛc. Ich 
meine ja / die exempel geben es / in Bayrland / Oſterreich vñ 
Francken / wann der boͤſe Feind wiederkehret / vnnd werden 
die Leut abfellig vom H. Euangelio / begebẽ ſich widerumb 
zum Bapſtumb / was grewliche blindheit vnnd verſtockung 
hernach bey jhnen erfolge / vnnd mit jhnen viel erger werde / 
dann es zunorn/ da ſie dem Bapſtumb angehangen / mit 

ach VD ij jenen 


Dic Erſie 
— geweſen iſt. Da iſt ſelten wiederkehren / ſondern 
Ge Ott ſendet ihnen krefftige jrrthuͤmb / das ſic der luͤgen 
glauben / vnd darmit jmmer tieffer / dann andere Papiſten / 
verwicklet werden. Souiel deſto mehr man dieſes falls 
zu wehren vnd zuwarnen hat / das es ja mit niemanden vn⸗ 
ſerer Chriſten zu ſolchem ende gereichen moͤgt. 


Drneet . / Das man dann / fuͤrs Dritte / ſagen will / den Bapſt 
See angreiffen Rſeye wieder den heilſamen vnnd hochuerpeen⸗ 
g. ten Religions frieden / darzu ſpreche ich lauter nein. Dann 
gemelter Religions frieden gehet allein auff die Weltli⸗ 
che Regiment / vnnd gemeine Reichsſtende / vnd wird 
darmit fuͤrſehung gethan / das die Staͤnde deß Roͤmiſchen 
Reichs / ſo vngleicher Religion / vnd namentlich / Papiſten / 
oder der Augſpurgiſchen Confeſs ion Verwandte ſind / ein⸗ 
ander forthin der Religion halben vnturbieret vnd vnbe⸗ 
ſchweret laſſen / kein theil den andern vmb entwederer ermel⸗ 
ter Religion wegen vberziehen / bekriegen oder beleidigen: 
Auch in gleichem kein Neichſtadt oder Oberkeit / wer die 
auch ſein moͤge jhre Vnderthanen / ſo entivederer Reli⸗ 
gion verwandt / welcher ſic / die Herrſchafft / fiir ſhre Pers | 
ſon nicht zugethan iſt / deßwegen an Ehr / Haab / Gut / Leib 
oder Leben beſchweren / ſondern ſoviel ermelte beyde Reli⸗ 
gionen belangt / man einen jeglichen in ſeinem gewiſſen vn⸗ 
turbieret laſſen ſolle / wofern ſich anderſt ſolche Vndertha⸗ 
nen ſonſten friedfertig / vnergerlich / vnd gegen jhren Ober⸗ 
herrn billiches gehorſams bezeigen vnd verhalten. Dies 
ſes vnd kein anders vermag der loͤbliche vnnd heilſame Reli⸗ 
gions friede. Wie aber dieſer Friede von vnſerm gegentheil 
| den Papiſten ſey gehalten worden / vnd noch heut * - 
"> WINS halten 


b. Theſſ. 2. 


Religions 
#r tedeny, 


K 
3 — — 
3 = - 
— 7 
8 " 
n — 
LC, vt” 
wits 


op Bapſipredige. 8 
halten werde / das ſind viel Tauſent frommer Chriſten in 
den nechſten 30. vnd mehren Jahren mit vnſeglichem kum⸗ 
mer vnd ſchmertzen wol innen worden: Steyermarck / Kern⸗ 
ihen / Crain / Ober vnd Vnder Oſterreich / Francken vnnd 
andere Lande koͤnnen dieſer zeit hieuon auch ein ſtarcke 
—— Dem heyligen Predigampt aber / vnnd 
einen eigenen Wercken / iſt mit ſolcher Politiſcher ſatzung / 
die den euſſerlichen leiblichen Frieden angehet / weder Ziel 
noch Maß geſetzet. Kan auch ſolches nimmermehr geſche⸗ 
hen, Dann dieweil ſolches in das Reich Gottes gehoͤ⸗ 
ret / in welchem zwiſchen Chriſto / vnnd der alten Schlan⸗ 
gen dem Teufel / vnd deſſen Reich / eine ewige F eindtſchafft / 
auß dem Paradeiß her / geſtifftet iſt: Kan ſolche durch Mens 
ſchen gebot oder verbott weder auffgehaben noch geſtillet 
werden / Sondern wie deß Satans Engel vnnd liebe ge⸗ 
trewe Diener im Bapſtumb vnd bey anderen Ketzereyen 
nicht auffhoͤren / wieder den groſſen Michael / den ewi⸗ 
gen Sohn GOttes / ſeine Kirche / Lehr vnd Euangelium 
—.— 1 80 alſo . es reine Kh 5 getrewe 
ediger deß HErrn Chriſti niche vmbgang haben / das 
Schwert deß Geiſtes wieder gemelte Feinde vnnachleß⸗ 
erer unnd jmmer wieder dieſelbige zu Felde zu⸗ 
Das man dann fuͤrs Vierde / vnd letzlich / vorgeben ene: 
wil / mit dieſem thun werde nur verbitterung angerichtet / vñ ans. 
der Bapſt vnd Bapſtumb noch mehr verhaſſet gemaͤcht: ſt. 
es zwar an dem / weñ dz Schaff vor dem Wolff niderfuͤhle / 
vnd ließ ſich ſtrack von jme zu ſtuͤcken reiſſen / ſo were zwiſchẽ 
Schaff vñ Wolffen gar feiner frieden / vnd wolte Wolff ſich 
aller lag gar gern vnd willig begeben, Ebner maſſen mam, 


\ 


B Die Erſte LS 
Ude Sept edge vnd toben / rauben vnd ſtelen / ſchin · 
den vnd ſchenden / liegen vnd triegen / wuͤrgen vnd morden 
lieſſen bey vns / vnd in aller Welt / wie er gern wolte / vnd et⸗ 
liche hundert Jahr hinder einander her mit vnſern lieben 
| pr wry gethan hat: So were ſeinethalben eben gar gu⸗ - 
ter Frieden. Dann mehr begeret er doch nicht / dann vnſe 
zu leib vnd ſeel / zu haab vnd gutt / zu ehr vnnd gefuͤhr / zu ge⸗ 
wiſſen vnd gedancken aller ding mechtig zu ſein. Wann ex 
das bekommen vnd erlanget hat / ſo will er ſich gar leichtlich 
vnd gern zu frieden begeben. Aber wer kan doch das arme 
Schaͤfflin verdencken / wañ es gleich bleet vnd blecket / da es 
den Wolff auff ſich zutraben ſihet / vnd ſich entſetzet vnnd 
rchtet / wann der Wolff mit auffgeſperretem rachen kom: 
met / es ploͤtzlich anzugreifen vnnd in ſtuͤcken zu zerreiſſen. 
Wann dann ſchon auch wir nicht ſieß in die ſachen auſſehẽ / 
vnd vns gleich die hertzen gellen vnnd wimmeren / da wir er 
fahren miiſſen vnd jnnen werden / wie blutduͤrſtige vnd See- 
len moͤrderiſche practicken der Bapſt wieder vns anſtellet 
vnd fuͤrnimmet: Wen kan das wundern oder verdrieſſen / 
* ohne wer entweder auß dem Becher in der Offenbahrung 
1 Joannis . getrur de / oder aber ſonſten nicht viel wiſſens / 
lem zu wenigeſt / geringen eyfer hat vmb das / was zu Gottes 
25 eit vnd 7 der 3 ewige wolfart dienſt⸗ 
gehong iſt. D. Luther / heiliger gedechtnuͤß / 
py 37. Auf} — = zu Schmalkalden perſoͤnlich ge⸗ 
| n / alldar wegen deß Vapſtes zu Rom / vnnd ſeines zu 
Fe = paw; angeſtellten Concilij von den Proteſtierenden 
| D.tuthes Füͤrſten gar naͤttige ſachen zuberathſchlagen vorgeweſen / 
— damalen aber D. Luther vnuerſehens mit ſchwerer vnnd 
* frandheibbefallen war / daruber er ſelb / vnd viel 
andere 


51 
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vnd bleibet / vnd als ſeine Feinde leben vnnd ſterben moͤget. 


ö * 
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an dere gute Leut ſich ſeines lebens verwogen hatten: Iſt 
walermeltem D. Luthern ſein ſinne gar hefftig nach Haus 
geſtanden / vnd ſein begehren geweſen / jne von Schmalkal⸗ 
den abzufuͤhrẽ. Als er nun zuuor ſeinChriſtlich Bekaͤndtnuͤß 
vor den deß orts verſamletẽ Theologis vñ Gelehrtẽ gethan / 
ſich auch in der Kirchen gebet befohlen: Hat er in groſſer 
ſchwacheit die Gelehrten geſegnet / vnd vor ſeinem abſchied 
noch auff dem weg gleich als ſeinen letzten willen vnd Teſta⸗ 
ment auffgerichtet / vnd den damals anweſenden Theologis 
zum Valete das beſcheiden / Deus impleat vos odio Pape, 
das iſt / gebe Gott / das jr dem Bapſt von hertzen feinde ſeyet 


Da es dem barmhertzigen Gott ſolte wolgefallen / zu dieſem 
werck vnd vorhaben de redigten / ſoviel ge⸗ 
deihen vnd krafft bey allen frommen deiſllehen hertzen zu⸗ 
geben / das ſie nicht allein mit dem Bayſt vnnd ſeiner Lehr 
vnuerworren / ſondern auch aller ſeiner Grewel vnd Abgoͤt⸗ 
terey offeneliche Feinde / beſtendig biß an jhr ende ſcin vnd 
leihen wolten: Hilffe barmhertziger Gott / wie groſſer nutze 
were mit dieſen Predigten geſchaffet ? Wie koͤſtlich vnd wol 
were muͤhe vnnd arbeit angewendet 2 Das freylich hierfuͤr 
Gott in ewigkeit Preiß vnd Ehr muͤſte geſaget werden. 

Dar mit aber gleichwol ferner kund vnd wiſſendt ſeye / Vrſachen an 
was zu anſtellung vielgemelter Bapſtpredigten mir in ſon⸗ Bapfyres 
derheit vrſach gegeben habe / vnd wie oder warumb ich dieſer 
zeit auff dieſes vorhabẽ gerathen ſeye / ſo iſt Erſtlich eben das 
von mir in acht genommen worden / das hiebcuorn 3 der Bale der 
erſten Einrede iſt gemeldet vnd angezogen worden. Dany m duſen 
es leyder nur allzu war iſt in dieſen Landen / das man vom 
| Bapſiumbwenig wiſenſchaſfe hat/ vnnd nach dem we a” On 

| | 888 NS 


8 Die Erſe 
cut o noch das Bapſtumb erreichet / vnnd ſeine grewel g@ 
kennet haben / meiſten theils im HE entſchlaffen ſind / 
Side 2. iſt nnn kin newe Geſchlecht auffkommen / das den He Rn 
nicht / wie die liebe Vorfahren / erkennen / noch die werck wiſ⸗ 
2. ſen will die er an Iſrael gethan hat. So wachſet ſonſten 
auch die liebe Jugend jmmer hernach / die vom Bapſtumb 
weng ſihet vnd erfehret / vnnd der Euangeliſchen lehr von 
jngendt auff alſo gewonet / das ſie faſt gedencken moͤchte / 
as Euangelium were jhnen zum Erblehen gegeben / vnd es 
koͤnde nicht anders geſein / es muͤſte jnen allezeit geprediget 
werden. Da iſt zu noͤttigem vnderricht in viel weg von⸗ 
noͤtten / die fetzige Welt dieſer Orten vnd Landen fleiſsig 
zuberichten / wer Bapſt vnd was Bapſtumb ſey / darmit ſie 
wegen vortger zeiten ſich gegen G Ott wiſſen nit gebuͤhrler 


cher danckſagung einzustellen vmb die ſeelige Erloͤſung nus 


dem Bapſtumb / deren ſie noch gemieſſen: In gleichen auch 
Fee ont embſigem Gebet bey Gott anzuhalten / die⸗ 
weil man ſihet / wie gern der vnſaubert Geiß dep Anti 
chtiſts wiedcrumb in ſein voriges Haüſſt einkehten / vnnd 

den alten Pallaſt wiederumb beſitzen wolte / das ſeine gnedige 

Allmacht dieſe Lande vnd Kirchen vor ſolchem euſſerſten 
- nherk allergnedigeſt ficheren vnd befreyen woll. 


- 


So hat es vber das mit gegenwertiger Pfarr ge⸗ 

eee e das darein gehs⸗ 

Feet vnd darinnen gefunden wird nicht allein das Stattvolck 

vnd die Buͤrgerſchafft dieſes ortes / die alhier jr bleiben vnd 

i Hare anweſen hat: Sondern auch die Studierende 
* 


1111. 
1 * 
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Jugend/ bey welcher etliche ſind / die aus denen orten an⸗ 
kommen / darinnen das Bap ſtumb noch zum theil im 
n ſchwang 
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ſchwang gehet: Andere gefunden werden / welche in Auß⸗ 
lendiſche oͤrter zuuerreiſen gedencken / da das Antichriſtiſche 
Bap ſtumb in vollem flore gefunden wird: Sich auch wol 
mit vilen begeben vnd ſolche gelegenheit zutragen mag / dar⸗ 
auff ſie jetzo wenig gedencken / das ſie an ſolche oͤrter zu dien⸗ 
ſen gefoͤrderet werden / allda ſie jr lebenlang mit dem Bap⸗ 
ſtumb werden zu kempfen vnd zu ſtreitten / zunagen vnd zu 
eiſſen haben. Dieſen allen iſt ja hoͤchſt vonnoͤtten / das ſie 
bey der Vniuerſitet vnderrichtet vnd gelehret werden / was 
Bapſt vnd Bapſtumb ſeye / darmit ſie jhnen ſelb / vnnd ans 
dern Leuten / an dergleichen orten deſto fuͤgſamer rath ſchafs 
fen / vnd der Seelen ferligkeit deſto beſſer abwenden vnd fuͤr⸗ 
kommen moͤgen. Sonſten ſihet vnd erfehret man / wig 
jungs und dieſer ſachen vnberichte vnd vnuerſtendigte Leut 
wo ſie hinkommen / jnen bald eine Religion / wie die andere / 
DBaͤpſtiſche / wie Lutheriſche gelten laſſen / nehmen im Bap⸗ 
umb off / Cangzley/ vnd Schueldienſt an / ſingen mit zu 
Chor / vnd gelffen dit Bapſtiſche grewel vben vnnd treibenl / 
4 endelich gar eingenommen / vnnd mit Baͤpſtiſcher 
go cterey verblendet werden / da letzlich nicht grimmigere 
Feind vnd leſterer deß lieben Euangelij / vnnd aller froms * 
men Chriſten verbittertere Verfolger werden / dann eben 
dieſe / ſo von vns ausgegangen. / aber niemals von vns 
geweſen ſind / von welchen das Lateiniſche Sprichwort . Tohan.s. 
auffkommen / Oo nisapoſtata, perſe . utor ſui ordne 
Was einmal von der Warheit abfaͤllig wird / iſt aͤrger 
vnnd gifftiger / dann die geborne vnnd rechte Ertzpapi⸗ 
ſten ſelbſten. Dieſem vnd dergleichen vnrath fuͤrzuba⸗ 
pen / ſolle mit dieſen Bapſipredigten an vnſermort / vnnd 
ſovicl an vns iſt / firſchung gethan / vnnd der Jungen 
26; | E 3 herwach⸗ 
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hetiwachſenden Welt zu n6teiger-£eht gedientt werden. Fur 


Furs Ander / ſs miiſſen nicht allein die /o vnder dem 


Ta. n 8 : 
dur Wehr. Bapſtumb wohnen / jmmer hoͤren: Sondern auch andere 


Frembde in jhren Schrifften leſen vnd vernemen / wie ſie ſh# 
ter vberwiſenen Irrthummen eins theils gar vngeſcheuehe 

zu leugnen: Anderestheils ſelbige mit verkehrter anzichung | 

der Zeugnuͤſſen vnd Sprache H. Schrifft / vnnd mit vers 
ſtimleter einfuͤhrung der alten Kirchenlehrer vnd Concilien 
kundtſchafften zubeſchoͤnen gewohnet vnd gefliſſen ſind / ſich 
folcher geſtalt gar weiß zubrennen / vnnd ihnen einen ſchein 
zumachen / als weren ſie die vhralte / Catholiſche Apoſtoli⸗ 
ſche Kirche / welche von Chriſto vnd ſeinen A poſteln jre vn⸗ 


uerſcheidene ankunfft hette; Da entgegen Luther nmnieſeinen 


——5— die ergſte Ketzer weren / die man mit Fewr / 
aſſer / Schwert vnd Strang verfolgen vnnd außotten 
olle. Auff welchen ſchlag teglich von dem Bapſtumb die 


S Papi Aller giſſtigſte Bucher / vehede Brieffe / vnnd Moldikarten 


Zeſuiten. 


an tages liecht / vnd in offenen Truck herfuͤr kommen : 715 
welcher kunſt das newe Otterngezuͤcht vnnd die vergiffte 
Schlangenbruͤt / die Jeſuiter / oder Jeſu zu wieder / gar 
fuͤrtreffliche Meiſter ſind / welche nicht feyerẽ noch ablaſſen / 
auff die Lutheriſche lehr / wie ſit es nennen / ein Schmach⸗ 


buch vber das ander auß zuſchuͤtten · Vnd nach dem ſie ſich 


nun mehr an der lehr D Luther / welche doch nicht ſeine / 
ſondern Chriſti iſt / abgerennet haben / ſetzs fuͤrnemlich an 
ſeine Perſon ſich zurichten / vnd dieſe auff das aller grewlich⸗ 
ſte auß zumachen / vnd aus allen klunſen vnnd winckelen alles 
zuſamen ſuchen / das ſeiner heiligen Perſon vnd namen zu 
ſchmach vnnd vnglimpff moͤge gedeuttet werden / jnmaſſen 
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gar in newligkeit von einem nicht vnbekandten Schand⸗ a 
maul / vnder verdecktem ond falſchem namen Contadi An- Saane y 
 dtezdergleichen ſchand vnd Schnudelbuch zu Ingolſtat it 
ausgeflogen / darinnen Herrn Luthero ſeiner angezogenen 
Schrifften / reden / vnd meinungen ſo gar mutwillig vnnd 
vergeßlich mißdeutet vii verkeret werden / das ein chrliebendt 
Chriſtlich hertz ſich nicht vnbillich verwunderen vnnd zwei⸗ 
feln moͤchte / ob ſolches von einem Menſchen / oder einge⸗ 
fleiſcheten Teufel wer geſchrieben vnd geſchmidet worden. 
Ob nun vber ſolchen Schandkarten der Papiſten etliche ſich 
ſehr erluſtigen / vnd damit ſich ſanfft kuͤtzeln moͤgen ( ehr vnd 
redligkeit liebhabenden im Bapſtumb weiß ich gar wol / 
das ſolches leſtern vnd lůgenw ock nicht gefellt /) bißweilen 
auch wol aͤlbere vnuerſtendige Leut darmit leichtlich einge⸗ 
nommen vnd geblendet werden / muͤſſe man doch ſolches alſo 
hinſtreichen / vnd ſeinen weg gewinnen laſſen Solle vnd wil 
man aber hier wieder icht was wirekliches fuͤrnemen / ſolcher 
Schandmaͤuler beginnen zubegegrnen / ſo achte ich das fuͤr 
den bequemeſten weg ihnen zuant worten vnnd ſie abzuferti⸗ 
gen / das man mit fleiß lehre vnndpredige / was Bapſt vnd 
Bapſtumb ſeye / vnnd male es den Leuten nun fleiſsig fuͤr / 
was man an dieſem zarten fruͤchtlein habt? So wird ſich 
bald finden / vnnd ſelb ſchicken / was von dieſer Leut teſtern 
nd ſchaͤnden zuhalten ſeye; Wer dancken dem barmhertzigen 
Gott billich fuͤr dieſen ſeinen auſſerwelten Ruͤſtzeug / vnnd 
ſind es gern vnd willig bekendtlich / das wir ſein dienſt vnnd 


* 


werck an vnſern Vaͤttern vnd vns erzeiget / in ewigkeit nicht 
zur gnuͤge ruͤhmen vnd preiſen koͤnnen . Aber geſetzt / das ſie 
die Papiſten vns dit Perſon O. Luthers vnd ſeine ſchrifften 
ſehon erleiden moͤchten das doth wol in ewigkeit nicht ge⸗ 
ix C iij {<<< 


TeufelskCjpffennithtallein den armen Leuten / ſo niche Rb+ | 


miſch / ſondern Chriſilich Catholiſch ſein vnnd heiſſen wel- 


ſet/rnirgefahen/ Haab vnd Gitt geraubet / Weib vnd 


Kind geſchendet: Sondten allen Luthetiſchen hierbey als 


einer feiſten Hennen getr6wee / vnd die prob fiir augen ges 


ſtellet wird / wie ſie es / wo nur. Gott das Jawort drein ge⸗ 


ben wolt / mit allen Lutheriſchen Ehriſten fuͤrzunemen vnd 
auszurichten gemeinet vnnd entſchloſſen ſeyen. Wolan 


alle dieſe anſtifftung hat man niemand anders / dann dem 


Bapſt zudancken / deſſen liebe getrewe ſeinen willen aus zu⸗ 
richten ſo gar embſig vnd gefliſſen ſind. So iſt nun von dem 
Bapſt zu Rom auff Teutſchem bodem nunmehr ſchon Ler⸗ 


ma geplaſen / iacta eſt alea, dem Spiel ich ſchon der any - 


fang gemacht / vñ ein ſolches Fewr angczuͤndet / deſſen Fung 


cken vielleicht wol durch gantz Teutſchland ausfliegen / vnd 


daraus ein allgemeines Fewr in vnſerm lieben Vatterland 


Teutſcher Nation wol erwachſen mag / darob alles bund v⸗ 
ber gehn / ja zu truͤmmern vnnd ſcheittern werden koͤndte, 


Hierob dann der Bapſt zu Rom ſeines hertzen allerhoͤchſte 


frewde ſehen vnd erleben / vnd wann es mit Teutſchland ei⸗ 


nen ſolchen außgang nehme / in beyde ſeine Feuſte lachen / 


vnd es fuͤr ein lautter gewunnen Spiel erachten wuͤrde. 
Wolan ſolle vnd muͤſſe es dann ja gekriget ſein / kan vns dex | 


ſiebe Friede / darumb wir ſehnlich bitten / darumb wir auch 


lange zeit vngemach gelitten haben / vnd welchen ſie vns zu⸗ 
laſſen vnd zuleiſten / vor Gott vnd aus allen rechten ſchuldig 
ſind / keines weges nicht gedeyen von denen Leuten / die da 


gern Kriegen vnd Vnfriede haben / denen wir auch zum 
Vufriede vnd Kriege vnſers wiſſens nicht vrſach gegeben / 


6 4. 4 _ Land eu 


ja ſogar nicht vrſach gegeben / das vielmehr jhnenvnd ihren 


” 


Lehr vnſers allerlichſten Heilandes Jeſu Chriſti 
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Landen vnd Leuten zum beſien wir wieder den Tuͤrcken leib / 
gut vnd blut dargeſtrecket haben: Wolan / wolan / ſo geſche⸗ 
he der wille deß Aller hoͤchſten / vnd ſeye dieſes auch vnſers 
teils im namẽ der allgewaltigen vnd ewige Dreyfaltigkeit. 
Auff ſolchen Fall nun iſt jeglichem Chriſten bey vnd vnder 
vns zuwiſſen vonnoͤtten / wieder wen / warumb / vnnd auff 
waſerley recht wir werden zukriegen / was wir an vnſern 
Blut vnd Mordfeinden haben / woruͤber wir auch werden 


zukempffen vnd zuſtreitten haben / nemlich nicht allein fuͤr 

vnſer Haab vnd Gutt / fuͤr Weib vnd Kinder/ fuͤr Hauß vi 

Hoffe / fuͤr vnſer vielgeliebtes Vatterland / ja auch fiir vn⸗ 

7 aller eigen Leib vnnd Leben: Sondern auch fuͤr vnſere 
el 


ig machende Religion / vnd Glauben / fuͤr die Ehr vnnd 


vnd alſo "he 
dann auch fiir vnſer theil Himelreichs / vnd vnſeret Seelen 
vnd Leibes ewige Seligkeit. Hieruͤber koͤnden vnd muͤſſen 
wir es den barmhertzigen kwigen Gott / in Chriſtlicher ge⸗ 
dult vnnd anruffung / auch vngezweyfelter troͤſtung ſeines 
ſtarcken beyſtandes / walten / vnd ſeiner ewigen weißheit 


heimſtehn laſſen / warumb er ſolches vber vns / vnd gemein⸗ 
nes Vatterland wolle verhenget haben. Ein jedes Chriſt- . I. 
liches hertz ſey getroſt vnd ſehr freydig / laſſe jhme nur nic- pſaim.6s. 


mandt grauen / vnd entſetze ſich nicht fuͤr dieſen rauchenden 


Leſchbrenden Gott wird gewislich zerſtrewen die Voͤlcker / 


die da gern kriegen. Vnd zu dem ende ſollen dieſes eben 
auch rechte Chriſtliche Heerpredigten ſein / darmit ich auff 
kuͤnfftigen fall allen Chriſtlichen hertzen / ſo da not vnnd eh⸗ 
ren halben kriegen muͤſſen / wil gedienet haben. Soviel ſeye 

geſagt / von dem Erſten theil / was nemlichen zur anſtellung 
dieſer Bapſtpredigten mich ve F ſacdel habe. — 


Firs 


Die Erſte 


Fuͤrs Ander / vnd mit wenig worten zumelden / damie 


ic} R . . 5 8 
ga. Chriſtliche Zuhoͤrer in einer Summa wiſſen vnnd behalten 


moͤgen / was in dieſen Bapſtpredigren ſolle gehandlet wer⸗ 
den / ſo fuͤge ſelbigen ich zuwiſſen / das ich mir vorgeſetzet has 


5 5 be / die gantze handlung in vier vnderſchiedliche Stuͤcke oder 
Hauptpuncten abzutheilen. In deren Erſten ſolle vermeldet 


werden / wer oder was der Bapſt zu Rom warhafftig vnd in 
eigentlichen grund ſeye / das er doch auß falſchen fuͤrgeben 
nicht ſein will / entgegen aber keines weges ſeye / darfuͤr cr ſich 
doch außgibet / vnd bey allgemeiner Chriſtenheit einiger not 
will gehalten ſein. 

Furs Ander / ſolle angezeiget werden / was fuͤrnemlieh 
aller grewel der verwuͤſtung / vnd die Grundſuppe alles vn⸗ 


heils vnd ſchadens ſeye / welchen Bapſt in gemeiner Chri⸗ 


ſtenheit / mit vnwiederbringlichem ſchaden viel Tauſent ar⸗ 
mer Seelen angerichtet vnd geſtifftet hat. | 
Zum Dritten / ſolle gruͤndtlicher bericht geſchehen / 
wie vnd woher ſich das leidige vnſelige Bapſtumb ange⸗ 
fangen / welcher maſſen es von zeiten zu zeiten geſtiegen / vnd 
was auch entlichen ſeines falls vnd abnemens halben / nach 
anleittung H. Goͤttlicher Schrifft zuwiſſen ſehe. 
Letzlich vnd fuͤrs Vierte / ſolle auff etliche wenige 
Hauptfragen / ſo ſich vber dem Bapſtumb vnnd ſeinem 
grewelreich erheben moͤgen / bericht eingewendet / vnnd 
ſchließlich Chriſtliche nachrichtung gewieſen werden / weſ⸗ 
ſen man ſich bey allerhand zuſtand gegen Bapſt vnd Bap⸗ 
ſtumb / im gewiſſen / vnd ſonſten in alle weg vnuerweißlich 
bezeigen vnd verhalten ſolle. De r ewige Sohn Gottes 


Chriſtus Iheſus / welcher in dieſe Welt kommen iſt / deß 
Teufels werck zuzerſtoͤren / vnder welchen alſen das Bap⸗ 


ſtumb 


K 8 2 ee 


de / lrafft / ſinn / geiſt / hertz / mut vnd vermoͤgen vns allerne⸗ 
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ſtumb wol der fuͤrnembſten eines iſt / daran er dann auch al⸗ 
bereit ſeine Goͤttliche Allmacht in viel wege allergnedigſt 


trwieſen hat / wolle zu dieſer angeſtellten handlung ſeine gnas 


digſt von oben herab verleihen. fake 
Dem ſeye ſampt dem ewigen Vatter vnd ewigen-heyl# 
gen Geiſt preiß / macht / ehr vnd herrligkeit / von nun 
an biß in ewigkeit / AME. 


Di 
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Aber im grund aller wenigſt ſeye. 


Hert aus der Offenbarung 


Joannis cap. 13. 


. ue ich trat an den Sant des 
Heers. Dnd ſahe ein Thier 
aus dem Meer ſteigen / das hatte 
ſieben Heupter / vnnd zehen Hoͤr⸗ 
ner / vnd auff ſeinen Hoͤrnern ſieben 
Kronen / vnd auff ſeinen Heuptern 
namen der leſterung. 

2. Vnd das Thier / das ich ſahe / war 
gleich einem Pardel / vnd ſeine Ki 
ſe als Beeren Nuͤſſe / vnd ſein Nund 

eines Cowen Kund/ vnd der Drach 


812 i U AJ gals 
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gab jhm ſe ine krafft / vnnd ſeinen 
Stuel / vnd groſſe Macht. 

3. Vnd ich ſahe ſeiner Geupt eines / 
als were es coͤdlich wund / vnd ſeine 
koͤdliche Wunde ward heil. Bnd 
der gantze Erdboden verwundert 
ſich des Thiers. | 
4. Pnd beteten den Drachen an / 
der dem Thiere die Nacht gab / vnd 
beteten das Thier an / vnd Spra⸗ 
chen / wer iſt dem Thier gleich / vnnd 
wer kan mit jm kriegen. 
F. Vnnd es ward jhm gegeben ein 
Mund zu reden groſſe ding vnd le⸗ 
ſterung / vnd ward jhm gegeben / das 
es mit jhm wehret zween vnd vier 
tzig Nonden lang. 
6. Vnd es chat ſeinen Mund auff 
zur leſterung gegen Gott / zu les + 
ſtern ſeinen Namẽ / vnd ſe ine Huͤt⸗ 
ten / vnd die im Himel wonen. Vnd 
ward jhm gegeben zu ſtreiten mit 


13 
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den hehyligen / vnd ſie zu vberwinden. 
>. Bd jhm ward gegeben macht 
vber alle Seſchlecht / vnd Sprachen 
8. Bnd alle die auff Erden wonen / 
beten es an / dere namen nicht ge⸗ 
ſchrieben ſind in dem lebendigen 
Buch des £ambs / das exwuͤrget iſt 
von Anfang der Welt. 
9. Hat jemand Ghren / der hoͤre. 


Auslegung. N 
GN dem Edlen Dogel / dem 


Aoler / dauon der Adel ſeinen namen hat / 
ſchreiben die Natur erkuͤndiger / das er ande⸗ 
ren allen Vogelen mit zweierley herrlichen 
Veigenſchafften vnd tugenden vorgehe / als 
Erſtlichen / mit fluge in die hoͤhe / darmit er in der lufft ſich 
hoͤcher ſchwinge / als einiger Vogel zu fliegen gewohnet ſey 
vnd dann mit ſchaͤrffe dep Geſichts / darmit er in die ferne ſo 
weit reichen koͤnne / das es jme einiger anderer Vogel auch 
nicht gleich thun moͤge. | 
Dieſer Vogel wird gemeiniglich von alters her dem 
H. Euangeliſten vnd Apoſtel Joanni zum zeichen zuge⸗ 
mahlet / welches dex H. Hieronymus darumb perineſder tn 
| 2 8 
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der erſten Kirchen beſchehen ſein / das bierumb angezeiget z __ 
werde / wie hoch vnd weit dieſer H. Euangeliſt den anderen am. 
drehen Euangeliſten in ſeinen ſchrifften vorgehe vnd vberle⸗ 
gen ſeye. Dann gleich wie der Edle Adeler hoͤher dañ andere 
Voͤgel mit ſeinem flug ſteiget: Alſo ſeye auch der liebe Jo⸗ Erangelſe 
annes in ſeinem Euangelio vnd anderen Schrifften / ja in ver ehen, 
ſeiner gantzen lehr / hoͤher dann andere Euangeliſten. Vnd 
gleich wie der Adeler ſchaͤrffer vnd weitter ſehe / dann andere 
Voͤgel: Alſo ſeye Joannis lehr ſchaͤrffer dann anderer E⸗ 
uangeliſten / gehe auch dermaſſen in die weitte / das er nicht 
allein verlauffene vnd gegenwertige geſchichten zu Papier 
gebracht: Sondern auch von zukuͤnfftigen hendeln nuͤtzliche 
verzeuchnuͤſſen hinderlaſſen habe. Dann dieſem fuͤrtrefflichẽ 
Euangeliſten hat Gott durch ſonderliche Geſicht vnd Of⸗ 
fenbahrungen zuwiſſen gemacht / nicht allein jrdiſche / Welt⸗ 
liche vnd Politiſche haͤndel / ſonder auch / vnnd fuͤrnemlich 
Geiſtliche ſachen / vnd allermeiſt das jenige / was in kuͤnffti⸗ 
gen zeiten biß zu ende der Welt fuͤr truͤbſal vnnd vnfall der 
lieben außerwehlten Kirchẽ Gottes vnd gemeiner Chriſten⸗ 
heit / von dem alten Drachen / vnnd der grewlichen Beſtia 
dem Antichriſt / der rotten Babyloniſchen Huren / welche iſt 
der Bapſt zu Rom / begegnen vnd zuſtehn werde. Nun ha⸗ 
ben wir vns fuͤrgenonimen / auß vrſachen / dauon juͤngſt vers 
meldung beſchehen / etliche Vapſtpredigten anzuſtellen. Dies 
ſem werck ſolle auff dieſes mal ein Anfang gemachet / vnnd 
auff dieſe zeit die erſte Frage gehandlet werden / was nemlich 
vnd wer der Bapſt ſeye. Dieweil ſich aber vber dieſer frage i 
begibt eben das / was ein alter Kirchenlehrer bey allen ſchein? | 
heiligẽ bezeuget in ſchwang gehn, Apparent, quod no ſunt: FIR 
quod ſunt, non apparent. Sie wollen ſein vnd ſtellen ſich / Manb. 7. 
als ſcien ſie das / das ſic doch nicht ſein; Vnd ſind im _ 
ie 
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die Leut / die ſie doch nicht wollen ſein / vnd darfuͤr fie am al⸗ 


ler wenigſten wollen angeſehen ſein. Sintemal Juncker 


Inhalt der 
Predigt. 


Deuttung 
ba 


Bapſi ſich ebner maſſen ausgibet fiir den / der er aller weni⸗ 
geſt iſt / entgegen nicht ſein vnd heiſſen wil der jenige / der er 
iſt / vnd deſſen er mit ſeinen klaren beweiß kan vberfuͤret wer⸗ 
den: So wollen wir zu eroͤrterung der bemelten Erſten fra⸗ 
ge / das Erſte ſtuͤck jetzo gedachter beyder Puncten fuͤr die 
Hande nehmen / vnd vber demſelbigen E. L. von zweierley 
Artickeln bericht thuen / vnd Erſtlichen anzeigen / worfuͤr 
ne der Bapſt außgebe / vnd was er von ſich ſelber ſage / das 
er ſeye. | 
Furs Ander / berichten / das er ſelbiger im wenigſten / 
vnd weniger dann nicht / ja keines weges ſeye / niemalen ge⸗ 
weſen / vnnd nimmermehr ſein werde / auch in ewigkeit nicht 
ſein kuͤnde. Zu welchem allem vns die abgeleſene Lection der 
Offenbarung Joannis / neben anderen texten H. Schrifft / 
mercklich dienen werden. Der ewige ſtarcke vnd Allmechti⸗ 
ge Gott verleihe hierzu gnade / krafft vnd vermoͤgen ſeines 
d eiſtes / Amen. i 


F[Nfanges die weil ich die vor gehaltene 
Offenbahrung deß H. Geiſtes auff den Bapſt zu 
Rom deutte / vnnd aber heimlicher vnd verborgener Of⸗ 
fenbahrungen deuttung nicht bey eines jederen macht vnnd 
willkuͤhr: Sondern in deß H. Geiſies erklaͤrung vnd anleit⸗ 
tung ſelbſten / ſo woln auch in vermittelter Außlegung vnnd 
deuttung ſolcher Leute ſtehet / von welchen kund vnnd of⸗ 


dent aaf fenbahr / das ſie vom H. Geiſt in außlegung H. Schriffe 
den Bapſt, ſid geregieret / vnd ſonderlichen mit der gabe deß H. Gei⸗ 
ſtes / heimliche Weiſſagungen vnd Offenbahrungen auß zu⸗ 


legen 
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legen vnd zu deutten / begnadet vnnd ausgerſiſtetgriveſens 
So moͤchte ſich vielleicht bald im anfang vber dieſem han⸗ 
del jemand ſtoſſen / vnd nicht vnbillich eine ſolche frage an⸗ 
ſtellen / lieber / iſt es dann auch recht / geſchicht es auch mit bil⸗ 
lichem fug Goͤttlicher warheit / das dieſer Text in der Of⸗ 
fenbahrung Joannis / eben auff den Bapſt zu Rom gedeut⸗ 
tet vnd gezogen wird / koͤnte nicht jrgendt geſein / das der H. 
Geiſt von jemanden andern / dann vom Bapſt zu Rom ge⸗ 
redet vnd geweiſſaget hette? Kan man dann hierinnen deß 
handels auch gewiß ſein ? Auff dieſe frage gebe ich zweierley 
zu richtiger antwort. 5 | 

: Erſilichen / das dieſe Offenbahrung von niemand 
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andern / dann von dem leidigen Antichriſt / welcher in der 


letzten zeit der Welt / die arme Chriſtenheit plagen vnnd be⸗ 
truͤben werde / handele vnd rede / das iſt an jhme ſelb / vnd auß 
dem gantzen Buch der Offenbahrung Joannis ſo gar 
Sonnen klar vnd gewiß / das ſolches mit einhellgem Mund 
aller Heiligen ond alten / ſo wol auch newer vnd reiner Ki 
chenlehrer bekandt vnd geſtanden wirt / auch meines wiſſen 
miniger Kirchenlehrer nicht zufinden iſt / der ſolches auß⸗ 
ttruͤcklich verneine oder wiederſpreche / vnd das noch mehr iſt / 
auch das Bapſtumb / vnd ſeine Lehrer ſelbſten bekandtlich 
ſind / das in dieſer Offenbahrung eigentlichen vom Anti⸗ 
ahriſt gehandlet werde. Et hoc notaridum probe, Die⸗ 
ſes mage wol in gute acht genommen werden. Fuͤr eines. 
Am Andern / Das aber nun der Bapſt zu Rom eben 
der rechte vnd leibhafftige Antichriſt ſeye / dieſes ſolle von 
tinigem Menſchen zu glauben nicht begehret ſein / wo ich es 
mit ſattem / ſtattlichem / vnnd vnwiedertreiblichen beweiſe 
nicht darthuen vnd beybringen 12 Ich will aber poets 
uren 509 $7250 | 27 Ver 
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9 Dit Andere 
vber ihne den Bapſt aus fuͤhren in nechſt volgender Predigt / 
dazu dann dieſe handlung eigentlich gehoͤrig iſt. In mit⸗ 
tels ſich E. L. gedulden / vnd nicht ferner / dann auff kuͤnff⸗ 
tige ermelte aus fuͤhrung / nicht mir zugefallen / ſondern der 
warheit ſelb zu ſteur / ſolches fuͤr bekandt vnd erwieſen anne⸗ 
men vnd halten wolle / Das der Bapſt zu Rom der warhaff⸗ 
tige / leibhaffte vnd eigentliche Antichriſt ſeye. Werde ich 
dieſen puncten nechſtes mahl nicht zur notturfft vnd gnuͤgt / 
ja zum oberfluß aus fuͤhren vnd erweiſen / ſo ſeye vnnd werde 
mir jetzo dieſes geglaubt / vnd hinfort in kuͤnfftigem keines 
nimmermehr. 98 | 
— Hierauff nun zum handel zuſchreitten / was ſaget dann 
vom Auci- dex Geiſt de Herrn in der Offenbahrung / vom Bapſt vnd 
Autichriſt? Vnder andern redet der Geiſt der Offenbarung 
alſo / Es ward jme gegeben ein Munde zu reden groſſe ding 
vnd leſterung / vnd er thet ſeinen Mund auff / ꝛc. 

Hie zenget der Geiſt / das Thier / das er dem H. Joan⸗ 
ni gewieſen / ſeye nicht ein vnuernuͤnfftig vierfuͤſſig Thier / 
ſondern ein ſolch Thier geweſen / welchem ein Mund ſeye 
gegeben worden / ja ein Munde zu reden / aber nicht ſchlechte 

dinge / ſondern groſſe ding zu reden / alſo vor Menſchlichen 
augen / nicht aber vor Gott darfuͤr geachtet. Dann / ſagt der 
Geiſt / Es werde leſterung ſein / ja nichts anders / dann eine 
lauttere leſterung. Dann es werde ſeinꝰẽ Mund auffthun zur 
leſterung gegen Gott / zu leſteren ſeinen namen vñ ſeine huͤt⸗ 

ten / vnd zu leſteren die / ſo im Himel wonen. Ehe vnd wir ans 
hoͤren vnd einnemen / was dann dieſes fuͤr leſterungẽ ſein am 
Bapſivii Antichriſt / ſo iſt in alle weg rhatſam / das hieruͤber 
auch andere zeugnuͤſſen vii auſſagen H. Goͤttlicher Schrifft 
auffgeſchlagen vnd gehoͤret werden. Dann was der Geiſt der 
Offenbarung in dem vorgehaltenen Text von der leſterung 

| | 5 gegen 
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gegen Gott zenget vnd auſſaget / das hat der hocherleuchte 
Prophet etliche viel hundert jahr zuuor aus gleicher Offen⸗ 
bahrung deß Geiſtes Gottes / vom geiſilichen Antiocho / vñ 
verſtoͤrer der Chriſtenheit im newen Teſtament / das iſt / vom 
leidigen Antichriſt / ſchier mit gleichlauttenden worten auch 
geweiſſaget / vnnd auff dieſe weiſe beſchriben / Er dex An- Dam. 11. 
tichriſt wirt thun / was er will / vnd wirt ſich erheben vnnd 2 
auffwerffen / wieder alles / das Gott iſt / vnd wider den Gott 
aller Goͤtter wird er grewlich reden. Mit beyderley Offen⸗ 
bahrung vnd Weiſſagung ſtimmet auch vber ein der außer⸗ 
wehlte riſtzeug Gottes / vnd fuͤrneme Apoſtel / Paulus / vñ |... 
ſpricht alſo / Der Menſch der ſuͤnden / vnd Kind deß verder⸗ a 
bens / der wiederwertige Chriſti (dann dieſe namen gibet er 
dem Antichriſt / vñ alſo iſt der Griechiſche name Antichriſt / 
auff Teutſch gegeben / wann er ein widerwertiger Chriſti 
genennet wird) der werde ſich erheben / vber alles / das Gott 
oder Gottes dienſt heiſſet / alſo das er ſich ſetzen werde in den 
Tempel Gottes / als ein Gott / vnnd fuͤrgeben werde er ſeye 
Gott. Das ſind ja / meine ich eigentlich / groſſe ding / das 
ſind vnd heiſſen ja leſterungen wider vnd gegen Gott. 
Slo iſt nun ferner die frage / was dann Juncker Bapſt 
von ſich fiir groſſe ſachen rede / vnd was er fuͤr leſterung auß⸗ 
ſtoſſes Hicuon iſt nicht vonnoͤtten das andere Leut gehoͤret 
werden / Er ſelb hat einen Mund / den thuet er auff zu reden. 
Nun zeuget der Geiſt der Offenbarung / der Drach / das iſt / 
die alte / groſſe Schlang / der leidige Satan ſelb / habe jm ge⸗ 
geben dieſe. 3. Stuͤck / 1. Seine Krafft. 2. Seinen Stucl. 3. 
Seine Macht. Dieſe z. ſtuͤcke ſind zuuerſichn Erſtlich von 
deß Bapſtes Stand. Fuͤrs Ander / von ſeiner Hoheit. Furs 
Dritte / von ſeiner Macht vnd Gewalt / welcher aller ſtuͤck 
+ E ij balden 
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halben er ſich gewaltig ruͤhmet / vnnd darob vnmenſchlich 
prallet vnd ſtolzieret / vnd zwar ſicly verlautten leſſet / ſolche 
ſtuͤcke jhme von Gott ſollen eingeraumet vnnd vbergeben 
ſein. Aber wie der Geiſt der Offenbarung meldet ſind ſie 
jhme gegeben vom Drachen / vom leidigen vnd verfluchten 
Teufel. | | 


erden br": Von ſeinem ſtande nun vnd groſſen Ampt bruͤllet das 
dem fand. Thier / vnd ruͤhmet der Bapſt zu Rom alſo / Das er ſeye ein 


Statthalter Chriſti auff Erden vnnd in dieſer ſichtbarn 
Welt / ein Nachkoͤmling vnd Stulerbe deß heyligen Apo⸗ 
ſtels Petri / ein Biſchoff vber alle Biſchoffe / wie er ſich in 
ſeinem Ceremonialbuch / vnd ſonſten nennet / ein Biſchoff 
vnd Fuͤrſteher der gantzen Welt / wie jhme die Bapſtiſche 

gloſſa den namen gibet:⸗Das er ſeye der Oberſte vñ primus, 
das haupt der gantzen Chriſtenheit / ein Koͤnig vber alle Koͤ⸗ 
nige / ein Herr vber alle Herren / cui om nis humana crea- 
tura ſubſit, dem alle Menſchliche Creatur bottmeſsig vnnd 


vnderthenig ſein muͤſſe / idqque omnino eſſe de neceſſitate 


ſalutis, vnd ſolches bey verluſt ewiger ſeligkeit / alſo das wer 
jhme ſich nicht vnderwerffe / nimmermehr koͤnne ſelig wer⸗ 


den / inmaſſen Bonifacius dieſes namens der achte / Bapt 


zu Rom / in ſeinen geiſtloſen ſaͤtzen / Extrauag. Vnam ſan- 
ctam &c.außtruͤcklich ſetzet / Penes Papam ſolum eſſe ma- 
ioritatem in terris, Der Bapſt allein habe macht vnd recht 
allen Menſchen auff Erden zugebieten / Cæteros mortales 
omnes obediendi neceſſitate teneri, Andere alle Menſchen 
wer vnd wie hoch ſie ſind / muͤſſen jme zu gebot ſiehn / vnnd 
auff ſeine befehl beſcheiden ſein / ſonderlichen aber Huic to- 
tam parere debere Eccleſiam, muͤſſe dem Bapſt gehorſa⸗ 
men vnd vnderwerfflich ſein die Kirche Chriſti auff yy 
\ 35H 4 | 6 Furs 
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+. Fats Ander / was ſeine wuͤrde vnd hoheit anlangt / arge yo- 

ſpricht Bapſt / ſelbige ſeye ſo hoch vnd gros / das nechſt Goͤtt⸗ nd 
licher Maieſtet kein hoͤher weſen weder im Himel noch auff 

Erden ſeye. Dann er ſeye der nechſte vnd hoͤchſte nach vnnd 
neben Gott / hoͤher vnd groͤſſer / dann alle Patriarchen / Pro 

pheten vnd Apoſtel / ausgenommen Petrum / mit dem er 

dann auff gleichem Stuel vnd grad ſitze vnd regiere: Mehr 

vnd gewaltiger / dann die Engel Gottes ſelb / als welchen er 

auch zugebieten vnd zubefehlen berechtiget ſeye, Quod fit 
numen quoddam.quaſi viſibilem quendam Deum pre 

ſe ferens, Er ſeye faſt wie Gott / vnnd ſeye an ſtatt eines 
gleichſam ſichtlichen Gottes zuhalten / wie jhne ſeine Sup⸗ 
penfreſſer / die Canoniſten / ſonderlich Ludouicus Gome- 

ſius vnd andere außgeruffen haben / vnd wie man vor alters 

im Bapſtumb den handel in Lateiniſche Verß gebracht hat: 

Papa ſtupor mundi, ſulus qui maxime rerum, 

Nec Deus ec, nec homo, ſed tertius inter utrumq, Das iſt 

ſouiel geſagt / Bapſt ſeye — dann ein Meerwunder / er 
ſey ein lauter Weltwunder. Dañ cr ſeye weder Gott fiir voll 
oder gantz: So ſeye er auch nicht ein pur lautterer Menſchꝛ 
Sondern er ſeye ein drittiges / ein Gottmenſch oder menſch 
Gott / ein menſchlicher Gott / ein vergoͤtteter menſch. Ja 
fein duͤrꝛ herauß bekandt. Quod Papa fit Deus, Bapſt ſene 
Gott / wie Felinus geſchriebẽ. Sonderlichen aber vbertreffe 
er mit hoheit vnd wuͤrde alle andere hoheit vnd Maieſtet / die 
in dieſer Welt moͤge gefunden werden als Fuͤrſtliche / K6-- 
nigliche / Keyſerliche Maieſtet vnd hoheit / wie ſich Cle 
mens V. freuendlich geruͤhmet hat / gleich wie Gold edens 
vnd beſſer ſeye / dann das Bley: So ſeye Baͤpſtliche hoheie 
groͤſſer / dañ Keyſerliche; Gleich wie die Sonne den Monde 
e = + mii 
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mit klacheit vnnd grsſſe weit vbertreſſe/ alſo das ſie auch 
47-mal groſſer ſeye / dann der Mond / wit es die gloſſa des 


Baͤpſtlichen rechtens zehlet vnd aus rechnet: Eben vmb ſo⸗ 
viel ſepe deß Bapſtes hoheit groſſer/ dann deß Keyſers. Ja 
gleich wie der Monde vnd Sternen ſßhren glans vnnd ſchein 


von der Sonnen klarheit nemen vnd empfahen : Alſo kom⸗ 
me dem Keyſer alle ſein ehr / herrligkeit vnd wuͤrde allein 


vom Bapſt her / inmaſſẽ ſich deſſen lnnocentius dip namengn 


der Dritte in offentlichen auſſchreiben weiland gegen dem 
Keyſer zu Conſtantinopel geruͤhmet hat.⸗Dieſer hoheit vnd 
wuͤrdte halben gibet der Bapſt fuͤr / ſeye er dermaſſen erhaben 
vnd empor geſetzet / das gleich wie Gott dem allerhoͤchſtẽ alle 


Menſchen vnd Engel / ehr vñ reuerentz erzeigen / er aber hin 
tzegen keinem weder Menſchen / noch Engel ehr zuerweiſen 


ſchuldig ſeye: Ebner maſſen dem Bapſt alle Welt ehr zuer⸗ 


- Feigen verpflichter ſeye/ Er aber nicht ſchuldig einig Men⸗ 


ſehen hinwiderumb Reucrens zuthun / auff welchen ſchlag er 


SN Bapſt ſelber ſich verlautten leſſet in ſeinem Cercmoniali : 
2.3. Tu. Curiæ Romanz. Dieſes fuͤrgeben richtet er auch zu werck / | 


. fuͤrnemlich darmit / das er außruffen vnd gebieten leſſet / das 
alle Menſchen wes ſtandes / hoheit / macht oder wuͤrde ſie 
ſmmermehr geſein moͤgen / wann ſie deren orten ſich auffhal⸗ 
ten / da ſich der Bapſt finden leſſet / ſo bald ſie anſichtig wer⸗ 
den / das ihnen der Bapſt entgegen geritten oder getragen 
komme / zu drey vnderſchiedlichen mahlen auff die Knie mit 
bloſſem haupt niderfallen / vnd da es deß Bapſts gelegenheit 
ſein mag / das er ſie darzu wuͤrdigen vñ kommen laſſen will / 
A jſhme dir Fuͤſſe kuͤſſen ſollen / wie abermalen fuͤrſehen vnd ans 
1 . grordnet ſtehet in bemeltem Agendenbuch de Bapſtes. 


reges. Würde nun ſich dann begeben / das dem Bapſt belieben 


moͤchte 


1 
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mochte dannmalen zu reitten in ſeiner proceſſion, vnd ſelbis. | 


1 
5 
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- 


ger zeit eben ein Konig oder R6miſcher Keyſer zur ſtelle wes 


ke der ſolle ſchuldig ſein/ wann ſich der Bapſt zu Sattel bes - 


geben will / jhme den linen Steigreiff zuhalten / vnnd jhme 
inauff in Sattel zuhelffen / vnnd alsdann das Pferd beym 
aum mit der rechten hand einen weg weit fortzufuͤhren. 
uͤrde aber deß Bapſtes gelegenheit nicht ſein zureitten / 
ſondern ſich in ſeinem Seſſel tragen zulaſſen: So ſolle auff 
den fall jeder damals anweſender Keyſer oder Koͤnig ſchul⸗ 
dig ſein / neben anderen Traͤgern anzutretten / die ſtangen 
auff ſeine Achſel zunehmen / vnnd alſo den Bapſt in ſeinem 
Seſſel empor ſitzendt / fortzutragen vnnd fortzuſchleiffen. 


Komme dag der Bapſt auff ſein palatium, vnd wolle Tafel 


oder Malzeit haltẽ / ſo ſeye jeder anweſende Koͤnig oder Key⸗ 


r pflichtig / das Handwaſſer jme auffzugieſſen / wañ er ſicz 


waſchen will / auch das erſte Gericht / vnnd den erſten gang 
mit anderen Taffeldienern auffzutragen vnd fuͤrzuſetzen. 


Da entgegen der Bapſt dem Koͤnig oder Keyſer mehr 
vnd andere Reuerentz zuer zeigen nicht ſchuldig ſein / dann ſo 
er jhme die gnade beweiſen will / das jhme der Keyſer oder 


Koͤnig die Fuͤſſe kuͤſſen moͤge / das er der Bapſt vnder ſol⸗ 


chem Fuß kuß ſich gegen dem Konig oder Keyſer ein klein 


wenig in ſeinem Seſſel luͤpffe oder fuͤrwertz neige. Das ſind 
je alles miteinander groſſe ding / was kan auch groſſers 
von Menſchen und Menſchlichen dingen jmmermehr ge⸗ 
ſaget werden? Vnd iſt hierunder erſt noch das groͤſte dieſes / 
das jhme der Bapſt alle vnd jede dieſe chr vnd hoheit zumiſ⸗ 
ſet / vnd fuͤr dieſen will von menniglich gehalten ſein / wo ſich 
gleich begebe / wie dann ſelten anders geſchicht) das ein regie⸗ 
render Vapſt im grund kein nuͤtz were / & S. Petro contrariis 
; moti- 


Die Andere _ 
moribus viuens, der gleich Hauſſete vnd lebete / das es Petro } 


leyde/allen Apoſteln ein leiden im hergen ſein / vnd alſo vit 


weniger Gott / oder einigem Engel gefallen moͤchte auff * 


welchen ſchlag das erbare vnd ſchandredliche / ja meineydige * 
Concilium zu Coſtnitz gehalten / wieder den heiligen Mer⸗ 
terer Johan Huſſen offentlichen zuuerabſchieden vnd ſetzen 


- ſich hat geluͤſten laſſen. | | 
Vapſtsge- - Anreichende fuͤrs Dritte ſein des Bapſtes gewalt 


var.» vnd macht / ruͤhmet er in ſeiner Canoniſien Schriffeen/ / 


Quod Papæ poteſtas ſit abſoluta, & quod eam habeat, ut 
vulr, Bapſt habe keinen gemeſſenen gewalt / ſondern ſo viel 


gewalts / als er ſelbs nur haben wolle. Francile. de Ripa. pa- 


pam contra, ſupra & extra ius omnia poſſe, Bapſt koͤnne 
vnd vermoͤge alles zuthun / zuſetzen vii zuordnẽ / wieder / vber 


vnd auſſer alles rechten / wie Philippus Decius ſchreibet / das 
zu ſeiner zeit von meniglichen ſeye gehalten vnnd geglaubee 
worden / er auch ſelbſten ſolche meinung ſme nicht leſſet ent 


gegen ſein. Jtem Bapſt habe macht / auch allein / vnnd one 


anderer Fuͤrſten vnd Stende zuthun / den Roͤmiſchen Keyſer | : 


abzuſetzen / wie Innocentius der Vierte ſolches vorgegeben. 8 


VBapſt ſeye ſupra vniuerſalem Eceleſiam, vber die allge⸗ 


meine gantze Chriſtenheit / wie auff dem Concilio zu Flo⸗ ; ; 
rentz geſchloſſen vnd verabſchiedet worden / Bapſt ſeye mehr 


vnd hoͤher / dann alle Concilia , wie die gloſſa im Geiſtli⸗ 


— — 2 
„ 


chẽ recht ſich verlautten laſſet. Des Bapſtes gewalt erſtrecfʒre 


ſich vber die Engel im Himel / vber alle Menſchen auff Er 
den / vnd vber die arme Seelen im Fegfewr / vermoͤge deß 
Pſalmes/ darinnen ſtehet / Gott habe jhn zum Herrn ge⸗ 


Vain. nacht vber ſeiner Hende werck / alles habe er vnder ſeine 
Huͤſſe gethan / Schaffe vnd Ochſen allzumal / darzu auch ** 
„ | ie 
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Seelen zu richeen / aber ernigrt Menſch frenie zurrehe ⸗ 
Dif 2 bos, wie ſolcher rhum võ me dem leidigen Antichriſten 
a anderen mehren orten ſtiner Orizketen / vnd vngeiſilich 0 | 
enum, Löchtens gefuͤhret wird / vnd hiermit die ebenbuͤrtige gloſſea 
zi berein ſtimmet in Teen eee ort diſt. 4. C. SG 
apa, Quad Papa à newivepoliit judicari, das iſt / kein 
4 l ee dam Royß maß vnd ond 
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Aber nochmalen bey diefem alem loſſer e cs ber vermale⸗ 
| deite. deu e —— 7 grdfſer/ . 

Ind en redet in ſeinem edlen welches er 
ricben dat wider das Bapfeenib zu Rom pom Teuſel 
. 2 geſtifftet / das iſt erſt die Grundſuppe aller Teufel in der 
Wh n Hellenſelh/dag der Mapft ſci. gewalt dahin ſtreckce/das er 
MTN macht haben will / geſetze vnd Artickel deß glaybens zuſtelle / 
| [1 _ die Schriffe auszulegen ſeings gefallens / mit dieſem. vner⸗ 
chen anhang / das jme vnd ſyinem vorgeben in allem 
nete frep ſedig muͤſſe geglandet / vnd alles was ex lehret 
n vnd hſihlet/ von jedermenniglich bey verluſt ewiger ſcligkeit 

_- mite angenommen / vnnd fuͤr Goͤttliche warheit gehalten 
werden. Summa Summaxum / (dann wer fan allen wuſt 
Wait vnd Teufeldreck nennen oder erzehlene) Papſi thutſeinen / 
1M Mw weit.auff/pndredes (olehegroſſe ding pi leſterung 
1 Aera en namen !wicder ſeine Hütten / vnd wider 
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ottes / ſo im Himel wohnen / das er ſich nicht 
alle dub Kang d Keyſer / vbor alle heilige Patriarch / 
Proppeter Ap es 979 OoOgs N — 
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5 ißt / in s glaubwildigehohe Lent in verteichnüß ge⸗ ö 


ne, Melchiſedech, dignitate Aaron: autoritate Moſes:Ze- 
Io Hellas / poteſtate Petrus: vnctione Chriſtus. Das iſt auff 


Melchiſedech am ſtande / Aaron an wuͤrde / Moſes am ans 
then / Helias am eyfer / Petrus an gewalt /⸗ Chriſtus ſelb an 


nundeiner r el vnd gro 5 
ne alle miteinander vber einen hauffen geweſen ſind 

find ja / meine (ch/groffeding/das heiſſet den ie aff 
Hatte / vnd die im Himel wohnen. Das heiſſet eigentlich / 
gen / er ſeye Gott. Das heiſſet freylich/ſich auſfgeworſfe 


wieder alles / was Gott iſi / vnd wider den Gott aller E ct 
grewlichreden.Soviel vom Erſten puncten. 


auff Erden will gerichtet ſein. Iſt er ein focceſſor vnd 


Bapſtpredigt. 3 


bracht haben/ Tucsyrinceps Epiſeoporum, heres Apo- 
Aolorũ, in primatu Abel: Patriarchatu, Abraham: ordi- « 


Teutſch ſoviel geſagt / Du biſt es alles in einer ſumma mit⸗ 
nander / was jeglicher heilige einzel gehabt / Abel an erſtem 
vorzug / Abraham an vorgang vnder den Patriarchen / 


ſalbung deß H. Geiſtes / das haſt du Bapſt alles ſaͤmptlich 


un zur leſterung / zu leſtern vid or namen/ vnd a 3 


fich erheben vber alles / das Gott / oder Gottes dienſt heiſſek. 
Das heiſſet im Tempel Gottes ſiten / als ein Gott / vnd fuor⸗ 


Wolan / fuͤrs Andere / Vapſi kan hie nicht bunt/ er 10 2c 
ad mus vns dieſes orts einen ſtand halten / vnd einiger n 
zu recht ſtehn / Wiewol er in ſeinem vermeinten r. ak en 
wir jme keines weges geſtendig ſi nd) von keinem 


Stulerbe Petri / wie er zwar ſich ſein faͤlſchlich vnd mit vn⸗ 
grund ruͤhmet / ſo kan er ſich nimmermehr wircken auß 
dem / was Petrus der Heylige Apoſtel allen Chriſten / 
ohne einige außnahme vnnd exception geſchiieben hat 
Si quis loquitur, ut cloquia * So jemandt redet / 
dex 
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os Die Andere 
der rede als Gottes wort. 1. Petr. 4. Gott ruffet ſelber im 
Propheten Eſaja / ja nach dem Geſetz vnd zeugguͤß⸗Eſa 8. 
werden ſie das nicht ſagen / ſo werden ſie die Morgenroͤtte 
nicht haben. Ja die ewige Goͤttliche Maieſtet leſſet ſich 
von Himel herab hoͤren vber Chriſto / Diß iſt mein lieber 
Sohn / an welchem ich wolgefallen habe / den ſolt jhr hoͤren. 
Natth. 17. Da der reiche Freſſer in der Hellen fuͤr ſeing 
noch lebendige Bruͤder einen Prediger vnd Botten von den 
todten zu haben begehret / wird jme geantwortet / Sie haben 
Moſen vnd eee, ſie dieſelbigen hoͤren. Es 
iſt ja in der Kirchen Gottes ſo nicht herkommen / das man 
glauben muͤſſe / was man ſaget / vnnd die lehr aus Gottes 
wort nicht beweiſen duͤrffe: Sondern es heiſſet / Da demon- 
fFrandi, Gibe beweiſe / Vbi ſeriptum cft, Wo iſt es geſchri⸗ 
ben, Darumb lieber Juncker Bapſt / thuſt du deinen Mund 


Bayft fol! auff / redeſt groſſe ding / vnd gibſt hohe grumpen fuͤr. Wolan 


bcweiſen/ dz 


ſein Fand ꝛc. aich Schr ifft her / T ext her Gottes wort her. Kan nun 
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Bapſt ermelten ſeinen ſtand / hoheit vnd gewalt aus Gottes 
wort beybringen vnd beweiſen / wolan ſo ſtehe ich da / vnnd 
muß / ja ich will auch gern bekennen / wir ſeien ſchuldig / jhne 
fir vnſer haupt vnd Herrn zuerkennen / vñ wehe / wehe ewig 
allen / die ſich ſolchem Ampt vnd Goͤttlicher Ordnung wie⸗ 
derſetzen. Auff wiederigen fall aber / vnd wofern der Bapſt 
alles ſeines vorgebens auß Gottes wort gnugſamen beweiß 
vnnd grund nicht weiß fuͤr zuweiſen: Wolan ſo wird alle 
Welt richten vnd erkennen / vnd ſich hernacher im ſchluß fein 
augenprieflich finden / was von allem oberzeltem fuͤrgeben 
deß Bapſtes zuhalten ſeye. 


Nun iſt aber dieſes falls dem Bapſt vnmuͤglich / vnnd 
bleibet ime in alle ewigkeit eine lauttere vnmuͤgligkeit / — 
| eee | e eigen 
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wer beweiß allhier auffzubringen. Nicht einiges Buch // 
niche einiges Capitel / nicht einiger Text oder Spruch / 
nicht einiges wort / nicht einiges titlen oder puͤnctlin iſt in 
gantzer H. Schrifft altes vnd newes Teſtaments / darmit er 
ermelten ſeinen ſtand / hoheit oder gewalt / mit einigem bes: 
ſtand behaupten vnd erweiſen koͤnne. Wol wahr iſt es / 
Schrift fuͤhret er biß weilen / vnd will der nicht gern ange⸗ As 

ſehen ſein / als der alles ohne grund Goͤttliches worts 12 9 
der fuͤrgebe. Aber dieſes alles iſt bey jme / ein lautteres ein⸗ e 
werck / er ſelb der Bapſt / ſeine Jeſuiten vnd andere ſeine vor? zichuns er 
fechter ſind deſſen in jrem gewiſſen vberzeuget / ſie thun dem N 

H. Geiſt vnd Gottes wort mit gewalt vnrecht / einmal / nen 
ůiſt nicht vnwiſſendt / das jnen mit Gottes wort durchzukom⸗ 

men vnmuͤglich iſt. Derowegen ſie es auch auff Gottes 
wort allein zuſetzen / ein wichtig bedencken haben / ſetzen es 
viel lieber auff die Fauſt / Diſputieren mit Spanniſchen 
Syllogiſmis, mit Inquiſition, Fewr / Schwert / vnnd 

Strang. Gleichwol darmit ſie nicht gar für Vnchriſten 

vnd Heyden geachtet werden / ſo kommen ſie mit etlichen 

Texten auffgezogen / aber dermaſſen von jhnen zerſtimlet / 

vermutzet geradbrechet / bey den Haaren herbeygezogen / 

vnd mit Spitzbuͤberey verdrehet vnd verfaͤlſchet / das es jnen 
tauſentmalen zutreglicher vnd an jhrer armen Seelen beſſen 

were / gar keine Schrifft vnd Gottes wort zufuͤhren / dann 

mit ſelbigem ſo grewlich vnd mehr dañ Juͤdiſch vnd Heyd⸗ 
niſch der Paſsion geſpielee. Nemet deſſen zum Exempel 
einen oder zween tert H. Schrifft / welche von dem Bap⸗ 
ſtumb vnder dieſen wichtigen hendlen gefuͤhret werden. Als gde 
Petrus in ſeinem vii anderer Apoſtel namen vor Chriſto ein Sg $4 
gar ſchoͤnes vii ſeliges bekandnuͤß gethan hatte von Chriſto / a 
welches dem HErrn Chriſto auch ausbuͤndig wolgefallen 

_ .-_ F ii) batte 


3 Die Andere 
datte / ſpricht Thriſtus zu Petro alſo / Du biſt Petrus / vnd 


Met, 16, auff dieſen Felſen will ich bawen meine Gemeine / vnnd die 


Pforten der Hellen ſollen ſie nicht vberweltigen / vnd will dir 
deß Himels Schluͤſſel geben / alles was du auff Erden bin⸗ 
den wirſt / ſoll auch im Himel gebunden ſein / vnd alles was 
du auff Erden loͤſen wirſt / ſoll auch im Himel loß ſein. 
Dieſer Spruch / ſagt Bapſt / habe dieſen verſtand / das 
Chriſtus zu Petro geſagt habe / Petre / ich will dich an eine 
gewiſſen ſtelle / vnd namentlich zu Rom wiſſen / da ſoltu nach 
meiner Himelfahrt mein Vitzthumb vnd Statthalter auff 
Erden / nicht ein Apoſtel / ſondern Bapſt / der Oberſte Bi⸗ 
{cho} vber alle Biſchoff / das Haupt meiner gantzen Chri⸗ 
ſtenheit / vnd Herr vber die gantze Welt ſein / vnnd du ſolt 
von mir ſolche gewalt haben / Alles was du ſageſt vnd thuſt / 
das ſolle gelten / vnnd ſolle das alles nicht allein auff deine 
— gehen / ſondern alles was hernach an dieſer ſtelle zu 
om biß zu ende der Welt folgen / vnnd auff deinem Stuel 
ſitzen wird / mit dem allem / vnd jeden ſelbigen Perſonen ſolle 
es gleiche meinung haben. Item Chriſtus hat abermalen 
mit Petro auff eine zeit nach ſeiner Aufferſtehung ſprach 
gehalten / vnd zu jme geſagt / Petre. paſce oues meas, Petre 
Weyde meine Schafe / das iſt ſoviel geſagt geweſen / ſpriche 
Bapſt / Petre / gehe hin / vnd ſeye Bapſt zu Rom. Das heiſ⸗ 
ſet ja auch Schrifft gebrauchen / moͤchte ein alberer Menſch 
gedencken / da klappet ja auch Gottes wort. Traun ja / ſpricht 
Doctor Luther / das m6chts thuen. Allein wundert ſich S. 
Luther / das Bapſt jme den handel leſſet ſo ſaur werden / vnd 
braucht ſolche dunckele vnd ſchwere Spruͤche / darob er den 
Kopff vnd das Hirn ſo hart brechen muß / biß er ſic zum han⸗ 
dal bringet. Luther iſt der meinung / Bapſt koͤndte = er 
| : | \ = 8 . n ere 


redigt. 
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echte er⸗ an / ſo wollen wit darbeydas vnſere thun vnnd beraten / bt 
wort Thrls wie bemelte Sthyiffe eig entlich zuuerſtehen ſeye. Chriſt 

. *xedetvon Petro / vnd redet von einer petra, von einem . | 

ſen / nicht zwar einem ledigen vnd freyen Felſen / ſondern ei⸗ by a 
nem ſolchen Felſen / darauff mit rath ein Baw kan geſetzet 
werden / vnnd alſo der Felß ein Fundament / einen bits | ! 
Varg rund abgeben kan. Was ſaget dann nun Ehr | 
zu Petro? Sager er Tu es petra, du biſfein'Felſ? Gat mt 
nichren / ſondern er nennet ihne allein Petrum / vnnd ſeinr 1 
bekentnuͤß halben / die er gethan hat / will er ſagen / ſeye er einn 
recht Felſiner man / nicht ein ſoleher Felſiner Man / auff den 
andere Leut den Baw ſter ſeligkeit ſetzen / viel weniger Gott 
ſelb ſeine liebe Kitchen gruͤnden vnd bawen koͤnne oder wolle: 
Sondern ein ſolcher Felſiner Menſch / der ſrine ſelbſt eigene 
ſeligfeit vnd glauben auff einen rechten vnnd lautteren Fel⸗ 
Ss gegriindet 9 — auff deß lebendigen Gottes 
ohn / welcher iſt Chriſtus vnd auff das bekandtnuͤß ſeines 
allein felig machenden namens. Das dem alſo ſeye / vnd nicht 
anderſt / ſpriche Chriſtus / Der Felſe darauff Petrus ſth |. 
nunmehr gegründet habe / ſeye der Felſe / darauff 2 ge⸗ 
meine vnd Kirchen bawen wolle / welche darob ſo feſt ſtehnn 
werde / das ſie auch die Pforten der Hellen nimmermehr vs. | - 
zur fie, werden. Iſt demnach nun die frage / ob Petrus 
Falſe frye ? Mit nichten / Dann Petrus muͤſte der 
F 125 fi ſelbgebawrt geweſen ſein, a Petrus iſ 


nithtgeweſen/auff welchem die Kirche Chri- 
foren der Hellen nicht koͤnne vberweltiget 
1 41 et ſeldſten von den ſelbigen Pforten der 
weltiztt / vnd zu fall gebracht worden / welchen 
pbef vb: die Kirche Ehriſti muſte'ge- 
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fſęſunden ſein / deren 
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weſen / von welchem die Schrifft an vnderſchiedlichen orten 
o klerlich redet vnd prediget / als im Propheten Eſa. cap. 
28. im 118. Pſalmen / in der erſten Epiſtel Petri am an 
dern Capitel / Ja der Bawgrund/ dauon neben Chriſto 
Heylige Apoſtel Paulus deutlich gezeuget hatte / Einen 
andern Grund kan zwar niemand legen / auſſer dem / der 


geleget iſt / welcher iſt Jeſus Chriftus, Demnach nun Pe⸗ 


trus dieſen Chriſtum mit feinem reinen glauben bekand / vnd 
auff dieſen Felſen alſo ſeinen glauben vnd ſeligkeit gegruͤn⸗ 
det hatte: Deßwegen ſaget Chriſtus / das heiſſe wol ge⸗ 
bawet / der Grund thue es / wer alſo bawe / der gehoͤre jne vnd 


ap eine liebe Kirche an / in dem ſolche Bawleut/ ſampt jhr dex 


Kirchen ſelb / von den Pforten der Hellen wol werdẽ vnge⸗ 
ibiſſen vnd vnuertilget bleiben. Das dieſe außlegung reeht 
ſchrifftmeſsig / vnd deß H. Geiſtes eigen ſeye / will ich erſili⸗ 
chen mit deß H. Apoſtels Petri ſelbſt eigener auslegung dar⸗ 
ihuen vnd erweiſen. Dann er ſchreibet ſeinen lieben glaubi⸗ 
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Grund vnnd Fels von den Pforten der 
Mellen were vberweltiget geweſen. Welches iſt dann der 
Fels / vnnd Grund geweſen auff welchen Chriſius ſeine ge⸗ 

mein zubawen verſprochen hat? Es iſt eben der außerwehlte 
- oͤſtliche Eckſtein / das bewehrte Schloß vnd Grundſtein ge⸗ 


Eſa. 28. 
Fſa 118. 
1. Pet. 2. 


1. Cor.. 


Beweis ſol⸗ 


cher ausle⸗ 


gen Zuhoͤrern auff dieſe weiſe zu / vnd ſpricht / Sie ſeien kom⸗ © 
men zu dem lebendigen Stein / darauff ſie erbawet ſein. 1. p.. 


Nennet oder meinet nun Petrus mit dieſen worten ſeine 


ſelbſten eigene Perſon / wie er dieſe / vnnd keine andere muͤſte 
gemeinet haben / da deß Bapſtes auslegung nach / Chriſtus 
ſeine Kirche auff Petrum gebawet hette? Keines weges 
nit / ſondern den Herrn Jeſum meinet er / welches freindlig⸗ 
keit ſie geſezzmecket hatten / auff welchen lebendigen Stein 
N G ſie 


2 9 


2. 


Die Andere 


ſie die glaubigen Chriſti / als lebendige Stein erbawet wa⸗ 


ren. Vnnd wuͤrde deß Bapſtes verkerung nach / vnwider⸗ 
ſprechlich folgen / das entweder CON kein Falſe vnnd 

-undſtein were / darauff die liebe Chriſtenheit / vermittels 
deß ſeligmachenden glaubens vnd bekandtnuͤß Chriſti ge⸗ 
bawet were: Welches dann allen obangezogenen zeug nuͤſſen 
der H. Schrifft entgegẽ vnd zuwieder ſein wuͤrde: Oder aber 
das Gott nicht einen grund / ſondern mehr / vnnd namentlich 
zween Eckſtein vnd Felſen geſetzet hette / darauff die Kirche 
Chriſti / vnd der Menſchen glaub vnnd ſeligkeit gegruͤndet 
vnd gebawet were / welches dann demſelbigen / was Pau⸗ 
lus t. Corinth. 3. geſchrieben / ſtrack zuwieder lauffen 


wuͤrde. | 


So wird auch fuͤrs Andere gemelte vnſere außlegung 
deß Spruchs Chriſti Matth. 16. * mit der lauttern 
kundſchafft deß H. Apoſtels Pauli. Dann alſo ſchreibet er 


an ſeine liebe Epheſer: Ir ſeit erbawet auff den grund der A⸗ 
poſtel vnd Propheten / da Jeſus Chriſtus der Eckſtein iſt / 


auff welchen der gantze Baw in einander gefuͤget / waͤchſt zu 
tinem heiligen Tempel in dem HERRN / auff welchen 


auch jhr mit erbawet werdet. Hie in dieſem Spruch mel⸗ 
det Paulus nicht von einem grund der Kirchen / der auff ei⸗ 
nem einigen A poſtel ſtehe / als Petro: Sondern er maches 
alle Apoſtel gleich / vnd miſſet jhnen zu / einen gemeinen 
grund / ja einen ſolchen grund / daran Apoſtel vnnd Prophe⸗ 
ten eine gleiche gemeinſchafft haben / nicht der geſtalt vnnd 


meinung / als ob ſie / die Apoſtel vnd Propheten / ſelb der 


grund weren / darauff die Kirche Gottes vnnd ſeine gleubi⸗ 


ge gebawet weren. Dann dieſe meinung koͤnde doch eben 


ſo wenig neben deß Bapſtes auß legung ſtehen / als wenig 


wir 


4 
"> 


4 
_ 


ſin haben / darinnen nemlich Chriſtus Jeſus der Eckſtein iſt / 


3 err 
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wir ſie billichen moͤgen. Sondern Paulus nennet das den 
grund der Apoſtel vnd Propheten / darauff alle Propheten 
vnd Apoſtel jhre Zuhoͤrer / vnd die glaubige Gottes gewie⸗ 


auff welchem nicht nur der halbe / ſondern der gantze Baw 

in einander gefuͤget / vnnd alſo weder Petro / noch einigem 
Menſchen oder Engel ichtwas vberlaßẽ iſt / das von einigem 
gleubigen Menſchen / will geſchweigen von der gantzen 

Chriſtenheit vnd Kirchen Gottes auff ſie moͤchte gebawet 

ſein. Vnd iſt diß alles allein bey einem woͤrtlein zu mer⸗ 
chen in dem Spruch Chriſti / da nemlich deß Felſen erweh⸗ 

net wirt / was Chriſtus darmit gemeinet / ob er hiermit auff 

dit Nyſon Petri geſehen vnd geredet habe, 


reed: | N 
8 fuͤrs Ander bey gedachtem Spruch Chriſti 2. 
Matth. 16. Ferner dif wol in acht zunemen / das gleich wie da an auer 
Petrus damalen auff die frage Chriſti nicht fur ſich allein / Ayoſten. 


ſondern in namen aller anderen Apoſteln vñ ſeiner mit Juͤn⸗ 


ger geantwortet: Alſo hinwiederumb, Chriſtus in ſeiner 
replica nicht mit Petro allein: S. n zu > mic an 
Apoſteln geredet hat. Welches i nicht Mein aus den 
vmbſtenden der Hiſtorien augenſcheiflich zuerſehen: Son⸗ 


dern zu allem vberfluß bey dem ſtuͤck handgreiflich zupruͤffen 

35 Dann da Chriſtus Matth. 16. Zu Petro geſagt / 

Ich will dir geben dep Himels Schluͤſſel / alles was du auff 

Erden binden wirſt / ſoll auch im Himel gebunden ſein / ꝛc. 
Erkleret ſich Chriſtus bald darauff in folgendem 18. Cas 

pitel deß Euangeliſten Matthzi / das ſolches nicht Pe⸗ Watch. 11. 
tro allein / ſondern allen Juͤngern in geſampt gemei⸗ 

ner ſeye / Da er zu ſnen ſampthichen ſpricht / Warlich ich 
vr. | "OF. * '- Jask 


[ 8 
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Joan. 20. 


Zo 


Petrs- kein 


geben. 


>? 
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; H Ach mein liebes hertz Nein / vnd eben lautter ; 
Deſſen kundſchafft und beweiß kanſtu daher nemen. Die 


Die Andere- 3 
ſage euch / was ſhr auff Erden binden werdet / ſoll auch im 
Himmel gebunden ſein / vnd was jhr auff Erden loͤſen wer⸗ 
det / ſoll auch im Himel loß ſein. — if 
Vnnd darmit hieran deſto weniger zweifel entſtehn 
moͤchte / hat dieſe ſcine erklerete meinung Chriſtus noch zu 
allem vberfluß abermalen erholet nach ſeiner Aufferſtehung / 
vnd nicht allein zu Petro / ſondern abermalen zu allen ſeinen 
verſamleten Juͤngeren geſagt / Nemet hin den H. Geiſt / 
. die Suͤnde erlaſſet / denen ſind ſie erlaſſen / vnnd 
welchen jhr ſte behaltet / denen ſind ſie behalten. Da nun 
Ehriſins ſich in ſeinen worten ſo gar lautter zum anderen 
mal etkleret / vnd ſv richtig bejtuget hat / das er mit Petro 
nichts eigenes oder beſonders / ſondern mit ſeinen Juͤngern 
ein gemeines werck gehandlet habe: So iſt ja Sonnenklar / 
vnd mehr dann gnugſam oͤffendar / das dieſer Text dem 
Bapſt mit gewalt abfellt / vnd er ſich deſſen in ſeinem fuͤrha⸗ 
ben mit einigem ſchein nicht behelffen kan. 
Fenner / vnd fuͤrs Oritte / ſo neme doch ein Chriſtliches 
hertz in acht / was dann Chriſtus Petro in dieſem Spruch 
eingereumet vnnd vbergeben habe. Was iſt es dann nun 


Primat ge, geweſen ? Das Primat vielleicht / die Eminentz / vnnd der 


vorzug vber alle andere Juͤnger / vnd ſeine gantze C beſfiens 
ein. 


Juͤnger deß HE Chriſit giengen zwar mit ſolchen 
traum gedancken vn / vnd lieſſen ſich verduncken / im Reich 
Chriſti wuͤrde es ſolche gelegenheit haben / das einer vber die 
andere Bapſt / vnd vor den anderen der groͤſſeſte in ſeinem 
Reich ſein werde. Daher ſie dann auch noch vber der letzten 
Mal zeit ſich mit einander kifeten vnd zancketen. * 

* ad 


dern Apoſtel zumachen / welche die Welt durchwanderen / 

vnd das Euangekum von Chriſto allen Voͤlrkeren pyedts 

gal ſmuſten / inmnaſſen fein letzter 1 W ede 
* G ij er 
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das war dem HErrn Ehriſto ein lautter gebrantes hertzen:⸗ . . 
leid / daruͤber jh nen dann auch von Chriſto ein ſolches capi⸗ 


| + tel geleſen wurde / das ſie ſich ſolches handels hernacher nim⸗ tuc.2+, 


mermehr geluͤſten lieſſen. Die weltliche Koͤnige / ſaget er / die 
herrſchẽ / vnd die gewaltige heiſſet man gnedige Herren. Ir 
aber nicht alſo / Sondern der groͤſſeſt vnder euch / ſoll ſein wie 
der Juͤngſte / vnd der furnemſte wie ein Diener. Barmher⸗ 
tiger Gott / was machet doch der Bapſt aus vnſerem ſelig⸗ 
macher Chriſto 2 Will er nun in ſeinem Reich keinen Bapſt 
vnd Oberſten weder wiſſen / noch leiden: Wie groͤblich muß 
er ſeiner ſelb vergeſſen haben / da er zuuorn albereit Petrum 
zu einem Bapſt geordnet hat? Aber das ſeye fern von Chri⸗ 
ſto. Sondern Chriſtus hat Petro vnd andern Juͤngern zu⸗ 


gleich einerley macht vnnd gewalt gegeben / nemlich die 


Schluͤſſel ſeines Himelreichs / vnnd ſie geordnet zu Predi⸗ 
gern vnd Apoſteln / welche das Ampt vnd Werck der prædi⸗ 
eatur ſeines H. Euangelij fuͤhren / die Pforten deß Himels 
offencn vnd ſperren ſolten denen / welche der ſeligkeit wuͤrdig 
ode vnwuͤrdig ſein wuͤ rden. 

4 Fuͤrs Vierte / hat dann Chriſtus gegen Petro au 


numſet / allda Petrus reſdieren, vnd ſein Ampt von darauß . 


verrichten ſolte e Im wenigſten nicht / auch mit einigem 


wort oder puͤnctlein nicht. Wie ſich dann ſolches auch keis: 
nes weges hat leiden wollen / ſintemal Chriſtus nicht gemei⸗ 
nei geweſen Biſchoffe zuordnen / welche an einem ort / vnnd 
allein bey einer Kirchen refigieren vnd vorſtehn ſolten / ſons! 
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gedacht eines ſonderbahren ortes / vnd ſonderlichen Rom be⸗ zen Rom 
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Die Andere 

truͤcklich gelauttet hat / — hin in alle Welt / vnd predi⸗ 
get das Euangelium aller Creaturen. Das nun Bapſt die⸗ 
ſes alles vngeachtet / aus Chriſti worten das erzwingen will / 
Chriſtus habe Petro ſeinen Stuel gen Rom gewidmet vnd 
geſetzet / das iſt ja ein recht vnuerſchampter Freuel vnd gantz 
vergeßlicher mutwill. Zugeſchweigen / das noch vngewiß 

iſt / vnd viel ſchnaufens dazu gehoͤren will / das man eigent⸗ 
lich beweiſen koͤnde / das Petrus zeit ſeines lebens einiges 
mal zu Rom geweſen / anderſt / dañ als er daſelbſten Gefeng⸗ 
lich enthalten / vnd von Nerone dem r jemerlich er⸗ 
wuͤrget vnd vmbgebracht worden iſt. as iſt aber wol 
gewiß / vnd mehr / dann gewiß / das Petrus zu Rom niema⸗ 
len Biſchoff / viel weniger 25. Jahr daſelbſt im Ampt / aller 
wenigeſt das er Bapſt daſelbſten geweſen iſt / welches alles 
vom Bapſt vnd Papiſten ſo duͤrr vnd vngeſcheucht gelogen 
wird / als wann jhnen allen lautter Ablaß auff das Lugen⸗ 
hand werck geſtifftet were. $71 | £204 


Endtlich vnd fuͤrs Fuͤnffte / hat Chriſtus Petrum 
mit dieſem offtexrmelten Spruch zum Bapſt geordnet / vnd 
hat in gleichem der Bapſt zu Rom von Petro dem Apoſtel 
ſeinen ſtand / krafft dieſes Spruchs ererbet vnnd an ſich ge⸗ 
bracht: So kan vnnd mag ja nimmermehr fehlen / Petrus 
muſi dieſen ſtand in eigner Perſon auch ſelb gefuͤhret / vnnd 
ſich Baͤyſtiſchen Primats vnd poheit wircklich angemaſſet 
haben. Wo anderſt / ſo hette Petrus ſeines HErrn Chriſti 
befehl hindan geſetzet / vnnd nicht zuwerck gericht / welches 
ſhme ja eine ewige verweiſung gebehren wuͤrde. Wo lie⸗ 
ſet mon dann nun / vnnd in welcher Schrifft iſt es zufinden / 
welche Kirchenhiftopi? kan vns deſſen berichten / das Petrus 

, fm 


Vn einen 
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einen ſolchen ſtand jemalen / wie Bapſt von ſich ruͤhmet / ge- 


fuͤhret / oder ſolcher hoheit vnnd gewalt / wie Bapſt von ſich 


ſchreibet / ſich angemaſſet vnd gebrauchet habe? Nirgendt / 


nirgendt anderſtwo / dann im Buch der ſchmalen warheit. 
Das gegentheil aber / vnd das lauttere wiederſpiel iſt in H. 
Schrifft / vnnd eben in dem / was Petrus ſelbſt geſchriben 
hat / offenbarlich zubefinden. Als Petrus nach der Himel⸗ 
fahrt Ehriſti an die Kirchen in Ponto, Galatia, Cappado- 
cia, Aſia ond Bithynia ſchreibet / nennet er ſich nicht einen 
Biſchoff aller Biſchoffen / oder Bapſt zu Rom / als were er 
mehr vnd hoͤher / dann die andere Vorſteher der gemeinden / 


ſondern er nennet ſich ein Apoſtel Jeſu Chriſti / vnd ſpricht, „er . 
ferner / Die Eltiſten / ſo vnder euch ſind / ermane ich der mit⸗ 1. Ne. r. 


eltiſte / etc. Da Petrus einen von Mutterleib lamen Meng 


ſchen vnd Bettler ſahe ſitzen vor der thuͤr dep Tempels / der ver.. 


jhn vmb ein Allmoſen bate / ſprach er zu jh1ne/ Silber vnnd 
Gold habe ich nicht / Was ich aber habe / das gebe ich dir / 
im namen Jeſu Chriſti von Nazareth ſtehe auff / vnd wan⸗ 
dele. Welcher Romaniſt hat nun ſo ſcharfſes Geſicht / 
das er hie an Petro einen Roͤmiſchen Bapſt erſehen koͤnde? 


Paulus thut auch meldung eines haupts der Gemeine / das del. 


iſt / der gantzen werden Chriſtenheit. Aber mit dieſem namen 
wuͤrdiget er mit nichten Petrum: Sondern er ſaget / Chri⸗ 
ſtus ſeye ſolches haupt der Gemeine. Wo nun das Bapſtumb 


entweder mit jhrer einig Peters haͤuptigen / oder aber Zwey⸗ 


haͤuptigen Kirchen aus vnd einkommen wollen / darfuͤr laſs 
ſen wir ſie ſelbeſt ſorgen. Vns benuͤget an dem haupt / das 
ſeines leibes Heyland iſt / das iſt Chriſtus / wie Paulus re⸗ 
det. An Petro wiſſen wir den Heyland nicht zufinden. Das 
ſeye gnug geſagt vom Erſten Spruch. 64 


N 
8. Die Andere 

Fohan. 2. Mit dem andern Spruch hat es gar eine leichte rich⸗ 
tigkeit. Dann was Petro mit dieſem wort Paſce oues meas, 

Paſee ones Weyde meine Schafe / geſaget iſt / das iſt ja anderen allen 
. Apoſteln gleicher maſſen geſaget vnnd befohlen geweſen. 
Man wolle dann ſagen / die andere Apoſtel habẽ nicht Chri⸗ 

1. pet. g. ſti Schafe / ſondern Gaͤnß oder Kuͤhe geweydet. Vnd 
wann die Schafe Chriſti weyden / heiſſet ſoviel / als Bapſt 
zu Rom ſcin? So muͤſſen ſoviel Baͤpſt zu S. Peters zeiten 
zu Rom geweſen ſein / ſoviel Prediger in gantz Aſia gewe⸗ 
ſen. Dann Petrus ſchreibet jnen ja allen in geſampt zu / vnd 
befihlet ernſtlich / Weydet die Herde Chriſti. Dieſes Wey⸗ 
den aber geſchicht nicht mit Baͤpſtiſchem primat vnnd Roͤ⸗ 
miſcher hoheit / oder vber Keyſerlicher herrligkeit / dann das 
will Petrus bey dieſem Weyden der Herde Cbkriſti im we⸗ 
nigſten nicht leiden / Ir ſolt / ſpricht er / nicht vber das Volck 
herrſchẽ:ſondern durch die Predigt Goͤttliches worts / vnd ſo 
die Prediger ein Fuͤrbild der Herde werden / wie Petrus 
aber malen zureden pfleget. Wolan ſo licget nun Bapſt 
mit aller ſeiner funſt im dreck / vnd ob jn ſchon Gott cinmal 
mit einer Schrifft ber ahten hat / ſo gehet er doch mit vmb / 
wie der Eſel mit der Lautten / oder wie die Kube mit dem 
Brettſpiel / vnd ſchicket ſich ſein Schrifftfuͤhren zum han⸗ 
del / wie der Haſpel in einen Sack. Summa Summarum / 
ſeinen vermeinten ſtand zuerweiſen / ſeine vbermeſsige wuͤrde 
vnnd hoheit zubeſtettigen / ſeinen vnmeßlichen gewalt 


vnnd macht gruͤndlich darzuthun / da fehlet dem Bapſt an 


Schrifft / es mangelt jme hierinnen nirgendt / dann allein 
an Gottes wort / Bapſt vnnd alle ſein weſen / handel vnnd 
wandel hat ſich Goͤttlicher Schrifft mit grund vnd beſtand 
117 8 zubehelffen / als viel Mahomet vnd Alcoran ſich dar⸗ 
me zubeſchoͤnen / oder darauß zuerholen haben mag. Aug 
| u 
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Anſehlichen ſtand / hohe gewalt vnd Ampt in / vnd bey'ſcines 
- - Kirchenhette wollen ſtifften vnd einfuͤhren / ſo wuͤrde rr ſich 
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Auß weichem mechtig en vnd vnwidertreiblichen grund von 
uns dann nicht vnbillich geſchloſſen / vnnd darfuͤr eigentlich 


gthalten wird / Das Bapſt vnd Bapſtumb mit nichten von 
der aus Gott ſeye / Gottes ſtifftung oder ordnung in keinen 
weg moͤg genennet werden / in Gottes namen nicht habe an⸗ 


gefangen / von Goͤttlicher Gnade vnd aus hryligem gutten 
willen Gottes nicht ſeye aufflommen / ſintemal es in Gor⸗ 
tes wort fuͤr ſich einigen richtigen beweiß nicht waiſſet firs 


ei Moͤchte hier vielleicht ſemand ſprechen / Ob ſchon vpe er * 
Vapſt ſcinen ſtaud / hoheit vnd macht aus der Schrifft nicht ec 


* 
= * 


durch mittel ſeine ankunfft / vnd verordnung habe. Wolan 
das were noch wol etwas / ob es wol zu ſolchem ſtand / hoheit 
vnd gewalt / als Bapſt von ſich ruͤhmet / viel zu wenig were. 

ann einmal gewiß vnd war iſt es / ſo Gott einen ſolchen 


nicht haben betauren laſſen / ſolches werck vnuermittelſt zu⸗ 
urrrichten / ſintenmal er viel ringere Stuͤnde vnd ſchlechtere 


uͤmpter bey ſeiner Kirchen / von anbegin der Welt / ſelbſt one 


mittel geſtifftet vnd gewidmet hat. Aber wit dem allem 
Wann Bapſi ſeinen ſtand noch auff vrdentliche mitteſung 
zubringen vermoͤchte / das were noch wol ctwas ſeinem ſtand 
tum beſten beygebracht. Aber hie ſtehet Bapſt in dieſem 


fall eben wiederumb ſo hart an / als hiebeuorn mit dei 


Schrifft / vnnd koͤnnen wir jhme mit nich ten geſtateen oder 
tiuraumẽ / das er aurh dich mittel von Gott ſeim anlunfft 
„ EF habe, 


bewciſen kan / das ers one mittel von Gottlicher -ſtiſftumg ©" = 
vnd ordnung habe: So kan vielleicht aber Bayſt ſoviel doch 
TROP ————ð— mechtige hoheit von Gott 


ge. Die Anpim — 
habe Das jm abu ſaerunden von vn miehtt mut vnn g 


oder zur vngcbuͤhrbegrgenen du ellen wir nußp ſatren nnd 

; gnug ſamã beweiß vnd außfuͤrung / und ſpreehen kuͤrtzlich als 

[ ſo / Iſt Banſt / vnd ſan tand von Gott durch mittel auffe 
{ht lommen vnd entſtunden: Sy muß deren zweyer eines / vnd 
1 kein drittige nean eri muß geinie ankunft Naben untwepes 
10 von dem Geiſtlichen / oder von dem Meltlichen Regiment / 
[Wt | entipeder vom M Predig ampt / oder van Weſtlicher Qber⸗ 

Wh Welche keit. Da kan durch aus kein anders geſein. Nun aber hat 

ö 0 Obertent. Bapſt vnd ſein Stand jhre ankunfft nicht von Weltlicher 
Wil. Obberkeit. Dann welcher Konig oder Keyſer / welcher Po⸗ 
MR tentat oder Monarch hat ditſes haupt indie, Welt eingefuͤ⸗ 
10 ret oder angeenduets · Dao weiß kein Menſch in dieſer Welt 

1 i zuberichten. Man will gleichwol etwas fuͤrgeben von 
it, Keyſer Conſtantino M. welcher den R6miſchen Stuel ſoll 
Wl, hoch beſthencket / vnd dem Bapſt ſehr wol auff dit Filſſe ſols 
Wl le geholſſen haben; .d sed K 170 
1 Es iſt aber in aller Welt / vnd ſonderlich den Gelehrten 
„ drkande / wie in üben Waſſer dieſes falls gifiſchet witd/ 
15 | Inidd mit was lamen faulen zotten der Bapſt in dieſem ſtick 
5 kommet auffgezog in Zugeſchweigen / onen 
14 allein erſt das zeielicheriufommen vnd guͤtter / nicht aber deß 
"Fi Vapſtes ſtaride ſelb belanget / das der von ermeltem Keyſen 
165 ſolle eingefuͤhret worden ſtin. . Vber dieſes alles / oh gleich 
Ak ſolchts zur gqruizeb6ndty beygebꝛatht vnd erwieſen werden / 
Wok ſo wuͤrde dann erſt der frage ſein / ob es gelt / vnnd eine krafft 
1 haben ſolte / wann gleich dieſer ober ein ander Keyſer ſolchen 
Wil! ſtand in die Kirchen Gottes einfuͤhren wolte. Dann in 
ht waſerley Rechten wuͤrde ſolchen koͤnnen gebillichet werden/ 
"tt wann ſich: ein Keyſe auß: Kepſalichry.Mache anmaſſen ., - 
0 if 2050 * * wolte / «| 
Oats 
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Tage d lr wenden vnd in aller Welt herꝛ⸗ 
{rhe duo / ein neben oder. vnderhaupt / ei⸗ 
nen! Sue nal] en e ond ſha che ge⸗ 


walt einzureimen / das ar xher Seel vnd Gewiſſen der Men⸗ 


ſchen herrſehen / auch vber Gottes wort ſelb / vnnd ſeine ord⸗ 
N pelle marht haben vid gebrauchen ſolt ee. Wos br⸗ 

aße es aher hicrinnen viel Diſputitrens s: Er felb der 

will es kinn weges geſtatten / das man ſage / Sein 
Stand ſeye von Menß hliahher gewalt oder ſtiſſtung / vnnd 
wendet fuͤr / wie oben berichtet worden / alle andere hoheit 
4#Khre von jhm her / vnd. gehe jhme zu Lehen / — — habe 
ſehen Standt vnnd Macht allein von Gott. So ſind es 


uu die hoͤchſten⸗Haͤupter Weltlicher Regierung nieman- 


den geſtendig / das Bapſt von ihnen ſeinen Stand vnnd 


: Macht habe. Vber gelt vnd gutt zwar / vber Land: unnd 


$eut klagen vnd beſchweren ſie ſich meiſten theils / das jhnen 
der Bapſt nach und nach / theils mit liſt abgepracti⸗ 
og eee ech abgebrungen ond abge⸗ 


1 117 4215 
1 * 1A 4) 47: 


Was aber ſanen s Stand vnd Machtbelangee/ iſt bey 


| ſhnen ſo gar nicht bekandt / das von jhnen ſolches Bapſi ers 


langet vnd bekommen habe / das ſic viel mehr wuͤndſchen / 
Mapſt were / da der Pfeffer wechfet / vnd were der Fand nicy 
malen geſehen oder gehoret worden. 


Bayſt ſeinen Stand vnnd Macht von dieſem Orden em⸗ 


pfaugen habe. Vnd da gleich alle Geiſtliche ſich zuhauff be⸗ 
caget / vnd in einem allgemeinen Concilio auß vnnd vndet 


ſich enen Vapff zu wehlenpwderfongen hetten: So wuͤrdr 


dil. 27 7 H if aber⸗ 


Fuͤrs Ander / was das Kirchen Negimetit/ond Stand Bayne 
der Geiſilichen b belanget / kan auch nicht geſaget werden / das u Regis 
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—— 
vnd berechtiget geweſen / vndes Gutt hette gutt moͤ⸗ 
gen oder muͤſſen / da ſie ſyme in ſeine Kirche einen folthen 


ſtand eingefuͤhret hetten / vnd an ſtatt Gottes ſolchem ſtan⸗ 
de eine ſolcht macht auffgetragen / welche ſie ſelbſten in ſhrer 
gewalt nicht gehabt haben. So iſt auch deſſen det Bapſt 
ſelbſten aber malen nicht geſtendig / das man ſeinen gewalt 
vnd ſtand / vnd deſſen vrſprung vnnd ankunfft dahin zietzen 
vnd dentten wolte. Dann er gar wol mercket / wohinauß es 
lauffen / vnnd was es auff ſich haben wuͤrde / nemlichen das 
ſhme die Geiſtligkrit / oder ein oſſentlich Concilium ſeinen 
gewalt wiederumb nemen / vnd ſtinen ſtand verenderen koͤn⸗ 
ce. Dieſer ſchlappen will Bapſt durchaus von niemanden 
gewertig ſein / er will alle andert Orden vnd Stande ab vnd 
auffzuſetzen / vnd zuurrenderen macht haben / aber er derglei⸗ 
chen von einigem Stand oder Menſchen nicht gewernn 
ſein. Wolan dieſes beydes nemen wir von jhme fuͤr lautt 
defande an / vnnd ſind deſſen beydes mit Baͤpfilicher / aber 
nicht C hriſtlicher/heiligkeit gar wol einig / nemlich / das deß 
Ba! d vnd gewalt / weder von einiger Weltlicher ho⸗ 
beit / noch Geiſtliehem orden ſeinen vrſprung vnnd anfang 
habe / vnd alſo demnach durch mittel auch von Gott / ſo we⸗ 
nig als one mittel ſeine ankunfft habe. Welches beydes 
dann ſo gewiß vnd war iſt / ſo gewiß vnd wahr/ja fo hell vnd 
| lar die liebe Sonne am Himmel iſt. 

So fragts ſich mum ferner billich/Woher dann Bayſt 
eigentlich kommen / vnd wer doch dieſes ſtandes / hoheit vnd 
— ſich Bapſt ruͤhmet / Stiffter vnd mechtiger 

Anfenger geweſen ſeye? Vielleicht iſt dieſes vngewoͤhnliche 
_— aus: new June, oder bat ſeine — _ 
Schlaus 


c Gottes ſelbſten kommen? Antwort / durch Gottes ſons - 
dabahrn Zorn / zur ſiraſfe der Suͤnden / iſt dieſer ſtand von l 
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Ogchabraffintandt Das were ein grober vnuergand von 
dieſem hohen Haupt zureden / vnnd wer doͤrffte ſich auch an 


diesern allerheiligſten Vatter ſo hart verſuͤndigen? Der ſolte 
wol ſiebenmal verbannet / vnd als der ergſte Ketzer mit Fewer 
verbrennet / oder in lautter ole geſotten werden. Wo dann 
um here Es muß ja Bapſt auch ſeinen anfaͤnger vnd ſtiffter 


haben / vnd dieſer hohe and vnnd gewalt nicht aus einem 
Stein oder Felſen eniſprungen ſein. Wolan D. Luthet 


ſchleuſt endlich dieſen handel lautter / vnnd gibet auff dieſe 
Frag beydes mit Nein vnd Ja vnterſchiedlich antwort / al⸗ 
ſo / Bapſt vnd Bapſtumb ſeye nicht aus Gott kommen / ha⸗ 


be auch nicht in Gottes namen angefangen / der liebe HErr 


Chriſtus vnnd ſein heiliges Euangelium wiſſen von dieſem . * 


ſtand vnd gewalt weder einig wort noch werck. ä 
CDieſes Nein iſt mit gnugſamen grund vnd beweis biß 
daher dargethan vnd ausgefuͤhret worden. Wo nun dann 
heri Bapſt vnd Bapſtumb auff dic Welt vnd in die Kir⸗ 


ladigen Teufel geſtifftet / vnnd in deſſen einigem namen in 
die Kirchen kommen / ja Bapſt vnd Bapſtumb iſt von allen 
Teufeln auß der Hellen / vnnd ſonderlich vom Beelzebub / 
dem Oberſten aller Teufel / in die Küche geſchmeiſt / vom 


leidigen Satan darinnen biß daher vortgeſetzet / geſtercket / 


vnd erhalten worden. Das iſt eine ſolche lauttere / ewige 
vnnd Goͤttliche warhtit / das auch die Pforten der Hellen 
hierwider in alle ewigkeit nichts auff / oder mit beyſt and bey⸗ 
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bringen mogen. Hat jemand Ohren / der höre / ſpricht den 
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Darf m Dad aber Ferner vnd namentlich do Bayſt / lein v 
nit Thriſ cariusoder Shatthaleer deß Herrn Chriſu auff Erden ſeyn 
ſolches iſt gar leicht zubeweiſen / vnnd mit klarer erfahrung 
vnd dem werck ſelb / eben faſt auff den angenſchein ſelbſten zu 
bringen. Dann ſolte der Bapſt vnſers HErrn Jeſu Chriſti 
Statß alter auff Erden ſein / vnd darfuͤr von meniglich maſt 
ſen gehalten werden / ſo iſt vnmuͤglich / das niche zwiſchen 
Chriſto vnd Bapſt an regierung / handel vnnd wandel / au 
wercken vnd gebrrden muͤſte eine ſolcht gleichheit vnnd vay 
wandnuͤß ſein / das einer mit dem anderen e 

vnd ſic aller gleichfoͤrmigeſt zuſamen treffen wuͤrden. 
2 Nun abet lauffet Chriſti lehr / wandel vnnd werek//den | 
gy” mackavnd weſen deß Bapſtes ſiracks enegegen vnd zuwie⸗ 
der / vnd vergleichen ſich ſo wenig zuſammen / als Giecht und 
Kinſternuͤß. Nemmet deſſen in etliehen wenigen Exempeln 
S:4enfaz don augenſchein. Chriſius gibet Gott / der Oberkeit / dem 
Cirtftvind Eheſtand / den Eitcten / vnd jederman ſeine ae / vnd datmit 
Nad. v, Seen ee ergere / gibet er auch ten Roͤmiſchen 


den Zinsgroſchen. Bapſt gibet rinem Stand vnnd 

ſchen ſeine gebuͤhrliche ehr / raubor und nimmt non je⸗ 

| derman /gibet fiir Gold vnd Silber/ Wachs / ley⸗ Paper 
* vnd Faden. 

8 U C hriſius perbeut Petro das Sachwert gugebtauchen⸗ 

M vnd heilet das / was Petrus mit Suh wertſtreich verderbet 

h e — Vapſt weiſt zum Schwets keine ſohande zufinden / 


vergoſſenes Chriſter vnd Menſchen bluctes nim⸗ 
mermehr ſatt werden. MR ie 1151. enen!“ 
Len 2: . Chriſius abs Kramer vnd Wechsler alle zum Tem⸗ 
abn. pel hinauß / "ond verſchiceerFen Wecholern das gelt / vnnd 
fich Tiſche vmb vnd ac Man Hauß ſoll ein — 
th * au 
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Bapſipredige. 32 
Nuaſrgaiſſen. Bapſt hat alle Kirchen / Klauſen vnd Capelle 


ju Kramladen / vnd Wechsler Diſthen gemacht / vñ ſprithtz 


Mein Hauß iſt ein Geithauß / datinnen alles Geltſchiwitzen 
vnd vmb Gelt feil ſein muß. 249 
Chriſtus reittet zu Jeruſalem ein ſanfftmuͤttig mit ge- Mare. x5; 


Le] 


ugem geleit / vnd reitt auff einem ſchlechten Eſel / vnd auf 


nem ff ullen der laſtbahrn Eſen. Bapſt branget in Gold 


nnd Süber / in Edelgeſtein vnd Perlen / in Sammet vnnd 


Seyden / vnd ſind jhme Pferd vnd Eſel von tauſent Kro⸗ 


nen bißweilen zugering / will auff der Fuͤrſten / Koͤmge vnnd 


Kehſer Hilfe vnd Achslen getragen ſeunn. 
Chriſtus bekenne / er ſeye nicht kommen / das er jhme 

dienen laſſe / ſonder das er diene. Bapſt praͤget Muͤntzen ! Mary. 20. 
vnd leſſes dar auff ſetzen / Gens, quæ non leruierit tibi, peri- 


vit, Welches Dolck oder Kaͤngreich dür nicht dienen wilt /b. 


* 
A — 
92 


fell umblovmmemee n. 
4::Ckxiſtus iſt vor ſeinen Juͤngern niedergekniet / vnd hat | 
ſuendir/ Fůſſe gewaſchen. Bapſt leſſet Fiirſten/Konig veind an. 1. 
eyſer vor ſich zu Fuͤſſen fallen / vnd jhme die Fuͤſſe oder {ix 

m Pantoffel kuͤſſen $67 tn ont 

Chriſtus als er gemercket / das man in zum Konig done. 

machen wolte / entwiche / vnd lieſſe ſich zur zeit ſeines keidens 
mit einer Doͤtnerin Kron kroͤnen. Vapſt will nicht tine 

ſchlechtꝛ Koͤnigs oder Keyſerkron / ſondern vine dreyfache 

Kon auff ſeinem Haupt tragen / als der alle Kaniglicht 


vnd Keyſerliche hoheit vnd Pracht vielfeltig vbertreffe. 


Chriſtus hat allein mit Lehr vnnd Predigt bey dem 
Volck ungehalten / darneben ſeint Wunder werek verrichtet / 
aer mit euſſerlicher leiblicher gewalt zu ſeinem Enanges 
lo niemand gezwungen. Vapſt will weder bab dd 
gull predi⸗ 
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thut auch eine richtige — — f/ 
anni, mit Schwett / Strang / Waſſer vnnd Fru 


ben. 
5 Chriſtus hat zu ſeinen Juͤngeren erwehlet cinfeltige/ / | 
albere ſchlechte Perſonen / in welcher thun vnd außrichtung / 
Gottes wort deſto augenſcheinlicher moͤchte gepruͤfet wer 


den. Bapſt richtet vnd ſtellet alle ſein thun nur auff verſchla⸗ 
gene / mit aller ſchalckeit durchtribene vnnd aller verbubetiſte 


Welt vnd Teufels kinder / auff das ja alle Chriſtliche hertzen | 
ſehen moͤgen / ſein thun nicht auff Goͤttliche macht / ſondern 


1 e Chriſus bat ſcine glaubigegelchret/Vergeblichen die 
3 Vatter mit Menſchenſatzungen / vnnd dit 
Doan. 4. warhafftigen Anbetter werden den Vatter anbetten im 


vnd regulen ſeien beſſer vnd vollkommener / dann Chriſti gee 
'  ſchriebenes Wort vnd Euangelium / vnd es ſeye zu Num in 
4 Italia / zu Compoſtel i in Spanien / etc, viel beſſe betten / 
. dann an anderen orten. 
& Math.s FChriſtus hat geklaget / Deß Menſchen Sohn h habe 
* nicht dahin er ſein Haupt legen moͤge. Bapſt gibet für / ale 
8 Koͤnigreich ruͤhren von ſhmme zu Lehen / vnnd hat ein ſolch 
patrimanium Pertizdergheichen weder Chriſtus noch Pe⸗ 
N alle Apoſtel auff Erden jemalen beſeſſen haben. 
Vnnd alſo fortan in andern vnzehlich vielen ſtuͤcken 
Tanne eee i = aha | 
ein ffbott / ſo wenig au Dap ein Statt 
deeEhriſtizuhalten g.. 45 


alle Welt zu ſeiner Abgoͤtterey genoͤttiget vund gezwungen 


__ au} Weltlichliſ und net geſtellet vnnd men 1 


Geiſi vnd der Warheit. -Bayſt gibecſr/,ſeins | ſakungen 
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Bapſtpredigt. 33 
Auß welchem allem gruͤndtlichen bericht Chriſtliche 
hertzen ſich zuerinneren haben / auch bey den worten der geiſt⸗ 


lichen Offenbahrung in acht zunemen / Erſtlich / wie ſelige euang el, 


vnd vberſelige Leut wir in vnſerer Euangeliſchen Kirchen 


ſind / die wir dem grewlichen Thier entlauffen / vnd auß dem 


perdampten grewelreich vnd dienſtbarkeit deß Baͤpſtiſchen 


Aegypti erloͤſet vnd außgefuͤhret ſind. Dann ob wir wol in 


dieſer Welt mit lehr vnd weer / mit leiden vnd verfolgung an 


vnſeren Glaubensgenoſſen / vnnd lieben Bruͤdern vnnd 


Schweſtern in Chriſto / mit dieſem Thier zu kempffen ha⸗ 


eben / ſintemalen jhme gegeben iſt zuſtreitten mit den Heili⸗ 


gen / auch biß weilen zu vberwinden / darunder dann gedult 


vnd glaube der heiligen vonnoͤtten iſt / wie der Geiſt Gottes 
in der Offenbahrung redet: So wird vns doch von dem 


Geiſt der Offenbahrung ein ſolcher troͤſtlicher namen gege⸗ 
ben / der vnder allem kampff vnnd ſtreit / ja angſt vnnd leiden 
vnſere hertzen billich erquicken ſolle / das wir die Heiligen ge⸗ 
nennet werden / vnd vnſere verſamlung vnd Kirche / Gottes 
Huͤtte intitulieret wird. 5 


Da entgegen auff jener deß Bapſtes ſeiten ſchrecklich vnſeligkeie 


zuhoͤren iſt / wie von jynen der Geiſt der Offenbahrung zu⸗ 
reden pfleget. Wol war iſt es / vor der Welt hat es ein forcht 
vnd groſſes anſehen / das dem Thier krafft / macht / vnnd ein 


hoher Stuel gegeben iſt: Das das Thier von vielen ange⸗ 


bettet / vnd von jme geſaget wird / Wer iſt dem Thier gleich / 
vnd wer kan mit im kriegen / Ja das dieſes Thier nicht ſtum / 
ſondern jme ein Mund gegeben iſt / groſſe ding zureden / ja 
auch mit den Heiligen zuſtreitten. Aber laſſe es / mein lieber 


Chriſt / vor der Welt nun eben groß vnd herrlich ſein / was 


dieſes falls an dieſer ſchnoͤden Beſtien zuſehen iſt. Aber 
: J mercke 


77 Die Andere 
mercke du darneben / was hieuon der Geiſt der Offenbah⸗ 
rung meldet / Die maeht mage zwar groß / der Stuel deß 
6 Thiers mag Hoch ſein: Aber diß alles iſi dem Thier vom 
Drachen gegeben / vnnd Bapſt von niemand andern dann 
vom Teufel zu ſolcher macht / vnd auff ſeinen Stuel erha⸗ 
ben worden. Vnd wie groſſcs ding es iſt / das er redet vnnd 
faͤrgibet / ſo iſt es doch nur lautter leſterung / gegen Gott / 
wieder ſeinen namen / vnd ſeine huͤtten / vnd wieder die / ſo im 
Himel wohnen. Vnd iſt kein elender vnd vnſeliger Volck 
vnder der Sonnen vnnd auff dem ganhen Erdboden nicht / 
dann die arme blinde Leut im aberglaubiſchen Bapſtumb. 
Dann ſie beten den Drachen / das iſt / den leidigen Teufel 
ſelbſten an / ſpricht allhier der Geiſt der Offenbahrung auß⸗ 
truͤcklich / Darumb , dieweil ſie das Thier anbeten / dem der 
Drach die macht gegeben hat / vnnd verwunderen ſich vber 
ſeiner macht / vnnd helffen das T hier ehren / deſſen Mund 
voll leſterung wieder den Allerhoͤchſten iſt, Vnd das nicht 
weniger ſchrecklich zuhoͤren iſt / Es iſt alles tin Volk / das 
nur auff Erden wohnet / vnd nach der pracht dieſer Welt ge⸗ 
richtet iſt / deren namen nicht geſchrieben ſind in dem leben⸗ 
gen Buch deß Lambs / das erwuͤrget iſt von anfang der 
Welt. Was kan ſchrecklichers gedacht oder geſaget werden. 
Wolan laſſet ſie nur waidlich trotzen vnd prallen / vnd vber 
jhrem Thier verwunderen vnd ſprechen / Wer iſt dem Thier 
gleich / vnd wer kan mit jme kriegen ? Wir aber wollen vns 
10 frewen vber dem dauonChriſtus ruͤhmet / das vnſere namen 
im Himel geſchrieben ſind. 
Payſtes Endtlich vnnd firs Letzte / iſt zuwiſſen / wie hoch dit 
Liurede. macht iſt deß Thiers / vnd wie fern der Bapſt es mit ſeiner 
| gewalt treibet / vnd vermeinet ſelbige vnuberwuͤndtlich on 
o 
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So deuttet doch die Offenbahrung auff eine beſtimpte zeit / 
es werde mit ime wehren 42. Monden lang / Das iſt eine ge⸗ 
heims vnd verborgene Zifferzahl / welche niemanden eigent⸗ 
lich eroͤffenet iſt / die er fahrung wirt die außlegung mit ſich 
bringen / vnnd reget ſich ſelbige ſchon mit aller macht / ſo 
ſtarck / das es Vapſt fuͤhlet an dem ort / da es jme wehethut / 
Das ts wol eine toͤdtliche Wunden heiſſen mag / die er ſchon 
albereit empfangen hat: Bud ob er wol hieran jmmer wider 
zuheilet vnd flicket / vnd jhme die heilung bißweilen ſcheinet 
gluͤcklich abgehn: Soft jhme doch der Zweck vnd Termin 
ſchon geſtecket / vnd es wird nicht auſſen bleiben / was herna⸗ 
cher eben diefer — — geweiſſaget hat / Cecidit, ceci- 


dit Babvlon,ciai 


helſſdas es balde geſchehe mit frewden. Dem 
preiß/ macht / ehr / lob vnd herrligkeit - - 
wy von WEED biß in 5 5 0 
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agna, Sie / iſt gefallen / S ic iſt gefal- 
Ae die groſſe ( Statt. ol helffe Chriſtus Banshee _ 
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| Die Dritte Bapſt⸗ 


predigt / Das Bapſt der leibhaff⸗ 
tige Antichriſt ſeye vnd heiſſe. 


ert der Predigt. 


J. Joan. 2. he | 


—__— Silber es iſt die letzte ſtunde / vnd 
wie jhr gehoͤret habt / Der Anti⸗ 
chriſt kommet / vnd daher erken⸗ 
nen wir / das die letzte — iſ, 


Auslegung. 
Sder G. Apoſtel Paulus 


ſeinen Pfarrkindern zu Corintho ein 
gar ſonderliches Probſtuͤck vnnd ge⸗ 
merck / dabey man falſche Lerer erkennen 


22 


. 


4. Corin, 1. Y 


ſpricht er alſo / Solche falſche Apoſtel 
vnd truͤgliche Arbeiter / verſtellen ſich zu 
DEI ELON - mt bringet ſoviel mit — 


Fd 


SCRA 


O muͤſſe / zeigen vnnd offenbahren will D/ 


15 Bapſtpredigt. 35 
vnd tregt es / wie man ſaget / auff dem Ruͤcken / das ſolche verge 
Beetruͤger vnd Verfuͤhrer allezeit den ſchein fiir die warheit [5,5 © 
verkauffen / alſo/ das wer ſie pruͤfen vñ erkennen will / allezeit 

| ſhresſcheinbaren fuͤrgebens gegentheil vnd wiederſpiel hal⸗ 
ten vnd von jhnen glauben muͤſſe / wegen jhres Zroſſen fal⸗ 
ſchts / vnnd gar betruͤglicher verſtellung. Vnnd henget der 
H. Apoſtel bey dieſem pruͤfzeichen ferner dieſes an / Das 
8 auch kein wunder. Dann auch der Satan ſelbs ſich zum 
Engel deß Liechts verſtelle / drumb ſeye es nicht ein groſſes / 
ob ſich auch ſeine Diener verſtellen / als Prediger der gerech⸗ 
tigkeit. Iſt es nun kein wunder / oder groſſes nicht / wann ge⸗ 
meine Verfuͤhrer / vnd falſche Apoſtel oder Prophett ſich zu 
Chriſtus Apoſteln verſtellen: Was ſolle es ein wunder ſein / 
aller Verfuͤhrer haupt vnd Meiſter / der Bapſt zu Rom / 
ſolcher verſtellung ſich auch gebrauchen kan. Vñ kan ſich der 
Satan ſelb zum Engel deß Liechtes verſtellen: So wird es 
"ne gs fehlen/ſcin Vicarius vnd Statthalter / der. Bapſt Bapſſos ver 
zu Rom / wird es auch nicht weniger koͤnnen. Dieſe verſtel⸗ feng. 
lung nun gehet auff einẽ abwechſel vnd lautteren vmbſchlag. 
Dann was der Bapſt eigentlich / vnd in haut vnd fell iſt / dz 
ſtellet er ſich / ſam ſeye er nicht. Entgegen wz er im wenigſten 
nicht iſt / das ſtellet er ſich / als ob ers ſeye Er ſtellet ſich / fam 
ſeye er Petri Stuelerb / Chriſti Statthalter auff Erden / 
as haupt der gantzen Chriſ enheit / vnd Herr vber den gan⸗ 
zen Erdboden. Das alles iſt er im wenigſten nicht / inmaſſen 
bey nechſter Predigt iſt dargethan vnd aus gefuͤhret worden. 
Hinwiederumb ſtellet er ſich / als ſeye er wy der Antichriſt, 
Er iſt aber / vnd heiſſet/ vnnd bleibet derſelbige leibhafftig / 
vnd iſt ſein gantzer anhang anders nichts / dann das vnſelige 
Reich deß vermaledeiten Antichriſtes. Das dieſem im grun 
ꝗlſo / vnd nicht anders ſeye / dat zu gehoͤret beweiſt / darzu ich 


Die Dritte 3 
mich auff dieſes mal will præſentieret vnd erbotten habet / 1 
alſo zuleiſten / was in nechſter Predigt ich verſprochen habt. 
So mercke nun E. L. auff dieſes einige ſtuͤck / wie nemlich 
erwieſen / vnd auff den Bapſt beygebracht vnd außgefuͤhrcek 
werde / das eben er / vnd kein anderer / der lebendige / vnnd 
leibhafftige Antichriſtſeye. Chriſius Jeſus ersffene vuſce 
aller verſtendtnuͤß / Augen vnd Hertzen / das wir nicht allein 
hoͤren: Sondern auch erkennen vnd verſtehen lernen / wie 
Joannes in den fuͤrgehaltenen worten redet / Wer vnd was 
der leidige Antichriſt ſeye / jme ſelb zu ehren / aber zu ſchand 
vnd leide dem / der wieder jhne den HErrn Chriſtum ift. 
Welchem vnſerm HErrnChriſto ſeye ehr ewigklig / Amen 
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Ot gekreulich vnd Vaͤtterlich hat 

Q pns vnſer liehſter Heyland vnnd Seligmacher Chris 

Au denen, ſtus erinneret / ſo wolu auch ſeine liebe Juͤnger vnnd Apoſtel 
2 .“ vns weißgeſaget / D es in letzen tagen vnnd zeitten geſche⸗ 
been werde das viel falſche Propheten ſich erheben / vnd vid 
Matt, 24. Menſchen verführen werden / viel falſche Chriſti / vnnd fals 
ſche Propheten werden auffſtehn / groſſe zeichen vnd wunder 
thun / das verfuͤhret werden in jrrthumb( wo es muͤglich we⸗ 

re) anch die Außerwelten / wie Chriſti ſelbs eigene wort laut⸗ 
ten / Darbey dann der liebe Herr auch die bl 
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der lie lige ermahnung 

Mares... gebrauchet / vnd gewarnet hat / Cauẽte à Picudoprophetis, 
3, æmot. a. Schet euch fuͤr / vnd huͤttel euch far; den falſchen Prophes 
ten. Der Geiſt ſaget deutlich / ſpricht Paulus / das in den 

letzten zeiten / etliche von dem Glauben abtreten / vñ anhan⸗ 

gen werden den verfuͤhriſchen Geiſtern vnd Lehren der Teu⸗ 

Fel / durch die ſo in gleißnerey Lůgenredet ſind Vñ aberma⸗ 
ſchrülbet der H. Apoſtel anderſtwo Wen hehe e 
Wee e ee eee e 
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Tinath cum/ Das ſoltu wiſſen das in den letzten tagen wer⸗ . zin. 


chum deß newen Teſtaments / den Antichriſt Auff dieſen 
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den grewizche zeit kommen. Dann es werden Menſchen 
n vd falſche Lehrer / die neben einfuͤhren werden / wie 
Petrus redet / verderbliche Secten / vnnd verleugnen den 
HErrn/ der ſic erkaufft hat / vnd werden vber ſich einfuͤhren 
tin ſchneil verdamnuͤß / vnnd viel werden nachfolgen ihrem 
verder ben / durch welche wird der weg der warheit pcrleſicic> 
werden. Vnd was dergleichen Weiſſagung mehr ſind / fo 
von Chriſto vnd durch ſeine liebe Apoſtel vns zu guttem / vñ 
ſeliger verwarnung / der falſchen Lerer halben in gemein ſind 
ouſſgezrichnet. 8 
Es hat es aber dergetrewe HErr Jeſus vnd ſeine Apo⸗ der Hape 
ſel bey jeziger in gemein gethaner warnung nicht bewen⸗fhrer. 
den laſſen: Sondern darneben in ſonderheit einen mercklich 
Puncten angehenget / vnnd ſoviel angedeuttet / zwar der bez 
huͤtſamkeit vnnd gutten fleiſs igen auffachtung in gemein Naceh. 4. 
auff alle falſche Lehrer vnd Propheten nicht zuuergeſſen: In 
ſonderheit vnd allermeiſt aber aller fleiſsigſte wacht vnnd ein 

eubſiges auffmercken zuhaben auff die Abe minationem 
deſolationis, wie es Chriſtus ſelbſtè tauffet, auff den grewel 

der verwuͤſtung / der an heyliger Stette ſtehe / auff den 
hauptverfuͤhrer vnd Principalen aller falſcher Lehrer nem⸗ 

lich den leidigen verwuͤſter der Kirchen Gottes / vnd Antio⸗ 1. Dean. 2, 


2 Pet. 2. 
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ſchlag gehet auch die verleſene ermanung Joannis / Kins 

der / es iſt die letzte ſrund / vnd wie jr gehoͤret habt / ſo kommet 

der Antichriſt / vñ daher erkennen wir, das die letze ſtunde iſt. n a 
Dergleichen vermanung der H. Apoſtel Joannes 

bald hernach widerumb erholet / Ir lieben / glaubet nicht eint 

jeglichen Geiſt / ſondern pruͤfet die Geiſter / ob ſic aus Gott 

ſind, Dann es ſind viel falſche Propheten aue gegangen in 


als cine ein⸗ 


3 _.. ie Devo Af 
die Welt. Es iſt ein Geiſt deß Wiederchriſts / von welchem 
Ihr habt gehoͤret / das er kommen werde / vnd iſt jetzt ſchon in 
der Welt. | 2 1 
| Was vnd wer dieſer Geiſt deß Antichriſtes ſein werde / 
das hat der H. Prophet Daniel in ſeiner weiſſagung / vnnd 
der H. Euangeliſt vnd Apoſtel Joannes in ſeiner geiſilicht | 


Offenbahrung nicht nur mit worten beſchrieben: Sondern 


mit lebendigen farben gleithſam abgemahlet vnnd geconter⸗ 
feiet. Vnnd redet zwar die H. Schrifft von dem leidigen 


tele Perſon, Antichriſt faſt in ſolcher form vnnd weiſe / als wann es ein 
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einzele Perſon / Indiuiduum vnum, ein einiger Menſch 
ſein werde / von gewalt vnd liſt ſo boͤſe / das er vielen andern 
Menſchen ſchaden vnd verderben beybringen vnnd zuziehen 
werde. Da man aber auff deß H. Propheten Danieli 
Weiſſagung / ſo wol auch auff die Offenbahrung Joannis 
fleiſsige achtung gibet / ſo ereuget ſich gar bald vnd klerlich / 
das ob wol die Schrifft von dieſem handel redet / als were es 
nun vmb eine Perſon zuthun / inmaſſen wir heut zu tag auch 
vom Bapſt reden / gleichſam were es nun ein einzele Perſon: 
Dannoch aber hierunder eine groſſe verſamlung / ein gan ⸗ 
tzes Reich / ein geſampte Gemein vnd Volck zuuerſtehn iſt / 
vnder welchem aber jeder zeit ein haupt vnd Herr empor ge⸗ 
ſetzet iſt / welcher dem gantzen Reich vnnd vnderhabenden 
Volck den ſtand vnnd namen gibet / Ebner maſſen wie bey 
dem Propheten Daniel durch einzele Thier / gantze Koͤnig⸗ 
reich / Keyſerthumb vnd Monarchien ſind abgebildet wor⸗ 
den / vnnd darunder nicht auff eine einige Perſon / ſondern 
auff den gantzen Stand vnnd Reich iſt. gedeuttet worden / 
darinnen doch jedes mal ein haupt empor ſchwebet / welches 
den ſtand fuͤhret / vnd dauon dem gantzen Reich der name ge⸗ 
geben vnd mitgetheiſet wind. | i 38 
# On 
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hem | © Vnd gebrauchet der H. Apoſtel ein gar feines merck⸗ e V:, ||| 
nin ¶ liches wort / vnd ſpricht Der Widerchriſt kommet. Gibet touner, * I 


biermit zuuernemen / Er habe keinen ordentlichen beruff 
rde / von Gott / ſeine ankunfft ſeye auch nicht auß Gott / vnd von 
nnd Goͤttlicher ſendung / wie aller reiner Lehrer vnd Vorſteher 
licht in der Kirchen ankunfft ſein ſolle: Sondern er komme zum 
dern teil auß vnnd von ſich ſelber / zum teil von dem geſandt / der 
ter Ehriſti vnd ſeines Reiches ewiger Feind vnd Widerſacher 
gen iſt / das iſt / vom Teufel, 
ein Ihme wird aber gegeben der name Antichriſt / oder wie 
nſch wir Teutſchen es ausſprechen / Endtechriſt. Dieſes wort / ſo ꝛmach ite 
dern auß Griechiſcher ſprach ſeinen vrſprung hat / wird von den namen. 
hen Gelehrten vnderſchiedlich gedeuttet. Etliche Dolmetſchen 
ielis es / prochriſtum, Fuͤr einen / der ſich fiir Chriſtum / vnd an 
ms - ſtatt Chriſti außgibet / gleich wie man einen heiſſet Prore- 
ich / gem, der an ſtatt deß Koͤniges iſt / vnd ſich darfuͤr außgibet. 
e es Ebner geſtalt werde Bapſt genant Antichriſtus, nicht das 
uch er an ſtatt Chriſti ſeye / ſondern das er ſich fur einen Statt⸗ 
ſon: halter Chriſti außgebe vnd verkauffe. Wunbleiben bey D. 
ans Luthers Dolmetſchung / der hat es auff Teutſ ben 
iſt / Widerchriſt / vnd hierunder mit gar ſcharffen augen geſehen 
ge⸗ auff die Schrifft / die nennet jhne den Antichriſt einen Ad- 
den nerſarium Chhriſti, einen widerwertigen Chriſti, Dann ob Def.. 
bey er wol ſich ruͤhmet fiir Chriſto ſein / ja außgibet fiir Chriſtt 
ig ⸗ Statthalter / inmaſſen ſich ſeine werde Creaturen die Je⸗ 
ors ſuiter / Bruͤder Jeſu nennen / welches ſie ſind / wie der Teu⸗ 
ern fel ein Zwoͤlffbot iſt: So iſt doch gewiß / er ſamlet nicht mit 
en / Chriſto / ſondern er zerſtrewet. — er gar eigent⸗ 
hes lich Antichriſt oder Widerchriſt genennet wird. Vnd ob 
ges wol alle vnd jede falſche Propheten vnd Lehrer / Antichriſti 
<A „W! R geneng 
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Die Dritte 
genennet werden / inmaſſen Joannes ſaget / Nun ſind viel 
Widerchriſten worden / dann alle Ketzer vnd falſche Lehrer / 
greiffen Chriſtum an / wo nicht in mehren / doch zum we⸗ 
nigſten in einem einigem Artickel / alſo das von jnen entwe⸗ 
der ſeiner hohen wunderbaren vnd Maieſtetiſchen perſon / 
oder aber ſeinem heilwertigen Mitlerampt widerſprochen 
Dayf der wirt / wie an Arrio, Neſtorio, Entyche, Pelagio, vnnd ans 
3 Anti deren allen Ketzeren zuſehen iſt: So hat vnd tregt doch dex 
Bapſt zu Rom den namen Antichriſt zum vorauß vor allen 
anderen Ketzeren vnnd falſchen Lehrern / deßwegen das er 
Chriſto hefftiger / vnd in mehren ſtuͤcken vñ puncten entge⸗ 
gen iſt / dann einiger anderer Ketzer / vñ durchauß beynahe in 
allen ſtuͤcken vnſerm liebſten. Heyland Chriſto / ſeinem Reich / 
ſeinem H. Wort vnd Euangelio / ſeinen Sacramenten / ſei⸗ 
nen heyligẽ ordnungen vii ſatzungen / ſeiner Kirchen / ſeinem 
Gottesdienſt / allen ſeinen ſitten vnd weſen / ſtracks zuwieder 
Miger wer iſt / inmaſſen zu ende vorgehender Predigt mit zimlichem au⸗ 
age / Satan. genſchein iſt dargethan vnd angezeiget worden. Diß iſt dañ 
die vrſach / darumb jne Paulus nennet Antikimenon, einen 
widerwertigen Chriſti vnd Gottes. Im Hebraiſchen heiſſet 
diß wort / Satan / darmit der Teufel in der Schrifft bezeich⸗ 
net wirt. Alſo das ſichs eben gar fein ſchickt vnd fuͤget / das / 
dieweil Bapſt deß Satans Stathalter vnnd Anwald auff 
Erden iſt / er auch billich von jme ſeinen namen vnd titel in 
Mera. 22. der Schrifft fuͤret. Adhæc tota virtus diaboli in Antichri 
6. 11. ſto ſtringitur, ſpricht Gregorius. Der Teufel hat ſich mit 
aller ſeiner macht vnnd liſt verkrochen vnd verſteckt in dem 
2 25-5. 2. Bapſt vnd Antichriſt. Darumb nicht wunder iſt / das auch 
Mianſch dex einerley name jnen zugemeſſen wirt. Paulus gibet dem Any 
Sinden. tichriſt auch ſonſten etliche feine merckliche ne men / als / a 
nenntt jn den M enſchen der Suͤnde. Dann nicht ain - 
Vapß 
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Bapſt ſelb fir ſein Perſon gemeiniglich voll ſchand vñ laſter 


ſtecket / wie im fortgang hieuon gnugſamer bericht erfolgen 
ſolle: Sondern auch bey andern ſeinen Reichsgenoſſen hauf⸗ 
fet / ſtercket vnd vermeret er die ſuͤnde / ſchand vnd alle vppig⸗ 
keit: Machet ſuͤnde / wo keine ſuͤnde iſt / vnd ſpricht / entgegen 
recht vnd leßlich / was ſuͤnde / vnd wider Gott / vnd ſein hey⸗ 


liges wort / gar grobe ſchreckliche verbrechung iſt / vnnd leſſet ! Ver. . 
me die ſuͤnde nicht weren. Es wird auch der Antichriſt von eins det 
Paulo genennet / filius perditionis, das Kind deß verderbens dederbens. 


Joan. 17. 


Nicht darumb allein / das er in ſeinem verderblichen weſen . et. 2. 


vmbkommet / gleich wie ludas l{charioth : Sondern auch 
derowegen / dz er an ſich locket die leichtfertigen Seelen / de⸗ 
ren namen nicht geſchriben ſind im Buch deß Lambes / vnd 
auch dieſe mit ſich fuͤhret in das ewige verderben. 

Iſt nun hierauff die frage / Wer vnd Wo dann ſolcher 
Antichriſt ſeye / Auff welche frage aber nicht fuͤglich kan ge⸗ 
antwortet werden / es ſeye dann / das zuuor ein andere / vnd 
nemlich dieſe frage eroͤrteret ſeye / bey waſerley merckmahlen 
vnd kennzeichen der Antichriſt moͤge gepruͤfet vnnd erkandt 
werden? Diſe gar noͤttige frage wann ſie jren entſcheid be⸗ 
kommet / ſo wird ſich der handel ſelbſten fein weiſen / wie es 
vmb die Erſte frage beſchaffen ſeye. 


Was nun dieſe Andere frage anlanget / da wir vns ein Nurigutes 
wenig en. Heyliger Goͤttlicher Schrifft vmbſehen / wird ſich h den. 


dieſes falls bald eine gute richtigkeit finden. Dann es 
hat der gnedige vnd barmhertzige Gott / ſeiner lieben Chri⸗ 
ſtenheit zu guttem / den leidigen Antichriſt mit ſei⸗ 
nem gantzen Reich / vnnd allem ſeinem Zuſtand dermaſ⸗ 
ſen in ſeinem Heyligen Wort / abmahlen / Contrafey⸗ 


hen vnnd beſchreiben laſſen / das wer nicht mutwillens blind / 


oder aller Sinnen gleichſam beraubet ſein will / dieſes 
K ij zane 
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t. 
Wohnung. 


2. Theſſ. z. 


Das. 12. 
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Npocal, 17. © 


enger zuſamen / da cr vermeldet / Die Babyloniſch Hure / 


Die Dritte 


zatte vnd edle fruͤchtlin ſo genahe vnd eigentlich ſehen / pruͤ⸗ f. | 


fen vnnd erkennen kan / als leicht vnd muͤglich einem wolſe⸗ 


henden Menſchen die Sonne bey hellem tage am Himel zu⸗ 


ſehen. 


der Antichriſt ſein reſidens vnd wohnung haben werde / vnd 
dieſes zwar in vnderſchidlichen vnd mehren ſtuͤcken. Der 
H. Apoſtel Paulus ſetzet vnd nennet den weitteſten zirck vñ 
begriff / darinnen der Antichriſt ſeinen auffenthalt haben 


werde / vnd ſpricht / Er werde ſich ſetzen in den Tempel Got⸗ 
tes / anzuzeigen / der Antichriſt werde nicht ſigen vnd regie | 


ren bey den Heyden vnd Vnglaubigen: Sonderen empor 
ſchweben vnd herrſchen eben vnder Gottes Volck / ja mitten 
in der Chriſtenheit / alſo das man den Antichriſt weder bey 
Juͤden noch Tuͤrcken / auch nit vnder den vngleubigen Hey⸗ 
den: Sondern mitten in der Kirchen Chriſti ſuchen ſolle / 
vnd finden werde. Der Prophet Daniel gehet noch neher 
auff ſiett ſeiner wohnung / vnd ſpricht / Er werde das Gezelt 
ſeines Pallaſts auffſchlagen zwiſchen zweien Meeren. Gibt 
hiermit zuuerſtehn / Er werde wohnen an einem beruffenen 
vm wolgelegenen ort / da man zu Land vnd Waſſer / von al⸗ 
len orten der Chriſtenheit gar bequemlich jhne heimſuchen 


vnd belangen koͤnne: Allda er auch nicht in geringem Lo⸗ 


ſament ſich auffhalten / ſondern in groſſen Burgen vnd ho⸗ 
hen Pallaͤſten ſein anweſen haben werde. 
Der Geiſt der Offenbahrung zeucht den handel noch 


die Mutter aller grewel auff Erden / das iſt / der Antichriſt 
werde ſitzen auff 7. Bergen / das iſt / in einer ſolchen Statt 
f of dev, 45.7 wohnen/ 


o * 
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Dann Erſtlich wird in Gottes wort geſetzet ein feiner 
abriß vnd entwerffung deß anſitzes oder Hofflagers / allda 


„ 
erg 
1 i 
x ? 
. 


b Papſipredigt. T% þ 
wohnen / die auff 7, Bergen ligen werde / welche Berge MW... 
dann auch ferner jhre bedeuttung auff 7. Koͤnigreich habe 


werden. 


Der Engel Gottes ſpecificieret den handel noch ſer⸗ 
——— Aer Antichriſt werde ſein Hofflager in ei⸗ yen. 17. 


ner ſolchen Statt haben / die das Reich hat vber die Konig 
auff Erden / das iſt / die ein haupt vber viel Lender vnnd 
— heiſſen / vnnd eine rechte Keyſer Statt ſein 
werde. 


gauͤrs Ander / wird auch der Antichriſt namkuͤndig ge⸗ tanderart. 
machet wegen der Landes art vnnd ſprach / die er an ſich ha⸗ 

ben werde. Dann wann man werde wiſſen wollen / was 
Landts man er ſeye / ſo werde dic Lands art vnd Sprach jme 


einen ſolchen namen geben / das wann die Buchſtaben deſſel⸗ 
bigen Namens an Ziffer zahl vberleget werden / ſo werden ſie 
herauß geben eine ſolche Zahl / die ſechs hundert vnd ſechs 
vnnd ſechtzig bringe / So lange zeit dann auch ſeine Macht 
vnd Reich vngefehrlich in flore ſtehen / vnnd vber alle Reich 
der Chriſtenheit empor ſchweben werde. Hie iſt weißheit / 
ſpricht der Engel Gottes / iſt ſoviel geſagt / Darinnen vnnd 
in der Namenzahl ſtecke ein groß Geheimnuͤß. Wolan 
vber dieſes Geheimnuͤß hat ſich gemachet der Vhralte Kir⸗ 
chenlehrer / vnd heylige fromme Biſchoff Jrenzus/ welcher 
Biſchoff zu Lyon in Franckreich vor mehr dann 1400. Jas 


ken geweſen / vnnd gar nahe an der H. Apoſtel lebens zeit 
hinan kommen / vnd deß Goltſeligen PolycarpiDiſcipel ge⸗ 
weſen / welcher Polycarpus ſeine Theologiam in der Schu⸗ 
len deß H. Euangeliſten onnd Apoſtels Joannis gelernet 


vnd geſtudieret att Dieſer fromme Lehrer Irenæus hat 


ſo lang in Oricehiſchcrſpruc he / darinnen Joannes ſeine 


ij Offen⸗ 


— 
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8 Die Dritte 2 
Offenbarung geſchriben / nachgeſuchet vnd nachgeſchlagen / 
biß er ein wort gefunden / das an ſeinen Buchſtaben eben die 
txmelte Zahl der 666, gehabt hat / vnd iſt ſelbiges geweſen / 
daß wort Latinos. dergleichen zu dieſem handel gehoͤrig in 
gantzer Griechiſcher ſprach zufinden / fir vnmuͤglich geach⸗ 
tet wird. Darauß hat bemelter Kirchenlehrer geſchloſſen / 
Dieweil der Antichriſt der Landtsart nach / vnd wegen ſei⸗ 
ner ſprach Latinos werde Heiſſen / ſo werde der Bapſt ein 
Wahl / vnd in Italia zu Hauß / die Lateiniſche ſprach ſeine 
— ſprach / vnnd eben die Statt Rom ſein Hofflager 
ſein. | 
2 Firs dritte / was anlanget ſeinen mut vnd ſtoltz / pricht 
Deu der Apoſtel Paulus / Der Antichriſt werde ſich vberheben 
ver alles / das Gott / oder Gottes dienſt heiſſet / Welche wort 
der H. Apoſtel dem geiſtreichen Propheten Daniel auß 
dem Munde genommen / vnnd in ſeine Feder gebracht hat. 
tem er werde ſich in den Tempel Gottes ſetzen als ein 
Gott / vnd fuͤrgebẽ / er ſeye Gott / Er werde wieder den Gott 
aller Goͤtter grewlich reden / Er werde ſeiner Vaͤtter Gott 
— achten / Iſt alles ſoviel geſagt / Er werde jhme ſelbſt ei⸗ 
ne Goͤttliche macht zumeſſen / Gottesdienſt ab vnnd auffſe⸗ 
tzen / Recht vnd Geſetze ab vnd auffwerffen / vnd es in Sum⸗ 
ma bey allem Geiſilichen vnd Weltlichen weſen machen / wie 
es ihne nur geluͤſte. | | 
. Gottes- Zum Vierten / an ſtatt deß wahren Gottes vnnd Got⸗ 
3 12, tesdienſtes / werde er haben einen beſonderen Gott / dauon 
ſeine Vaͤtter nichts gewuſt haben / der werde heiſſen Mau⸗ 
ſim / dieſen werde er ehren / an dem werde ſein hoͤchſter vnnd 
705 Gottes dienſt bewieſen ſein / den werde er ehren mit 
old / Silber / Edelgeſtein vnd Kleinoten. A | 
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+ Firs Fuͤnffte / ſeine zukunfft werde geſchehen/ nach der , ane, 
wirckung deß Satans / mit allerley luͤgenhafftigen krefften / weng. 
vnd zeichen / vnd wundern. Mit welcher Weiſſagung vbers Macch. 24. 
ein ſtimmet diß zeugnuͤß Chriſti / Es werden ſolche groſſe 
zeichen vnd wunder geſchehẽ das / wo es muͤglich were / auch 

die Außerwelten moͤchten verfuͤret werden Doch ſetzet Pau⸗ 


als nemlich luͤgen am werck / da ſich der Antichriſt wol groſ- 
malen geſchehen ſeyen: Luͤgen am fuͤrgeben vnd macht deß 


ſtand / Antichriſt werde wider Frawẽ liehe ſein zů feil dne 
Rute as 


— 
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lus gar mercklich darzu / Es werden luͤgenhafftige zeichen 
ſein. Dann daran werde die luͤgen das meiſte vnd beſte ſein / 


ſere zeichen vnnd wunder biß weilen ruͤhmen werde / die nie⸗ 


Thaͤters. Dann er werde ruͤhmen / ſeine zeichen ſeien in 

Gott gethan: Da ſie doch durch Beelzebub / den oͤberſten 

der Teufel geſtifftet vnd gewircket werden. Auch luͤgen vnd 

betrug an fuͤrwendung deß nutzes vnd ſcheinlichen vrſachen. 

Dann da werde er außgeben / alles ſeye zur ehre Gottes /// 

vnnd der warheit zum beſten vnd rettung gemrinet: Da 

doch alles zur ſchmach vnnd vnehr Gottes / vnd zu vnder⸗ 

truͤckung der lehr vnd ehr deß HErrn Chriſti gerichtet vnd 

angeſtellet ſeye. | | 
Zaum Scechſten / der Prophet Daniel zeichnet in den 5234 a#- 

Antichriſt mit einem gar artigen vnnd pruͤſtichen gemerck / z. 

vnd ſpricht / Er werde Frawenliebe nicht achten. Das iſt 

nicht dahin zuuerſtehẽ / als werde er der Antichriſt / vnd ſein 

hauffe / mit Weibesbilderen gar nichts Rm / 

oder dz Weibervolek gar aus ſcinemRcich ausſchlieſſen. Z; 

were weit gefchlet.-OafiPetrus zeuget in ſeiner andern Epi⸗ pel. 2+ 

ſtel / Es werde der Antichriſt / vñ ſein hauffe augen vol Ehe⸗ 

bruchs habe, Sondern dieſe rede deß Prophetẽ hat den vers 
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Die Dritte 


FOR Ts 


das er zum theil auff dieſelbige ſchelten / vnnd den Leuten / 1 


die es wol bedoͤrfften / vnnd denen es Gott nicht verbotten 
hat / die Ehe ſperren / vnnd Ehelich zu ſein / oder zu werden 
verbietten werde / wie es der Apoſtel deuttet / 1. Timoth. 4. 
Zum theil / wie es D. Luther in ſciner gloſs erklaͤret / Das 
er in dem vnnatuͤrlichem laſter ſtecken werde / darinnen die 
Rom. 1. ſchweben / welche Gott in einen verkehrten Sinn dahin ge⸗ 
geben / wie Paulus redet / das man heiſſet Welſche Hochzeit 
vnd ſtumme Suͤnde. Dann den Eheſtand vnd rechte na⸗ 
tuͤrliche liebe oder brauch der Weiber ſoll er nicht haben / 
ſondern ſich mit grewelſchanden beſudelen vnd beflecken. 
83 Zum Siebenden / ſetzet Paulus noch ein anderes deut⸗ 
her Aver: ſiches gemerck / vnd ſpricht / Er werde verbietten die Speiſe / 
die Gott geſchaffen habe zunehmen mit danckſagung / das 
iſt / er werde in Eſſen vnnd etlicher Speiſen meidung einen 
ſondern Gottes dienſt ſetzen vnnd ordnen / da doch Gott dem 


1, æ mot. a. Menſchen alle Speiſe frey gelaſſen / vnnd mehr nicht wolle 
erforderet haben / dann das alles / was Gott beſcheret / mit 


danckſagung genoſſen werde. 


Christen, Zum Achten / wird ſonderlich von ſhme geweiſſaget/ 
Joa. 1, Das er werde truncken ſein vom blutt der Heyligen / 


vnd von dem butt der Zeugen Jeſu / das iſt / Er werde ein 
rechter Moͤrder der Heyligen / vnd ein Bluthund wieder al⸗ 
le rechte Chriſten ſein / der. vnzehliches viel blut der Heyligen 
vergieſſen / vnd von Chriſtenblut nimmer ſatt vnd voll wer⸗ 
den koͤnne / vñ wie ein Trunckener vom Wein raſet vnd dau⸗ 
melet / ſo werde der Antichriſt vor lautterem furor vnnd ra⸗ 
ſender vnſinnigkeit ſeines bluttdurſtes weder raſt noch rhue 
gehaben moͤgen. | 
Nicht ohne it es / in Gottes wort wehren dergleichen 
5 | gemerck 


Bapſipredige. 41 


gtemerck vnd kennzeichen mehr zufinden / welche allgemeiner 
C hriſtenheit zu frommen vnd gutten der H. Geiſt auffge⸗ 
Zeichnet hat / darbey man das zarte fruͤchtlin / den leidigen 


r e pruͤfen vnd kennen ſolle. 
ie gelegenheit aber will es nicht verdulden / das es al⸗ 


les in eine Predigt gebracht werde / Vnnd iſt doch auch an 
dem / das jetzt erzehlete kennzeichen die aller fuͤrnemſte vnnd 
deutlicheſte ſind, So wiſſe nun ſegliches Chriſtliche hertz 
hierbey / Wann man den Antichriſt eigentlichen kennen vnd 


wiſſen will / das auff dieſe 8. gemerck fleiſsige achtung zuha⸗ 
ben iſt / vnd nicht fehlen kan / ſo balden dieſe kennzeichen an 
einem Stand vnd Reich / auch ſeinem haupt zufinden vnnd 
anzutreffen ſind,” da ſchleuſſe getroſt / vnnd laſſe dirs ſo gutt 
als von Himel herab geſaget ſein / das daſelbſten gewiß vnd 
warhafftig der Antichriſt ſein / vnnd gefunden werden muß. 
Dann mit allen dieſen zeichen will der H. Geiſt auff den 


Antichriſt als gleich mit Fingeren gewiſen / vnnd vns den 
von Himel herab gezeiget haben / das dieweil an dieſem er⸗ 


kenenuͤß vnd wiſſenſchafft jeglichem Chriſtenmenſchen ſein 
theil Himelreich vnd ewige ſeligkeit gelegen iſt / in dieſem 
fall der vnwiſſenheit halben ſich niemandt zuentſchuldigen 


habe. So iſt nun ſo fern / vnd hiermit / auff die Andere frage 


zur gnuͤge geantwortet. 


Nun zum haupthandel ſelb zuſchreitten / vnnd in glei⸗ 


chem auch die Erſte frage zueroͤrteren / wo vnd wer doch die⸗ Grit ſeve. 


fem allem nach der warhafftige Antichriſt ſeye vnnd heiſſe / 
vnd welcher ende / vnd in welchem Lande dieſe grewliche Be⸗ 
ſtia auzutreffen vnd zufinden ſeye ? Wollen alle Chriſtliche 


hertzen ſich erheben / mit ailem fleiß vnnd eyfer vmbſchen in 


der gantzen weitten Welt / Wo mw ein Vol vnd Reich / 
6 eine 


Antichriſt 

nicht under 
den Inden, 
Geneſ. 49. 


Die Dritte 

eine Kirche vnd verſamlung oder ſtand zufinden ſeye / an dem 
ſich oberzehlte alle vnd jetze kennzeichen vnd gemerck ereugen 
vnd befinden laſſen. 

Vor alters / vnd im Bapſtumb hat man kabulieret, 
der Antichriſt werde aus Juͤdiſchem gebluͤt / vnd namentlich 
aus dem ſtam̃e Dan erzeuget werden / welcher ein Schlange 
auff dem wege / vnd ein Otter auff dem ſteig ſein werde / wie 
Jacob der H. Patriarch in ſeinem letzten Teſtament von 
jme ſolle geweiſſaget haben. Vnd iſt dabey gedichtet wordẽ / 
das er ein einzele wilde Perſon ſein / in Babel ſolle geboren / 
zu Bethſaida erzogen werden / deſſen Anſitz vnnd Reich zu 
Jeruſalem ſolle gefunden werden. Mit dieſem gedicht hat 
man die Leut nach dem Ganß hoͤrnlin gewiſen / vnd eigent⸗ 
lich zu reden / nur geaͤffet vñ genarret. Dann nach dem Gott 
das Juͤdiſche Volck einmal verſtoſſen / vnd zerſtrewet hat / 


iſt keine hoffnung mehr / das ſie zu einem beſtellten Reich vñ 


Regiment jmmermehr / ſo lang die Welt ſtehet / gelangen 
werden / viel weniger die Stammen vnd Geſchlechter in di e⸗ 
fem Volck bey jrem vnderſcheid dermaſſen erhalten werden / 
das man Stam von Stammen vnderſcheiden oder ein Ge⸗ 
ſchlecht aus dem anderen erkennt koͤnne. Vnd iſt diß gedicht 
zugleich auff einen lauttern liſt vom Bapſtumb angeſehen 
vnd gerichtet geweſen. Dann in dem man die Leut beredet 
hat / dort in das Juͤdiſche Land hinein zugaffen / hat man 
inmittels der gefahr in anderen Landen vergeſſen / vnnd der 
Bapſ in finſtern gut ſchirmen gehabt / ſein Antichriſtiſches 
weſen nach allem wundſch ins werck zurichten. Welches wol 
zumercken iſt. Dieſes gedicht aber an ſeinen ort geſtellet / lei⸗ 


det ſich keines weges / das man den Antichriſt vnder den Juͤ⸗ 


den ſuchen oder antreffen moͤge. Dann die elende —_ 
uͤden 


— . — — — ei nee ot. KS .. - 
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| iden haben weder eigen Statt noch Land / viel weniger 


gewalt vnd macht vber groſſe Koͤnigreich: Sondern ſind 
ſelb Geſt vnd Frembbdling / wo ſie ſind / vnnd ſitzen wie der 
Vogel auff dem Zweig. So trifft auch an jnẽ weder ſprach / 
noch ziffer vnd anzahl ein. Haben ſich vnder den Chriſten ſo 
gar nicht als Abgoͤtter zuerheben / das ſie ein fluch vnnd 
grewel vor aller rechten Chriſten augen ſind. Ruͤhmen ſich 
keiner Wunderwerck / verbieten den Eheſtand keinem Men⸗ 
ſchen / der deſſen beduͤrfftig iſt. So iſt jnen auch Chriſtenblut 
zuuergieſſen / wann ſie ſchon gerne wolten / ſo gar verbotten / 


das ſie frohe ſein muͤſſen / da ſie beym leben gelaſſen werden. 
| Die Heyden in fernen vnd weit entlegenen Landen / dan den de 


find auch wol ein groſſes Volck. Aber ſie ſind gar auſſer dem eden. 


Volck Gottes vnd der Chriſtenheit. Darumb an dieſem ei⸗ 
nigen ſtuͤck zumercken / das bey jhnen der Antichriſt auch kei⸗ 
nes wegs zuſuchen iſt. 


Mahomet mit ſeinem Tuͤrckiſchen anhang iſt wol ein zu turin 
ſtatlich mechtig Reich vnd Haupt / ein ſtarckes Horn vnnd ich ber den 


Türcken. 


grewliche Beſtia / dauon auch in der Schrifft vielerley iſt 
geweiſſaget worden / Ja iſt auch wol vnnd eigentlich der⸗ 
rechte Gog vnd Magog / dauon der H. Prophet Ezechiel 


groſſe ding gepropheceyet hat. So iſt er auch wol Fein⸗ ess 


des gnug der allgemeinen Chriſtenheit / doch nicht lebens / 
glaubens oder Religion halben / als deren wegen er in ſei⸗ 
nen Landen niemand leichtlich beſchweret oder verfolget / 
ſondern jedermenniglichen ſeine Religion vnnd gewiſſen 
frey leſſet / wann jhme allein Regio eingeantwortet / vnnd 
er fuͤr einen Obherren vnnd Monarchen erkennet / vnd 
der aufferlegte Tribut gelieferet wird. IS | 

Aber vnder dieſem wiewol abſchculich? e 
fy : wh. ij ſich 
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ſich auch mit nichten / das der Antichriſt geſuchet werde. 
Dannder name/ſprach/Zifferzahl treffen bey dem Tuͤrcken 
gar nicht ein. So iſt bey jhme das Ehe verbot ſo gar nicht - 
gebreuchlich / das viel mehr jederem frey ſtehet / Eheweiber 
zunemen vnder dem Tuͤrcken / wieviel er will. Vnnd man 
rechne jhn wie man wolle / ſo gehoͤret er eigentlich vnder die 
Heyden. Dann ob wol ſein Alcoran ein Samaritaniſcher 
Kuchen iſt / aus Juͤden / Heyden vnnd Chriſtenthumb zu⸗ 
ſamen geſchmeltzet: ſo ſchlecht doch das grobe vnd Barbari⸗ 
ſche Heyden weſen bey dieſem hauffen ſo gar groͤblich an al⸗ 
len enden vnd orten auß / das er fuͤglicher nirgendt hin / dann 
auff das Heydenbaͤncklin kan vnd ſoll geſetzet werden. Ein⸗ 
mal ſitzet er nicht im Tempel Gottes / hat aueh weder H. 
Schrifft vnd Gottes wort / noch einig Sacrament. Han⸗ 
tieret nicht mit Wunderwercken / ſondern mit gewalt / Se⸗ 
bel vnd anderer Armatur, vnd ob er wol vil Chriſten toͤdtet / 
ſo iſt jhme doch nicht vmb blut / ſondern vmb gut / nicht Re. 
ligionem, ſondern Regionem zuthun. Daher er dann wol 
mit fug viel mehr A nticælar, dann Antichriſtus / das iſt / deß 
Keyſers / dann Chriſti wiederwertiger moͤchte genennet 
werden. Alſo das / wo wir vns gleich lang vnnd breit gnug 
vnder dem Tuͤrckiſchen oder Mahometiſchen grewel reich 
vmbſehen / dannoch die zeichen nicht eintreffen oder zuſtim⸗ 
men / vnd alſo dieſer orten den Antichriſt nicht finden koͤn⸗ 


nen. - 
auc tenen So laſſt vns nun weitter wandern / vnd vmbſehen/ ob 


Wnheriſ<k. irgend bey vnd vnder vns Lutheriſchen / wie man vns new 
net / dieſe Beſtia der Antichriſt moͤchte angetroffen werden. 

Vnd zwar / hie ſpeien vnnd ſchreien vnſere Wiederwertige 

die Papiſten alsbalden durch kragen vnd magen / Eben da / 

im 
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4 im Lucherthumb/ da finde man den Antichriſt / der ſeye D. 


Martin Luther ſelb leibhafftig / vnnd ſonſt kein anderer auff 


Erden nicht geweſen. Aber ſie reden vnd plauderen hierinnẽ 
wit blinde / tolle vnd recht toͤriehte Leut / vnd geben fuͤr / das 
ſie mit einigem grund nicht beſcheinen koͤnnen. Dann wel⸗ 
ches obgedachte kennzeichen kan doch entweder an D. Lu⸗ 
thern / oder dem lieben Lutherthumb gewieſen vnd gezeiget 


werden. D. Luther hat weder an einem noch zweyen Mec- 
in / auch nicht in Latio, ſondern in Teutſchland zu Wits 


temberg gewohnet / welche Statt weder jhme von einigem 


Churfuͤrſten abgetretten / oder zu Lehen eingeraumet wor⸗ 
den / noch auch jemahlen zum haupt vber viel Koͤnigreich o⸗ 
der Keyſerlichem Anſitz vnd Hofflager worden if}. Ne Hen 


Gott oder Gottesdienſt hat er nicht angerichtet oder geleh⸗ 


ret / ſondern zu dem Gott ſeiner Vaͤtter / von welchem lange 
zeit die arme Chriſtenheit war abgefuͤhret worden / hat er 


vns / als Gottes trewer Diener / geleittet vnd gefuͤhret / kei⸗ 


nen Mauſim geſtifftet / der mit Gold / Silber / Edelge⸗ 
ſtein vnd Kleinoten geehret werde. Der Wunderwerck hat 
ſich weder D. Luther / noch einiger Lutheriſcher jemahlen 
geruͤhmetꝛ So gar nicht / das vns auch die Papiſten als zu 
einem ſonderlichen hohn fuͤrwerffen vnnd verweiſen / das 


wann alle Lutheriſche zuſammen theten / ſie auch nicht einen 


hinckenden Hund mit einem Wunderwerck heil vnd geſund 
zumachen vermoͤchten. So kan von Ehe vnd Speiß verbot⸗ 
ten den Lutheriſchen ſo gar nichts fuͤrgeworffen werden / das 
ſie vns eben wegen freygelaſſenen gebrauche der ordnung 
vnd geſchoͤpffe Gottes / Libertiner vnd Eigenwilliſche Ke⸗ 
ter nennen doͤrffen . Man weiſe vnnd zeige vns auch einigen 
Text / darinnen O. Luther / vmb der Religion wegen / je⸗ 
db | T ij manden 


Die Dritte als 
manden zuuer folgen / oder blut zuuergieſſen gerarhen vnn 
befohlen / vnd nicht viel mehr das gegentheil jederzeit geleßs 
ret habe: Ja man mache vns namhafftig einig n blutstropf⸗ 
fen / den wir Lutheriſche entweder vor oder nach auffgerich⸗ 
ten Religion frieden / an einigem Pap! ſten / einig vnd allein 
wegen der Religis vergoſſen haben: Der Papiſt trette auff 
(der Papiſt ſage ich, Dann von vngehorſamen Widertauf⸗ 
fern / von Meutmacheriſchen / vnnd von Religions frieden 
abgeſonderten Caluiniſten will ich alhier nicht geredet ha⸗ 
ben /) dem man vmb ſeines glaubens wegen einig Haar ge⸗ 
kruͤmmet habe / vñ ſage an / welcher LutheriſcheFurſi ſolches 
gethan / welcher Lutheriſche Theologus ſolches gerahten vñ 
gelehret habe. Vnd wann gleich ſonſt nichts anders were / ſo 
zeugen die Papiſten ſelb / das Lutherthumb ſeye nicht vber 
70. Jahr geſtanden. Das were mit dem Antichriſtenthumb 
wiel zu lang gewartet geweſen. Dann die Schrifft zeuget / 
das Antichriſt viel hundert Jahr in der Kirchen Gottes 
obhand haben / vnd die heyligen Gottes betruͤben werde. So 
kan nun weder mit beſtand / noch einigem ſchein dem Luther⸗ 
thumb das Antichriſtenthumb nicht zugemeſſen/ oder eini⸗ 
ges weges beygebracht werden. 
Wo findet man dann noch endlich den leidigen Anti⸗ 
chriſte Er iſt je klar vnd lauter gnug gezeichnet / das man jn, 
ja kennen kan / vnd iſt ſein trotz / gewalt vnnd buͤberey ſo grob 
und greifflich / das ſich ja dieſelbige ſo leichtlich nicht verſte⸗ 
cken oder verbergen leſſet, Liebe Chriſten / wann wir gleich 
aber vnd abermalen die gantze Welt durchwanderen / alle 
Lender vnd Voͤlcker auff Erden durchſehen vnd durchſuchẽ 
wollen / ſo wird ſich doch der Antichriſt nirgend anderſtwo / 
daũ eben in Welſchland / in der Hauptſtatt Rom / am Bapſt 
daſelbſten / vnd an ſeingy gantzen Stand fp Reich 
| vnd 
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cles vnd anhang finden vnd antreffen laſſen. Bapſt zu Rom iſt zue it en 
opf- vnd bleibet eigentlich der lebendige vnnd leibhafftige Anti⸗ Jan an 
rich⸗ chriſt / Iſt auch vor jhme keiner auff Erden nie geweſen / kei⸗ Darf. 
lein ner wird in die Welt nimmermehr kommen / iſt auch neben 

uff ſme kein anderer nicht / der hieran eigentlich theil vnnd ge⸗ 

auf⸗ meinſchafft mit jhme haben moͤge / dann eben er ſelbſt der 

den, Bapſt alleine. Das dieſem alſo ſeye / iſt auß obgeſetztẽ merck⸗ 

has. | — tor kennzeichen zum augenſchein vberfluͤſsig zuſehen 


ge⸗ vnd abzunemen / als welche alle vnd jede am Bapſt zu Rom 
hes ſo gar artlich vnd eigentlich eintreffen / das auch ein Ey dem 
vn andern ſich nicht beſſer vergleichen kan. | | 
/ ſo Dann Erſtlich ſitzet vnd regieret Bapſt nicht auſſer 
ber der Chriſtenheit/ſonder im Tempel Gottes / vnd mitten in e wo 
mb dem Volck / das Gottes Volck heiſſet / vnnd hat ſich in die 
et / Chriſtenheit alſo verwickelt / das er mit den gleubigen Got⸗ 
tes tes in einerley T auff ſtecket / Wort vnd Sacrament mit jh- » 
So nen gemein hat. So ſitzet er auch eigentlich zwiſchen zweyen 
er⸗ Meeren / dem Tyrreniſchen vnd Adriatiſchen Meer / an ſols 
Nis chem ort / da faſt bequemere gelegenheit zu ab vnd zuzug a 

allen Landen der Chriſtenheit in gantzer Welt nieht moͤ 
ti⸗ te gefunden werden Die Statt ſeines Hofflagers liget / wie 
jn, die Hiſtorien vnd der augenſchein bezeuget / auff 7. vnder⸗ 
ob ſchidlichen Bergen / Narinnen hat er ſeine Engelsburg vnnd 
ic Beluedere / ſeine Pallaſt / Luſtoͤrter / vnd Gezelte / herrlicher 
ch vnd praͤchtiger / dann einiger Koͤnig gehaben mag / oder eis 
lle niger Keyſer auch ſelbigen orts gehabt hat. Dieſes iſt die A 
he Vhralte vnnd gewaltige Keyſers Statt Rom / von wel- | 
„7 cher vor alters geſaget war / Roma ca put mundi, Rom 
| iſt das Haupt der gantzen Welt / Alldar hat ſich die letzte 
h Monarchia der Welt enthalten vnnd erhoben / viel Roͤ⸗ 


5 miſcher Keyſer haben alldajhr Hofflager gehabt / vnnd von 
5 darauß 
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darauß vber viel mechtige Koͤnigreich geregieret / Vnſa 
Ro miſche Keyſer / wiewol ihnen durch den groſſen Wel 
dieb den Bapſt / dieſe ſhre Hauptſtatt abgeraubet vnd abge⸗ 
ſtolen worden fuͤhren vnd haben noch heuttiges tages von 
dieſer Statt jhren namen / das ſic Roͤmiſche Keyſer genen, 
net werden / ob wol mancher zu Rom keine Semmel nie ge 


eſſen ha 


nyar. | . 
Dieſe Statt vnd Wohnung verraͤthet den Bapſt ge / 
waltiglich / das eben er vnd kein anderer der Antichriſt ſeye/ / 
alſo dz faſt nur bey dieſem einigen kennzeichen der Bapſt fun 
den Antichriſt wol moͤchte erkant werden. Dann ſonſten ja 
kein Geiſtliches haupt in gantzer Welt zufinden iſt / das in 


einer Keyſerlichen Statt regiere / als der Bapſt zu Rom. 
Fuͤrs Andere / So trifft auch eben am Bapſt gar ge⸗ 


Sprac vnd waltig ein die Landes art / Sprach / Namen / vnd Zifferzal / 


Lanbsart. 


welche der Geiſt der Offenbarung auff den Antichriſt ge⸗ 


ſchlagen hat. Dann der Bapſt ſitzet in Latio, iſt Latinus, | 
ein Wahl: Er fuͤhret auch die Lateiniſche Sprach / vnnd 
das iſt ſeine Mutterſprach / Inmaſſen er auch bey verrichs | - 
tung aller Gottes dienſt keine andere / dann eben nur die La⸗ 
teiniſche ſprach will gebrauchet / alle Sacramenten in allen 
Teutſchen / Vngeriſchen / Spanniſchen / vnd allen anderen 
Landen nicht anders / dann in Lateiniſcher ſprach will ve 
richtet haben. Will auch keine andere Bibel / dann nur die 


Latciniſche Canoniſiert / vnnd in beſtetigung der glaubens | - 
Artickel gefuͤhret haben / ob wol weder die Propheten / noch 


Apoſtel einiges Buch in ſoleher ſprach geſchrieben / ſondern 
die Hebraiſche vnd Griechiſche ſprach gebrauchet haben / 


73 ene 


vnd hat im Concilio zu Triendt geſchloſſen / verflucht vnnd 


vermaledeict ſolle ſein / wer die Lateiniſehe Bibel * 
l GS ee ee richtig 


fetzahl gewaltig ein. Dann das a Latinos gibet in der 


Bapſtpredigt. 


tcchtig halte / da doch an vnzehlich vielen orten dieſelbige je- 


merlich gefaͤlſchet iſt / alſo das er der Bapſt dieſelbige Bibel 
figlicher zu beſtettigung ſeiner Abgoͤtterey vnd grewel / dañ 


die rechte vngefelſchete Bibel in ſeiner Mutterſprach ge⸗ 
brauchen kan. Ja die Lateiniſche ſprach iſt jme ſo hoch anges 
ltgen / das in Welſchland vnnd Spanien / vnd an anderen 
ußlendiſchen Baͤpſtiſchẽ orten kein Menſch das liebe Vat⸗ 
ter vnſer in bekandter / oder ſeiner Mutterſprach betten / oder 


daß Aue Maria ſprechen darff: Sondern es muß dieſes alles 


| in Lateiniſcher / vnnd meiſtentheils Leutten vnbekandter 


ſprach beſchehen / darmit alles was Baͤpſtiſch iſt / auch deß 
Bapſtes Mutterſprach fuͤhre vnd gebrauche. Vnnd hat 


nichts zubedeutten / das die Landſprach in Welſchland heut- 


tiges tages vnderſcheiden / vnd nicht Latein iſch iſt. Dann 
diß gehet das Land an / welches nunmehr vor 1000, Jah⸗ 


en / wie die Hiſtorien — — etwas ge⸗ abel. En- 
enderet / vnnd als die Vandali, die rechten 


vnd andere Voͤlcker / die Satt Rom vnd gantz Latium ein⸗ 
genommen / cum im perio linguam amiſit, zuſampt dem 


RKRaeopſerthumb vnd Monarchia / auch die Mutterſprach etli⸗ 
cher maſſen verlohren hat / da doch Welſche ſprach nichts 


anders / dann verderbt Latein iſt. Aber wie dem allem / vnnd 
vngeachtet was das Landtvolck fuͤr Sprach habe / ſeine deß 
Bapſics Mutterſprach iſt die Lateiniſche / darmit behilfft 


a ſic; / die treibet er / auff ſelbiger haltet er / inmaſſen jetz mit 


dem aug enſchein erwieſen worden. Wolã eben dieſe Sprach 
verraͤhtet jn nun abermalen gewaltiglich / das er der lebendi⸗ 


ge vnd leibhafftige Antichriſt ſeye. So trifft auch vber ſei⸗ 


nem deßwegen geſchepfften namen / eben die Cabala der Zif⸗ 
Grie⸗ 


ahlen / Gothi, ue. S. lib. 5. 
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Die Dritte A 

Griechiſchen ſprach/ die Joannes in ſeiner Offenbahring 
gefuͤhret / eben ſechs hundert vnd ſechs vnnd ſechtzig wie es 
39 Irenrus der alte Kirchenlehrer / als hieoben vermeldet 
worden / gar fleiſsig vberleget / vnd bey einem Puͤnctlin ein⸗ 
o troffen befunden hat. Vnd wann allen Papiſten das Hirn 
f brechen vnd der Bauch berſten ſolte / ſo koͤnnen ſie nicht ei⸗ 
? niges Geiſtliche haupt oder Regiment inn der Welt finden 
5 oder weiſen / welches namen von der Mutterſprach geſchoͤp⸗ 
70 fet / im Griechiſchen dieſe Ziffer zahl mit ſich bringe / wie deß 

FOO a | 

— — -. Bapſtes name Latinos ſolches auffs aller genaweſte in ſich 

666: hat, So iſt nun dieſes merckmals halben abermall im wes 

nigſten kein zweifel nicht / dieweil es am Bapſt ſo puͤnctlich 
eintriffet / das Bapſt einmal ſcye der Antichriſt, 

Firs Dritte ſo zeuget die Schrifft / der Antichriſt wers 

de groſſe ding vnd grewliche leſterung reden / ſich gewaltig 

erheben vnd auffwerffen vber vnd wieder Gott / vnnd alles / 
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& 
T 
£ 
4 
* 
0 
= 


Voy#es das Gott oder Gottesdienſt heiſſet. Ob dieſes merckmahl 


greoſſe leſte⸗ 


rung. vnd kennzeichen am Bapſt zu Rom gefunden werde / das 
bedarffe nicht weitleufftiges vmbſehens / man nehme nun 
zur hand / was hiebeuorn inn nechſtvorgehender Predigt 
vermeldet iſt / das Bapſt von ſeinem Stande / Wuͤrde vnd 
Macht zu tuͤhmen pfleget / ſo hat man hieruͤber beydes zu⸗ 
gleich / augenſchein vnd handgriff / vnnd gibet die lauttere 
warheit / das auch dieſes falls nicht an einem puͤnctlin oder 
titel mangelt, das am Bapſt nicht mechtiglich erfuͤllet ſeye. 
Er gibet fuͤr / Ihm ſeye gegeben aller gewalt im Himel vnd 
auff Erden / Er habe macht zuſetzen vnd ordnen vber vnnd 
wieder die Epiſtlen Pauli / ja auch wieder die wort der lieben 
H. Euangelien / In den H. Sacramenten verenderung 
fuͤrzunemen / den Engeln Gottes im Himel —_— 

| | eſſe 
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iF leſſet Fuͤrſten / Koͤnig vnd Keyſer far im auff die Fuͤſſe fal⸗ 


len / vnd noch jhme darzu die Fuͤſſe kuͤſſen / mit fuͤrwendung / 
deſſen allen ſeye er berechtiget. Diß ſind ja alles groſſe ding / 
die er reden vnd thun darff. So mangelt es auch bey jhme 
nicht an grewlicher vnd ſchrecklicher leſterung wieder Gott. 
Er leſteret ſeine Maieſteten vnnd heylige ordnungen / den 
Stand der Oberkeit vnnd Eheſtand / Er leſteret die heylige 
Schriffe / vnnd Gottes wort / vnd nennet es einen todten 
Buchſtaben / Materiam litis ein wechſine Naſen / ein Zanck⸗ 
cyſen / darnach man ſich in Goͤttlichen ſachen allein nicht 


richten koͤnne oder ſolle / Seye ein finſter / tunckel vnd vnuol⸗ 


kommen Lehrbuch / Den ſeligmachenden vngezweifelten 
glauben an Chriſium nennet er eine freuele vermeſſenheit / 
Will Gott allein nicht angeruffen haben / oder angebettet 
haben / Richtet collecten vnd Letanien auff die abgeleibten 
heyligen / Verwendet den gantzen Pſalter Dauids auff die 
9 vnd Hochgebenedeyte Mutter Chriſti / die Jungfrawen 
ariam / vnd was dergleichen grewels mehr im Bapſtumb 
mag gefunden werden. Das ſind vnd heiſſen ſa billich grew⸗ 
liche vnd vbergrewliche leſterungen wieder Gott / vnd erhe⸗ 
bung wieder Gott. So erhebet er ſich auch wieder die H. 
Gottesdienſt / wirffet ab die reine anruffung Gottes 
im Geiſt vnnd in der Warheit / ſetzet auff newe Gottes⸗ 
dienſt / Anruffung der Heyligen / Wallfahrten / Ablaß / 
Dreiſsigſt / Jartaͤg / Fegfewr / Kloſterleben / newe Geluͤb⸗ 
den / Conſilia / newe Bruͤderſchafften / Orden darinnen 
Gott mehr vnd beſſer / dann in gemeinem Chriſtenſtand / vñ 
denen von Gott geſtiffteten Orden koͤnne gedienet werden / 
Opera ſupererogationis vbermaß vnd vberelen von guten 
Werckẽ / welche der Menſch leiſtẽ vnd chun koͤnne / vber alles 
was er Gott zuleiften ſchuldig iſt / vnd was deß ſtinckenden 
M ij Tcufel⸗ 
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Teufeldrecks im elenden Bayſiumb ſonſten mehr iſt / mit 
welchem allem erhebung geſchihet vber alles / was rechter 
Gottes dienſt iſt vnd heiſſet. Wann dann nun auch in dies 
ſem ſtuͤck zu erfuͤllung deß dritten kennzeichens / gar kein 
mangel iſt: So kan allhier niemand rechtglaubiger hinumb / 
er muß bekennen vnd ſagen / Bapſt ſeye der leibhafftige vnd 
lebendige Antichriſt. 
Gen Haun ⸗ Zum —_— hat Bapſt auch ſeinen ſondern Abs 
fim, gott / den er chret. Das iſt ſein liebes Mauſim / dic Fe⸗ 
ſtung ſeines Baͤpſtiſchẽ Reichs / die Meß. Dieſer Abgott iſt 
ein rechter Mauſim / eine Feſtung deß gantzen Bapſtumbs / 
wann der Abgott Dagon ßfellet / vnd geſtuͤrtzet iſt / ſo ligt das 
gantze Bapſtum im dreck. Dieſer Abgott iſt ein ſolcher 
Gott bey den Papiſten / dauon jhre Vaͤtter nichts gewuſt 
haben / vor 1000 Jahren wuſte man weder in gantzer Chri⸗ 
ſtenheit / noch bey aller Welt ichtwas vom Meßopffer / das 
hat der Teufel vnd Bapſt außgeſunnen vnd auffgeworffen / 
zu hohn vnd vnehr dem Allerheyligſten Frohnopffer vnſers 
HErrn Jeſu Chriſti / am Stammen deß H. Creutzes ver⸗ 
bracht. Dieſer Gott iſt auch deßwegen deß Bapſtumbs 
Feſtung / dann bey jme wird geſuchet gnade / vergebung vnd 
ablaß der Suͤnden / aller ſegen vnnd guttes / das ewige leben 
vnd die ſeligkeit. Iſt ein Papiſt ſchwach vnd krank / iſt er 
in not vnd gefahr / er ſuchet zuflucht bey der Meß: Will er 
Gott dienen / vnd ablaß feiner Suͤnden erlangen / er lauffet 
vnd hoͤret eine Meß / kommet er in ſterbens noͤtten / eilendt 
leſſet man eine Meß leſen / hat er nicht mehr zuleben / er wa⸗ 
get daran / was er hat / vnd ſtifftet eine Seelmeß: Iſt er ge? 
ſtorben / man leſſet im Meſſen ſingen vnd leſen ſo lang man 
kan. Vnd iſt in Summa alles im Bapſtumb me dieſer 
| Abgott 
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off Mauſim / auff die Meß geſetzet / die iſt den Papiſten 
fuͤr Leib vnd Seel / ſie leben darauff / ſie ſterben darauff. 
- Qieſem Abgott muß auch alles zu ehren dienen / Man 
thret jn mit Kirchen vnd Capellen / mit Kloͤſter vnd Alta⸗ 
ren / man ehret jhne mit Gold vnd Silber / mit Edelgeſtein 
vnd Kleinoten / ja mit allen ſchaͤtzen dieſer Welt / was herr⸗ 
liches vnd koͤſtliches auff Erden kan gefunden werden / muß 
zu Meßgewandten / zu Corporalen vnd Sacramentheußlin 
dienen. Welche auch dem Bapſt dieſen Mauſim ſtercken 
helffen / denen thuet er widerumb groſſe ehr / er machet ſie zu 
Herrn vber groſſe Guͤtter / vnd theilet jnen das Land zu lohn 
auß. Woher kommen ſolche ſtattliche Biſtumb / Apteyen / 
Cardinalat / Prælaturen vnd Canonicat oder Thuͤmereyen? 
Alles von dem Abgott Mauſim / der Antichriſt theilet ſol- 
che beutte auß / denen / die jhme ſeinen Abgott ſtercken vnd 
fortſetzen helffen. Wird alſo dieſes kennzeichen am Bapſt 
auch allergewaltigeſt erfuͤllet / alſo das nicht einiges thuen 
oder weſen in aller Welt namhafft kan gemachet werden / 
darauff ſich dieſe Weiſſagung vom Abgott Mauſim ſchicke 
oder reime / ohne einig vnd allein auff die Baͤpſtiſche Meſſe. 
Daher dann aber malen vnwidertreiblich geſchloſſen wird / 
Das Bapſt / vnnd niemand anderer in der gantzen weitten 
Welt der eigentliche Antichriſt ſeye. 


Was dann fuͤrs Fuͤnffte die Zeichen vnd groſſe Wun⸗ gert 


derwerck belanget / mit welchen ſich Antichriſt praͤchtig / 


aber doch faͤlſchlich ſchmuͤcken werde: Iſt abermalen an kla⸗ 


rem vnnd offentlichem tagesliecht/ wie hiermit der Bapſt 
vnd ſein gantzer aberglaubiſcher hauffe prange. Haben ſie 
doch beynahe ſon ſtenichts vberiges mehr / darauffẽ ſie mehr 


trotzen vnnd ſtoltzieren pflegen / als jbre vermeinte Wunder⸗ 


M ij we rck/ 


CA Die Dritte | 
werck / ſind auchdeſſen gentzlich beredet / ſie thun vns Luthe⸗ 
riſchen das gebrante hertzleid an / wann ſie vns fuͤrwerffen / 
wir koͤnnen keine Wunderwerck vben / bey ihnen ſeye es alles 
voll Zeichen vnd Wunder werck. Man leſe nur jre Luͤgenden / 
oder wie ſie es nennen Legendas Santorum, Lombardi- 
cam hiftoriam,jhrer Barfuͤſſer vnd anderer Muͤnchen Re⸗ 
gel vnd Eulenſpiegel / wie es D. Luther nennet / oder nun 

der leſuiter Indicasepiftolas,darinnen ſic wie gutter Luͤg⸗ 
ner brauch iſt / fein in die ferne liegen / da prallet vnd wallet / 
da wimmerts vnd wudlet es alles voll Wunderwerck / Chri⸗ 
ſtus vnnd alle Apoſteln gehn ſchlaffen / mit jhren Wunder⸗ 
wercken / gegen dem / was die heyligen im Bapſtumb / einer 
da / der ander dort gezeichnet / vnd die Munch vnd Baͤpſt an 
groſſen wunderen geſtifftet haben. Vnd iſt kein Ketzerey 
ſind der Geburt Chriſti auff Erden nie geweſen / man fin⸗ 
det auch einiges Volck auff der Welt / vnd in gantzer Chri⸗ 
ſtenheit nicht / dz dermaſſen auff Wunder vnd Zeichen trotze 
vnd boche / als das Bapſtumb. Darauß muß abermalen vn⸗ 
wiedertreiblich folgen / dieweil Gott in ſeinem Wort dieſes 
zu einem gemerck deß Antichriſtes geſetzet hat / das es nicht 
vmb ein einiges Haar fehlen koͤnne / Bapſt muͤſſe gewiß der 
Antichriſt ſein. | | | 
Zum Sechſten/vnd Siebenden / Wo findet man bey 
einigem Volck in der Chriſtenheit / ſonderlichen das in der 
letzten zeit der Welt zuſehen ſeye / die zwey ſtuͤck / welche der 
x, Timot..4- H, Apoſtel Paulus nennet / rechtſchaffene Teufelslehre / als 

775% nemlich fuͤrs Erſte / verbieten Ehelich zu werden / vnd dann 

Lerbett. fuͤrs Ander / zu meiden die Speiſe / die Gott geſchaffen hat 
zunemen mit danckſagung: Ohne einig vnd allein beym 
Bapſt vnd im Bapſtumb. Vom Erſten ſtuͤck werden E. L. 
hernacher hoͤren im Schand VBapſt oder Huren Bapſt / wie 
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Bapſtpredigt. 48 
wenig er rechte vnnd zuͤchtige Frawenliebe achte / ſtumme 


Suͤnde / Welſche Hochzeit / Florentiniſche kurtzweil / vnnd 
was dergleichen vnerhoͤrter / vñ vber Sodomitiſcher grewel 


ſind / dz iſt deß Bapſtes zucht vnd keuſcheit. Vom Speißver⸗ 
bott gebe man nur achtung auff die 40. taͤgige Faſten / auff 
Fronfaſtaͤg vnd andere angeſetzte Faſtentaͤg / wie hoch es ſei⸗ 
nem Aberglaubiſchen hauffen dieſer Teufelslehrer ſpanne / 
vnd wie er jnen den handel in die gewiſſen jage / mit Fleiſch / 
Kaͤß / Butter / Eyr / Speck vnnd dergleichen Speiſen ver⸗ 
botte / da nicht auß zuſprechen / wie Henckeriſch er die Welt 
eine lange zeit mit ſolchen Speiß verbott geplaget vñ geketze⸗ 
ret hat. Dieweil dann eben das zum zeichen deß Antichriſtes 
vom H. Geiſt geſetzet iſt / wer kan vnd will dann ferner zwei⸗ 
feln / ohne wer Gott ſelbſten zu glauben ein geblendtes vnnd 
verſtocktes hertze hat / Bapſt / vnd kein anderer ſeye der leib⸗ 
hafftige Antichriſt. | 


Endtlichen vnd fuͤrs Letzte / Wer hat auch jemalen in gare 
der Welt mehr vnd groͤſſer Blut vergieſſen angerichtet / ſon⸗ Norder n. 


derlich aber in der Chriſtẽ heit ſelber / ſelb auch als Chriſt / mer 
Dies geſtifeet oder geubet / dann eben der Bayſt zu Rom 
gethan hat. Wie ſolches weitleufftiger hernach in Mord 
Bapſt ſole dargethan vnd außgefuͤhret werden. Wann dañ 
dieſem allem / was von erzehlten 8. vnderſcheidlichen Zeichen 
gemeldet wordẽ / alſo / vnd in eigentliche grund nicht anderſt 
iſt / ſo ſchliſſen wir ja billich / alle from̃e Gottesglaubige hers 
tzen ſchlieſſen vnd bekennen mit vns einmuͤtiglich / der Bapſt 
zu Rom ſeye vnnd bleibe der rechte leibhafftige Antichriſt. 
Vnd wollen Chriſtliche hertzẽ nit gedencken, das difer ſchluß 
erſt von O. Luthern vnd ſeinem anhang den vrſprung habe / 
vnd dieweil zwiſchen Bapſt vnd Luthern / ein hefftiger ſtreis 
entſtanden / vnd bip auff dieſen tag noch vnuerglichen va dz 
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+ Die Dritte q 
Hierinnen ichtwas auß Menſchlicher affection oder rachgi⸗ 
igkeit gehandlet / ond dem Bapſt zu neid vnd haß auff die⸗ 

ſen ſchlag geſchloſſen werde. Das muͤſte vnd wuͤrde vns bil⸗ 

lich eine ewige verweiſung ſein. Sondern was in dieſem 

fall geſchloſſen wird / das iſt geſchloſſen von vielen hundert 
L-uznbſſes Jahren her / Ja es iſt geſchloſſen / verabſchiedet / vnd publi | 
denen vom cieret worden / nicht nur ſeit der Bapſt in eſſe iſt / ſonden 
Darf. auch lang zuuor / ehe vnd Bapſt auffkommen oder in Natu- 
ta rerum geweſen iſt. Zuuorn iſt deß H. Irenæi erwehnet 
worden / welcher vor 1400. Jahren albereit außtruͤcklich auff 

Italia m gerechnet / vnd den Antichriſt / ſo noch in kuͤnfftigen 
ĩTe:iten entſtehen wuͤrde gemeiner Chriſtenheit zu Rom gewi⸗ 
— ſen hat. Tertullianus welcher vnlangſt nach lrenzo gelebet 
Core Mar. hat / deßgleichen der H. Hieronymus, welcher auch nuns 


cio. l. z. mehr vor 1200. Jahren gelehret hat / ſchreiben außtruͤck⸗ 


Hieronym. lich / das Babel / daruͤber Joannes in ſeiner Offenbahrung 


klage fuͤhre / vnd daſelbſt hin die grewliche Beſtiam den An⸗ 
tichriſt loſiere / ſeye kein andere: Statt / dann eben die Statt 
Rom / darmit ja Sonnerklar angedeuttet worden / das der 
Antichriſt in Ita lia, vnd eben zu Rom ſein Hofflager hab n/ 
vnd daſelbſten muͤſſe geſuchet vnd gefunden werd?, 
Apoſtel Petrus ſchleuſt ſeine erſte Epiſtel mit einem gruß an 
dic Chriſten in Ponto vnd Aſia, welcher jnen von denen an⸗ 
gekuͤndiget werde / welche ſampt jnẽ auß erwehlet ſind zu Ba · 
Babylo nis bylonia. Hie ii gar keine vermuttung oder anzeigung / 
Peri das Petrus jenes Babel in Orient gemeinet habe: Son⸗ 
dern die H. Alte Kirchenlehrer ſind gentzlich dero meinung - 
Petrus wolle die Statt Rom gemeinet / vnd ſelbige Baby- 
loniam geſcholten / vnd darmit auff den kuͤnfftigen zuſtand 
mit Fingern gedeuttet haben / das Rom n | 
g ä | oans | 
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Bapſtpredigt. 49 
Joannes in ſeiner Offenbahrung redet / das iſt / dem leidi⸗ 


gen Antichriſt / ein Hofflager vnnd Reſidentz einraumen ,,,.... 


werde. Die gantze Kirche in Orient vnd Griechenland ha⸗ apa 
ben mit Bapſt vnd Bapſtumb nunmehr etliche hundert Jar 

keine Gemeinſchafft vnnd verwandtnuͤß haben wollen / da⸗ 
rumb das ſie den Bapſt / ſo in Occident regieret / fuͤr den 
- © leibhaſſtigen Antichriſt gehalten vnd offentlich geſcholten 
dat. Viel toͤbliche Potentatẽ / Koͤnige / vnd Keyſer / ſonder⸗ 
lichen die Friderici, etliche Henrici, Ludouicus IV. vnnd Keefer. 
andere mehr / haben es nicht allein im hertzen darfuͤr gehal⸗ 
ten / ſondern auch in offentlichen Miſſiuen vnnd Patenten 
von ſich geſchriebẽ / der Vapſt ſey warhafftig der Antichriſt. 3 
Viel fromme Biſchoff / heylige Lehrer vnnd Geiſteyferige d Baß 
Scribenten ſind in etlichen hundert Jahren mitten vnde 
werendem Bapſtumb geweſen / die es ohne ſcheu bekandt / 
vnd offentlich außgeſchrieben haben / Bapſt ſeye der Anti⸗ 
chriſt. Zu Orliens in Frauckreich hat gelebet vor 550. Jah⸗ 
ken ein Biſchoff / mit namen Arnulphus / der hat es one 

ſcheu auff offentlichem Concilio zu Rhemis außgeſagt / 

Bapſt zu Rom / ſeye eben das Thier / dauon Joannes in ſei⸗ 

ner Offenbahrung geweiſſaget habe. Vor 350. Jahren 

hat gelebet Joachimus ein Abt in Calabria / mit ſondern 
gaben der Weiſſagung / vnnd deuttung Geiſtlicher geheim⸗ 
nuͤß gezieret / welcher vber den Propheten Jeremiam / vnnd 
andere mehr Bibliſche Buͤcher außlegung geſchrieben hat / 

der ſchrelbet es mehr / dann 2. oder 3. hundert mal gar vnuer⸗ 

holen / Der Bapſt zu Rom ſeye der Antichriſt / vnd anderſt⸗ 
wo ſeye er mirgendt / dann an dieſer ſtelle zufinden. Man leſe 

mur Catalogum teſtium veritatis, darinnen ſiud exem pla 
wol . fromme heylige = 
leg | o je 


ä — 
. . —— 
— — — — — —— 


j 
A 
1 l 
ain 
7 105 
N | 
JJ. 
Wt! 
1 Mii 
U 
| 1 it 
1 
5 
Witt 
, N 
enn 
R 'BY 
10 |; {i 
od 9 En 
15 i 
e 
1 lit 
e 
170 
4 In 
1 
„ 
inn 
Aae 
Nan 
4 i 
"35 
144 


Die Dritte 
ſo je vnd allweg mitten vnder wehrendem Bapſtumb gele⸗ 
bet / fein rund auß bekandt vnnd beteuret haben / Bapſt zu 
Rom / vnd niemand anderer / ſey eben der leibhafftige Anti⸗ 


. chriſt. Auf dieſer Zeugen auſſage laſſen wir es billich / neben 


obaußgefuͤhrtem beweiß / geſtellet ſein vnd bewenden / vnnd 
bleibet dieſer ſchluß wol vnvmbgeſtoſſen / als die ewige wars 
heit Gottes ſelbſtenn n tte (1G 

Iſt dann nun ſchließlich ferner zu reden / Bapſt zu Rom 


Was Bayſdex Antichriſt / was will darauß endtlichen folgen? Eben die⸗ 


eigentlich 
ſeye. 


| 


ſes vnd kein anders / Das er ſeye ein leibhaffter Statthalter 
deß leidigen Teufels / ein feind Gottes / ein wiederwertiger 
Chriſti / ein Verſtoͤrer der Kirchen Chriſti / ein Lehrer aller 
luͤgen / Gottsleſterung / vnd Abgoͤttereyen / ein Kirchendich 


2 — — — 
* = 7 - 


vnd Kirchenreuber der Schluͤſſel / aller guͤtter / beydes der 
Kirchen / vnd der Weltlichen Herren / ein Moͤrder der Koͤni⸗ 


ge / vnd hetzer zu allerley blutuergieſſen / ein Hurenwirt vber 


alle Hurenwirt / ein Widerchriſt / ein Menſch der Suͤnden / 


X.s. 7.241 


vnd Kind deß verderbens / ein rechter Beerwolff / wie ©, 
Luther ſolches alles zuſamen gefaſſet / vnd den Bapſt dem 


Teufel / mit rautten beſtecket / zum nan? Jahr verehret hat / 

in ſeinem Buch wieder das Bapſtumb · zu Rom vom-Teufel - 
geſtifftet. Bey welchem ſchluß wir es auch vnſers theils be⸗ 
wenden laſſen. Welches aber alles nicht dem Bapſt zuleid 
oder trotz allein / auch nicht vmb ſeinet wegen gemeldet vnnd 


geprediget wird / an dem nunmehr / wie an eines Juͤden 
Seel / Chriſam vnd Tauff / wie man im Sprichwort ſaget / 
verloren iſt: Sondern diß wird allen gutthertzigen Chriſten 
auff noͤttige verwarnung / vnd zu dem ende geſagt / das wer 
ſeine Seele retten will / außgehe von dieſem Babel / vnd di 
zeichen deß Thiers nicht an ſich nehme / darmit er nicht teil 


* 
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Hafftig werde ſhrer Suͤnden / vnnd alsdann etwas empfahe uren 


von jhrer plage / wie Joannes trewlich warnet. Auch dienet 


diß zu verwahrung Chriſtlicher hertzen wider das gemeine 


ergernuͤß. Wolan / im ſeye gleich alſo / viel verlaſſen den rich⸗ . y...., 


tigen weg / vnd gehen tre / vnd folgen nach dem weg Bala⸗ 
am (vnd Baal) welchen geliebet der lohn der vngerechtig⸗ 


keit. Was iſt dann das nun mehr? Warumb wollen wir 

vns hierob verwunderen / oder auch ergeren? Das ſind Ge⸗ 
ſchlechte und Leutte die auff Erden wohnen / deren namen Meant 1+ 
nicht geſchrieben ſind in dem lebendigen Buch deß Lambes / 19% 1. 
die da truncken worden ſind von dem Wein jhrer Hurerey 


deren Suͤnde biß an Himmel reichet / Feinde deß Creutzes 


Chriſti / weicher ende iſt das Verdamnuͤß / welchẽ der Bauch 
ſhr Gott iſt / vnd jhre ehr zu ſchande wird. Schlieſſen vnnd 


- ſcheiden mit der gantzen Orientaliſchen Kirchen / vnd ſpre⸗ 


chen dem Bapſt / Adi Adi / Diabolus tecum, Quoniam 


Dain eſt nobiſcum, Der Teufel ſeye mit dir / Dann 


ott iſt mit vns. Dem [eye einig im wefen/ Dreyfgls 
tig in der Perſon / ewiges lob / preißh - ' - 
macht vnd herrligkeit T 
AM EN. 
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Sie ere Predigt/ 


vom Lügen Bapſt. 


ert der Predigt. 


J. Timoth. . 


Ser Seiſt ſaget deutlich / das in 
den letzten Zeiten / werden etliche 
von dem Glauben abtretten / vnd 
anhangen den verfuhr iſchen Sets ' 

ſtern vnd lehr. en der Teufel. 

Surch die / ſo in gleißnerey luͤgen / 
reder ſind / vnd brandmal in jhren 
gewiſſen haben. 


Predigt. 
FS 


Icghero iſ 4weyerles 9 vom 

Bapſt gehandlet vnd berichtet worden. 
Das Erſte / was er gern bey aller Welt 
er vnd heiſſen wolle / nemlich Chriſti 
Statthalter auff Erden / Petri Stul⸗ 
Led Haupt der gangen Chriſten- 
heit; 
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war picht ſein vnnd geachtet werden wolle: Aber in hoͤch⸗ 
[ / 5 ſter warheit Gottes ſeye vnd bleibe / nemlich der leidige vnnd 
mY leibhafftige Antichriſt / Gottes vnnd ſeiner Kirchen ergſter 
Feind vnd Verſtoͤrer. Wer ſoviel von dem Vapſt weiß / 
der weiß zwar etwas / vnd weiß ſoviel / das er ſich vor dem 
Bapſt anderſt nicht / dann vor dem Teufel ſelbſten huͤtten 
wird. Aber das wiſſen machet es noch nicht auß / das man .-- - '-- 
| dep Bapſtesrechtſchaffenes vnd volkommenes erkendinaÞ® /- — 7 i 
* win dieſe wiſſenſchafft it nur ein ſtack dauon / vnnd | | 
iermit wird der Bapſt allein 2 — vnd gleichſam nur 
von auſſen erkandt / was er ſeye. Will man aber gruͤndtlich va muß 
wiſſen / wer vnd was der Bapſt ſeye / ſo gehoͤret noch ein me⸗ ang inwens 
ers darzu / Man muß jhne auch von inwendig kennen / was ſein, * 
tr in receſſu, vnnd hinder ſich habe. Wie nun aber alles 
was in dieſer natuͤrlichen / jrrdiſchen oder elementariſchen 
Welt iſt / auß vnderſchiedenen ſachen vnd elementen / wie es 
die Natur erkuͤndiger nennen / vermiſchet vnnd zuſamen ge⸗ 
menget i / alfo das wann man alle natuͤrlich corpora auff⸗ 
loͤſen / reloluieren vnnd diſtillieren ſolte/ſich auß vnnd bey 
jeglichen die vier vnderſchiedliche Elementa erzeigen wuͤr⸗ 
den: Eben alſo wann man dieſe Beſtiam / den Antichriſt zu 
Nom diſtillieren vnnd auffloͤſen ſolte in die klementa, dar⸗ 
auß er vermiſcht / gemenget vnd zu ſeiner art vnd groͤſſe er⸗ 
mM wachſen iſt / ſo wuͤrden ſich auch viererley befinden / Aber ſehr 
en. vngeheuͤre vnd verderbliche Elementa, als neinlich 1. Luͤ⸗ Bapftes viey 
lt gen. 2. Mord. 3. Schand. 4. Simoney vnd Schinderex. 
iſi Vnd wann man den Bapſt viertheilen ſolte / ſo wuͤrden ſich 
ul⸗ gan ſgme weder weniger / noch mehr ſtack finden / dann eben 
en⸗ inne | N. i '- ©. dieſe 
it; 


_ . 
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«dieſe viere. Auff dieſer ſachen augenſchein ſolle E. L. nun 

hinfuͤhro gefuͤhret / vnnd alſo der Bapſt von inwendig auc 

von ſtuͤck zu ſtuͤck bekandt gemachet / vnd fuͤr dißmal / vnd in 

dieſer Predigt allein der Luͤgen Bapſt gewieſen / vnnd ſovit 
angezeiget werden / Wie er alle ſcin thun auff luͤgen geſetzet / | 

vnd mit lůgenreden alle Welt bißhero ſo ſchendlich hinder- | 
Z0an-14+ gangen vnd betrogẽ habe. Chriſtus Jeſus / welcher die war | 

heit ſelbſten / vnnd in deſſen Mund kein betrug niemalen er⸗ 
funden worden iſt / wolle mit ſeinem H. Geiſt vnd krafft mii 

vnd bey vns ſein vnd bleiben / amen. 


Ch muß es / liebe Lreundt / auch ſelb 
bekennen / vnd es iſt freylich an dem / Es will bey hoͤfli⸗ 

chen vnd Buͤrgerlichen Leutten gar vnhoͤfflich vnd vnform ⸗ 

fa. beef ich lautten / wann wir Teutſchen jemand der luͤgẽ offentlich 
bezuͤchtigen. Aber wie dem allem / der H. Geiſt leſſet ſich an 

vnſere hoͤfligkeit oder Hoffweiſe nirgendt bindẽ / geſtattet es 

auch einigem Menſchen nicht / wer der guch ſein mag / das 

Jhme maß vnd form zureden werde fuͤrgeſchrieben / vnnd wie 
ungeſchliffen die wort ſcheinen oder lautten moͤgen die er ge⸗ 

brauchet: So redet er doch lautter Goͤttliche warheit / vnnd 

redet / wit er am beſten vnd gruͤndlichſten weiſt / das jegliches 
ding von grund auß beſchaffen i. Dann er erforſchet alle 
ding / auch die tieffe der Gottheit / vnnd dieſer Geiſt richtet 

alles / vnd wird von niemand gerichtet. Wer hat auch ſeinen 
Sinn erkandt / oder wer will jn vnderweiſen 2 Wie Paulus 
ſehr herrlich vnd gewaltig hieruon redet. 4 

c Nun formieret aber der H. Geiſt ſeine wort vnd reden 

vom Geiſt deß Antichriſtes auff ſolche maß / Er nennet in 

ein Luͤgenreder / das iſt Teutſch geredet / Item er tauffet ſei⸗ 

ne Lehr alſo / das ſit heiſſe Teufelslehre / Er gibet [or ca 


* 
— — — 
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L. nun 
g auch 
vnd in 
ſovi 
eſetzet / 
inder⸗ 
t war⸗ 


len er⸗ 


blaſphemiam, eine leſterung. Der heilige Prophet Daniel 


Bapſtpredigt. 52 
den namen Apoſta ſiæ, Es ſeye ein lauttere Mammaluckerey 


vnd abt rettung vom Glauben. Sind alles harte vnd ſcharffe 
wort / dem zarten klang der Ohren nach. Joannes / ja der x eat. xx. 


Geiſt Gottes in der Offenbahrung Joannis / nennet es 


heiſſet es A bominationes, lautter grewel vnnd abſcheulichen 


ſtanck / dar fuͤr ein Menſch die Augen abwendet vnd die Nas 


Dax. 17. 


ft mii ſen zuhaltet / iſt ſoviel / als wann wir Teutſchẽ ſagen / Schel⸗ 

menwerck vnd Schelmenweſen. Vnd iſt dieſes alles dem Hz 
Geiſt einerley geredet / vnnd gilt jhme eines wie das ander. 

ſelb Dann es kommet doch alles von einem Meiſter her / vnd ge⸗ 

hoͤf⸗ hoͤret in eine bruͤet / die der leidige Teufel außgeherket hat. 

form / Dieſen nennet Chriſtus ſelb / den Vatter der luͤgen / einen en . 

ntlich Ertzluͤgener / der von anfang in der warheit nicht deſtanden 

ich an iſt / welcher auch wann er Luͤgen redet / ſo redet er von ſeinem 

tet es tigen / von welchem dann auch anders nichts / dann leſterung 

/. das vnd grewel herkommen vnd entſpringen kan. 

d wie In dieſes Meiſters luͤgen Zunfft / das nun auch dev 

er ge Bapfſt / als der warhafftige Antichriſt / gehoͤrig ſeye / als ein 

vnnd rechter Luͤgenreder / Teufelslehrer / Leſtermaul vii Grewels⸗ 

iches prediger / hieuon ſolle nun bericht in dieſer Predigt gethan / 

alle auch gnugſamer beweiß beygebracht werden. Zu gruͤndung 

chte dieſes beweiſes / will ich nur einen oder zween Punctengleich TIPS 

inen als zu einem vnvmbſtoͤßlichen vnd vnbeweglichen Haupt⸗ grande. 1 

us grund geſetzet vnd geleget haben. nnr th | 
VBVTDEDtäer Erſte iſt dieſer / Chriſtus / heiſſet / iſt vund bleibet 3345.15 

eden die warheit / ja die ewige vnwandelbare warheit Gottes ſelb⸗ 

ct in ſten / Niemand kan jhn einiger Suͤnden zeihen / Kein betrug RI 

ſes ¶ iſt in ſeinem Munde jemalen erfunden wordeen. 

auch eden Andere Hauptgrund lautet alſo / Sein W USES 

| i 


Dit Vierte 


£Y iſt auch diewarheit/ vnd Sein deß HERRN wort bleibe 


Pal. 119. ewiglich / vnd ſeine warheit weret fuͤr vnd fuͤr. Dann wit 
vnd was er iſt an vnd fuͤr ſich ſelbſten vnnd in ſeinem weſen / 
eben das it er auct in ſeinem wort / darinnen er ſich vnd ſei⸗ 

nen willen geoffenbaret hat / gantz ohne wandel / ohne wech⸗ 

Jacob. 1. ſel deß Liechts vnd Finſternuͤß / vnd ohne alle verenderung / 
wie der H. Apoſtel Jacobus rede. 
Auff dieſen Feſten vnd vnbeweglichen grund ſetze vnd 


Gat. 1... fre ieh einen ſolchen ſchluþ/Welcher Engel im Himel / oder 


Menſch auff Erden wieder Chriſtum vnd ſein heyliges wort 


lehret / oder ein anders prediget / dann er Chriſtus in ſeinem 


Wort vnd Euangelio geprediget hat / der iſt ein Luͤgener / 
vnd verflucht. Bapſt zu Rom lehret wieder Chriſtum / vnnd 
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anderſt dann ſein Wort vnd H. Euangelium.⸗Drauß folget 


vnwiederſprechlich: Bapſt ſeye ein Liigener / vnnd alſo dex 
auſſage Pauli nach verflucht vnd vermaledeyet. 


Der Erſte ſatz in dieſer Schlußrede iſt klar vnd vnlaug / 


bar / krafft vorgeſetzter beyder Hauptgruͤnde / darwieder alle 


Pforten der Hellen nichts vermoͤgen / oder auffbringen koͤn⸗ 

nen. Bey dem anderen ſatz wird Bapſt vnd ſein Anhang gat 

bald mit ihrem Neinwort fertig ſein. Wolan ſo will vns 
bligen / vnſer Jawort ferner zubeſtettigen vnd zubeweiſen. 
Dieſen beweiß nun auß zuführen / ſolchen alle vnd jede Arti⸗ 
kl vnd ſtuͤcke / vnſers Ehrißlichen ſeligmachenden glauben 


zur hande genommen / vnd bey oder in denſelbigen gewieſen 


Erd gezeigt werder / weleher maſſen der Bapſt alles in vn⸗ 


ſerer Ehriſtlichen Religion mit lagen vnd falſcher lehr ver 


wuͤſtet vnnd verderbet habe. Demnach aber eben das H. 


Worr ond Wort Gottes der vyſprung vnnd dit quelle iſt / darauß alle 


1 oſs Articd Chriftlichen glaubens Haflicſtn/darcln auch — 
Rs. . : vnd 
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1 + vnd jede Stuͤcke ſeligmachender Religion wiederumb hin⸗ 


ein lauffen / alſo das die Artickel vnnd Stuͤcke Chriſtlicher 
Religion mit Gottes wort auffs genawiſte eintreffen / vnnd 


wiederumb dieſes mit jenen durchauß vbereinſtimmen muß: 


So ſolle zum eingang vnſerer beweiſung / Dreyerley von 


Gottes wort mit allem fleiß gemercket / vnd auffs allerſtei⸗ 
feſt vnnd gewiſſeſt geglaubet werden. Erſtlichen / welches w 
doch / vnnd wo eigentlich Gottes wort ſeye / auch wie man⸗ 


cherlty deſſelbigen gefunden werde. Hieruͤber zeuget vnd ſa⸗ 
get der Mund vnd Grund Goͤttlicher warheit ſelbſten / das 
ſeye ſein wort / welches in H. Goͤttlicher Schrifft auffge⸗ 
zeichnet vnd zufinden iſt. Dann als er ſelbſten Gottes wort 
fuhren vnd gebrauchen will / ſpricht er / Es ſtehet geſchriben. 


glaube / Jeſus ſeye Chriſt / der Sohne Gottes / vñ wir durch 
den glauben das leben haben in ſeinem namen. Paulus be⸗ 


vnb 
as ſeye, 


Matth. . 


Was auch Chriſtus ſelb geredet / gelehret vnnd gepredigetg an. 20. 
hat / das iſt beſchrieben / vnd iſt darzu beſchrieben / das man 


ruget auch / alle Schrifft ſeye von Gott eingegeben. Gott ee. 


will auch ſelb kurtzumb von keinem anderen wort weder wiſ⸗ 


ſen / noch hoͤren / dann von dem / das geſchrieben iſt / Solle 


nicht ein Volck ſeinen Gott fragen? Oder ſolle man die 
Todten fuͤr die Lebendige fragen? Ja nach dem Geſetz vnd 
en iſt / Alles ſolle nur nach der Schrifft gehen. 

den ſie das nicht ſagen / ſo werden ſie die Morgenroͤtte 
nicht haben. 
Schlemmer dort in der qual / welcher ein anders wort / vnnd 


Eben ſolchen Sentenz krieget der Reiche 


Prediger von den Todten haben wolte / Sie haben Moſem tur. 16. 


vnd die Propheten / laſſe ſie dieſelbige hoͤren. Iſt demnach 


mrgend kein ander Gottes wort / ohne was wix in H. Goͤtt⸗ 
licher Schrifft haben Fuͤr eines. | 


Fuͤrs 
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2 Die Vierte 
2; -  Flirs Ander/Dieſcs wort / iſt ein lautteres helles / aur 

Unteer vnd-gn ſich ſelb volkommenes wort / dem man nicht erſt zuſaͤtzz 

geben / oder mancherley zuflicken muͤſſe / das ein Menſch deß 

handels ſeiner ſeligkeit gentzliche nachrichtung haben moͤge. 

Sondern was einem Chriſtenmenſchen zuwiſſen vnnd zu⸗ 
glauben vonnoͤtten iſt zu ſeiner ſeligkeit / das alles hat vns 
Gott in das geſchriebene Wort hinein gefaſſet. Das zeuget 
der Geiſt Gottes lautter mit dieſen worten / Alle Schrifft 
von Gott eingegeben iſt nutz zur lehre / zur ſtraffe / zur beſſe- 
rung / zur zuͤchtigung in der gerechtigkeit / das ein Menſch 
Gottes ſeye volkommen / zu allen gutten wercken geſchickt. 
Die rede deß HERRN find durchleutteret / Sie erleuchten 
Pſalm. 13. die augen / HERR dein Wort iſt ein leuchte meinen Fuͤſ⸗ 


2. Timot. 2. 


Dine ſen / vnd ein liecht auff meinen wegen. Dem ſollet jhr nichts 


Deut. 4. 


ab / noch zuthun / befihlet Gott ſeinem Volck Iſrael / Er als 
lein will ſeines Wortes Meiſter ſein. 
mu Fuͤrs Dritte / An dieſes wort ſind wir in glaubens ſas 
daran ge- chen alle zumal gebunden / die wir Chriſten ſein vnd heiſſen 
bunden. wollen. Chriſtus beſihlet vns ernſilich / Wir ſollen in der 
Joan. f. Schrifft forſchen vnd Studieren / vnnd daſſelbige reichlich 
Colos. ynder vns wohnen laſſen / Wir ſollen Moſem vnd die Pros 
ue. pheten hoͤren / mit angeheffter betrawung / werden wir es an⸗ 
drs vnd beſſer wollen machen / dann er es fuͤr gut angeſehen 
vnd geordnet hat / ſo ſolle vns alles vngluͤck beſtehn / vnd wir 
vns ſeiner gnaden nicht zugetroͤſten haben. Auß dieſem ge⸗ 
ſchriebenen wort will Gott haben / das wir vns ſeines wil⸗ 
1. et. . lens erholen / vnſern Glauben ſtercken / alle Geiſter pruͤfen 
1. Joan. . vnd von allerley Lehr richten vnd vrtheilen / auch nichts an⸗ 
nemen oder behalten ſollen / wir haben es dann zuuor daher 
helf. g. pol gepruͤfet vnd examinieret. | 
SF . Hierauff 


: N 
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Hierauff wollen nur alle Chriſtliche hertzen vernemen gay ts cz, 
vnd mercken / was vns der widerwertige Chriſti / der Anti⸗ e von Goc 
chriſt vnd Bapſt zu Rom eine lange zeit gelogen hat / vnnd 

noch leuget / zuerweiſung vnd ſcheinbahrer darthuung deſ⸗ 


ſen / das er ſeye der leibhafftige Antichriſt. f 
Dann Erſtlich bruͤllet er in ſeinem R6miſchen Cate⸗ 
thiſmo / vnd gibet es fuͤr einen Artickel Chriſtlicher Religi⸗ 
on auß / Das man glauben ſolle / Gottes wort ſeye nicht al⸗ 
lein das jenige / was in H. Schrifft auffgezeichnet ſeye / 
ſondern auch alles das / was die Altvaͤtter / Baͤpſte zu Rom / 
Concilia, vnd Roͤmiſche Kirche auffgeſetzet vnnd geordnet 
haben. Deß Bapſtes letzte Creaturen aber die Jeſuiter / leh⸗ 
ten in jhrem kleinen Catechiſmo die albere Leutt im Bap⸗ 
ſtumb eine ſolche antwort geben / wann man ſie fraget / wa⸗ 
rumben ſie Catholiſche Chriſten ſein / das ſie ſprechen / 


DOarumb / dieweil ſic halten vnnd glauben nicht allein das / 


was in H. Schrifft ſtehe / ſondern auch alles / was die Roͤ⸗ 
miſche Kirche zuglauben geordnet habe. Item Bapſt in 


ſeinem geiſtloſen recht leſſet auſſchreiben / Der Roͤmiſchen 


Baͤpſte Ordnungen vnd Satzungen ſeyen weniger nichts / 
als Gottes ordnungen ſelbſt zuhalten. Diſtinct. 19. c. Si Ro- 
manum. & cap. Sic omnes. | 

Ein Roͤmiſcher Cardinal / Nicolaus Cuſanus ſchreibet / 
dieweil die Schrifften der Apoſtel meiſten theils auff zeit 


vnd Perſont ſeyen gerichtet geweſen / ſeye der Bapſt gar wol 
bemechtiget / wieder ſelbige etwas fuͤrzunemen / vnnd ſelbi- - 


gen ab vnnd zuzulegen. Gemeinlich ſchreiben deß Bap⸗ 
ſtes Suppenfreſſer / Die Schrifft ſeye vnvolkommen / Got⸗ 
tes wort ſeye meiſten theils gar dunckel / alſo das man ſich 


daher aller notturfft zur ſeligkeit nicht erholen koͤnne / wie 


O ij die 
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Y Die Vierte 

die Coͤlniſche Jeſuiter in jhrer Cenſur fol. 117. ſchreiben / 
vnd wie ſie die Baͤpſtiſche Agenten auff dem Colloquio zu 
+ Wormbs vngeſcheucht ſich verlautten laſſen / Die Heylige 
Schrifft vnd Gottes wort ſeye Materia litis, non nox iu- 
dicis, ſeye ein Zanckeyſen / ein Ketzerbuch / dar auß alle Ketzer 
ſich behelffen wollen / drumb koͤnne man ſich in Religions 
ſachen / vnnd im handel Menſchlicher ſeligkeit an dieſelbige 
keines weges binden laſſen / man muͤſſe die Vaͤtter / Conci⸗ 
lia, ſonderlich die Bapſt vnd jre ſatzungen darbey vnd darne⸗ 
1 ben haben / die geben erſt der Schrifft eine rechte macht vnd 
Jon. dp, nach truck. Vber das alles / will Bapſt nicht geſtatten / das 
4. ſemand die Bibel oder H. Schrifft leſe / ohne allein ſein 
geſchmirter vnd oͤlgetrenckter hauffe. Vulgus 4 lectione 
Scripturarum meritò prohibetur, ſprechen die Jeſuiter / 
4% . Den Leyen geſtattet der Vapſt billich nicht / das ſie die 
Schrifft ſelb leſen / oder in Gottes wort forſcheñ ſollen: 
Sondern die Leyen ſollen allein jhre Geiſtliche hoͤren / vnnd 
das glauben / was jhnen von denen fuͤrgeleget vnd gepredi⸗ 
get wird. Das iſt gut Catholiſch geredt nach Roͤmiſcher art. 
Der geſtalt koͤnne der Bapſt noch eineſt fortkommen / vnnd 
noch einmal die ſache weiter bringen / dann ers zuuor ge⸗ 
bracht hat / wann nur dieſe Nebelkappen der armen Chri⸗ 

ſtenheit widerumb an hals geſtreiffet were. 
\ Was nun folgendts die fuͤrnemſte Hauptſtuͤck vnſers 
55 Geſegrs ſeligmachen Chriſtenthumbs belanget / iſt vnder ſelbigen 


n Gorees das Erſte / dir lehr deß Geſetzes / oder der H. Zehen Gebot 


Gottes / welche Gott ſeinem Volck den Kindern Iſrael 


rod. 20. nach ſhrem Aus zug auß Aegypto, in der Wuͤſten Sinai, auff 


dem Berg Oreb / Exod. 20. Erſtlichen zwar auff zweien 
Sed.32- on Gott ſelb bereiteten Steineren Tafeln / mit. —— | 
* 1 Finger . 
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Finger geſchrieben / nachmalen aber / als Moſes dieſe auß 
eyfcr wieder die Suͤnde deß Volcks zerbrochen / durch Mo⸗ &,,,,,. 
ſem auff 2. andere Tafeln hat verzeichnen laſſen. Welches 
Hauptſtuͤckes gantze lehre auff 5. vnderſchiedlichen Pun⸗ 
tttten beruhet / welche in Gottes wort vns fein richtig vnnd 
deuutlich erkleret werden. Als Erſtlich / Worzu Gott anfangs 
dieſe lehr deß Grſetzes vnd der H. Zehen Gebot gegeben ha⸗ 
he / nemlich / das es ſein ſoll als Gottes zucht vnd Statuten 
porta der Menſch ſich erſehen koͤnne vnnd ſolle/ 
was Gott von vns zuforderen habe / was vor ſeinem Ange⸗ 
ſicht recht oder vnrecht / gut oder boͤß / froͤmbkeit oder ſuͤnde 
were. Dann alſo war von Gott außtruͤcklich befohlen. Ihr 
ſolt nicht thuen / ein jeglicher / was jn recht geduncket: Son⸗ 
dern alles was ich euch gebiete / das ſolt jhr halten. Chriſtus 
ſpricht ſelbſt zu einem der vom Euangelio nichts wiſſen / vii 
allein durch der werck thun ſelig werden wolte / Wiltu zum 
leben eingehn / ſo halte die Gebot. Vnd dergleichen an⸗ 
derſtwo ward einem Schrifftgelerten mit gleicher meinung Luc. 10. 
behafftet / ebenmeſsig von Chriſto geantwortet / Thue was 
im Geſetze geſchrieben ſtehet / ſo wirſtu leben. Joannes aber gon. 3. 
meldet: / Die Sande ſeye das vnrecht / oder wie wirs et⸗ 
licher maſſen auch wol Dolmetſchen koͤnnen. Die Suͤnde 
iſt / wz mit Gottes Geſetze nicht vbereintrifft. Dann das i 
Suͤnde was wider Gottes wort lauffet. Was aber nicht 
lauffet wieder Gottes wort / das kan vnnd ſoll fuͤr Suͤnde 
mimmermehr geachtet werden. 7 | 
2. Dieſes Geſetze Gottes wird in 2. Tafeln abgethci-, ,2,5..:. 
let / in deren Erſter die Summa aller Gebot / dieſes iſt / Liebe 
Gott deinen HERRN von gantzem hertzen / ꝛc. Der An⸗ 
deren Tafel inhalt ſtehet darauff / Liebe deinen Nechſten wie 
826-11 O nj; f dich: 


Deut. 12. 


Matth „15. 
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Matth. 22. dich ſelb. Dieſe abteilung vnnd Summarien der Gebot 
we; 1. Gottes / machet Chriſtus ſelbſten zum teil / zum theil lobet 
vnd beliebet ers / wie bey den Euangeliſten zuſehen vnnd le⸗ 
ſen iſt. So ſind nun alle werck eines gottſeligen wandels 
weitter nicht geſpannen / dann auff die liebe Gottes / vnnd 
auff die liebe deß Nechſten. . 
erfordere: 3. Es will aber Gott in dieſem ſeinem Geſetze nicht nm 
gehorſam. ein geſtuͤcketen / oder allein euſſerlichen: Sondern gantz vol 
kommenen / ſo wol euſſerlichen als jnnerlichen gehorſam ha⸗ 
Deut.6. ben. Daher es heiſſet / Du ſolt Gott deinen HE RN lie⸗ 
Dent. 25. ben von gantzem hertzen. Item eben gar ſcharff lauttet / 
Gal. . Verflucht ſeye jeder man / der nicht bleibet in alle dem / dz ge⸗ 
ſchrieben ſtehet / in dem Buch deß Geſetzes / das ers thue. 
Vnd greifft Gott mit ſeinem Geſetze ſo tieff in den Men⸗ 
ſchen hienein / das er auch nicht einige bewegung / luͤſte oder 
begierde im Menſchen dulden will / daruͤber er nicht zuͤrnen / 
vnnd ſein geſtrenges Gericht deßwegen an dem Menſchen 
niche vollſtrecken wolle. 
Nem. s. 4“ Aber dieſen gehorſam / zeuget die Schrifft / ſeye wes 
ona) . gen auffgeerbter verderbung von Adam allem Fleiſch vn⸗ 
beit. muͤglich zuerſtatten vnd zuerfuͤllen. Das dem Geſetz vn⸗ 
muͤglich war / (ſintenmal es durch das Fleiſch geſchwechet 
war) das thate Gott / ꝛc. ſpricht Paulus. Vnd Petrus be⸗ 
Ace, 11. zeuget / Das Geſetze ſeye ein Joch / welches weder vnſere 
Vaͤtter / noch wir haben muͤgen tragen. 

Daher dann fuͤr das Fuͤnffte folget / das durch Geſetze 
vnd Geſetzes werck kein Fleiſch gerecht werde / vnd nunmehr 
das Geſetze vns dazu nicht dienen koͤnne / das es vns gerecht 
Jom. . mache / da iſt alles dencken vnnd trachten an verloren: Son⸗ 

| dern theils das es Zorn anrichte / vnnd Stinde RA 
7 . mache 


Gal, 2. 


ſintemal der Artzte dann erſt mit verlangen geſuchet wird / G 
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|: mache / vnd alſo einen Zuchtmeiſter auff Chriſtum abgebe / dom ce 


Gal. 3. 
* : Jeſetzes 
da man der gefahr vnd Kranckheit recht gewahr vnnd em⸗ nite. 


pfindtlich wird: Zum theil da ſchon die rechtfertigung vnd 


auſſoͤhung mit Gott erfolget / das man auß dem Geſetze vnd 


Gebotten Gottes nachrichtung erlange / weſſen man ſich 
dann auch im gehorſam gegen Gott erzeigen / Vnnd doch 
gleichwol / da ein Menſch ſchon alles gethan / was jhme be⸗ 


ſeohlen iſt / darnach ſpreche / Ich bin ein vnnuͤtzer Knecht / ich e 


habe gethan / was ich zuthun ſchuldig war / wie Chriſtus 
ſelbſten alſo ſeine gleubige informieret hat. Ns 

Allem dieſem / was bißhero von den gebotten Gottes,, , 
iſt erzehlet / vnd auß Gottes Wort beygebracht worden / leh⸗ re von Ges 
ret der Bapſt zu Rom ſtrack entgegen vnd zuwieder. Dann 
Erſtlichen verbeut er / vnnd machet zur Suͤnde / das Gott 
nicht verbotten / vnd zu keiner Suͤnde nicht gemacht hat / 


wie ſolches am Baͤpſtiſchen Speiß vnd Eheverbot augen⸗ 


ſcheinlich zuſehen iſt. Auß Faſten / Wallfahrten / vnnd mei⸗ 
dung deß Eheſtandes machet er einen ſonderlichen Gottes⸗ 
dienſt / da doch Gott dieſer dienſten kein in ſeinem heyligen 
Geſetz zu einem Gottesdienſt gewidemet hat. So ſtifftet er 
newe Geluͤbden / Orden / Regeln / alles mit dem fuͤrgeben / 
das hierinnen groͤſſere vnd volkommere Geiſtligkeit / dann in 
dem / was Gott ſelb in ſeinem Geſetze Gebotten hat / koͤnns 


erzeiget vnnd geuͤbet werden. Da gehet vnſer HEK RRE 


Gott mit ſeinen gebotten ſchlaffen / vnd heiſſet nicht mehr / 
Hamartia eſt A nomia Suͤnde iſt / was mit Gottes Geſetz 


nicht vberein ſtimmet: Sondern Hamartia. eſt A papia, 


Was Bapſt zu Suͤnde gemachct hat / das iſt Suͤnde. 
ie fa e A5 8 & 
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Es heiſſet aber bey Gott alſo / Wehe denen / die boͤſs 
gut / vnd gutes boſe heiſſen / die aus finſternuͤß liecht / vnn 
auß liecht finſternuͤß machen / die auß ſaur ſuͤſſe / vnd auß ſup 1x 


ſaur machen. . | 
2, So dichtet vnd machet er vber die zwo Tafeln Mo⸗ 


ſis / die Gott ſeinem Volck fuͤrlegen laſſen / noch eine / vnnd ; | 


die dritte Tafel / die neben der liebe Gottes / vnnd deß Nechs 
ſten / auch noch maß vnd gebot gebe von der liebe vnnd dien⸗ 


ſten gegen den abgeſtorbent Heyligen / auff welche im Bap⸗ 


ſtumb mehr werck der liebe vnnd dienſtes / dann weder auff 
Gott / noch auff den Nechſten gerichtet werden: Da doch 
Gott weder in ſeinen Zehen Gebotten / noch in einigem ſei⸗ 
nem wort das wenigſte von der Heiligen dienſten vnd lieb⸗ 
wercken nicht geboten oder befohlen / ja eben das widerſpiel 
in ſeinem geſetze geboten hat. Geſchweige jetzo der vierten 


Tafel / die Bapſt noch zu mehrerm vberfluß angeflicket hat / 


in dem er nicht allein auff der Verſtorbenen vnnd abgeleib⸗ 


ten heyligen Perſonen: Sondern auch auff deren / wie auch | 


auff Chriſti / gemahlte / geſchnitzte vnd gegoſſene Bildnuͤß / 


newe gebot geſchlagen / vnd die gewiſſen der Menſchen mit 
newen liebwercken vnd heiligen dienſten beladen vnnd ver⸗ 


knuͤpfet hat. | 
Ferner / vnd fuͤrs Dritte / ſchwermet der Bayſ / Fai 

enti, quod in ſe eſt, legem non poſſe aduerſari, Wann ei⸗ 

ner thue / was in ſeinem vermoͤgen iſt / dem koͤnne das Geſetze 


Gottes nichts anhaben / oder an jhme nicht hafften. Boſe 


luͤſte vnd begirde ſeye eigentlich zureden nicht Suͤnde. Wañ 


einer wolle recht vollkommen ſein / ſo machen es die Gebot 


Gottes nicht auß. Wer die Conlilia,dierithe vnnd ſonder⸗ 
liche vorſchlege an die hande nehme / vnnd ſich TR 
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17 Regeln vnnd Orden befleiſſe / der koͤnne es viel hoͤcher brin⸗ | 
gen mit rechtſchaffener vollkommenheit / dann wer ſich nur Wi. (| 
der gebott Gottes ſchlecht behelffen wolle. Wl | 
Vober das / vnd fuͤrs Vierte / Bapſt leuget vnd treuget 90 =y il 
in ſeinem Tridentiſchen Concilio, Einen Widergebornen 11. Can. $. 
vnnd mit Gott außgeſoͤhnten Menſchen ſeye nicht allein 
miiglich/ ſondern auch gar leicht / dz Geſetze Gottes zuhal⸗ 
ten vnd zuerfuͤllen: Sintemal Gott vnmuͤgliche dinge nicht 
gebotten habe. Ja das noch mehr iſt / Bapſt leuget / der 
gilaubige Menſch koͤnne noch mehres vnnd weitters thun / 
dann jhme befohlen iſt / vnnd opera ſupererogationis ver⸗ 
lichten / vberelln vnd vbermaß geben / die er zu leiſten nicht 
ſchuldig / vnnd ſo er deren fir ſein Perſon nicht benoͤttiget / 
andern vmb gelt zuzuſchlagen / vnd als verdienſtlich zur ſe⸗ 
ligkeit / zuzumeſſen berechtiget ſehe. 
Endtlich vnd firs Fuͤnffte / lehret vnd blaͤrret Bapſt / 
das Geſetze Gottes ſeye darzu gegeben / das man dardurch N 
tlig werde / Dahero dann den getaufften bißweilen geſaget WR 
werde nach empfangener Tauffe / Wiltu zum leben einge „ © 
abet die Gebott / wie abermalen das Concilium zu ge. 5.c.5. 
ident ſich offentlich hat verlautten laſſen. 111. 
Ferner in den Stuͤcken vnſers ſeligmachenden Chri- hre vac 
ſtenthumbs fort zufahren / da nun das arme Menſchliche zi 
| Geſchlecht mit dieſer lehr deß Geſetzes im handel der ſelig⸗ 
beit nimmer hette wiſſen fortzukommen: Hat Gott auß 
Fghnaden eine andere lehr vns offenbahret / die iſt fuͤrnemlich 
. gefaſſet in die Artickel vnſers Chriſtlichen Apoſtoliſchen 
Glaubens. Bey welchem Andern ſtuͤck ſich alsbalden thels 
let vnd ſcheidet die lehre Goͤttliches worts / nemlich/ Das 
Geſetze vnd Euangeljum. Vnder * beyderſey Lehren 
5 * ; eines 
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eines einigen / vnd heyligen Worts Gottes / ſich ein merck⸗ 
licher / groſſer vnderſcheid zueraͤugen pfleget. Dann das 
Geſetze iſt durch Moſem gegeben: Die gnade vnd warheit / 
iſ durch Jeſum Chriſt worden / Beym Geſetze findet ſich 
Jaan:x, groſſe ſchuld vnnd mangel / den wir daſelbſten her / oder auß 
nns ſelbſien zuerſtatten nimmermehr vermoͤgen. ImEuan⸗ 
gelio wird vns freyheit / gnad vnd warheit angebotten. Das 
Geſctze dringet auff Werck / das Euangelium lehret den 
Glauben / vnnd ſpricht = elenden Suͤnder / Nun kreucß 
zum Creutz herzu / Im Geſetz iſt weder raſt noch rhue. N 


3, 2. Es lehret aber die Schrifft fuͤrnemlich von zweyer- - 
ley Glauben. Dann Erſilich wird biß weilen ein Glaub 
genennet / die bloſſe Wiſſenſchafft vnd Bekandtnuͤß der Ar⸗ 
tickel vnſers Glaubens / wann bekennet / das ein Goͤttliches 
weſen / aber drey Perſonen in einiger Gottheit / Gott der 

Vatter / der Schoͤpffer aller Creaturen: C hriſtus Jeſus | 
| Gottes vnd Marix . ein Erloͤſer Menſchliches Ge⸗ 
4 (chlechtes Gott der H. Geiſt der jenige ſeye / welcher durchs 
. ort vnd Sacramenta auß Menſchlichem Geſchlecht jme 
ein heyliges Volck vnd auſſerwehlte Kirche ſamle welchen 
Glauben auch die Gottloſen vnd Verdampten / ja die Teu⸗ 
Iarob.2. fel ſelbſten / wie Jacobus zeuget / haben koͤnnen. 
| | arnach lehret das Euangelium von einem ſonderba⸗ 
ren Glauben / welcher der Gerecht / oder Seligmachende 
Glaube genennet wird / ſintemal / vermittelſt ſeiner / als cis 
nig vnnd allein gleichſam Geiſtlicher hande / vmb Cc riſt 
willen / auß lautterer gnade vnd barmhertzigkeit Gottes / die 
Gerechtigkeit / die fuͤr Gott gilt / empfangen / vnnd das 
ewige leben erlanget wird. Von welchen Slauben Pau⸗ 
| | us 


55 


= BS moot) oo LID > i?" oats Pats Gabe a ae > 


9 n 
* 12 7 4 LY 


24 J 
J $4 Pay 
* 1 


| Vapſipredigt. 58 
lus in ſeinen beydenaußbuͤndigen Epiſteln / an die Roͤmer 
vnnd Galater geſchrieben / in ſonderheit handelt / da er mit 
vnvberwindtlichem beweiß darthut / das nicht / durch Geſe⸗ 4 
tzes werck: Sondern allein durch den Glauben der Menſch gan, 1.6 Þ 
fuͤr Gott gerecht vnd ſelig werde. e 
3. Dieſe gerechtigkeit nun / welche vor Gott gilt / wifd .. 
in H. Schrifft vns der geſtalt beſchrieben / das ſic ſtehe in 
gnediger vergebung der Suͤnden / vnd zurechnung der Vn⸗ 
ſchuld vnnd Gerechtigkeit / welche Chriſtus durch ſeinen 
gang zum Vatter / durch ſein bitteres Leyden vnnd Ster⸗ 
ben / durch ſeinen dem Geſetze Gottes volkommenlich geleis 
ſteten gehorſam / auffgebracht vnd erworben hat / inmaſſen en. & 
der H. Apoſtel Paulus hieuon in einem eigenen vnnd be⸗ 
ſonderen gantzen Capitel außfuͤhrlich gelehret / vnnd dieſen 
handel nicht allein mit Exempeln / ſonderlich deß Erhvats 
ters Abraham / erkleret: Sondern auch mit klarer Schriffe 
erſtritten vnd befeſtiget hat / da er anzeiget / wie Dauid be⸗ 
zeuge Das die ſeligkeit ſeye allein deß Menſchen / welchem 
Gott zurechnet die Gerechtigkeit / ohne 5 der Werck / 
da er ſpricht / Selig ſind die / welchen ihre Vngerechtigkeit m . 
vergeben ſind / vnd welchen jhre Suͤnde bedecket ſind. See⸗ 
lig iſt der Man / welchem Gott keine Suͤnde zurechnet. 


4. Welche nun dieſe Gerethtigkeit durch Glauben er⸗ 
langet / die haben gewiß einen gnedigen Gott / vnd ſind im 
Glauben durch das Wort der verheiſſung / Goͤttlicher gnas WS 
de gar gewiß vnd verſicheret / die zweifeln nicht an der ver⸗ 
heiſſung Gottes durch Vnglauben (Dann ſie wiſſen wol / 
was die Schrifft ſaget / Wer da zweifelt / der iſt gleich wie, 
dit Meerswoge / die vom Wind getrieben vnd geweht —_ 


wird. 
P ij Sol⸗ 


— 
—— 


—— 
Yn W 


— — — — 

= 8 +, pn rr — 
- 2 — ——— 

— —— — 


— — IT 
CT ETC 


yes FL — ps = 
= = = = —— 
— SE — 2 —— SEES oe 
3 ——— 
— . — — 
9 — — — 
— — — 


— 


—ů 


. ©. Pa 


boy By 6 . 
A 
os. 9 


Die Vierte 
edencke nieht / das er etwas von dem 
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in allen ſeinen wegen:) Sondern ſie werden ſtarck im Glau⸗ 
ben / vnd geben Gott die ehre / vnnd wiſſen auffs aller gewiſs | 
ſeſt / das / wz Gott verheiſſet / das kan er auch thun. Dru 
iſts jnen auch zur Gerechtigkeit zugerechnet. | ö 
.F. Welche nun dieſes Glaubens / vnd alſo Goͤttlicher 
verheiſſung Kinder ſind / dieſe ſind die rechte / warhaffte vnd 
lebendige Gliedmaſſen der Kirchen Gottes vnd Chriſti auff 
Erden / ſie ſeyen gleich ſonſten wer / vnd wo ſie wollen / vnd 
wofern ſie in ſolchem Glauben bleiben vnnd verharren biß 
ans Ende / ſo ſind vnd heiſſen ſie die rechte außerwehlte deß 
Allerhoͤchſten. Dieſe heylige vnd glaubige laſſen es / dieweil 
| ſie am Leben ſind / an ſich nimmermehr erwinden / ſie zeu⸗ 
agg gen vnnd bezeigen jhren Glauben mit den Wercken / ſie 
Alaſſen jhr Liecht leuchten fiir den Leutten / das man jhre 
Jocn. . gutte Werck ſihet / vnd den Vatter im Himel preiſet. Wai 
| . fie auch ſterben / ſo kommen ſie nicht ins Gericht / ſondern 
vom Tode dringen ſie zum leben hindurch / vnd was ſie auch 
noch von anklebender Suͤnde haben / bedarffe keiner fernern 
reinigung. Das blut Jeſu Chriſti Gottes Sohnes / machet 
1. Noan. 2. ſie rein von aller Suͤnde. 25 
ms my Wieder dieſe wolgegruͤndte / vnd aller ſeits Schrifft 
ben. meſsige glaubens lehre vermoͤgen auch die Pforten der Hel⸗ 
len das allerwenigſte nicht Aber der Antichriſt vnd Bapſt 
x zu Rom der leuget pund treuget darwieder auff allen orten / 
| vnd wiederſetzet ſich ſelbiger in allen vnd jeden ſtuͤcken. Dañ 
— Erſtlich theilet er nicht recht das Wort der warheit / nem⸗ 
7. l. ir ig. lich das Geſetze vnd Euangelium die Werek vnd Glaubens 
llehre / in dem / das er das Euangeltum nennet Nouam legt. 
Das newe Geſetze / vnd fuͤrgibet / Ckriſtne Jelus ſeye von 
| 8 | & off 
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SGott den Menſchen gegeben nicht nur zu einem Erlsſer 2 1, Ee. 
ſiondern auch zu einem Geſetzgeber / wie er auff ſeinem Con? Jeg. 6. can. 
cilio zu Triendt geblecket hat. So machet ſich auch Bapſt zr. 
um Haupt vnnd Herren oder Meiſter deß glaubens allge⸗ „ in 
meiner Chriſtenheit / in dem er ſich verlautten leſſee / Pape cie SiRom. 
abſolute credendum eſſe, Man muͤſſe dem Bapſt frey le⸗ v. 27. de 
dig / wie Gott ſelbſten / one fernere nachfrag / oder auffſchlag Pol. con. 
glauben. So wird vns auch ein gar newer Glaube vom 
Bapſt eingefuhrt vnd eingeſchoben. Dann alſo muͤſſen jme 
ſeine Suppenfreſſer Artickel ſtellen / Papæ poteſtatem eſſe Deciw. 
-abſoluti, Papã poſſe facere aliquid de nihilo deß Bapſts Domi. 
gewalt ſeye vnmaͤßlichen. Er koͤnne auß nichts etwz machT/ 
Papam poſſe facere omnia quæ Deus facit, Bapſt koͤnne 7 
thun vnd machen / was Gott ſchaffen kan. Wolan ſo wird er 
auch newe Artickel des Glaubens ſtellen vnd auffſetzen koͤn⸗ 
nun / vnd muͤſſen wir hinfuͤro nicht nur einen Apoſtoliſchen / 
ſondern auch Roͤmiſchen vnd Baͤpſtiſchen glauben bekennen 
und ſprechen muͤſſen. Sonſten wird Gott allein fuͤr einen 
Schoͤpffer aller Creaturen / vñ fuͤr allmechtig bey den recht⸗ 
glaubigen Chriſten bekendt. Die Papiſten / wann ſie jren 
Brapſt nicht ſelb zum Teufelsluͤgner machen wollen / muͤſſen 
lauben vnnd ſprechen / Ich glaube nicht Gott den Vatter 
allein / ſondern auch den heyligſten Vatter zu Rom / den 
Bapſt / allmechtigen Schoͤpffer. Rechtgleubige Chriſten 
bekennen vnd glauben / Niemand koͤnne Gottes Geſchoͤpff / 
vnd der Natur weſen enderen vnnd verwandlen / dann allein 
Gott ſelb / weleher aller Creaturen Schoͤpffer / vnd der Nas San een 
tur HE N iſt. Daher Auguſtinus ſchreibet / Sicuti tota vnd dich 
rerum natura, Dei opus eſt: ita mutare eandem, eiuſdem if. 
opus eſt, Wie allerley weſen Gottes werck iſt: So iſt es 
auch allein Gottes wercl / jedes weſens Natur endern / Ob 
P iij wol 
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_ Die Vierte 1] 
wol die ohnmaͤchtige Alchimiſten durch blendung deß Sq 
tans / heut zu tage weit eines andern beredet find. So ſtehet 
Irgend ins Bapſts recht ſelbſten ein ſolcher Text angezogen / 
Quxiſquis eredit , poſſe fieri aliquam creaturam, autia 
mel ius deteriusuè mutari,aut:in aliam ſpeciem transfor- 
mari, qudm ab ipſo omnium creatore: pagano & infideli 
eſt deterior, Wer da glaubet / das einiges Geſchoͤpff fon 
von jemanden geſchaffen / oder in ein anderes beſſeres oda 
oͤſeres weſen verwandelt werden / ohne allein von Gott 
ſelbſten: Der hat den Glauben verleugnet / vnnd iſt aͤrge / 
dañ ein Heyde. Aber im Bapſtumb wird geglaubt vnd auß / 
geſchrieben / Papam poſſe immurare rerum natutam, 
a. inet. 4. Bapſt koͤnne der Natur weſen wol enderen vnd verwand len, 
Von Gottes wercken ſtehet geſchrieben / Alle Creatur Gov | 
kes ſeye gut / vnnd nichts verwerfflich / das mit danckſagung 
empfangen wird. Dann es werde geheyliget durchs Won 
Senef,9, Gottes / vnd Gebet. So hatte ſich auch Gott bald nachde 
Suͤndflut gegen Menſchlichem Geſchlecht erkleret / Ales 
was ſich reget vnd lebet / das ſeye ewere Speiſe / wie das gruͤ 
ne Kraut / hab ichs euch alles gegeben: Außgezogen das / 
was Gott hernacher ſelbſten ſeinem Volck durch ſonderba⸗ 
ren befehl verbotten hatte. Bapſt ſpricht Fleiſch eſſen ſeye 
ſonderlichen zeiten gar vnrein vnnd vnheylig / nimmet mit 
Waſſer / Sali / Kreuttern /oͤle / Liechtern / ꝛc newe vnchriſ⸗ 
liche Weihung fir / dauon ermelte Creaturen nicht nu / 
wozu ſic Gott erſchaſſen vnnd gewidmet / natuͤrliche kraft 
vnd eigenſchafft haben / ſondern vbernaturliche vnnd Geif 
liche wirckungen erlangen vnd bekommen ſollen. | 
Der rechte Chriſten Glaub haltet Gott den Schoß 
Fer allein fix den einigen Erhalter / Regenten W MF 
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"= Bapſpredige. ' . '&@ —_— 
feen oder Patronum aller ſeiner Werck / Giſchoͤpffe / S. 
Ordnungen vnd Regimenten / deſſen G6ttlicherfiivſebung un ,,: 


ſich alle Menſchen zugetroͤſten / vnnd ſhne als den einigen 
Notthelffer in allen obliegen einig vnnd allein anzulauffen 


wd anzuſprechen haben / als der da gibt jederman Leben 
vnnd Othem allenthalben / vnd allein der recht Artzt vnnd Ace. 15. 


Meiſter zu helffen iſt in allen noͤthen / die vns treffen moͤ⸗ ela e. 
gen / vnd der 2 — Menſchen vnnd Vieh / wie der 
Pſalm ſagt. Das blinde Bapſtumb aber hat Vierzehen fan. 45: 


Notthelffer auffgeworffen / vnd hat alle vnnd jede Werck 


Soͤttlicher fuͤrſehung dermaſſen vnder die abgeſtorbene 
Heyligen auß vnd eingetheilet / das nicht das allerwenigſte 


meh zufinden iſt / das Gott zuuerwalten vberblieben / vnnd 
nit alles den Heyligen zuuerſorgen / doch ohne Schrifft one 
Gottes wort / ohne allen befehl / one einige verheiſſung vom 


|  Bapſtbergebenſeye. Jegliches Königreich vnd Land / 


ſegliches Biſtumb / Statt vnd Stand der Menſchen / jegli⸗ 
ches Handwerck / jegliches Gewerb / Kunſt vnd Facultet hat 
ſcinen beſondern Abgott vnd Patronen / einige kranckheit 
oder ſchaden kan bald nicht genennet werden / nicht allein an 
Menſchen / ſondern auch an Vieh / dazu im Bapſtumb 
nicht ein ſonderlicher Abgott oder Nothelffer ſeye geordnet 
worden / alſo das es auch mitten im Vnglaubigen Heyden⸗ 
thumb dieſes falls nicht erger geweſen iſt / dann es noch heut 
zu tag im aberglaubigen Bapſtumb iſt. ö 

2. So leſſet auch Bapſt / den ewigen Sohne Gottes / 


Ehriſtum Jeſum / nicht wahren / einigen vnnd volkommenẽ 


Heyland / Mitler / Seligmacher vnd Erloͤſer ſein vnnd blei⸗ 


ben: Sondern mit ſeiner verdampten Luͤgen vnd betrug ſti⸗ 
lle er jme erſtlich ſeine Warheit. Dann er leuger: Chriſtus 


habe. 
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habe mit ſeinem Leyden vnnd Sterben / vnd mit ſeinem ge, 


horſam vns Menſchen mehrers vnd anders nicht verdienct 
vnd erworben / dann das vnſere werck nun hinfuͤhro Merito ⸗ 
ria, das iſt / recht verdienſtlich ſein koͤnnen / quibus vita æter. 
na tanquam merces fideliter reddenda ſit, welchen Gott 


das ewige leben als einen verdienten lohn / krafft ſeiner zuſa⸗ 


ge / geben vnd wiederfahren laſſen muͤſſe. Conc. Trid. Sels, 
G. cap. 16 Quibus verè mereatur homo vitam æternam 


” 
: 
;: 


{ 
[ 
1 
; 


| 


& ipſius vitæ æternæ conſecutionem, atque etiam gloriz | 
augmentum, darmit ein Menſch warhafftig verdiene das 


ewige leben / vnnd dieſes ewigen lebens erlangung / auch in 
demſelbigen vermehrung der glori vnd herrligkeit. bid. can. 
32. Vber welche Bapſtsartickel / ſeine Dolmetſcher ferner 
ſolche gloſſam machen / Sentiendum eſt, iuxta Eccleſis 


ſferi.Cath. Catholicæ ſenſum, bonis operibus ita eſſe fidendum, vt 


ad expianda peccata, iram Dei placandam, & vitam æter- 


4 
F 


nam conſequendam, fint neceſſaria, das jſt ſoviel geſagt/.. | 


Man ſolle glauben vnd halten / wie die Roͤmiſch Catholi⸗ 


ſche Kirche glaubet vnnd haltet / das ein Menſch auff ſeine 
gutte Werck ſich wol verlaſſen / vnnd darauff trawen vnd 


bawen moͤge / auch das dieſelbige zu tilgung vnnd abbuͤſſung 


der Suͤnden / zu ſtillung Goͤttliches Zorns / vnnd eroͤberung 
ewiger ſeligkeit gar noͤttig ſehen. Bey dieſer Bapſtsluͤgen 
vnd Lehr verſtehet jeglicher einfeltiger Menſch / one fernere 


außfuͤhrung / gar wol / das Chriſtus nun nicht mehr ein 


rechter warer Suͤndenbuͤſſer vnd Heyland vom Bapſt ge⸗ 


laſſen vnd geglaubet wird. So wird auch Chriſto das andere 


ſtuͤck vnnd ehre ſeines ſeligmachenden Mitlerampts vom 
Bapſt geraubet vnd geſtolen. Dann von jhme zeuget die 


1. Z mot. 2. Schrifft alſo / Das ein einiger Mitler zwiſchen Gott vnnd 


| den 


* 


turn geſchrieben / vnd die Papiſten in jhrem gemeinen Hand⸗ 
buͤchlen / Hortulus Animæ, Mariale, Officium B. Mariæ, 


7 wr 'd 1 8 i =” 


Bapſtpredigt. G1 


den Menſchen ſtye / nemlich der Menſch Jeſus Chriſtus; 
Bapſt aber hat die Leut auff eine andere weiſe vnderrichten 
vnd alſo lehren laſſen, Sanctos etiam mediatores eſſe, Auch 


die abgeleibte Heyligen ſeien vnſere mitler / Intercedendo 


pro nobis affectu & merito, Welche vns bey Gott dem 
atter vertretten / nicht allein mit jhrer Fuͤrbitte / ſonder 


nuch mit jhrem verdienſt / wie Lombardus vnd Bonaucns7 — 


& c. genant / nun mehr viel hundert Jahr hinder ein ander 


her zu betten gewohnet haben. Gemeiniglich wird auch 


Chriſto im Bapſtumb die drĩtte ehre ſeines Mitleramptes 


abgeſtolen / da man entwrder fuͤrgibet / Chriſtus ſeye am 


Stammen deß H. Creutzes allein fuͤr die Erbſuͤnde deß 
Menſchen / vnd der? abbuͤſſung auffgeopfferet: Das Meſs 
vyffer aber ſeye nun ein teglich vnnd jmmerwehrend Opffer 
fir die wuͤrckliche Suͤnden der Menſchen: Oder Chriſtus Them de 
habe allein die Erſte gnade vnd rechtfertigung vns crarnet / 7" *<: 
da wir anfangs in der H. Tauffe zu gnaden auffgenomm * * * 
Wiedergeboren / vnnd zu Kinderen Gottes werden / dabey 
der Menſch gar nichts wircke oder außrichte. Hernacher 
aber wann der Menſch ſelbige gnade durch Suͤnde verſcher⸗cen / col f. 
be vnd verliere / wie dann bey allen lebenden Chriſten beſche⸗ ra 3. 
be / da milſſe die andere / beſſere dann vorige / vnd endtlichen o 7: 
twig ſeligmachende Gerechtigkeit / durch den Menſchen ſelb g. 15 Y 
gewircket werden, Der geſtalt bleibet Chriſtus kein volkom⸗ | 
mener Heyland vnd Seligmacher / vnd wird Chriſto mehr 
nicht zugeleget / dann als habe er nun die erſte angab vnſerer 
Erloͤſung außgeleget: Die vberige Kauffſummen vnnd 
Tagzeiten muͤſſen von vns ſelb W 0 vnd erleget 
. 4% wer⸗ 
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5 Die Vierte 
erden / vnnd werden der geſtalt die gutte Werck deß Mens 
ſchen / welche doch nur als fruͤchten vnd anzeigungen der er⸗ 
langten Gerechtigkeit ſind / Chriſto vnſerem Mitler an die 
ſeiten geſetzet / vnd zur vrſach der Rechtfertigung deß Men⸗ 
ſchen gemachet / Welches ohne leſterung Chriſti vnd ſeines 
Mitlerampts nimmermehr geſchehen kan. 
3. Gibet Bapſt auch fuͤr / der Chriſten Gerechtigkeit 
ſtehe nicht auff gnediger vergebung der Suͤnden / vnd ſchen⸗ 
ckung oder zurechnung der vnſchuld vnnd gehorſams Jeſu 
Chriſti vnſers HErrn: Sondern in den Menſchen werde 


T̃id cone. auch eine thetige vnd wirckliche gerechtigkeit hinein gegoſ⸗ 


ſen / deren jeglicher ſeine gewiſſe maß empfahe / in deren er 
wircklich vor Gottes Angeſicht vnd Gericht beſtehn / vnnd 
dadurch vor Gott ewig ſelig werde. 


3 ſich auch Bapſt vnd Bapſtumb nit zuliegen / 
Glaube an Chriſtum ſeye vnd heiſſe nicht ein gewiſſe zuuer⸗ 
ſicht vñ vertrawen auff die barmhertzigkeit Gottes / vber der 
gnedigen vergebung der Saͤnden / Es duͤrſfe auch kein Chri⸗ 
ſten Menſch nicht vngezweifelt glauben / das jme ſeine Suͤn⸗ 
de von Gott / vmb Chriſti wegen auß gnaden verziehen / ſey 
ein vnmuͤglich werck / das ein Ehriſt in ſeinem hertzen der 


4. Gnaden Sottes / vergebung ſeiner Suͤnden / vnnd ewigen 
ß. G. can. Seligkeit m6ge gewiß ſein / Es ſeye dann ſach / das ſolches 
12. 13- 14- einem Menſchen durch ſonderbare Offenbarung ſeye zuwiſs 


ſen gemachet worden / wie Antoninus meldet / Ja es ſeye 
kein groͤſſerer grewel vor Gott / dann dieſe. Ketzeriſche vers 

meſſenheit / das ein Chriſten Menſch ſteiff glauben / vnd fiir 
gewiß vnnd vngezweifelt halten wolte / jhme weren ſeine 
Suͤnde von Gott nerziehen vnnd vergeben / wie Cardinal 


Hoſius 
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Bapſipredigt. 62 
Hoſius ſchreibet. Verlaugnet alſo der Bapſt hiermit allen 
Glauben / vnd da es heiſſen ſolle / Credo, Ich Glaube / da ſe⸗ 
tzet er / Dubito, Ich zweifele / vnd ſoviel an jhme dem Ertz⸗ 
luͤgner iſt / ſo will er Gott mit ſeiner eydtlichen verheiſſung 
vnnd aller beteurung ſeines Worts zu einem Luͤgener ge⸗ 
machet / vnnd im grund zureden / den Hauptgrund ſelig⸗ 
machenden Glaubens vmbgeriſſen vnd eingeworffen haben. 
Letzlich vnd fuͤrs Fuͤnffte / ſo muß jhme die Kirche 
Gottes / vnd das Heufflin ſeiner Auſſerwehlten / cætus vili- 
bilis. ein ſichtliche verſamlung ſein / welche man an einem 
gewiſſen ort / nemlichen zu Rom / mit augen ſehen / vnnd 
durch cuſſerliche ſinne priefen koͤnne / der geſtalt / das wer in 
dieſem Roͤmiſchen hauffen nicht gefunden werde, kein Glid⸗ 
maß der Kirchen Gottes ſey / auch nimmer ſelig werden 
koͤnne. Verdrehet alſo hier abermalen dieſer Luͤgenlehrer 
dem H. Geiſt ſeine wort / Dann gleich wie er zuuor fuͤr 
Credo geſetzet hat Dubito Aiſo ſetzet er hier fuͤr Credo Ich 
Glaube / das wort Video Ich ſehe. Da auch die Schrifft 
auß truͤcklich lehret / der Glaubigen Seelen ſo bald ſie vom 
Leib ſcheiden / kommen in Abrahams Schoſſe / Sie ruhen 
von jhrer muͤhe vnd arbeit / keine qual beruͤhre ſie mehr / Sie Aron. , 
kommen in kein Gericht: Lehret vnd leuget Bapſt / ſolcher 
Leut Seelen / wann ſie noch auff Erden fuͤr die ſtraffe ihrer an e. 
Suͤnden nicht gnug gebuͤſſet haben / kommen ins Fegfewr / 
darinnen ſie durch Helliſche qual ſo lang muͤſſen gepeinigetc emp. The 
werden / biß fuͤr alles eine vollige gnuͤge beſchehe. 9 h 7. 
Fahren wir nun ferner fort / vnnd nemen zur hand / das 1 
Dritte Stuͤck vnſerer Chriſtlichen Religion / vom GebetXorufuns 
vnnd Anruffung GOTTES / ſo finden wir auffs aller Goes 
klereſte / das / da die Juͤnger deß HERrn / Chriſtum ange⸗ 
— Q ij langet / 


Die Vierte 
fanget / ſie zulehren / wie ſie betten ſollen / Chriſtus ſhnen die⸗ 


March 6. ſe lauttere maß gegeben hat / Gott den Vatter im Him 


Inc. 11. 


anzuruffen. Vnd ſonſten bindet es der H. Geiſt auffs aller 
Dent. 6. genaheſte / vnnd ſpricht / Du ſolt anbetten Gott deinen 
Pfau g. HERRN/ vnnd jhme allein dienen. Ruffe mich an in der 
nott / ſpricht der HERR. Auch will der Engel Gottes 
nicht geſtatten / das er von Joanne angebettet werde. So 
Rem. 10. ſagt Paulus / Wohin ſich der Glaube nicht erſtrecke / da 
ſtrecke ſich auch nicht hin die anruͤffung / Wie ſollen ſie an⸗ 
ruffen / an den ſie nicht glauben: Dann einmal Glaube vnnd 
Anruffung ſollen vnd muͤſſen beyſamen ſtehen. Nun wird 

in Gottes Wort kein Glaub gelehret / den man an die ab⸗ 
geleibten Heyligen haben ſolle. Ja die Schrifft berichtet / 
Heyligen Gottes im Himel wiſſen nicht von vns / ken⸗ 

ela a nen vns nicht / Viſtu doch vnſer Vatter / ſpricht der Pros 
phet / Dann Abraham weiß von vns nicht / vnd Iſrael ken 

| net vns nicht. 4 
Dem Dem allem entgegen vnd zuwieder leuget der Bapſt / 
47 Got- es ſeye nicht allein recht / ſondern auch ein fuͤrnehmer Got⸗ 
| tes dienſt / & licitè, & meritorie fieri , das man die lieben 
Heyligen Gottes anruffe / vnd vmb jre fuͤrbitte / ſchutz vnnd 

Londardu verdienſi ſic nicht allein ſelb in Perſon mit Gebet vnnd an⸗ 
44 4-43 ruſfung erſuche: Sondern auch jnen zu ehren / jre Bildnuͤſ⸗ 
ſen vnd Gemaͤlde nicht andrrſt vnd weniger ehre / als wann 

Th an ſie ſelbs leibhafftig vor augen hette: Ja da man jhr 
4773 · 1 geraͤthe / oder gebein haben moͤge / das alles ſolle fuͤr groſſes 
25... Heyligthumb geachtet / vnd in heyligen ehren vnnd wuͤrde 
— cleſia condem nat hos 'mores, Die Kirche Gottes haltet 
li. 434, dieſe weiſe fuͤr ein verdamliches vnweſen. Im 


| Apoc. 19. 


| CCC 


gehalten — , lautter zeuget / Ee 


Bapſtpredigt. 65 
In vierten ſtick vnſerer Chriſtlichen Religion lehret "4 ed 
vns Goltes wort von den heyligen Onadenzeichen der hoch/ 2. Serra. 
wuͤrdigen Sacramenten / Vnd wird in gemein von dieſen / Gores 
aweyerley berichtet / Erſtlich von dero anzahl / das jhr na⸗ 
mentlich zwey / vnd nicht mehr oder weniger ſeye / das Sa⸗ 


erament der H. Tauffe / vnnd deß allerheyligſten Abendt⸗ 
mals: Dann fuͤrs Ander / von dero nutzen vnnd gebrauch / 
Sacramenta line fide non prodeſſe, Sacrament one glau⸗ 
ben genoſſen vnd gebrauchet / bringen gar keinen frommen / 


ſondern ſchaden. Marc. 16. 1. Cor. 11. 

Bapſt hat dieſe anzahl auff Sieben erhoͤhet / vnd vber 
die zwey rechte alte / von Chriſto ſelbſten geſtifftete vnd ein⸗ 
geſetzte Sa cramenta. noch 5. junge vnd newe Sacrament ers 
dichtet / Die Firmung / Die Buß / Priſterweihe / Eheſtand e 7,34 
vnd letzte oͤlung / mit fuͤrgeben / das vnder dieſen allen keines h. 7. can. 
ſeye / das nicht wahrhafftig vnd eigentlich ein Sacrament . 
zunennen ſeye. 22 | | 

Ja er bruͤllet in ſeinem verbubten Concilio zu Tris 


dent / Saeramenta nouæ legis ex opere operato conferre 5. 5. cam. 


gratiam » Wann einer ſchon weder liebe noch andacht zum d. 
H. Sacrament habe / ſo wuͤrcken vnd ſchaffen ſie doch das 
rige / vnd bringen gnade / allein von deß bloſſen gebrauchs 
wegen. ä t | 
Anlangendt das Sacrament der H,Tauffein ſpecie, 
hat Chriſtus bey deſſen einſetzung anders nicht / dann das 
Wort vnd Element deß Waſſers gebraucht / Bapſt hat den 
Chriſten / oͤl / Saltz / Liechter vnd anders gauckelwerck mehr 
hinan geflicket. Chriſtus hat allein die Voͤlcker vnnd Men⸗ march. 253 
ſchen zu Tauffen befohlen. Juncker Bapſt hat geordnet / 
das man Glocken vnnd weiß nicht was andere mehr ſachen 
10 | Q ij; tauf⸗ 
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Tit. 1. 


7. 


theilet. 


deß jrrdiſchen in das Himliſche weſen. 


2 Die Vierte 
tauffen ſolle. Die Schrifft lehret / das in der H. Tauffe 
das Bad der Wiedergeburt vnd ernewerung deß H. Geiſieg 
empfangen werde. Bapſt leuget / durch die Firmung als ein 
Sacrament / werde den Kindern der heylige Geiſt mitge⸗ 


Zur ſtifftung vnd einſetzung deß hochwuͤrdigen Abend, | 
mals hat Chriſtus mehr vnd anders nicht / dann Brot vnd 
Wein gebrauchet. Bapſt ſchmieret noch ein Element 


hinan / das Waſſer / das in den Wein muß ver miſchet ſein. 


Chriſtus hat diß Sacrament vnder zweyerley geſtalt zuge⸗ 
nieſſen eingeſetzet vnd befohlen. Bapſt reiſſet die eine ge⸗ 
ſtalt / den Kelch dauon ab / vnd will den Leyen ſelbige nicht 
zul ommen laſſen. Chriſtus lehret / vnd die Kirche hat nun 
vber 1500. Jahr alſo gehalten / im Abendtmal geſchehe 


zwiſchen dei Irrdiſchen vnd Himliſchen weſen / als Brot 
vnd Wein / vnd dem Leib vnd Blut Chriſti / eine Sacra⸗ 


mentliche vereinigung / alſo das Brot im Sacrament / 
gleichwol Brot / der Wein / natuͤrlicher Wein bleibe. Bapſt 
leuget vnd dichtet / Es geſchehe eine lauttere verwandlung 
Chriſtus hat diß 
Sacrament geordnet zu einem Gnadenzeichen / darinnen 
Gott vns ſeine Glitter vberreiche vnd darbiette. Vapſi hat 
auß Sacrament / ein Sacrificium vnnd Opffer gemachet / 
darinnen nicht wir empfahen / ſondern viel mehr Gott dem 
— geben / vnd fuͤr die Suͤnde der Lebendigen vnd der 
odten ein heyliges Opffer / an dem Leib vnd Blut feines 
lieben Sohnes fuͤrſtellen ſollen / alſo das es alles eben gat 
vmbgewendet vnd ins Wiederſpiel verkeret wird. 
Endtlichen vnd fuͤrs Sechſte / iſt bey gemeinem Chri⸗ 


A ſtenthumb in ſonderheit auch warzunemen / wie Gott ſeine 


Kirche 


Kirche von auſſen beſtellet / vnd ſelbige in vnderſchiedliche 
Hierarchien vnd Haußtſtende abgetheilet hat. 
Vnder dieſen iſt nun der Erſte Stand die Geiſtligkeit 
oder das liebe Predigampt / welches Gott nicht geordnet „ «+: 
zu einer Weltlichen Herrſchafft / oder Politiſche hendel zu 2 Zn. 2. 
regieren: Sondern zu einem Geiſtlichen Ampt / zum dienſt 
der Kirchen / die Gemeine Gottes zu wayden mit der reinen „tor. 4. 
Lehr Goͤttliches worts / mit handlung vnnd reichung der — pry 
Sacramenten / vnnd mit rechtſchaffenem gebrauch der Kir⸗ 
chen Schliſſel. o . | 
2. Diſes Ampt wil! Bott jetzo nicht one Mittel ſelbs be⸗ . Cor. ir. 
ſtellen / oder durch Engel beſetzen laſſen: Sondern durch ſei⸗ 
ne Kirche vnd Gemein / die da iſt das Koͤnigkliche Prieſter⸗ . pee. 2. 
thumb / deren Chriſtus / als ſeiner Braut / die Schliſſel be⸗ 9 
org vnd das Ampt / ſampt den Dienern / zu eigen gema⸗ . Cor. 3. 
et hat. | | 
3. Ob nun wol Gott zu dieſem Ampt in der erſten Kir- rheſ. ++ 
chen vnderſchidliche gaben gegeben / etliche zu Apoſteln / et⸗ 
liche zu Propheten / etliche zu Euangeliſten / etliche zu Hir⸗ 
ten vnd Lehrer geſetzet / wie es dann bey Erſter pflantzung Gef. ,.. 
der Chriſtenheit im newen Teſtament / nicht wol anders hat 
geſein koͤnnen: So iſt doch dieſer Stand fuͤrnemlich auff 
Biſchoffe / Lehrer vnd Hirten gerichtet / vnnd darauff von 
den Apoſtelen in beſtellung der Kirchen geordnet worden. 
4. Zu dieſer beſtellung vnd ordination, weiß die Schrifft 
von keiner andern Prieſterweihe oder Ceremonien nicht / 
die da ſeye gebraucht worden / dann das ſolche von der Kir⸗ 
chen beruffene vnnd erwehlte Perſonen / durch die Eltiſten / 
der. Gemein ſind volgeſtellet / vnd mit aufflegung der Hen⸗ | 
de / Gebet vnnd vermahnung zu dieſem Ampt beſtettiget . 
0 : worden/ 


Bapſpredige. 64 


Die Vierte 


1. die. worden / wie an etlichen orten der Schriffe zuſehen / vnd l 
*. une. i. ſo iſt es auch in der Alten vnnd Etſten Kirchen gehalten 


worden. 0 
Bapſt aber hat Erſtlich dieſen Stand theils zu eine 


Weltlichen Herrſchafft / theils zu einer Geiſtlichen Hen⸗ 


ſchung vber die gewiſſen der Menſchen / theils zu einer laut⸗ 
tern Handtierung vnd Gewerb gemachet / inmaſſen an den 
Bapſten ſelb / an Biſchoffen vnnd Prælaten / an den hohen 
Thumſtifften / mit Weltlicher pracht: An den Inquiſiton 
vnd Muͤnchen mit zwang der gewiſſen: An den Meß vnnd 
Oyffer Prieſtern mit geitz vnd gewin zuſehen iſt. | 
2. So hat er auch den beruff vnnd beſtellung dieſes 
Ampts / vnd gantzer Cleriſey / wieder alle recht zu ſich allein 
geriſſen / vnd andere gliedmaſſen der Kirchen / als Chriſtliche 
Oberfkeit vnd die glaubige Gemein von dieſem handel gen ⸗ 
lich außgeſchloſſen / da doch die Apoſtel ſelb dieſes weck 
nicht fiir ſich allein gehandlet / ſondern die Kirchen zu ith 
gezogen haben. 35:5 % | 
3. Hat er in dieſen Stand ein ſolche Cleriſey / vnnd ſos 
viel underſchiedlicher Stende / Orden vnd Regeln gebracht / 
— nun faſt ſeine Creaturen alle ſelber nicht zuzehlen 
weiß. | 
4᷑ . Auch hat er an einer Weihe nicht gnug / ſondem 
wol Sieben auff die Bahn gebracht / vnd deß oͤltrenckens / 
ſchmierens / Cappen vnd Plattenwercks ſoviel erdacht / das 
auch das Leuitiſche Prieſterthumb mitten im alten Teſta⸗ 
ment mit Ceremonien dermaſſen nicht iſt behencket gewe⸗ 
ſen / wie die Pfaffen im Bapſtumb. | 
Sonderlichen aber hat Gott in ſeinem Wort den H. 
Ebheſtand allen denen / ſo deſſen ſich benoͤttiget * 
| . Q 


mk Bapſipredigt. 65 
Frey gemacht/vnnd durch Paulum allen Menſchen gebiet⸗ K 
ten vnd befehlen laſſen / zu vermeidung Hurerey / ſolle ein 
ſeglicher man ſein eigen Weib / vnd ein jeglich Weib jhren 
eigenen Man haben. Namentlich aber vnd in ſpecie den 
Geiſtlichen auß ſonderbarem bedencken aufferladen laſſen / 
Ein Biſchoff ſolle eines Weibes Man ſein. 1. Zimt. 1. 
Aber dem zu entgegen ſetzet vnnd ordnet Bapſt / kein 
Geiſtlicher oder Geiſtliche (wie er ſic zwar nennet) ſolle 
Weib oder Man haben. Beſſer / wie jener Papiſt ſag ete / 
hundert Huren / dann ein Eheweib gehabt. 

Der Andere Hauptſtand / den Gott in ſeiner Chri⸗ 
ſtenheit / vnd bey ſeinen Volck hat geſtifftet / iſt der Stand 4 
der Weltlichen Oberkeit. Dieſen hat Gott von vorge⸗ duc. 22 

hendem Geiſtlichem ſtand ſtrack durchauß geſcheiden vnnd ] 
abgeſondert / vnd vorgehenden Stand zwar auff ſein Reich / A 
dieſen aber auff das Weltliche Reich vnnd weſen beſcheiden. 1 
Bapſi ſaget Nein darzu / vnd leſſet ſich offentlich ſehen vnd *% 
hoͤren mit zweyen Schwertern/ſagende/Ecce hic duo gla- 
dij , Sihe hie ſind zwey Schwerter / Ins Geiſtlichen ge⸗ 
buͤhret nicht allein in der Kirchen zu herſchen / ſondern auch 
in Weltlichen ſachen zu regieren. | | 2 
2. Gottes wort gibet maß / Jederman ſolle vnderthan Non. 12. 
ſein der Oberkeit / Schoß / Zoll / vnd andere gebuͤhre geben /h. '7 | 
dem diſes gehoree, Bapſt will frey / vnnd mit ſeinem 1 
hauffen von aller Iurisdiction der Oberkeit Exempt vnnd 
befreyet ſein, to Dit 
3. Gottes wort will die Oberkeit gechret haben. Bapſt 
weiſet Fuͤrſten vnd Herren / Koͤnig vnd Keyſer zu ſeinen ſta⸗ 
bulariis vnd Eſeltreibern ab / die jme den ſtegenreiff halten / 
das Pferd leitten / ja das noch (mehlicher i / die 0 
. uͤſſen 


— 
A 


bd de rn fry OO OE ES ͤ»—ẽAVf ] . So x Ix. rs SES. — — 1 = = SINN — 2 
2 A : TEIN, 7, x - . — ; x —_ — IY — 
—— EF Das 3 = bot i — s — rs IR . be 
— IP neg * ——— — LS — * 2 3 33 r 
—ͤ ͤ —— EE — — b . AAT ĩ ͤ . HOSE. ö ——B reg: £ : — r SB "£2 2 "=O A 
2 = = 1 — — 5 — — — — ==" — — — - uns >=; — 0 = 2 . 7 2 << ELD 
— —— . = IIS ————— I — — — ——— —— = . — — — 25-4 ——— 8 — — 
_— = — ——. r.... .... — SR G2 Sn — — i Be 2 
= xz = ——— = ea ID ERC 5 —A—) a” I. > GET IF= a - — — — 
F EE ee REED pn — 2 —— — ͤ — > — — 2 Kr. — — - — 
—.— ——— — — — — ; 5 —— — — ö — - SE TILES n= > ES — PE ISS: — 8 — no 3 . > — 
„ — — — - may —— — — — — — — —* —" — . 1 — — E S. =-- — SIE = . —— TIES — — — — . ̃ ̃ ͤ— ———. — — 
—ů — DER — 3 2 —_———— - — _ — — * — SSIS .... noon rn ng > CE TI ESI —— — ” . . ——— — . — = 
I — = — — 2 by a —— — — ns AX— — — . — — — — — = 2 — — —_— — > - . . 8 — 
by DES As _ <E. . I A a, x hs = Ret mc — p TT — ——_ Sm -- ———— — TEE EDDY — — — —-— 
. — Sow: + ned oo en oe IE = —— = - OE SY men i Ie - "=p r * * — — — — 


iN 
N 


* ds — — 
— — 
Rx —ꝑ — 
l — — 

= — 
OR = 
- — * — 


. 
lM 
is 
&; 
4M 


4 4 Rom. 13. 


| Hebr. 8. 


Nom. 8. 


7 
7 
5 


Aienit. 13. 


Le nit. 20, 


r 
£2 * 
3 
> 


| Die Vierte 
kuͤſſen ſollen. Vnd hat ſich noch wol vor keinem Menſchen 
auff Erden / geſchweige dann vor Gott / oder ſeinen Engeln 
geſchemet / einem frommen loͤblichen Keyſer / der jhme auß 
demut auch einen Fußfall gethan hatte / mit ſeinen garſits 
gen Franzoͤſiſchen Beinen auff den Hals zutretten. 

4. Gottes wort will die Oberkeit fiir Gottes Diene⸗ 
rin / vnd eine Racherin zur ſtraffe vber den der boͤſes thuet / 
erkandt haben. Vapſt vnnd ſein Geiſtloſer hauffe treiben 
ſchand ohn maß vnd zihl / vnnd hauſen alſo / das jhre Suͤn⸗ 
de ſchon langſten biß an Himel reichen. Aber trotz bieten 
fie der Oberkeit / welche ſich vnderſtehn doͤrffe / ſie zu refor⸗ 
mieren. | 

Der Dritte Hauptſtand iſt der heylige Eheſtand. 
Dieſen will Gott pro honorabili, fuͤr ehrlich gehalten ha⸗ 
den vnd wiſſen / bey allen Menſchen. Bapſt Siricius darff 
hieruͤber eine ſolche Schrifft fuͤhren . Qui imcarne ſunt, 
Deo placete non poſſunt, Die fleiſchlich ſind / muͤgen 
Gott nicht gefallen / Wie es dann leyder jetzo im Bapſtumb 
dahin gediehen iſt / das Geiſtlich ſein ſoviel heiſſen will / als 
auſſer Eheſtandes leben: Fleiſchlich ſein aber ſoviel heiſſen 
ſolle / als Ehelich ſein. | 

2. Gott hat in ſeinem Wort gebotten / das Blutsver⸗ 
wandte in der Sippe ſich nicht zu nahe befreunden ſollen / 


vnd ſolches fuͤr einen ſolchen grewel zuachten / ſich erkleret / 


das vmb der Blutſchanden wegen das Lande ſeine Inwoh⸗ 
ner ausſpeie. Bapſt nimmet Gelt vnnd diſpenberet in 
offentlichen ſchandfaͤllen / wie nahe ſolche auch immer ſich 
im Gebluͤt begeben moͤgen. Will hierinnen recht vnnd vber 
recht gethan / vnnd auß lautter Apoſtoliſcher Macht ge⸗ 
handlet haben. | 
| Sum⸗ 
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Bapfſtpredigt. 68 
Summa Summarum / Bapſt vnd Bapſtumb ſtecket 
alles voll grewlicher vnd abſcheuhlicher Luͤgen / vnd hat das 
Luͤgenhandtwerck nun ſo lange jahr herein getrieben / das er 
nun nichts anders in Geiſtlichen ſachen kan / dann mit laut⸗ 
terem betrug vnd falſcheit vmbgehen. Vnd iſt der ſchandtli⸗ 
che Luͤgengeiſt dermaſſen in Bapſt / vnnd ſeine bruͤet hinein 
gefahren / das wann jhne ſchon Gott einer Warheit berah⸗ 
ket / er dieſelbige nicht mehr recht vnd deutlich fuͤrgeben / vnd 
darbey ſchier auff keinen Augenblick nicht beharren kan. 

Zu Trident hat er vnlangſt ein Concilium gehal⸗ 
ten / darinnen ſolle ſeiner Baͤpſtiſchen Lehr ein begriff ver⸗ 
—— ſein. Das iſt meiſten theils dermaſſen auff 
ſchrauben geſetzet / vnd mit ſo verzwickten vnnd kauderwel⸗ 
ſchen Latein gefaſſet / das noch wol zehen Papiſten daruͤber 
kommen / vnnd nicht gruͤndtlich wiſſen koͤnnen / was deß 
Bapſtes meinung ſey. Ehe vnnd das Concilium recht 
zu Ende gelauffen / hat man leutterung vnd erklaͤrung da⸗ 
riiber ſchreiben muͤſſen. Dann ſich auch gar fuͤrnemme 
gelehrte Papiſten beſchweret vnnd beklaget haben / das 
man offtmals dar auß nicht vernemen koͤnne / ob der Bapſt 
ſchwartzes oder weiſſes gemeinet habe. 

Auff gemeltem Concilio iſt vnder anderen fuͤrnem⸗ 
lich ſtarck geſtritten worden vber der frage / Ob dann 
ein Chriſt nicht koͤnne gewiß ſein / das er einen gnaͤdigen 
Gott / vnnd vergebung ſeiner Suͤnden habe. Das Nein 
haben deß Bapſts Suppenfreſſer hart vnnd ſtarck ver⸗ 
fochten. Da aber jhnen mit dem Ja ſo ſtarck begege⸗ 
net worden / das ſie ſich verkriechen muͤſſen: Ehe vnnd 
ſie der Warheit lauetern beyfall geben wollen / haben ſie 
vber garſtig Wildpret eine 38 bruͤe gamen, 

ij vn 
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Die Vierte 


vnd einen ſolchen Canonem geſtellet / Es koͤnne einer wol 


Selig werden / der ſchon ſolche ſtarcke vnd vngezweifelte ge⸗ 
wißheit vber der vergebung ſeiner Suͤnden nicht habe. 


Das heiſt den Leutten einen blawen dunſt fuͤr die Augen 
gemachet. HORS 
Einmal gewiß vnnd ewig wahr iſt das / keine Ketzerey 


iſt ſeiter der Geburt Chriſti auff Erden nicht gefunden wor⸗ 


den / welche ſoviel falſcher Artickel / vnd Vnchriſtlicher jrr⸗ 


thumb gefuͤhret vnd fuͤrgegeben habe / als Bapſt in ſeinem 
vnſeligen Bapſtumb. Vnd ob wol bemelter Ketzereyen nun⸗ 


mehr in 1600. Jahren eben viel geweſen ſind / alſo das jhx 


ein guts vber hundert / ja vber die anderthalb hundert moͤch⸗ 
ten gezehlet werden / ſo iſt doch auß dieſen allen nicht leicht⸗ 
lich eine Ketzerey zufinden / von deren der Bapſt nicht zum 
wenigſten einen / wo ja nicht mehr Artickel abentlehnet vnd 


geborget habe. Vnd werden anſchnlicheT heologi gefundẽ / 


welche auß deß Bapſts vnd Bapſtumbs Schrifften in 600, 


ſchroͤcelicher jrrtbumb vnnd Ketzeriſche Artickel zuſammen 


getragen haben / darauß dann augenſcheinlich abzunemen / 


wie gar ſchmal es vmb den Bapſt in Religions ſachen 


Chriſtlicher warheit halben ſtehen muͤſſe. 


Auß eingefuͤhrtem bericht haben dann Chriſtliche her⸗ 


tzen abzunemmen / wie gewaltig die weiſſagung deß H. Apo⸗ 
ſtels Pauli erfuͤllet ſeye / da er bezeuget / Der Geiſt ſage deut⸗ 
lich / das in den letzten Zeiten / etliche von dem Glauben ab⸗ 
tretten / vnd verfuͤhriſchen Geiſtern anhangen werden / Ich 
meine ja / das ſeye ein ſchreckliche a poſtaſia vnd abfall vom 
Glauben / da faſt in vnſerer gantzer Chriſtlichen Religion 
nichts reines / nichts lautteres vnnd vnverfaͤlſchtes vom 
Bapſi gebliben it, | 
" Wohex 
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Woher ſolches erfolget / gibt Paulus anderſtwo gnug⸗ 25.5.2. 
ſamen bericht / Darfuͤr das ſie die liebe zur warheit nicht ha⸗ 
ben angenommen / das ſie ſelig werden / darumb wird jhnen 
Gott ſenden krefftige jrrthumb / das ſie glauben der Luͤgen. 
Das iſt auch gewaltiglich am Bapſtumb erfuͤllet worden. 
Vnd iſt mercklich / wie ſolches weſen / vnd dieſe Geiſter 
von dem H. Geiſt intitulieret vnd benamet werden. Es wird 
loͤgenwerck / vnd Teufelslehr genennet. Das lauttet zumahl 
heßlich vnd abſcheulich. Die Geiſter ſo dieſes weſen treiben / 
werden verfuͤhriſche Geiſter genennet / auch Luͤgenreder. 
Aber jhrer verfuͤhrung vnd Luͤgen wollen ſie im wenigſten 
keinen namen habẽ / ſondern lautter Froͤmmichen vnd Hey⸗ 
ligen ſein / da wird groſſe Geiſtligkeit vnd andacht fuͤrgege⸗ 
ben / da wol auff Erden kaum Leut ſollen gefunden werden / 
die mehr vom Geiſt vnd groſſer andacht ſchwatzen vnd ruͤh⸗ 
men koͤnnen. Aber der H. Geiſt zeucht jhnen die Nebelkap⸗ 
pen gewaltig herunder / vnd ſpricht / Es ſeye lautter gleißne⸗ 
tey vmb ſie / einen ſchein der Gottſeligkeit vnd Geiſtligkeit 
haben ſie: Aber jhre krafft verleugnen ſie. Das wird jhnen 
nun zu ſeiner zeit ſtarck vnder Augen gewieſen werden / wañ 
es kommen wird an die ſtelle / da der HERR wird alles ans, ger.. 
liecht bringen / was im Finſternuͤß verborgen iſt / vnnd den 
rath der hertzen Offenbahren. | 
Aber ſpricht Paulus / Gott der gerechte Richter kan es 
doch jhnen nicht aller dings ſo lang vertragen / er zeichnet 
auch noch vor der zeit. | 
ann er gibetjhnen Brandtmal in jhre gewiſſen / vnd 
ſtellet ſhnen die warheit manches mal ſo klar vnder augen / 
das ſie in jrem hertzen vberzeiget werden / das ſie der warheit 
widerſprechen. Demnach ſie aber einmal vnder die Luͤgen 
TER R ij ver⸗ 


* 


Die Vierte x 

verkauffet ſind / vnnd der warheit nicht wollen noch knn 
raum vnd ſtatten geben / ſo ſtecket jhnen Gott den Braun 
ins gewiſſen / das ſie nimmer rechtſchaffen froͤlich / ſondm -;; 
Immer erſchrocken / vertuſtert vnd in engſten ſind / alſo ds 8 


* > 


ſhnen die brandmalige gewiſſen merckliche flecken ins Aw | 
geſicht werffen / das man am Viſier vnd Geſicht jhr boſe 
gewiſſen pruͤefen vnd erkennen mag. Inmaſſen deſſen Ep | 
empel an den newen Geiſtern den Jeſuiten geſehen win E/ 
weiche der gerechte Gott dermaſſen im Viſier vnnd Ang 
ſicht / eben ſo wol / als die Juͤden gezeichnet hat / das gleich 
wie man einen Juͤden / alſo auch einen Eſauiten auß tau⸗ 
ſent andern Menſchen / nur am vertuſterten Geſicht / vnnd 
brandmcligen gewiſſens zeichen erkennen kan. Vor dieſen 
Geiſtern vnd vor aller T . — du vns He on / 
du guͤttiger heyland Jeſu Chriſte / Ach behuͤtte Leib vnn 
Seel / behuͤtte vns vnd vnſere liebe Nachkoͤmling vnd po. 
ſteritet vor dieſem verdamlichen Grewel vnnd Luͤgenreich 
Heylige vns aber HERR in deiner Warheit. Dein Won 
iſt die Warheit / daſſelbige bleibet in ewigkeit. Dir {qe 
5 | preiß / vnnd zugleich deinem ewigen Vatter / vnd ewigen 
n H. Geiſt / macht / ehr vnd herꝛligkeit / von 

* 9 1 8 nun 2 biß in ewigkeit. 
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Herr der Predigt. 


Ipocal. t. v. G. 

Ich ſahe das Weid eruncken von 
dem Blut der Heyligen / vnnd von 
dem Blut der Zeugen Jeſu / Ond 
A verwunderte mich ſehr da ich ſie 

. 


Pr edi gt. 


em leidigen Antichriſt / 
SA Geliebete in dem HErrn Chriſto / wel⸗ 
e cher in den letzten Zeiten in der Kirchen 
N Gottes herrſehen / vnd mit gewalt regie⸗ 
e . ren wird / zeuget die H. Schrifft gar 
flerlich / das neben anderen ſchroͤcklichen 
vnthaten / er fuͤrnemlich ſein werde ein 
grewſicher Bluthund/ ein Held in Moͤrderey / gantz haſtig 
vnd begirig / blut zuuergieſſen / allermeiſt aber Chriſten vnd 
der cee, blut / vnnd es noch wol darfuͤr halten / das 
hieran einen dienſt thue. 


75 Die Fuͤnffte 2 

Joan 16, Dieſes iſt / das von jhme Daniel geweiſſaget hat / Er wa / 
de mit groſſem Grim auß ziehen / willens / viel zuuertilgen 
vnd zuuerderben. Der Geiſt Gottes ſpricht in der Offen 
barung Joannis / Im Reich der groſſen Babylon / werde 
gefunden werden das Blut der Propheten / das Blut dee 
Heyligen / vnd deren die auff Erden erwuͤrget ſind, Anderſt⸗ 
wo ſaget eben derſelbige Geiſt / Dem Thier ſeye gegeben 
zuſtreitten mit den Heyligen / vnd zu vberwinden. Hie in die, 
ſem Text ſtehet / Das Weibe / die arge Babyloniſche Hue / 
5 der Antichriſt / ſeye geſehen worden / truncken von dem Blut 
der Heyligen / vnd von dem Blut der Zeugen Jeſu. An wel⸗ 
chem ſtuͤck der H. Geiſt vns eine Prob vnd kennzeichen fuͤ⸗ 
geſtellet habẽ will / darbey man den rechten eigentlichen An 
tichriſt pruͤfen vnd erkennen ſolle. Dieſes kennzeichen vnnd 
3 merckmahl wollen an dem Bapſt zu Rom wir auff dieſesmal | 
pfſaln. 116. ſuchen / vnd weiſen. Der ewige allmechtige Gott / vor deſſen 
Augen koͤſtlich vnd werd iſt / das Blut vnnd der Tod ſeinen 
heyligen Außerwehlten / wolle zu dieſem vnſerem fuͤrhaben / 
ſeine Gnade vnnd heyligen Geiſt vns allergnedigeſt verlei⸗ 
hen / Amen. 5 1 
r Es gibet vnſer getreuer Heyland vnnd Seligmacherk 
24.3. Chriſtus / dem leidigen Satan zwen gar abſcheuhliche titel 
r vnd namen / vnd ſpricht / Er ſeye ein Luͤgner / ja Vatter der 
Luͤgen / vnd ein Moͤrder von anbegin. Ob nun wol dieſes in 
einen namen faſt koͤnne gezogen / vnnd ſo man der wort ſpa⸗ 
ren wolte / beydes fir ein wuͤrgen vnd toͤdten moͤchte gerech?! 
net werden. (Dann mit Schwert vnd Spieſſe toͤdtet man 
'F die Leut am Leibe: Mit der Luͤge wird jhnen die Seele abs 
38 gerennet vnd ermordet) ſo hat es doch Chriſtus nicht ohne 


vrſach vnderſcheiden Dann es gehet beydts mit ſehr 0 W 
- e ee 


Dan. 12. 
Apocal, 18. 
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chem gezeug vmb / das liegen / mit falſcher Lehr: Das Mor⸗ 
den/ mit Schwert vnd gewalt. Sonderlichen aber ſo gehet 
nicht allzeit beydes mit einander / ſondern der zeit halben ſind 
dieſe beyde Werck biß weilen geſcheiden. Doch alſo geſchei⸗ 
den / das eines das ander nicht lang dahinden laſſet aynd der Mord ber 
Teufel da er mit einem fortkommen iſt / mit 0 
a 


der Luͤgen gewinnet / vnd obhand krieget / da feyret vnd ſau⸗ 


vnnd das Morden an die hande nehmen / ſein vnſeliges 
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nd ern ſamen. 


alsbalden auch drauff trucket vnd nachfolget. 7 6. 
D. Luther ſehr weißlich vnd wol redet / Wo der Satan mi 4 


met er ſich nicht / er folget bald mit dem Mord hinnach. Als 
Mahomet mit dem luͤgen Geiſt beſeſſen war / vnd er mit ſei⸗ 
nem verfluchten Alcoran vieler Menſchen Seelen vmbge⸗ 
bracht vnnd getoͤdtet hatte / muͤſte er bald fort / der Teufel 
liefſe jhme keine ruhe nicht / er muſte zum Schwert greiffen / 


Grewelreich fortzuſetzen vnd empor zubringen. Dann ein⸗ 


mal mit ſeinem Luͤgenhandtwerck bringet es der Teufel 


nicht weit hinauß. Wann ſichs nun mit luͤgen beginnet zu⸗ 


ſtoſſen / ſo nimmet er das Schwert zu behelff / vnnd truckt MW! 


mit Mord hinnach / das jenige zuerhalten / das er mit luͤgen 
nicht zuwegen bringen vnd verrichten kan. 

Gemeiniglich alle Schwermer vnd Ketzer / wann ſie 
der Luͤgengeiſt gar eingenommen vnd beſeſſen hat / haben es 


nicht laſſen koͤnnen / nach der luͤgen / haben ſie zum Schwert 
griffen / da es jhnen nur ſo gut hat werden moͤgen / vnnd ha⸗ 


ben mit Mord vnnd Blutvergieſſen nachgeſetzet / ſich alſo 
bekand vnnd offenbahr zumachen / das ſie Kinder weren deß 


Vatters der Luͤgen / vnd deſſen / der ein Moͤrder iſt von an⸗ 
begin. Die Arrianer haben ſich in dieſem fall gar gewal⸗ Arraner. 
tig an tages liecht geleget / vnd aller . e gege⸗ 


ben / 


3 


| Die Fuͤuffte 
ben / welches Geiſtes Kinder ſie geweſen. Nicht viel beſſer 
haben es gemachet die Donatiſten / Priſcillianiſten in der 
Vhralten Kirchen / vnd dergleichen andere Ketzer: Zu vn⸗ 
Wieder- ſeren zeiten iſt dieſe art an den ſchwermeren / den Wieder⸗ 
tauffert᷑ / auch gewaltig zuſehen geweſen / welche das Luͤgen⸗ 
werck kaum ein wenig angefangen / vnnd bald darauff das 
Morden vnnd Blutuergieſſen angeſtellet haben / wie ſolches 
1 Teutſchland mit noch vnerſetztem / vnd / ſo lang die welt ſte 
r het / vnuergeßlichen ſchaden zur zeit deß Baurenkriegs er⸗ 
ME , Som, fahren hat. An der Calumiſchen rott vnd Sacramentierern 
derer, ſchlegt dieſe Prob auch nicht leer / ſo balden dieſe Geiſter mit 
5 jhrer Luͤgen einreiſſen / ſo brechen fie mit Mord vnd Blut⸗ 
uergieſſen hinnach / wie dann noch bey gantzem Menſchen 
gedencken / an einigem ort dieſer Schwarm nicht iſt einkom⸗ 
men / da nicht bald Auffrhur / Krieg / Mord vnnd Blutuer⸗ 
gieſſen darauff erfolget ſeye. Allermeiſt aber / vnd in ſonder⸗ 
heit hat ſich dieſe art eraͤuget am Stathalter deß leidigen 
Satans auff Erden / dem vnſeligen Antichriſt / welcher iſt 
Bay”. der Bapſt zu Rom / an welchem auch dieſes zu einem ge⸗ 
merck vnd kennzeichen iſt geſetzet worden / dabey er von aller 
e Welt ſolle erkandt werden / gleich wie Chriſtus zeuget / man 
. einen Baum an ſeinen Fruͤchten erkennen muß. 
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ODieſer wiederwertiger Chriſti / vnd Menſch der Suͤn⸗ 
den / ſo bald er ein wenig zu macht kommen / vnd in der Kir⸗ 
then mit ſeiner Luͤgen vnd Abgoͤtterey empor geſtiegen iſt / 
hat er angefangen / die ſachen auff gewalt vnnd Schwert / 
auff Mord vnd Todſchlag / auff wuͤrgen vnd Blutuergieſ⸗ 
ſen zuſtellen. Vnd gleich wie der erſte Stein zum Bapſtumb 
mit Mord vnnd Todſchlag if geleget worden / da Phocas 
yok der 
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da Beyſermorder/ ſeinen eigenen Herrn den Keyſer Mau- 
titium ſchandtlich ermordet / jme auch Weib vnd Kind vor 
ſeinen augen jemmerlich erwuͤrget / daruͤber aber Indulgentz £45. 2.5.9, 
vnnd Ablaß der Suͤnden vom Biſchoff zu Rom erlanget 23 
vnd außgebracht / fuͤr welche er der Keyſermoͤrder dem Roͤ⸗ 
miſchen Biſchoff das zum Beichtpfennig neben anderen 
verehret hat / dz er jme nachgelaſſen / ſich einen Biſchoff vber 
alle Biſchoff / das iſt / Bapſt zu Rom / vnd Haupt vber alle 
Kirchen zu ſchreiben: Eben alſo / da Bapſt ein wenig zu 
kraͤfften kommen / vnd ſein Luͤgenwerck in die Chriſtenheit Brſagen 
eingeſchoben: Hat er mit voͤlligem ſeinem vorhaben nir⸗ vm Mor be. 
gendt fortkommen koͤnnen / er greiffe dann auch zum 
Schwert / vnnd laſſe es zum Blutuergieſſen kommen / dar⸗ 
durch ſeiner Luͤgen ein Farb vnd nachtruck gemachet wer⸗ 
den moͤchte. Dann hat er vnder anderen Biſchoffen all⸗ 
gemeiner Chriſtenheit erſtlich das Primat erhalten / vnnd 
ſie dahin bringen wollen / das jederman bey jhme recht zu⸗ 
geben vnd zunehmen ſolte angehalten werden: Das hat an⸗ 
derſt nicht / dann mit zwang / mit gewalt / mit vielen Blut⸗ 
uergieſſen / an meiſten orten allgemeiner Chriſtenheit ge⸗ 
ſchehen moͤgen / da es auch manches mal zu euſſerſtem Ban⸗ 
ne vnd anderem gar beſchwerlichen Proceß gediehen iſt / ehe 
der Biſchoff zu Rom / andere Biſchoff zu ſeinen Fuͤſſen ge⸗ 
bracht / vnnd er alſo das oberſte Biſtumb / das iſt / das Bap⸗ 
ſtumb erreichet hat. So war vor Alters nicht allein an⸗ 
derer Biſchoffen / ſondern auch deß Stuels zu Rom beſtel⸗ 
lung / meiſten theils in Weltlicher Potentaten / vnnd ſon⸗ 
derlich deß Roͤmiſchen Keiſers Macht vnd Gewalt / wie ſol⸗ 
ches in glaubwuͤrdigen Hiſtorien zuerſehen. 
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Die Fuͤuffte 
Das war dem Vapſt / als er die Schluͤſſel ein weniz 
gefunden hatte / ein gar vnleidlich beſchwerde / vnnd da war 
ſhe der ſteig viel zu hoch / dann das er vberkommen vnnd zu 
ſeinem vermeſſenen Primat gelangen moͤchte. 15 
| Muſte demnach auch dicſe hindernuͤß auß dem weg 
hinweg. Vnd dieweil mit recht / oder luͤgen hierzu zukom⸗ 
men vnmuͤglich war / dieweil die Weltliche Potentaten vn 
Roͤmiſche Keyſer jhnen jhre behauptete Regalien ſchwaͤchen 
zulaſſen / bedencken hatten: War kein anderes mittel vberig / 
dann das eine empoͤrung vber die andere erreget / ein Bluts 
bad nach dem andern geſtifftet wurde / ſo lang / biß die Welt⸗ 
liche Regimenta matt gemachet / vnnd dem Bapſt zu ſeiner 
Collecten das Amen zuſingen / vnd mit den Biſtumben 
ſeines gefallens gebahren zulaſſen / gedrungen wurden. Wie 
manches ſchoͤnes Chriſtenblut ſolches gekoſtet habe / das iſt 
ſchroͤcklich zugedencken / vnd in der enge zuerzehlen vnmuͤg⸗ 
lich. Darmit dann auch ferner der Bapſt ein gar eigen / 
vnd von anderen Staͤnden gentzlich abgeſoͤndertes Weſen 
vnd Reich anrichten / vnnd in kuͤnfftig erhalten moͤchte: 
Wuͤrde fur gantz fuͤrtreglich geachtet / die gantze Cleriſey / 
vnnd alle Geiſtliche Perſonen vom Eheſtand abzuhalten / 
vnd darmit durch eheliche Verwandtnuͤß / mit anderen 
Staͤnden vnnd Perſonen / die Geiſtliche deſto weniger be⸗ 
freundet / vnd durch ſolche einflechtung ſeiner Macht deſto 
mehr nicht entzogen wuͤrde: Muſte bey nahe erſt Tauſent 
Jahr nach Chriſti Geburt / das Eheverbot geſchmidet / vnd 
der Cleriſey auffgedrungen werden. Dieſer newe auſſſah 
deß Bapſtes / dieweil er nicht allein der Cleriſey / ſondern 
auch Landen vnd Leutten vber die maſſen beſchwerlich war / 
ſonderlich deren Orten / vnd deren Zeiten / da man der — 
8 3 5 
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innen konde / der Chen dar ſolches Eheverbot damit 


allein das Schwert vnd Mord / darmit er fortgedrungen / 
vnd endtlichen dieſes Hurenſichuge Eheverbot beygemach 


© 'pand vnzucht / ſo hernacher durch def; Bapſtes auffſaz nur 
 hauffen eingefuͤhret wurde / gar wenig gewohnet war / vnd 
; — der Bapſt keine einige Form der Luͤgen nicht er⸗ 


ſcheinbarlich auffzuſeilen: Da war kein ander mittel vor⸗ 
handen / beuorab demnach dem Bapſtumb albereit die 
Sch vingfederen ſtarck gewachſen waren / dann einig vnnd 


einem Land nach dem anderen auffgehocket vnd aufgedrun⸗ 
gen hat. Wie manches heyliges Chriſtenblut dieſes werck 
gekoſtet habe / wird endtlich der Tag deß HERRN offen⸗ , , 
bahren / wann ans Liecht kommen wird / was im Finſternuͤß 
verborgen geweſen / vnd bey den Kloͤſtern vnd T humſtifften a 
die Fiſchteiche / Waſſergraͤben / Heimliche 6rter/ vnd Tod⸗ al.. 
tengraͤber / wiederumb werden herfuͤr geben muͤſſen / das ar⸗ 3 
me vnſchuldige Kinderblut / das von der Kloͤſterlichen 
Jungfrawſchafft / vnnd Eheloſen Geiſtligkeit mit vnſegli⸗ 4 
cher anzahl / dahinein iſt verſencket vnnd verſtecket worden / — 
darmit jhre Vberhuͤriſche Jungfrawſchafft vnd vnkeuſ ce 
Keuſcheit / vor aller Welt nicht ſo gar ruͤchtbar vnd verruf⸗ 
fen werden moͤchte. Ach wie ſchreien nun jetzo eine gutte 
lange zeit dieſe arme Kinderſeelichen mit ſo groſſer ſtimme / 
Het du heyliger vnd warhafftiger / wie lang richteſt du / 
vnd recheſt nicht vnſer Blut / an denen / die auff Erden woh⸗ 
nen Sie haben aber noch zu ruhen eine kleine zeit / biß das 
vollen herzukommen jhre Mitknecht vnd Bruͤder / die auch 
ſollen noch ertoͤdet werden / gleich wie ſie. | 
Hat endtlichen Bapſt mit ſeiner Macht einen nach⸗ 
truck haben wollen / ſo hatt er auch ſtatliches einkommen 
DCs e e 


Apocal, 6. 


2 3 * N — KAT — — Lad — SEE TIS ADELE Lf TIE TAO 2 E DDr — £ 
2 Ee I 2 — 2 — wo "I 3 ———— — RUGS i I = — . > prot — — — a — T 5 Me 
2 2 N * 5 Ex ? 4 2 * . — — —— — — TT, D 
— > — — 
, - —— — — 9 pa = 
* a > Se — — — be 7 tn 
— —— — —— . r o N Sonry * - 4 þ N p , — - 
= . A ⁵˙ Q . FE * a 8 4 . Es | 
— — 3 Soc 4X __— 2 — — — 8 — ——_— - 2 — — — — 8 2 
— 1 FED 2 * ME Ib" 2 - : — 3 "2 — — — — cn — * W —— 7 — ks 


Die Fuͤuffte 
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gefaͤllen nach Rom gelieferet wuͤrde: So iſt doch die Welt 
auch ein wenig klug mit geweſen / vñ hat dem Bapſt vielma⸗ 
len ſagen laſſen / Auaritiam tuã inexplebilem ſatiare non 
| poſſumus. Deinen vnerſaͤttlichen Geitzwanſt iſt vns vn⸗ 
th muͤglich zuerfuͤllen. Da hat nun endtlich Pauli Schwert 
darzu gehoͤret / vnd geheiſſen / Compelle intrare, Wer nicht 


viel Chriſtenbludt vergoſſen worden / als vber einiger viſah 


2 vergoſſen worden ſein. 

Zn dieſem vberſchwencklichen Blutuergieſſen vnn 
8 Mordweſen auß zu vben / hat nun der Bapſt ſich nicht a 
4 Deel ik nerley / ſondern mehrerley vnd manchfaltige mittel gebray 


vnd Krieges weſen verrichtet worden / da Bapſt nicht allem 
die Potentaten gemeiner Chriſtenheit vnablaͤſsig in einan⸗ 


Haupten wachſen wollen / fleiß angekehret / wie er jhnen ei⸗ 


an muͤglichen orten ſich zubegraſen nicht vergeſſen: Son⸗ 
dern auch die hohe Heupter in der Welt hat kriegen / mot 
den vnd Blutuergieſſen geheiſſen vnd gelehret / vnd auff ſob 
ches thun jnen groſſen Ablaß geſchlagen vnd verheiſſen: Je 
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Broß Gelt vnnd Gutt / viel Land vnd Leut an ſich bringen / 
vnd zu vorrath ſchaffen muͤſſen. Ob nun wol ſolches zun 
theil auch mit Luͤgen zu werck iſt gerichtet worden / dag + + 
fuͤrgeben / Es gehoͤre diß vnd jenes zum Patrimonio Pein, 

Es ſeye der liebe Petersgroſchen / was jme an Rendten vnd 
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bey gemeiner Chriſtenheit in etlichen hundert Jahren mag 


chet / Das meiſte vnnd groſte-iſt mit offentlicher empoͤrung 
der gehetzet / vnd ſo bald jme etliche zu ſtarek werden / vnd n 


nen oder zwen andere in die Haar bringen / vnnd henckn 
moͤchte / mitler weil er ſeiner ſchantzen wahr zunehmen / vnnd 


das noch mehr iſt / in dem er ſelbſten vnzehlich viel / 2 | 


hat wollen geben vnd folgen laſſen / was der Bapſt begehret 
hat / dem iſt duͤrres vnd gruͤnes verſaget / vnnd hierob ja ſo / 


(at 


4 


\ 


phat. Iſt doch / wie 


balken / auch auff dieſe maß geredet vii geraheſchlagt ee 
2 | as 
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1; ungwirige / vnd gar bluttige Krieg gefuͤhret vnd getrieben 1 2 as 
D. Luther aus lautterem grund der wat-T...f. 437 


heit ſchreibet / etliche hundert Jahr hinder einander her / ſein 


dieß Bapſtes fuͤrnemſter handel vnd thuen geweſen / darmit 
er vmbgangen iſt / das er Krieg gefuͤhret / vnd alle Welt mit 


Blut gefuͤllet vnd begoſſen hat. Es iſt in gantzer Chriſten⸗ 
heit kein einig Koͤnigreich / kein Fuͤrſtenthumb oder Herr⸗ 
ſchafft / kein Volck / auch nicht bald einiger mechtiger K6- 
nig oder Keyſer inner etlichen hundert Jahren herein zu 
finden geweſen / welchem der Bapſt zu Rom nicht mit Aries 
gen zuſchaffen gemachet / vnd ſeines oder der ſeinigen Blut⸗ 


tes nit mit macht vergoſſen vnd verroͤret habe / alſo dz auch car. Sg l. 
auff offentlichen vom Bapſt außgeſchribenen Concilien / n. Rx · 
von Ariegen durch die Baͤpſte / wider Weltliche Poten⸗ 
aten zufuͤhren / iſt geſchloſſen / auch wol ein Bapſt von dem 
anderen ſelb / mitten in der Bapſt ſtatt Rom bekrieget / be⸗ 
lageret vnd verfolget worden / wie die Hiſtorien von Inno- 


centio Il. vnd Victore III. außweiſen. Aud melden vber 
dieſem handel fuͤrneme Geſchichtſchreiber / das es endtlichen 


bey den Baͤpſten dahin gediehen ſeye. Vt amiſſis veris rerum Guiceiar- 
vocabulis, rectaqͥ; loquendi ratione confuſa, magis Pon- 4% lib. ir 


tificum munus eſſe, iudicatum fuerit, armis & Chriftia» 


norũ ſanguine Pontificiæ ſedis im perium augere, quam 
ad illorum ſalutem,cuins gratia ip ſe a Chriſto in terris 


vicatios conſtitutos iaRitant,vitz exemplo, & depraua- 


tis moribus corrigendis atque medicandis operam dare, 
das iſt ſoviel geſagt / Im Bapſtum̃ habe ſich auch die rechte 
Sprache endtlichen verloren / vnd die wort keinen eigentli⸗ 


chẽ rechtſchaffenen verſtand mehr behalten / vñ ſeye dafuͤr ge⸗ 


- 
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Die Fuͤnffte 


den / nicht wie er gemeiner Chriſtenheit (bey deren er ſig | |. 
Chriſti Statthalter ruͤhmete) zu wolfart / auff zucht vnn 
erbarkeit trachten / ſondern fuͤrnemlich dahin arbeiten ſolte / 


das er mit gewalt / mit Wehr vnd Waffen / mit vergieſſung 


Chriſtliches Bluttes ſeine Baͤpſtiſche Macht vnd Hohen 


fortſetzen vnd erhalten moͤchte. 


Dahero dann / wann man Platinam, vnd anderer Seri! | 


benten Biicherliſet/dieder Roͤmiſchen Baͤpſte Leben vnn 


Thaten beſchrieben haben / ſonderlich deren / ſo in den letzen 
etlich hundert jaren gelebet haben / ſo findet md jmmermeht 


zuleſen von Kriegen / die ſie gefuͤhret / dañ von Buͤcheren / di 
ſen / ſo ſie geuͤbet vnd geſtifftet haben / alſo das man von den 


benten ſelb von loanne, dieſes namens dem X. geſchriche 
haben / Eum militem potius,quam Epiſcopum fuiſſe, & 


8 g. viel mehr ein Kriegsgurgel / als ein Biſchoff geweſen: 


ergleichen Geſellen ſind geweſen Lucius 11. welcher in 


Muſterbuͤcheren dann vber der Bibel zuſinden geweſen ſind, 


ſie geſchrieben / oder von groſſem Gottesdienſt vnd Allmo⸗ 


als ſtuͤnde dem Bapſt nur diß zu / vnnd darzu werc er beſchei 1 


— — 


groͤſten hauffen ſagen moͤchte / was die Baͤpſtiſche Sen | 


der Schlacht mit einem Stein geworffen worden / das a 
die Fiiſſe gen Himmel geſtrecket hat / Leo IX. Paſchalis ll. 
Innocentius 11: Bonifacius, vnd vicl andere mehr / die lieg 
gen Feld / dann gegen Kirchen gezogen / vnd baͤlder vberjra 


Iulius diß namens der ander hat ſich nicht allein in der Pe / 
ſon zu Feld / ſonder auch in der Schlacht mit finden laſſen/ / 
vnd da er dermalen eineſt zu Felde gezogen / als es jhme vot/ 
her etwas vbel ſolle gegluͤcket haben / wird von jhm gem 
det / da er vber die Tyber Bruͤcken von Rom auß verreist / 
das er die Schluͤſſel Petri vber die Bruͤcken ab 67 | 
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Tiber geworffen / vnd geſagt haben / Wollen es die Schliiſs 
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* fe Petri nun hinfuͤh ro nicht mehr thun/ſo muß dz Schwert 


nicht allein durch Krieg zu werck gerichtet: Sondern auch 


geſchrieben iſt / dem moͤchte Leib vnd Seelen blutten / was 


a den. d b , 
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S. Pauli helffen. Vnder welches einiges Bapſtes regie⸗ 
tungs zeiten ſoviel Kriegs gefuͤhret worden / das man ſchrei⸗ 
bet / zu wenigeſt in die Zehen mal hundert tauſent Man im 
Feld / durchs Schwert ſollen geblieben / vnnd durch Baͤpſti⸗ 
ſche Kriege hingerichtet worden ſeyen. ä 

Es iſt aber der Baͤpſten Morden vnnd Blutuergieſſen 


durch andere moͤrdliche Mittel vollbracht vnnd verrichtet 
worden. Dann hierzu hat Waſſer / Fewr / Strang / oͤle / 
Stein / Eyſen / vnd andere ſachen / ſonderlich allerley Hen⸗ 
ckerskunſt / vnd außerleſene pein vnd marter / die man hat er⸗ 
ſinnen vnd erdencken moͤgen / dienen muͤſſen / alles das / was 
witder den Bapſt / vnd ſeine Grewel ſich auffgelehnet / hin⸗ 
zurichten vnd vmbzubringen. 

Was bey dieſem handel die einige Spanniſche Inqui⸗ 
ſition außgerichtet habe / iſt vnmuͤglich / in der kuͤrtze beyzu⸗ 
bringen. Wer da liſet / was hieruon in offentlichem Truck 


vnerhoͤrte vnnd vbertyranniſche Henckung an den from⸗ 

men Chriſten von dem Roͤmiſchen Bluthundt geuͤbet vnnd 

getrieben wird / vnnd nun eine geraume zeit getrieben wor⸗ 

Vnder dieſem wuͤrgen vnnd morden deß Antichriſtes 
ſind dann in ſoviel hundert Jahren / nicht allein ſchlechte 2over Pers 
vnd gemeine Leut: Sondern auch viel fuͤrtrefflicher / hey⸗ 4 
liger / gelehrter / anſehnlicher Leut / ja auch viel Fuͤrſten 
vnd Herren / Koͤnig vnd Keyſer mit auffgegangen. Wel⸗ 
chem Mordgeiſt deß Bapſtes 2 fuͤrnemlich e 1 
u) ancken 8 
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Die Fuͤnffte 
in Teutſchen vnd anderen Landen / theils gar verfallen vnd 


gar auff ſchwachen vnnd wenig Beinen ſtehen / dieweil ſie 
durch die Baͤpſt zu Rom ſo jemmerlich ſind verfolget vnd 


cilien / vnnd zugleich auch das Hertzogthumb Schwaben / 


vrſach wieder jhn von einem Zaun herab / ſtellet jhme Vers 
raͤtheriſcher weiſe nach / bringet jhne in Gefaͤnckliche haſſt / 


gen / vnnd dieweil das Koͤnigreich Sicilien Erb vnnd Her⸗ 
renloß wurde / im patronieret ſich der garſtige Bluthund 
dieſer gelegenheit in daſſelbige Koͤnigreich ein / vnnd machct 
es jhme vnnd dem Roͤmiſchen Stuel Lehenbar / welches der 
Tuͤrck oder Tarter ſo fuͤglich vnd ehrlich / als der Bapſt it 
mermehr / hette thuen vnd außrichten koͤnnen. Wie jen⸗ 
merlich ſind die loͤbliche Keiſer Henrici, ſonderlich diß na⸗ 
mens der Vierte / von den gottſchendigen Baͤpſten gemat⸗ 
teret vnd durchaͤchtet worden. Gemelten Keyſer hat der 
Bapſt in Bann gethan / vnd vmb Land vnd Leut / auch vmb 
die Keiſerliche Krone gar gebracht / darob der fromme Key? 
fer ſich auffmachet / dem Bapſt vber 40. Teutſcher meil 
wegs in kaltem vnd rauchen Winter naehzeucht / vnnd ſic 
verwiget / dem Bapſt einen Fußfall zuthun / vnnd alſo wie 
derumb auſſoͤhnung zuerlangen. Da ſich aber der fromme 
Keyſer vor der Porten deß Schloſſes/ darauff damalen der 
Dopſt war / angemeldet audientz begehret / vnd biß an drit 
1 3 ten 
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dancken iſt / das die Vhralte Fuͤrſten vnd Herrenſtaͤmmen / 
verblichen / theils aber dermaſſen geſchwechet ſind / das fie | 


vertilget worden. Als das Koͤnigreich Neapolis vnd Si⸗ 
auff zwey Augen geſtanden / vnnd nicht mehr / dann einen 


Erbherrn hetten / den jungen Herrn Conradinum / Hertzog 
zu Schwaben: Nimmet Clemens diß namens der Vierte 


vnd laſſet thine das Haupt mit einem Fallbeihel abſchla⸗ 
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Bapſt 
ten Tag zu Fuß in kaltem Winter an der Porten auffge⸗ 
wartet: Hatte Bapſt mit ſeinen Hurenhendeln ſoviel zu⸗ 
thun / das er dem frommen Keyſer den beſcheid geben lieſſe / 
er koͤndte jeßo ſeiner nicht gewarten / alſo daß das fromme 
Keyſerliche hertz mit ſpott vnnd ſehmach vom Roͤmiſchen 
Teufelskopff abgewieſen / vnnd zur auſſoͤhnung nicht zuge⸗ 
laſſen wurde. Iſt auch gemelter Keyſer hernacher vom 
Bapſt ſo lang verfolget vnnd durchaͤchtet worden / biß jhn 
ſein leibeigener Sohn auff deß Bapſtes befehl in eine har⸗ 
te vnd ſtinckende Gefengnuͤß hat verſchlieſſen / vnnd darin⸗ 
nen ſo lang enthalten muͤſſen / biß er endtlich vor kummer 
vnnd geſtanck in euſſerſtem elend deß Gefencknuͤß ſterben / 
vnnd ſein leben gar erbaͤrmlich hat enden muͤſſen. Die 
lobliche Keyſere Friderici vnd Ottones ſind gemeinig⸗ 
lich von den Baͤpſten ſo lang tribulieret / vnnd dermaſſen 
matt gemachet worden / das jh nen all jhr leben verbitteret / 
vnd gantze Regierung iſt verſawret / vnnd von den Baͤpſten 
deſto ſchleuniger zum Tod iſt geholffen worden. Als Alex⸗ 
ander diß namens der Dritte / das redliche Teutſche Blut / 
Fridecicum Barbaroſſam auff Teutſchem Bodem weder 
mit Gifft / noch durch andere mittel auffreiben kondte / 
machet er gegen den Saracenen vnd Tuͤrcken eine Verraͤ⸗ 
theriſche Prackticen / ſchicket jhnen deß Keyſers Bildnuͤß 
zu / damit wo er ſrgendt von jhnen moͤchte Gefangen wer⸗ 
den / er ſeinen Stand vnnd Perſon nicht leugnen / vnd jh⸗ 
nen alſo wiederunb auß handen nicht entkommen koͤndte. 

as war ja von einem Bapſt zu Rom / ein redliches erbares 
Knabenſtuͤcklin. Keyſer Heinrichen dem ll. als Bapſt an⸗ 
derſt auch nicht wol beykommen kondte / wird von jhme ein 
Teufels muͤnch angeſtifftet / der dem from̃en Keyſer in ſeiner 
hoͤchſtẽ andacht / da er de berg Sacramentes ſich 
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Die Fuͤnffte | | 

gebrauchet / mit einer vergiffteten Hoſtien den Todt beyn⸗ 

bringet. Dergleichen auch Keyſer Ludwigen dem loͤblichen 
— durch anſtifftung deß Bapſtes ſolle begegenet 
ein. 

Es haben aber die Baͤpſte zu Rom nicht nur an Fuͤrſt⸗ 
lichen vnd Keyſerlichen Perſonen mit jhrem Mordſchwert 
angeſetzet: Sondern darmit auch wieder jhres gleichen / an⸗ 
dere Baͤpſte ſelbs / gewuͤttet vnd getobet. Sergius diß na⸗ 
mens der Dritte / hat ſeines vorfahrens Bapſts Formoſi 
Leichnam / da er ſchon eine zeitlang in der Erden gelegen / 
auß dem Grab herauß nehmen / vnnd dem den Nopff vom 
Rumpff abhawen / vnd folgends den Rumpff in die Tiber 
werffen laſſen. Gleichermaſſen hat Bonifacius VII. am 
Blut ſeines vorfahrens ſich beflecket vnnd beſudelet. Der 
einige Teufelskopff Gregorius VII. welcher etwan Hilde⸗ 
brand dem Geſchlecht nach geheiſſen / aber gemeiniglich 
Hellenbrand iſt genennet wordẽ / ſolle ſeiner vorfahren ſechs 
mit Gifft vnd Pracktiken auffgerieben / vnd vor ſich hinweg 
geraumet haben / ſo lang / biß jme endtlich kein Perſon mehr 
im weg geſtanden / vnnd er alſo dann ins Teufels namen 
Bapſt worden iſt. 

| Ein Roͤmiſcher Keyſer Henricus II. hatte eines mals 
einen frommen Bapſt zu Rom eingeſetzt / Clementem diß 
namens den Andern / welcher ein Teutſcher vnd zuuor Vi⸗ 
{cho} zu Bamberg geweſen war / vorhabens / die Baͤpſti⸗ 
ſche Mordpracktiken wieder die Keyſer vnnd das Roͤmiſche 
Reich / durch dif; mittel abzuwenden. Aber ehe vnd der Key- 
ſer auff Teutſchen boden wiederumb angelanget / vnnd der 
gute Clemens kaum . Monat das Bapſtumb beſeſſen hat⸗ 
te / wird jme der Welſchen Bapſtkunſt auch ein — 10 
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dall / vnd laſſet jh me ſein Nachf6mling/ Damaſus Il. auch 


vnd der Welſchen bruͤet jhr Baͤpſtiſcher Stuel wiederumb 


ſten iſt vergoſſen worden. Man ſchreibet viel von den erſten 


dringen ſolte / ſo wuͤrde ies belauffen in Zwey vnd dreiſsig 
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durch einen Teufels Moͤnch in einer geweiheten Hoſtien 
Gifft beybringen / damit der gutte Clemens fortgeſchicket / 


gereumet wird. Solche groſſe vnd vber Geiſtliche Andacht 
haben die Roͤmiſche Baͤpſie zu jhrem groſſen Heyligthumb 
der geweiheten Hoſtien / dauon ſie ſagen / daß das Brot in 
lauttern leib Chriſti verwandelt ſeye / das ſie nemlich dem 
weſentlichen leib Chriſti (wie ſie ſes darfuͤr halten) Gifft 
beybringen / vnd vermittelſt deſſelbigen die Leut vmbbrin⸗ 
gen vnd ermorden doͤrffen. Victor diß namens der Dritte / 
ſolle Gifft im conſecrierten vnd geweiheten Kelch bekom⸗ 
men / vnd dardurch auch ſein leben geendet haben. 

Wem wolte aber nunmehr auff dieſer Erden muͤglich ,. 2 
ſein / auff eine Summam oder in gewiſſe anzahl zubringen r Ehre, 
alles das blut / ſo nun mehr in etlichen Jahren von den Baͤp⸗ ana. 


Zehen ſchweren ver folgungen / welche in den erſten 300, 
Jahren nach Chriſti Geburt vber die Chriſtenheit ergan⸗ 
gen ſind / Vnd will es Hieronymus darfuͤr halten / die an⸗ 
zahl der gewuͤrgeten Chriſten ſeye in ſelbigen 300. Jahren 
ſo hoch geſtigen / das wann man die anzahl der gewuͤrgten 
Chriſten auff die Tage eintheilen ſolte / es in 300, Jahren / 
jeglichem Tag gern 300. Chriſten treffen wuͤrde / welche 
Summen ſo man ſic zuſammen ſchlagen / vnd in ein facit 


tauſent mal tauſent / vnd fuͤnff vnd achtzig mal hundert tau⸗ 
ſent Chriſten / ſo in ſelbigen erſten 300, Jahren von den 
Heydniſchen Tyrannen vnnd Keyſern ſind gewuͤrget wor⸗ 
den. Vnd wundert ſich Hieronymus / wie es muͤglich ſeye / 

T iij das 


1 3 Saccus, in ſeiner Poſſill an einem ort / was Mord vnd Blut⸗ 
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2 Die Fuͤnffte | 
das man noch zu ſeiner zeit Chriſten auff Erden gefunden 
hat / vnd nicht das Chriſtliche Blut gar zu grund ſeye auß⸗ 
getilget worden. 5 
Freylich wol iſt es wunder vber alle wunder / vnd wuͤr⸗ 
de dem Chriſtenblut wol auff den grund geholffen worden 
ſein / wo es nicht Gott durch ſeine Goͤttliche Allmacht vund 
guͤtte dahin gerichtet hette / das der Chriſten Blut gleichſam 
eine erfriſchung vnnd tuͤngung were / dauon die Chriſtliche 
Kirche nur fruchtbar wird / vnd in groͤſſer wachſtumb vnnd 
auffnehmen gedeihet. Dann gleich wie man einen Acker 
mit Miſt vud tuͤngen nicht verderbet / ſondern geil vnd fett 
machet / das er deſto fruchtbahrer wird: Eben alſo wird 
durch vergoſſenes Blut der Chriſten die Rirchen nimmer⸗ 
mehr geringeret oder geſchwechet / ſondern viel mehr verbeſ⸗ 
ſeret vnd erweitteret. 
Was nun den Bapſt zu Rom belanget / ob ſchon viel⸗ 
leicht die Summa ſeiner erwuͤrgten ſo hoch nicht ſteigen 
moͤchte / das es eben alle tag 300, Menſchen gekoſtet hette / 
welches wir doch eigentlich nicht wiſſen moͤgen / Gott abet 
im Himel am aller beſten bewuſt iſt / welcher die Threnen / 
viel mehr die vergoſſenen Blutstropffenſeiner Außerwelten 
zehlet / vnd in ſeinen Sack auffaſſet: So hat er es doch aber 
deſto lenger getriben / vnnd mache ich mir gaͤntzlich einigen 
zweifel nicht / das die anzahl ſeiner gewuͤrgten mo nicht auff 
hoͤhere / doch auff gleiche Summam mit den alten verfol⸗ 
gnugen gar wol reichen vnnd gelangen moͤge / alſo das der 
Bapſt zu Rom auffs aller wenigſte auch wol zwey vnd dreiſ⸗ 
0 tauſent mal tauſent / vnd fuͤnff vnnd achtzig mal hundert 
tauſcnt Seelen auff ſein kerff muß genommen haben, 
Es meldet ein bekandter Theologus, D. Sig fridus 
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Mm 14 nergieſſen der Bapſt zu Rom nur jnnerhalb 30. Jahren / 
pv nemlich von A. x550, biß auff annum 1580. begangen 


habe / vnd rechnet zuſam̃en bi in Neun mal hundert tauſent 


a Menſchen / die es gekoſtet habe in benanter friſt / Vnder wels 
cher Summa 39. Fuͤrſtliche perſonen / 148. Grafen / 235. 
5 | Freyherren / vom Adel 1475 15. von andern gemeinen. 
. Leuten 70060, ſollen geweſen ſein. Diceſes Blut iſt theils 
| t war auch in Teutſchland / Engelland vnd Hiſpanien / etli⸗ 
i ſhes auch in Italia vergoſſen worden: Doch halte ich dar⸗ 
C fir Franckreich vnd Niederland hat bey dieſer Summa das 
meiſte zugeſetzet. Die einige Pariſiſche Hochzeit hat Anno 


1572. in zwentzig / wie etliche ſagen vber 30. tauſent Chri⸗ 
ſten gekoſtet. Man ſchreibet vom Duce de Alba, da er auß 
Niderland abgeſcheiden / vnd zum Valete ſeinen Verwand⸗ 
ten ein gutt Pancket zurichten laſſen / habe er jhnen zu einer 
froͤlichen Tafelmaͤr dieſes vertrawet / Wann jrgendt nach 
feinem abſcheid moͤchte gefraget werden / was groſſes oder if 
guttes er in Niderland die wenige Jahr habe außgerichtet / _ 
ſo moͤgen ſie zum bericht dieſcs wiſſen / vnnd andern zum be⸗ A 
ſcheid wiederfahren laſſen / Das allein durch deß Scharſ- 
richters oder Henckers hand / er Achtzehen tauſent Hugo⸗ 
noten vnd Niderlaͤnder habe vmbbrigen vnd hinrichten laſ⸗ 
ſen. Das iſt ja eine groß ritterliche that / vnnd ſolches Hel⸗ = iſ; 
denſtuͤck geweſen / deſſen gedechtnuͤß bey kuͤnfftiger poſte⸗ 1 
ritet nimmermehr verleſchen ſolle. Was wird es dann an = i 
Chriſtenblut ſonſten in gemeltem Land dieſelbige jahr vber 
gekoſtet haben. Das haben vernuͤnfftige hertzen leichtlich 
abzunemen vnd auß zurechnen. 
Noch iſt bey allem dieſem geſtiffteten Mord vnd Blut⸗ --. 
uergieſſen biß auff heuttigen tag einiges ſchonen / a vo e 
| 8 | ren 
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ben ſich hoͤren laſſen Die Lutheriſche hetten ein Confeſsion 
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jmmerdar nur nach der armen Schaͤflein Blut vnnd leben 
ſtehet / alſo das man ſchertz weiſe ſaget / da der Wolff das A 
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$6ren nicht: Sondern wie dem Wolff ſein ſinn vnnd mut) 
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B C hat lernen ſollen / ſo offt jme ein Buchſtabe fuͤrgeſa⸗ 


get worden / er jedes mal darauff nachgeſprochen habe / 
Lamb: Alſo ſteht dem Bapſt ſein ſinn vnd muth nur jmma 
nach der Lutheriſchen Blut. Vor alters in den Heydni⸗ 
ſchen verfolgungen der erſten Kirchen / wird geſchrieben / das 
die Heyden auff das Chriſtenblut dermaſſen ſeien verbicht 
vnd vergaͤllet geweſen / das ſie alles vngluͤckes vnd jammers 


ſchuld / ſo ſich immer zugetragen hat / auff die Chriſten gele⸗ 


— vnder allem vnfall vnd ſchaden allein Zetter vber die 
hriſten geſchrien haben. | 
 Tertullanus meldet / Si Tiberis aſcendit in moenia, 
Nilus non aſcendit in aruo,terra mouit , fames aut lues 
fuit.acclamabatur,Chriftianos ad Leones, Iſt jrgendt die 
Tiber ſehr außgetretten / oder der Nilus gar klein geweſen / 
Erdbeben / Tewrung / Mißgewechs / Peſtilentz oder derglei⸗ 


chen kommen: So hat man von ſtund an Zetter vber die 


Chriſten geſchrien / vnd geruffen / Man ſolle ſie alle fiir den 
Hencker jagen: Hinwegk mit ſolchen von der Erden. Dann 
es iſt nicht billich / das ſie leben ſollen / wie vber Paulum zu 
Jeruſalem geſchrien wurde. 1 
Ebenmeſsigen ſinn haben gegen vnnd wider vns der 
Bapſt vnd ſein hauffe heut zu tage / vnnd nun denſelbigen 
vber 7 o. Jahr gefuͤhret. Cardinal Campegius dorffte ſichs 
Anno 1530. rund verlautten laſſen / Wolten die Teutſchen 
dem Bapſt ſich wiederſetzen / ſo muͤſte man es dahin richten / 
das Teutſchland im Blut ſchwimmen ſolte. Etliche ha⸗ 


vbel⸗ 


1 


: 


ergeben mit ſchwartzer Dinten geſchriben: Der Keyſer | 


14 ;aber ſolte eine ſchreiben laſſen mit roter Preſilien / das jhnen 
die rote Dinten vnder Augen ſpritzete. Was zur zeit deß 


Schmalkaldiſchen Krieges ſeye vorgeweſen / das hat der 


© 'Bapſt ſelb in ſeinem ſchreiben an die Schweitzer außge⸗ 


ſchwatzet. Was haben auch die außgeſchickte Mordbrenner 
in Teutſchland / ſonderlich in Sachſen außrichten ſollen / 
dann eben deß Bapſtes zu Rom befehl? Die Jeſuiter zu c col. 
Coͤln schreiben vnuerholen / Si Lutherus ante annos 40. Hel. 136. 
ferro aut igni ſublatus fuiſſet, aut alij & medio ſuſtolle- - 
tentur, non tam abominandis diſſidijs totus orbis con- 
euteretur, Hette man vor 40. Jahren D. Luthern mit 
Schwert oder Fewr hingerichtet / oder andere ſeines an⸗ 
hangs wuͤrden noch alſo hinweck gerichtet / ſo were ſoviel 
grewliches gebeiſſes in der Welt nicht. Ein anderer Blaſ- ,, , e 
balck vom Bapſt vnd Helliſchem Vulcano auffgeblaſen / er⸗ rain in 
mahnet in offentlichem Truck die hoͤchſte Maieſtet auff 4edic. 
Erden / den Keyſer / Er ſolle nun dapffer vnnd bald das m. 
Schwert vmbguͤrten / vnnd weidlich wieder die Lutheriſche 
Ketzer ſchneiden laſſen / Vtilem eſſe illam profuſionem 
ſatiguinis, per quam integra membra conſeruantur. Es 
ſeye ein gar koͤſtliches Blutuergieſſen/ darmit dem gantzen 
leib zu recht geholffen werde. Ein Roͤmiſcher Cardinal Regin. Po- 


ſchreibet / er wolte dem Roͤmiſchen Keyſer das gerahten ha⸗ al.. 


ben / wann er gleich den Tuͤrcken auff einmal ſchlagen / vnnd ? 
von Conſtantinopel verjagen koͤnde / das er jne jmmer ſitzen 
lieſſe / vnd die Lutheriſche Ketzer / die noch erger weren / als 
der Tuͤrck / mit Schwert vnd Fewr zuuor auß Teutſchland 
außrottet vnnd vertilget, Dergleichen vermanung hat 
Vapſt Paulus 111, ae Vettern 8 
or? arne 
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Die Fuͤnffte 

dad faioFarneſium, an Keyſer Carolum V. abgehn / vnd maͤndtſ 1 

jhme vorhalten laſſen / Sleidanus bezeuget. Auf dieſen 

ſchlag war Philippo Koͤnig in Hiſpanien von einem Ertz⸗ 

corn. call: moͤrderiſchen Buben gerahten / das er in Niderlanden wits 

| — * der die Lutheriſche Ketzer verfahren ſolte / nemlich / er ſolte / 

— wann er eine oder zwo fuͤrnemme Hauptſtaͤtte in Niderland 

A. 79. einbekommen hette / in denſelbigen ſo ernſtlich / ſo ſcharpff / 

ſo ſtreng / ja ſo grimmig / vnd vber Barbariſch vnnd Vie⸗ 

hiſch vorfahren laſſen gegen jedermenniglich / vom horhſien 

biß auff den wenigſten / wieder vnſchuldige ſo wol / als gs 

gen ſchuldige / das er keines Menſchen verſchonen / kein Al⸗ 

ter / Wuͤrde / Standt oder Geſchlecht anſehen / auch der jun⸗ 

gen vnmuͤndigen Kinder ſich nicht erbarmen laſſen ſolle: 

Sondern alſo hauſen mit wuͤrgen vnd toͤdten / das wer nun 

dauon hoͤret / jme die Ohren klingen / die haut vnd der gan⸗ 

tze Leib ſchaudern / alle Glieder darob erzitteren / die Haas 

gegen Berg ſtehn / vnd alles Blut zum hertzen lauffen ſolle/ 

ꝛc. Laſſe mir das feine heylige Vaͤtter / ſchoͤne Catholiſche 

Chriſten vnd Nachkoͤmling der Apoſtel ſein / die nach hey⸗ 

ligem vnnd vnſchuldigem Chriſtenblut ſo vnerſaͤttlichen 

urſt vnd begirde haben. Ja Kinder Velials / vnd eine 

leidige Mordbruͤet deß verfluchten Teufels ſind ſie / als diß 

alten vnd erſten Ertzmoͤrders / in welches art vnnd weiß ſie 

mit aller gewalt dermaſſen hinein ſchlagen / als weren ſit 

gemeint / es jhrem Meiſter weit beuor zuthun / vnnd mil 
Mordſtuͤcken jhne noch weit zu vbertreffen. 


1.7. Wolan / ſpriche O. Luther / wir bitten vnnd bet 
kia "Sw 4 ten wieder den T uͤrcken / vnd thuen auch wol daran. Abn 
7 =  billicherpnd wichtiger vrſach betten wir / wieder den Bapf 
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Mals der viel erger iſt / dann d 


mahlen in die Welt kommen. Dann was vor alters die 
Roͤmiſche Keyſer in den hefftigen verfolgungen gethan / 
das haben ſie gethan als lauttere blinde Heyden / die es beſs 
ſer nicht gewuſt / vnnd jhren Heydniſchen Glauben fuͤr den 
allerbeſten gehalten / auch wenig verſtanden haben / was es 
den ewigen Sohne Gottes gekoſtet hat / ſeines Volckes 
vnd ſeiner Glaubigen Blut zuerloͤſen vnd zu heyligen. Das 
aber Bapſt dieſes alles wol weiß / vnnd gleichwol dannoch 


getaufftem Chriſtenblut ſo grimmig vnnd Moͤrderiſch ab⸗ 


hold vnd Feind iſt / das / wo es jme nur muͤglich were / vnnd 
es jme Gott verſtatten wolte / er alle Euangeliſche Koͤnig⸗ 
reich vnnd Fiirſtenthumb gern auff einmal im Blut ba⸗ 
den vnnd ſchwimmen ſehen wolte: Das muß ja eine ſon⸗ 
derliche Macht der Finſternuͤß / vnnd nicht mehr Menſchli⸗ 
ches / viel weniger Chriſiliches thun vnnd weſen: Sondern 
eine lauttere verblendung vnd vber Teufeliſches einſprechen 
vnd eingeben vom leidigen Satan ſein / darmit dann Bapſt 
nunmehr dermaſſen eingenommen / vnd wie ein eingefleiſch⸗ 
ter Teufel darinnen alſo bezauberet iſt / das einige beſſe⸗ 
rung an jhme nicht zugewarten. Vnd iſt gewiß / der Teufel 
hat jhne in dieſem ſinne dermaſſen gefeſſelt vnnd gebunden / 
das er darauß nimmermehr zubringen iſt / Ehe vnnd er auch 
dauon wird ablaſſen / ſo iſt gewiß / er wird ehe alles dran ſe⸗ 
tzen / vnd eher nicht feyren / wo anderſt Gott nicht ſeiner ein 
Ende machet / durch die Zukunfft ſeines allerliebſten Soh⸗ 


— er mache vnd ſehe dann zuuor / die gantze Chriſtenheit 
njhrem eigenen Blut ſchwimmen. I» 
ame | PV ij Dies 


9 wer er Tuͤrck / vnd vnſerm / Bayt d * 
vnd getaufften Chriſtenblut viel auffſetziger iſt / dann der den =5re 
LNuͤcck / ja der auch der groͤſte E32 der jema⸗ 
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” - 6, © Dieſcsalleswird / jhr allerliebſte in dem HERR 
- Dorm dice allhier von mir nicht der meinung fuͤrgebracht / oder zu "WP 
e. elch, dem ende geredet / das dardurch der gemeine Man ſolle 
; ſchwirig vnd vngeduͤltig gemachet / oder angefriſchet wet⸗ 
den / auch zum Schwert zugreiffen / vnnd zu empoͤrung ſich 
zuerheben / darmit dem Bapſtumb moͤge geſteuret / vnnd deß 
Bapſtes gewalt vnd Mord / mit gewalt vnd Schwertſchlag 
wiederumb ſolle abgewendet werden / wie biß weilen tolle 
Leut gefunden werden / die als bald oben auß / vnnd nirgendt 
duct un an vnd den Bapſt gar freſſen vnd vertilgen wollen. Dahin 
gegenmord. iſt dieſe Erinnerung vnnd Predigt mit nichten angeſtellet / 
F darwieder ich auch am zierlichſten vnd krefftigſten will pro- 
teſtieret haben / Vnd ſeye Gott hierfor ewigklich / das eini⸗ 
ges Blutstropffens vergieſſung / auch an vnſern ergſten 
Feinden / durch vns ſolle geſuchet / befuͤrderet / begehret oder 
gerahten werden. Darinnen weiß ich Gob lob / mich auch 
wol frey in meinem gewiſſen / vnnd habe ich mich deſſen zu 
beſcheinung auff die that vnd erfahrung ſelbſten zuberuffen. 
> Doch abermahlen mit eingewandter anderweit erkle⸗ 
rung vnd proteſtation, Das hier der Weltlichen Oberkeit 
ich in jhrem Ampt gleichwol auch nicht wolle maß gege⸗ 
ben / oder ichtwas fuͤrgeſchrieben haben / was ſie dieſes falls 
thun vnnd laſſen ſollen . ¶ Dazu bin ich auch beruffs halben 
nicht beſcheiden / Sie ſelbſten / mit jhren Politiſchen vnd 
Landtraͤhten werden gemeines nutzes notturfft / vnd vnſers 
lieben Vatterlandes Teutſcher Nation freyheit vnd frieden 
wol zubedencken vnnd warzunemmen wiſſen / denen wir es 
auch / als getrewe Vnderthanen / billich ingedult vnd gutter 
zuuerſicht / laſſen anheim geſtellet ſein . Ich meines theils 
habe allhicr fuͤrnemlich mit Leyen * — 
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e gemeinen Chriſten auß Gottes wort jhre pflicht 
zu ginzubinden vnd fuͤrzuhalten. | ; 55 
le DODiäieſen allen / vnd vnſerer jeglichem in ſonderheit ſage 
ts ich nun / das vns zum Schwert zugreiffen nicht gebuͤhren f 
< will Chriſtus wolte von Petro mit keinem Schwert ver⸗ Matth. 26, 
fochten oder verthediget ſein / ſondern ſaget jhme / Stecke 
g dein Schwert an ſeinen ort. Dann wer das Schwert nin em. 1. 
le met / das iſt / ohne ordentlichen gewalt vnd befehl (ſo von der 
t Oberkeit herruͤhret / die das Schwert tregt / brauchet / der 
n ſolle durchs Schwert vmbkommen. Vnd eben hierumben 
wird Chriſti Kirchen auff Erden als eine leidende Kirche 
y beſchtieben / in der Offenbahrung Joannis / da nicht 71: 
4 Schwert vnd ſtreich / ſondern gedult vnd glauben der Heyli⸗ 
q gen ſeye. Wird auch darbey geſetzet / Wer mit dem Schwert 
p toͤdte / der muͤſſe mit dem Schwert getoͤdtet werden. Vnd ob 
ol ſonſten eben gemelte Kirche vnſers HErrn Chriſti auff 
| Erden wird genennet Militans Eccleſia ,: Ein ſtreittende I 
he! Kirche / wegen deß gegenſatzes der Himliſchen vnd Trium⸗ 
| phierenden Kirchen. (Dann gleich wie man vor dem Sieg 
und Trimuph in Feindes noͤtten zuuor kriegen vnd ſtreitten 
muß: Alſo kommet Chriſti Kirche im Himel nicht zu her⸗ 

ſchen / ſie kempffe vnd ſtreitte dann zuuor / vnd leyde ſich auff 

Erden ſo wird doch hiermit nicht verſtanden das jrrdiſche 


| Nitterſchaſft ſind nicht fleiſchlich / ſondern mechtig fuͤr 


ſtreitten / das mit Schwert vnnd Spieſſen verrichtet wird: 
Sondern ein Geiſtliches ſtreitten / ſo mit Glauben / Gebet / n 
Leiden vnnd Gedult geſchicht. Dann die Waffen vnſerer 
Gott / wie Paulus redet / vnnd recht Geiſtlich / wie ſie der Exbeſ. s 

Apoſiel ſtinen Eyheſern von ſtuͤck zu ſtuͤck beſchrieben vund' 2 
fürgeleget hat. So ſeye nn allen Recheglaub1? ® 
V's tj - gen 
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wens Di Fanfre R_ 

gen Chriſten ſoviel wiſſende/ das dieſe obgeſetze ama 
von deß Mord Bapſtes tyranney vnd Blutuergieſſung / zy TE 
bieſem ende im wenigſten nicht angeſtellet ſeye / jemanden in 
Harniſch zubringen / vnnd die Leut darmit zur vnordentli⸗ 


| chen / vnd von der Oberkeit ſelbſten nicht aufferlegten vnd 
10 p zugemutteten gegenwehr anzuſriſchen. 
f © Nine dieſe Sondern dieſe erinnerung hat ſcinen eigenen vnd be⸗ 
0 . ſonderen nutzen / vnd will dieſer zeit vornemlich vmb noͤttiger 


vnuermeidlicher Vrſachen willen gefuͤhret vnd geprediget 
fein / vnnd ſolle vors Erſte ſonderlich allen rechtglaubigen 
Chriſten darzu dienen / Das ſie ſich nun forthin nicht weit⸗ 
ter vmbſehen in der Welt / vnd fragen / Wer oder Wo der 
Antichriſt ſeye / darfuͤr vns Chriſtus vnnd die Apoſtelen ſp 
trewlich gewarnet haben: Sondern nun mehr bey dieſem 
einigen zeichen vnnd merckmahl / da auch ſonſten gleich 
durch auß kein anderes were / auffs aller gewiſſeſt ſchlieſſen 
vnnd vngezweifelt wiſſen / Der Bapſt zu Rom / vnd nie⸗ 
mand anderer in der gantzen Welt / ſeye der warhaffte vnnd 
lebendige Antichriſt / vnd das eben bey dieſem kennzeichen / a 
darfuͤr ſich ſelbſten gewaltig verrathe / vnnd dafuͤr bey allu 
Welt angebe. 

Furs Andere / ſolle dieſer bericht vom Mord Bapſt 
Chriſtlichen hergen dar zu dienen / das hierunder ſie. ſich r/ 
inneren ſollen / durch waſerley ſchutz / vnd auß waſerley macht 

die Kirche Chriſti / vnd ſein armer kleiner Hauff vnd Hers 

de auff Erden beſchirmet vnd erhalten werde. Das iſt ein⸗ 

mal vnnd gewißlich nicht Engels / viel weniger Menſchen 
werck: Dann Engliſche vnd Menſchliche macht were all⸗ 
3 dt ho hier viel zu gering / dem grimmigen vnnd groſſen Zorn deß 
_— Teufels wiederſtand zuthun / vnd die Wage oder Stangen 
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ei. Sondern da gehorct allein Göttliche vnnd 
endliche Allmacht zu. Wo der HE R nicht bey vns we⸗ 


re / ſo ſage Iſrael / Wo der HERR nicht bey vns were / wañ 
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ntli; die Menſchen ſich wieder vns ſetzen / ſo verſchlingen ſie vns 
ond lebendig / wann jhr Zorn vber vns ergrimmet. Da were 
langſien kein wunder geweſen / wann weder vnſer / noch vn⸗ 

bes ſerer Vorfahren einig Haut oder Haar vberig were / da es 

ger auff Menſchen witz oder gewalt beruhete mit vns rechtglau⸗ 

get bigen Chriſten. Man muß aber augenſcheinlich ſehen / ja 

gen handtgreifflich pruͤefen / Das es die guͤtte deß HERRN 

ts iſt/das wir nicht gar auß ſind. Seiner barmhertzigkeit ſeye 

der ewiges lob vnnd preiß geſaget / das er vns nicht gibet zum 

nſo Raub in jhre Zaͤhne / Vnſere Seele iſt / Gott lob / entrun- 

ſem nen / wie ein Vogel dem Strick deß Vogelers / der Strick 

eich Eren vnnd wir ſind loß. Den getrewen frommen 

ſſen oft wollen wir ferner / vnd ſo lang wir leben / anruffen vnd 

ue bitten / Er wolle vns nicht laſſen/vnd ſeine hande nicht von 

ind vns abziehen / vnd vns vor deß Bapſts vnd Tuͤreken mord / 
a vnd ſeine liebe Kirche wieder alle vberweltigung von den 

lla Pforten der Hellen ferner allergnedigeſt erhalten. 

pf Hierbey mag ſich dann auch im fuͤrgang fuͤrs Dritte 

— ſeglicher Chriſt beſinnen vnnd erinneren / wie groß der 

hf Zorn ſeye / welchen der Teufel hat wieder vns / die wir 

oy noch auff Erden wohnen / Welcher dabey wol zu ſpuͤren 
1 iſt / das da er nun mehr durch Luͤgen vnſerer Seelen nicht 
( mechtig iſt / jhne duͤrſtet nach dem innerſten Blutss 
ls tropffen vnſerer hertzen / vnnd ſich nirgendt zu ruhe bes 
i geben / oder ſeinen Zorn ſtillen kan / es ſeye dann / das deß ge⸗ 
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taufften Chriſtenbluts / durch ſeinen Statthalter den 
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Cotoſſ. 1. 


4 Sen. s. 


8 12 
— Act. 7. 


Joan. 21. 


e ſe 


Baſt zu Rom / gantze — — werden M 
ſes Zorns vom leidigen Satan erwege man ſich nur getroſ, Tr" 
vnd verſehe ſich gegen jhme nichts beſſers / es wird doch an 


Fuͤnffte 


ders nicht darauß / Wolte er ſchon anders biß weilen fuͤrge⸗ 
ben / vnd auff freundſchafft vnd vertrawen mit vns zuhand⸗ 
len ſich verlautten laſſen / da iſt betrug vnnd lautter falſch 
darhinder / vnd da iſt gewiß kein anders nicht. Da iſt geden⸗ 
cken an verloren. 

Ferner aber vnd fuͤrs Dritte / demnach in der H. T auff 
wir beruffen vnnd geſchrieben jſind vnder die Blutsfahnen 
vnſers HErrn Jcſu.Chriſti/vnd von jme tuͤchtig gemachet 
ſind zum Erbtheil der Heyligen im liecht / errettet von der 
Oberkeit der Finſternuͤß⸗ vnnd verſetzet in das Reich ſeines 


I i. Pet. 4+ litben Sohnes / in welchem wir haben dic Erloͤſung durch 


ſein Blut / nemlich die vergebung der Suͤnde: So laſſet vns 
nun wapnen mit ſolchem ſinn / das wir vns ſchicken vnnd 
bereitten zu allerhand vorſtehenden leiden / die gnade des Al⸗ 
lerhoͤchſten / das Keich ſeines lieben Sohnes Jeſu Chriſti/ 
ſein heyliges Wort vnd Euangelium / allermeiſt hoͤchſtge⸗ 


: | Plain. 44 dachten vnſern liebſten Heyland vnnd Seligmacher hri⸗ 


ſtum Jeſum ſelbſten( vmb deſſen wegẽ wir wie die S chlacht⸗ 
ſchafe geachtet / vnnd teglich erwuͤrget werden / ſo wuͤrdig 


= Hebr.12. achten / das dieſes alles werd / ja vberwerd ſeye / darumben wit 


biß auffs blut widerſtehen / auch hierob vnſer blut zuuergieſ⸗ 
ſen / keine ſcheuh oder bedencken tragen ſollen: Ja viel meht 
vns frewen ſollen / das wir wuͤrdig ſeien / vmb C Obriſti na⸗ 
mens willen ſchmach zu leiden / vnnd mit vnſerm Tode / dar⸗ 
mit doch ſonſten die ſchuld der Natur muͤſte bezahlet werden / 
Gott zupreiſen. Sonderlichen aber hierunder ſtudieren 
die Ocdult vnnd den Glauben / das wir ſtarck ſeien in dew 

4 5 Herrn / 


* = Bapſipte 7 8: - Mw 

N / vnd in der macht ſeiner ſtercke / anziehen Gottes ,,,@,c. 2: © 
Pe niſeh/ond biß in den Todt getrew bleiben. Angeſehen 
nicht allein die ſelige troͤſtungen / darmit vns Gott erqui⸗ 
cket / da wir vmb ſeinetwillen verfolget werden / Sey getrew 
biß in den Tod / ſo will ich dir die Kron deß Lebens geben: 
h Sondern auch die troͤſtliche verheiſſungen / ſo hierunder 


Mate. 2. 


L vns der barmhertzige Gott thut / ſeines ſchutzes vnd beyſtan⸗ 
des halben / Er wolle mitten in der not bey vns ſein / er wolle 
ſe vns vnnd vnſere Seelen dannoch herauſſer reiſſen / vns zu vſeim. or. 
n ehren machen / vnd dahin fuͤhren / da wir / die wir mit jme ge⸗ 
& litten haben / auch mit jhme herrſchen vnnd regieren ſollen / 
4E inewigervnauſſhsrlicher frewde vnd ſeligkeit. Darzu vns 


(6 allen verhelffe durch ein ſeliges Ende / Gott / vnd der Vatter 
h pnſers HErrn Jeſu Chr 4 welchem wahrem / vnnd mit 
Is dem H. Geiſt einigem Gott / ſeye preiß / lob / ehr vnd 


d herꝛligkeit / von nun an biß in alle 
f ewigkeit. AMEN. 
/ A M E N. 
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Die Helbſte Bapſt 


predigt / genand der SchandBapſt 


Bert der Predigt. 

Apocal. 17. v. 4. Fo 
Das Weib hatt einen guͤlden Be⸗ 
cẽher in der hand / voll grewels vnd 
vnſauberkeit jhrer Gurerey. 
Vnnd an jhrer Stirn geſchrteben 
den namen / das geheimnuͤß / die 
groſſe Babylon / die Nutter der Gu⸗ 
rerey / vnd aller grewel auff Erden. 


Predigt. 
Er leidige Ancichr iſt / wel 


cher iſt der Bapſt zu Rom / wird vom 
H. Apoſtel Paulo genennet / Filius 
perditionis, Ein Kind deß Verderbens / 
nicht allein der vrſachen halben / dieweil 
Ver ſelb verdirbet / vnd gehet die wege deß 
W vnd in ſeinem mig 
weſen 
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vas er auff verderben ſuchet / vnnd in verderben fuͤhret / oder 
zu fuͤhren begehret alle / die jhme entweder entgangen / vnnd 
* jcho zu wieder ſind : Oder deren leichtfertige Seelen er ein⸗ 
mal an ſich gelocket hat. Er bringet aber ſolchen Men⸗ 
ſchen das verderben bey nicht auff einerley weiſe / auch nicht 
nur an einerley ſort oder art der guͤtter: Sondern in viel 
vnderſchiedliche wege / auch an allerhand guͤttern / vñ Schaͤ⸗ 
tzen oder lieben Kleinoten / darmit der Menſch von ſeinem 
Gott mag geſegnet vnd begabet ſein. Nun ſind aber dic- ;z,4.154.6, 
ſer Guͤtter vnd Kleinoter fuͤrnemlich Viererley / darmit der ae Kr 
barmhertzige Gott Menſchliches Geſchlecht inſonderheit necer der 
außgeruͤſtet vnd geſchmuͤcket hat. Das Erſte / iſt das haupt . 
Kleinot / die liebe Seele / an deren im ſtand Menſchlicher 
vnſchuld im Paradeiß fuͤrnemlichen geleuchtet hat / auch in 
finfftiger glori vnd ſeligkeit ewiges lebens / nochmalen fuͤr⸗ 
nemlichen leuchten wirdt / das herrliche Ebenbild Gottes / 
zu welchem Gott im anfang der Welt vnſere erſte Eltern er⸗ 
ſchaffen vnd gemachet hatte. | 6 | 
Das andere Kleinot iſt der Leib / welcher der Seelen 
Tempel vnd Wohnung / auch ſelbiger in dieſem leben nech⸗ 
ſter vnd beſter Geſell vnd Verwandter iſt. | 
Das dritte Kleinot it deß Menſchen ehr vnd gefuͤhr / 
zucht vnnd gutter leumut / welches nechſt der Seelen vnnd 
dem Leben / das edelſte Gutt an einem Menſchen iſt. 
Leslich vnd fuͤrs Vierte ſind die zeitliche Guͤtter / vnd 
was an jrrdiſchem weſen der getrewe Gott durch ſeinen Se⸗ 
gen jeglichem Menſchen beſcheret hat. | 
Wie nun Bapſt der leidige Antichriſt / vnnd vnſclige 
Kind deß verderbens / eng; Seelen mit Lügen, 
| i em 


ommet: ſonder auch / vnd viel mehr darumben / eo .. 
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dem Leibe mit Mordt lange zeit vnd viel N 
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zugeſetzet / vnd hierinnen lauter vnwiderbringliche Schaben 
vnd jammer geſtifftet vnnd angerichtet: Dauon iſt biß here 
in den nechſt vorgehenden zweyen Predigten eine zimlice 
notturfft gehandlet worden. 

Volget nun in der Ordnung das Dritte Kleinot / 
Ehre / Zucht vnd Erbarkeit / darbey vns dan vmbzuſehen ge⸗ 
legenheit jtzo fuͤrſtehet / vnd Vrſach gegeben wird / nachzu⸗ 
forſchen / welcher maſſen ſich hiergegen das Kind des Vers 
derbens erzeiget / vnd was ſchreckliches Verderben auch dieſes 
fallß der Bapſt zu Rom bey gemeiner Chriſtenheit ange 
richtet habe. Vber dieſer nachforſchung wird ſich befin- 
deen / das Bapſt ein rechter Schand Bapſt / ein ſchrecklichet 
"Th Feind vnd Verſtoͤrer aller Zucht vnd Erbarkeit ſeye. Sol⸗ 

E ches vnſerm ewigen vnnd einigem Haupt vnnd Scligs 
macher Jeſu Chriſto zu ruͤhmlichen Ehren / vns zu ſeliger 
Warnung / dem ledigen Antichriſt vnnd Bapſt aber zu ewi⸗ 
er Schmach vnd Vnehre außzufuͤhren / wolte Gott ſeine 
nade / Segen / Krafft vnnd Geiſt vns allergnedigſt 
verleihen AME NNW. 


G gebrauchet der G. Seiſt eben gar 
VDein hartes vnd ſcharffes wort von dem leidigen Anti⸗ 
chriſt / oder dem newen Babel / wie er es nennet / von der Be⸗ 
ſtien / dem Weib / der Babyloniſchen Huren / wie ſonſten der 
Antichriſt genennet wird / vnd ſpricht / ſie werde ein Mutter 
der Hureren / vnnd aller Grewel auff Erden ſein / das iſt ſo 
viel geſaget / Was man nun far Schand vnd vppigkeit en⸗ 
ſinnen / was abſcheulichen / auch Gott / vnd ſeinem heyligen 
Wort widrigen Grewel man werde erdencken moͤgen / by 
15% | werde 
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WO! Babel / vnd in dem Reich des 
Zen Antichriſics gefunden werden. Paulus der hey⸗ 
ige Apoſtel machet es nicht viel gelinder / in dem er den An⸗ xz,q t 
lichriſt nennet hominem peecati, einen Menſchen der | 
Suͤnden / das iſt ſo-vicl geſagt / einen rechten gefangenen vi 
leibeigenen alles Vbels / Verum monſtrum, ein rechtes, 
Vngeheuer / von Schand vnnd Buͤberey. Der heylige 
Apoſtel Petrus nennet jhn / den Antichriſt / vnnd ſeinen 
Hauffen / mit noch heßlicherm namen / vnnd ſpricht / ſie ſind 
Schandt vnd Laſter. Mit dieſer ſcharffen vnd hefftigen 
art zureden / wil der heylige Geiſt ſo viel zuuerſtehen geben / 
das bey dem Antichriſt vnd ſeinem Reich / nicht nur gemei⸗ 
ne / oder Welt vbliche Suͤnden vnd Laſter / wie jrgend bey 
andern Voͤlckern / werden zufinden ſein / ſondern der Anti-,, 
chriſt vnd ſein Hauff werden voll abſeheulic her Greuel / mit 
Vngerechtigkeit verknuͤpffet / in Schanden vertieffet / in 
kot vnd wuſt aller Vnzucht vnd Buͤberey dermaſſen erſoffen 
ſein / das ſich bey dem Hauffen nicht mehr ein Chriſtliches / 
auch nicht recht Menſchliches / oder erbarlic hes / vnd Bars 
gerliches Leben / ſondern gar ein Heydniſches vnnd recht 
Teufliſches Weſen werde ſehen laſſen. Vnd geht der hey⸗ 
lige Apoſtel Petrus an angezogenem Ort ſeiner Epiſtel / 
gar ad ſpeciem, vnnd machet von ſtuͤck zu ſtuͤck namhafft / 
was ſolch Greuel vnnd Vnthaten fern werden. Als das 
zeitliche Wolleben / werde von jhnen fiir Wolluſt geachtet 
ſein / ſie werden prangen von der Chriſten Almoſen / ſie wer⸗ 
den praſſen von derſelben eigenthumb / Augen voll Ehe⸗ 
bruchs haben / die Suͤnde jhnen nicht wehren laſſen. Die 
lliiehtfertige Seelen an ſich locken / hertzen haben durchtrie⸗ 
ben mit Geitz / den richtigen Weg verlaſſen / vnd jrre gehn / 
i X iij vnd 
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Sayftiſcer erzittern / die Maieſtet zu leſtern / ver fluchte Lent ſein / vn 
Lſeusddel. was dergleichen mehr daſelbſten erzehlet wird. Hirmik 
hat der heylige Apoſtel Petrus einen gantzen Calender vnd 
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len / in der vnreinen luſt / die Herrſchafften verachten / ah 
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L aſszeddel gefaſſet vnnd begriffen / von allen dem / was vom 
Bapſt vnd ſeinem hauffen hoͤſes vnnd greuliches getrieben 
ſmmermehr genennet werden / welch Schand vnd Orewel 
kan von einigem Volck geſaget werden / darmit Bapſt vnd 
ſein hauff / nicht vberfluͤſsig behafftet / vnnd beſudelt ſeye: 
Nimmet man zur hand / die heyligen Zehen Gebot Got⸗ 
tes / vnnd will daſelbſten von Gebot zu Gebot nachdencken / 
wie ſolches vom Bapſt vnd ſeinen hauffen gehalten werde / 
ſo findet ſich in warheit ein ſolch verruchtes vnnd verfluch⸗ 
tes weſen / das faſt vnmuͤglich / vnd vnmenſchlich iſt / es an 
einigem Ort / oder von einigem Volck / ſonderlich in der 
Kirchen / vnd bey dem lieben Chriſtenthumb / erger koͤnne 
gemachet werden. Dann den einigen rechten wahren Gott / 
bekennet vnd ehret der Bapſt ſo gar nicht / das er auch 
faſt eine vnzehlithe vnnd vber Heydniſche menge der Ab- 
goͤtter / vnnd neben Goͤtter auffwuͤrffet. Ja eben ſich 
auch ſelbſten vberhebet / vber alles das Gott oder Gottes 
dienſt heiſt / vnnd ſich ſetzet in den Tempel Gottes / als ein 


Gott / vnnd fuͤrgibt er ſeye Gott / inmaſſen hiebeuorn auß 


aulo zur genuͤge iſt berichtet worden. Was abſcheuliche 
bgoͤtterey mit gemeiner anruffung der Heyligen / vnnd 
dem gew6nlichen Goͤtzendienſt / getrieben werde / das bedarf 
ger exzehlung nicht. In jhren Kirchen / b 


Dann welch Laſter vnd Vbel kan vnnd mag dot) 
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es wol zu ſehen / iſt doch eitel vnrecht 


Mbgoiterey darinnen / vnnd wann ſie ſich gleich mit 
ſich der Abgoͤtterey halber weiß zubrennen / ſo gleiſſet doch 
ſhre Vntugendt vnnd Abgoͤtterey nur deſto mehr herfuͤr / 
vnd muß alle Welt mit Augen ſehen / wie ſchendlich von jh⸗ 
nen den vnnuͤtzen Goͤtzen angehangen wird. Darbeneben 
iſt der mißbrauch Goͤttliches namens / Zauberey / Teufels⸗ 
kaͤnſten / betruͤgliche Wunder vnd Zeichen / abergleubiſches 
Segen ſprechen / Zeichendeuterey / vñ was dergleichen alles 
vnter dem Namen vnnd der krafft Gottes verkauffet wird / 
ſo gemein / das dergleichen bey einigem Volck auff Erden / 
ja mehr nicht / als bey vñ in dem elenden Bapſtumb zuſehen 
oder zufinden iſt. Bapſt Gregorius diß namens der Sie⸗ 
bende / welcher zuuor / vnnd ehe er Bapſt erwehlet worden / 
Hillebrandt geheiſſen hat / von welchem aber die Baͤpſtiſche 
Scribenten i 


vnd Seel zum eigenthumb ergeben / allein vmb der verfluch⸗ 
ten Schwartzkunſt vnnd Zauberey wegen / durch deren be⸗ 
helff er dann meiſtentheils nicht allein zum Bapſtumb 
oder Baͤpſtiſcher hoheit iſt befuͤrdert worden / ſondern auch 
dadurch groſſe Wunder / vnd vngewoͤnliche werck verrich⸗ 
tet vnd geſtifftet hat. Dieſem heyligen / ja Helliſchen Vat 
ter / war es nur ein gelechter / vnd kurtzweil / das er bloͤtzlich 
Fewer machet / vnd außſpuͤe / gleich wie ein rechter Helli⸗ 
ſcher Cerberus, vnd ſo bald er nur ſeinen Rock Ermel ſchuͤt⸗ 
telte / muſte der Fewerfuncken vnnd flammen / eine ſolche 


menge herauſſer ſtieben / als wann er lautter voll Helliſches 
Fewrs geweſen wer. 
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Laugen waſchen / vnnd viel Seiffen darzu nehmen wollen / 3erem.2, 


elbſten melden / das er billicher Hellebrandt Bayſt Hel 
ſolte gehejſſen haben / hat ſich ſelbſien dem Teufel mis Leib 


a 1 
2 ; 
- 1 — ; 
* N n * 
0 — 1 
. Nee * 2 — - N : 
——— : — — —— — => — = 2 — — * Dn — ON = > — EET: — 8 2 4 IEEE FT MAE * 2 * — — — 7 _ * 1 _ 
— f 2 p . q — 5 2 8 pres — — — « . — 2 —— —ͤ PS : D — — 5 - 8 
a 7" * * ” 1 4 2 8 5 — | - - , . : - — 
rr hy — — SIT . | 
_ g E 22 2 8 8 - — : : F 
= | S = — E 9 — 22; rr 3 &- 2 
re 7 IP —— — — * D —— - * 7 r EY 2 — — * 4. ry * = — * — _— — 4 
— A ] rag OY EM n * 52 P — — .. ne EEE COT ISY” FOOT | — - 
n 2 < — 5 — * 2 2. 2 — — . 2 : . * A = Ty 
— — - — 2 2 3 2 2 * 4 2 — od I” 2 71 18 , 


FS: 


— — — 
1 2 


R 4 
22 1 Ft * 
* W ; 

nn IO A 

* 

5 

2 


r 


Dieſer Bapſt war auch gewohnet / die gevey 
ſtiam auß dem Hock wuͤrdigen Sacrament zu nehme 
die zu ſeiner Zaubercy / vngeſcheucht zugebrauchen / au 
muſte jhm ein Geiſt / aber nicht der heylige / ſondern ein H, 
liſcher Geiſt / auß ſolcher Hoſtien gleich als wie auß einen 
Barillen warſagen / heimliche vnnd verborgene ſachenofs | 
fenbaren.⸗ Daher ſich dann mit jme auff eine zeit begeben / 
als jhme ſein Geiſt auß der Hoſtien nicht mehr antworten / 
oder weiſſagen wolte / das er die geweyhte Hoſtiam / vnnd 
alſo jhrer lehr vnnd meinung nach / den vorwandelten Leib 
vnd Blut deß HERrn Chriſti nahme / vnnd grimmiges | 
muhts ins Fewer warff. Darauff ſeiner Cardinel vnnd 
. Diener einer ſolle geſaget habẽ / Ir Herr vii heyligſte Vat⸗ 
ter der Bapſt / hette ein ſolche hat begangen / das wol wert / 

4 vnd nicht wunder were / wann man jhn / vnd alle ſeine Die⸗ 

ner mit jhm / nehme / vnd wuͤrffe ſie / als die ergſte Buben 
ins Fewer / vnd verbrente ſie zu Puluer. Eben dieſer Bapſt 
ſolle ſeiner Vorfahren vnterſchiedlich Sechſe / mit Zaubt⸗ 
rey vund Gifft hin gerichtet / vnd vmbgebracht / vnnd alſo 
ſhme ſelb den weg zum Baͤpſtiſchen Stuel / ſo lang bereittet 
haben / biß jhme endtlich niemand mehr im weg geſtanden / 
vnd er alſo vngehindert zu langſt begerter Baͤpſtiſcher ho⸗ 
heit / geſtiegen vnd gelanget iſt / welches aber nicht auß Gott 
— — in ſeinem namen geſchehen iſt / ſonder wie 

enno / ſelbſten ein Cardinal / geſchrieben hat / a Cacodæ 
mone inthroniſatus eſt. welches ſoviel geſagt / dz alles vom 
leidigen Teufel zuwegen gebracht / vnd von jme hergefloſſen 
bh % . ſeye / das dieſer Gregorius die Baͤpſtliche Kron erlanget / 
0 4 vnd bekommen hat. 
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Dieſem Gregorio gibt auch ſonſten / ein fiirnehmer 
28 | Baͤpſti⸗ 
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erbent Abbas Vrepergenũss, das gezeugnuͤß  M 
NY od, quicquid inter pic viventes recte ſtare videbatur, =» 
h cot euſſerit. Das iſt / dieſer Bapſt 5 habe vmbgekert / oli⸗ 
% niſſen vnd verderbet / alles das / was bey gemeiner C 8 
rx pheit loͤbliches vnd gutes habe moͤgen gefunden werden. Das 
f jſt ja mein ich ein ſchoͤnes vnd herrliches Bapſt lob / vnd ſm⸗ 
mer ſchadt / das es nicht allen Baͤpſten bey jren Vildnuͤſſen / 
bben zun Heupten geſchrieben vnd geſetzet wird. | 
d ' + Nochein anderdenckwirdig Exempel / von einem gar 
bd Heyligenvund andechtigen Bapſt / haben wir / wie vns die 3 
s |  MWBapſtiſche Scribenten ſelbſt berichten / an Alexandro diß Alexander A 
d namens dem Sechſten R6miſchen Bapſt/ Dieſer heylige 7+ 4 
s Vatter / hatte Gott vund ſein ewiges Reich / ehe dann er 9 
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/ Bayſt wurde / ſo lieb vnd werth / das er ebener maſſen wie 
i zuuot von Gregorio vermeldet worden / ſich auch dem Teu⸗ 4a \ 


1 fel mit Leib vnnd Seel zu eigen gab / doch mit dieſem auß⸗ 
truͤcklichen beding / das jhme der Teufel helffen ſolte / das er 
HBVBapſt zu Rom wuͤrde / vnd war in ſolchem pact vnd beding 
ö vom Teufel jhme vertroͤſtung geſchehen / er wuͤrde nicht al⸗ 
| lein Bapſt werden / ſondern auch Eylff Ihar / vnnd noch 
| Acht darzu / auff dem Stul zu Rom ſitzen vnd regiern. Dies 
4 ſes Summirte gedachter Bapſt zuſammen vnnd rechnete 
4 darauß 19. Jahr / ſo lang er ſich getroͤſtet Bapſ} zu ſein / 
vnd zu bleiben / ehe vnd der Teufel ſein vnterpfandt einfor⸗ 
dern vnd abholen wuͤrde. Was geſchicht aber? Der Teu⸗ 
fel vermengt jhme die Karten / vnd verdrehet ſm das Spiel 
wunderlich. Dann als er Eylff Jahr / vnnd Acht Monge 
VBapſt geweſen / vnd auff einen tag ein ſtattlich Pancket / et⸗ 
lichen vornehmen Herren zu Rom / zurichten laſſen / in wel⸗ 
"hem er derſe{higen etliche mit al eeuc e 
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inzurichten bedacht geweſen: Fuͤget vid {his 


ſich auß ſonderlicher verhengnuͤß Gottes alſo / das die Sil" 


berne Flaſchen/ darinnen der Wein auffgetragen wurde / ks 


verwechslet werden / vnd eben die flaſche darinnen Gifftges 
weſen / welches etlichen Herren vnd Gaͤſten hatte follen bey⸗ 
gebracht werden / fuͤr den Bapſt kommet / vnd jhme darauß 
zu trincken eingeſchencket worden. So bald nun Bapſt mer⸗ 
cket / das die ſachen vbel beſtellet / vnd jme ſelbſt das Gifft im 
Wein beygebracht worden / ruffet er ſeinem Kemmerling / 
welcher eilendt ſeiner deß Bapſtes Kammer zulauffen / vnd 


mme ſein. Handtbuͤchtein / darein alle ſein Zauberey / vnd alles 


was er vom Teufel gelernt hatte / eingeſchrieben war / an 
hande bringen ſolte. Oz war damaln ſein deß Bapſtes Plat- 


terium vnd Manaal, darauß er ſeine Gottſeligkeit ſtudir⸗ 


te / vnd darinnen er ſich vbere. | ny 
In dem nu der Kemmerling in deß Bapſts Gemach hie⸗ 


nein geht / vnd das Zauber Buͤchlein holen will / ſo bald er 
das Gemach eroͤffnet hatte / wird er mit groſſen ſchrecken 


gewar / wie da in dem Seſſel / darinnen der Bapſt ſonſten 
gewohnet ward zuſitzen / ein greulicher vngeheuer Bild / 
welches der Teuffel leibhafftig war / ſitzet / vnnd als bald mit 
erhobener greulicher vnnd ſchrecklicher ſtimme / dem Kem⸗ 
merling entgegen ruffet / Ego ſum Papa, Ich bin Bapft. 
Ob dieſem Spectackel vnnd gehoͤrter ſtimm / als der Kem- 
merling biß auff den Todt erſchrocken / vnnd ſolche meer 
gleichwol baldt ſeinem Herrn / dem Bapſt geoffenbahret / 
vnnd vermeldet hatte / darauß er Bapſt bald abzunehmen / 


vnnd an ſich ſelbſten zu fuͤhlen hatte / das ſeines bleibens in 


die lenge nicht ſein / vnnd jſme ſeines verdunckens vom 
Teufel mit Eylff vnd Achten vbel eingehalten = 
D aſſe 
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oe thee 1 RE 
Meer Bapſt balden ſelbſt zu Kamer/vndin ſein * 
| Mach durch ctliche Diener tragen / alda jhme dann bald : 
"7 F=Tebbſten vorgemeltes Geſicht / vnd ſein alter CompaQator 
vnd Geſell der Teufel / ſichtlich erſcheinet / vnnd jhme die 
erklerung thut / die Eylff vnnd Acht ſeyen nunmehr vmb / 
nicht aber wie er der Bapſt ſolches per appoſitionem ver⸗ 
ſtanden Eylff Jahr / vnnd Achte Jahr / vnnd alſo in einer 
Summa 19. Jahr / ſondern getheilet vnnd verſchieden / 
nemlich Eylff Jahr / vnd 8. Monat. Weil dann nun dieſer 
Termin vmb vnd verfloſſen wer / ſo ſey es nun an dem / das 
er mit jhm auff vnnd dauon ar Darauff verſchwin⸗ 
det alſo balden / der vnſaubere Geiſt / mit hinderlaſſenem 
* geſtanck. Bapſt folget balde nach / gibt ſeinen 
eiſt auff / vnnd lieferet das Vnterpfandt ein / dem jeni⸗ 
gen / welchem es verſetzet vnd verpfendet war / dem leidigen 
Teufel. Vnd ſolle niemandt gedencken / das jrrgendt vn⸗ 
ter ſo vielen / als nemblich etlich hundert Baͤpſten / die zu 
Rom gelebet vnnd regieret haben / nur dieſe zween / oder ja 
ſonſten wenige Baͤpſt geweſen ſein / welche es ſo vbel. auß⸗ 
gerichtet / vnd ſolle greuliche thaten begangen haben. Son⸗ 
dern man ſolle wiſſen / vnnd es fuͤr einen lauttern grund ach⸗ 1 
ten / das nachfolgende Baͤpſte / meiſten theils alle / derglei⸗ 1 
chen Vbelthaͤter vnd ebenmeſsige Schandbuben geweſen 4 
ſeind. Es wird in glaubwirdigen Hiſtorien ſoviel berichtet / 
das von Bapſt Silueſtri diß namens deß andern / zeitten an / 
biß auff Calixtum diß namens auch den andern / vngefehr⸗ 
lich biß in Hundert vnd 20. Jahr abgelauffen ſeind / welche 
gantze zeit vber 22. vnterſchiedliche Baͤpſt geregieret ha⸗ 
ben / welche allezumal / keinen außgezogen / Zauberer / 
Schwarczkuͤnſiler / vnd T Br . geweſen ſindt. 
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an dann nun ferner auß den Histo 
ſſen die Baͤpſt mit maineiden geſpielet / wie aß 
igel vnd Brieff treuloſer weiß ſo manches ma 
gebrochen / vnnd nicht allein an gemeinen Leutten / ſondeeern 
auch an Fuͤrſtlichen / Koͤniglichen vnd Keyſerlichen Perſo⸗ 
nen / jhre Eydt / pflicht / vnnd geleidt ſo boͤßlich gehalten ha⸗ 
ben / ſo wuͤrde hieruon nicht nur eine gantze Predigt koͤnnen 
gethan / ſondern ein gantzes Buch gemachet werden. 
*Y Anlangendt andere Bubenſtuͤck / haben ſich ſelbiger al⸗ 
. ler halben die Baͤpſte zu Rom in aller Welt ſehr beruffen / 
banner vnd gar vber die maſſen beruͤmbt gemacht. Johannes diß 
l. namens der 12. hat ſich ſo redlich vnd erbarlich gehalten / 
* das jhn Volaterranus nennet / Sceleratum vitum, einen 
rechten Ertzbuben / vñ auß bundiges ſtuͤck von eint Schalck / 
Platina, welcher auch ſelb ein Papiſt / vnd etlicher Baͤpſt zu 
Rom Secretarius geweſen iſt / gibet jm den Nahmen / das 
er jhn heiſſet / Monſtrum hominis, Er ſeye ein rechter Vn⸗ 
. menſch / ein lauttere Beſtia / ja eigentlicher ein Teufel / dann 
= Tohamez. fuͤr einen Menſchen zuhalten geweſen. Johannes diß na⸗ 
XxX ll. mens der 22. auch Bapſt zu Rom / hat ſich ſo fein Baͤpft⸗ 
2 lich / das iſt / recht Antichriſtiſch gehalten / Das der loͤbliche 
Keyſer Ludwig / einen gemeinen Reichs Abſchiedt vber jhn 
hat ergehn laſſen / vnd ſelbiges zu Rom in der Statt / das er 
der leibhafftige Antichriſt vnd Teufel ſelbſten / iſt erkleret 
vnd offentlich außgeruffen worden. 
Als dieſer Bapſt an die Kirchen in Orient werben 
vnnd gelangen lieſſe / das ſie ſich ſeinem Stul auch vnter⸗ 
werffen / vnd jhne fiir Bapſt / das iſt / das hoͤchſte vnd eini⸗ 
ge Heupt allgemeiner Chriſtenheit erkennen wolten / gehn 
vber dieſem anmuhten die Geiſtliche vnd Gelerten in ye 
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aß / wie ſie gemelten Bapſt beantworten 

| / faſſen ein gemeines kurtzes ſchreiben / vnnd bringen 
zu Pappir / das hat gelauttet alſo: Su perbiã tuam ſum- 
n mam tolerare non poſſumus, avaritiam inexplebilem ſa- 
s tiare non valemus. Diabolus tecum, quoniam Dominus 
ett nobiſcum. Das lauttet auff Teutſch alſo: Bayſ 
dh ſolt wiſſen / dein ſtoltz vnd pracht iſt ſo hoch / das wir den⸗ 


ſelbigen nicht erdulden moͤgen / dein vnerſettiger Geitz iſt ſo 
groß / das vns vnmuͤglich denſelbigen zufuͤllen / Der Teufel 
ſey vnd bleibe mit dir / Dann Gott iſt mit vns. Sihe die 
Leut haben es dem Bapſt fein Teutſch vnnd rund geſagt / 
wer er ſey / Was darff es fragens / ob bey wehrendem Dap- — 
ſtumb noch Ehriſten auff Erden geweſen / vnnd Gott eine Lande. 
Kirchen in der Welt gehabt hab. Wann ja ſonſten keine 
| .  Rechtglaubige auff Erden nicht geweſen weren / (wie doch 
Gott lob anderſt geweſen iſt.) Gott hette glaubiger Chriſten 
vnd Kirchen gnug in Orient vnnd Griechenlandt gefun⸗ 
den / Aber hieruon zur andern zeit. Bapſt Johannes di 
namens der 23. hat einen ſolchen feinen Baͤpſtiſchen wan⸗ 
del gefuͤhret / zeit werender ſeiner Regierung / das jhme durch 
ſeine eigne Cardinel vnd Biſchoff / auff dem Concilio zu 
Coſtnitz vber 100. Ai tickel ſind vorgehalten / vnd darinnen 
ſolche Bubenſtuͤck fuͤrgeworffen / vnd auff den Hals erwie⸗ 
ſen worden / das faſt ſelbiger ſtuͤcken keins geweſen / welches 
nicht Henckermeſsig / vnnd mit Schwerdt oder Fewer an 
ſhme zu ſiraffen geefſen were/-Oaherdie Baͤpſtiſche Seri⸗ 
benten meldung thun / das dieſer Bapſt Vulgariter, gemei⸗ 
glich / vnd von jederman / Diabolus incarnatus, ein ſeib⸗ 
haffter vnnd eingefleiſchter Teufel ſey genennet worden / 
; "wiſches alles von dieſem Bapſt ſoviel deſto eher vnd leuchter 
Mee Y ni zu glau⸗ 
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dieweil er den Glauben / Na e 
Daͤpſt gemeiniglich nur in geheim halten / vnnd im a 
haben / frey offentlich außbekand / vnd geſtanden hat / dase 
nicht glaube / das eine Aufferſtehung deß fleiſches oder de 
Todten ſeye. Vnnd das iſt / wann man die warheit ſagen 
will / ſonſten zu Rom der allgemeine Bapſtglaube. 

Will man dann nu ferner zum dritten Gebot ſchreit⸗ 
ten / vnd warnemen / was heyligung deß Sabbaths vnd fei⸗ 
neChriſtliche Gottesdienſt beym Bapſt / vnd im Bapſtumb 
gefunden werde / ſo muͤſſen alle Chriſtliche hertzen bekennen 
vnd ſagen / das das gantze Bapſtumb mit gewalt dahin ge⸗ 

richtet ſey / dz es alle rechtſchaffene heyligung des Sabbathe / 
vnd reinigkeit der Gottes dienſt vmbkeren / verfaͤlſchen vnnd 
verſtoͤren ſoll / Dann da iſt der gantze Stand vnd Orden det 
Geiſtligkeit verſtoͤret vnd verderbet / vnnd ſolche Cleriſey/ 
Muͤncherey / vnd Ordens weſen in die Kirchen cingefihrs/ 
dauon weder Chriſtus / noch die Apoſtel / noch einige Vral⸗ 
te Chriſtenheit / ichtwas gewuſt oder geordnet hat. Mit 

Menſchen ſatzungen / allerhand Ceremonien / vnd zum theil 

uͤdiſchen / zum theil Heydniſchen Ordnungen / iſt der liebe 

ottes dienſt / der gebrauch der heyligen Sacramenten / ynd 
die gantze Kirche dermaſſen beſchweret vnd vberladen wor 
den / das hieruͤber Auguſtinus wann er heut zu tag leben ſol 
te / noch einmal klagen muͤſte / tolerabiliorem fuiſſe yeteris 
populi conditionem, Es ſeye noch ſip leidlicher thun go. 
weſen / mit dem alten Juͤdenthumb / vnd mie den Leuitiſhi fe 

Ceremonien im Alten Teſtament / als es im Bapſtumb dn 
, 1 vnd vberheufften Ceremoniem halber gew#/ 
5 en iſt. 

WVWWie ehrlich der Bapſt von Eltern / von * ä 
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if / ſo wolln auch vom loͤblichen ſtandt dex 


© Dbrigfeie gehalten / vnd welcher maſſen er ſich gegen dieſen 
bliopden erzeiget habe / dauon iſt hiebeuorn ſchon genugſame 
endeutung beſchehen. 


Wit er aber auch das Fuͤnffte Gebott gehalten / vnnd 
ſich je vnd allwegen / gegk getaufftem Chriſtenblut gehalten 
habe / hieuon iſt nach der lenge in nechſt vorgehender Pre⸗ 


digt / beim Mord Bapſt die genuͤge gemeldet worden. Vnd 


ſolle baldt in nechſt folgender Predigt bericht eingewendet 
werden / wie es Bapſt mit dem Siebenden Gebot gehalten / 
vnd ſeine Geiſtligkeit in Buͤberey erwieſen habe. Dieſes 
Orts ſoll allein das Sechſte Gebott zur hande genommen / 
vnd hierbey angezeiget werden / wie zuͤchtig / wie keuſch / das 
ſchoͤne fruͤchlein / der Bapſt zu Rom / gegen dieſem Gebot 
vnſers lieben Gottes ſich erzeiget hab. Dann auff dieſen 
Puncten will vns der heylige Geiſt gewaltig geleittet / vnd 
gleich als mit Fingern dahin gedeuttet haben / da er den An⸗ 
lichriſt intitulieret vnd nennet / Matrem ſcortationis., ein 
Mutter der Hurerey: Nun ſein wir zwar wol nicht in ab⸗ 
fed / vnnd es iſt ja einmal an dem / das hiermit auch was 
Geiflliches gemeinet / vnnd auff die Geiſtliche Hureren / 
nemlich den Goͤtzendienſt / vnd Abgoͤtterey gedeuttet wirdt / 
welche in heyliger Schrifft / vnnd ſonderlich bey den Pro⸗ 


pheten / eine Hurerey genennet wird / inmaſſen bey Eſaia / — 


etemia / vnd Ezechgele zuſehen. Wie geht es zugſpricht 
ott im Propheten Eſaia / das die fromme Statt zur 
Huren worden iſt / Item. Hebe deine Augen auff zu den 
hohen / vnnd ſihe wie du allenthalben Hurerey treibeſt. 
ann gleich wie eine offentliche Buͤbin ſich an einen jegli⸗ 


che hencket / pſi ein vntrewes Eheweib jrer pflicht vergiſſes/ 
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„ ang bulet vnnd jhnen nachlauffet: ER 
wird an Got 


nen / die an den vnnuͤtzen Goͤtzen hangen / vnd andere Goͤttr 
auffwerffen vnd anruffen / dann den einigen vnnd warhaff? 
ten Gott. Daher diß vbel in Geiſtlichem verſtand wol eine 


Hurerey vnd Ehebruch fuͤglich kan genennet werden. Vnd 
iſt das leidige Bapſtumb wie hie beuorn vermeldet worden / 
dieſer Geiſtlichen Hurerey auch eben ſtuͤcken voll. Wers 


wiſſen vnd ſehen will / darff nicht weit lauffen / ſpricht Gott 


im Propheten Jeremia, am Feyertage ſihet man es wol / 
vnd wann man jhre Proceſſionen, Walfahrten / Kirchen 
Feſt / vnd in gemein allen Baͤpſtiſchen Gottes dienſt ans 
ſchauet / ſo ſihet vnd greiffet man / dieſe ſchreckliche Hurerey 
mit hauffen. Aber gleichwol iſt kein zweifel / das auch det 
heylige Geiſt / mit dieſem namen / auch auff die euſſerliche 
vnd leibliche Vnzucht in ſonderheit woͤll gedeuttet haben / 
vnd vns ſoviel zuuerſtehn gegeben / das dieſer ſchand vnnd 
vbels an dem Bapſt in ſonderheit wahr ſolle genommt wer⸗ 
den. Dañ es iſt doch ja gemeiniglich an dem / die erfahrung 
bezeuget es auch bey allen zeitten / vnnd bey allen Voͤlckern 
war ſein / das dieſe beyde laſter gemeiniglich geſchwiſtrig 
— vnd allernechſt beyſamen ſind / ſo balden die 


eiſtliche Hurerey einreiſt / vnnd man in Religions ſachen 
an Gott bruͤchig wird / ſo bleibt die ander Geſpiel die fleiſch⸗ 


liche Hurerey vnd Vnzucht nicht 1 vnd reis 
mit macht ein. Dieſes iſt am Bapſtumb auch gewaltiglich 
erfuͤllet worden / da nicht groͤſſer vnzucht vnnd grewlicherc 


ſchand bey einigem Volck mag gefunden werden / als im 


leidigen Bapſtumb ohne ſcheu geuͤbet vnnd getrieben wind. 


Fornicatio ſimplex, wie ſie es geiſſen / gemeine vũ ſchlechte 


Vnzucht / 


t ein Geiſtlicher Ebebruch begangen / von > 


es 
or + 


j 
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zucht / da ledige Perſonen ſich mit beflecken / will beym 


Vapſtumb kaum mehr fir eine Suͤnde geachtet ſein / oder 
wird ja ſo leßlich vnd gering gehalten / das dieſes laſter nur 


mit anhoͤrung einer einigen Meß / gebuͤſſet werdet. Im 
Bapſtumb findet man in groſſen Reichs vnd Fuͤrſtẽ Stet⸗ 


* ten es gemeiniglich alſo geordnet / das offentliche Frawen / 
oder Hurenheuſer / gebawet / vnd erhalten werden / darin⸗ 
nen die Vnzucht vnd Hurerey ledigen Perſonen frey / vnge⸗ 


ſcheicht / vnd vngeſtrafft zutreiben / zugelaſſen / vnd nach ge⸗ 


ſehen wird. Vnd wird im Geiſtloſen Bapſtrechten jrrs 


gend an einem ort offentlich geſetzt / das diß auch ein mittel 
vnnd weg ſey / ſeine Suͤnde zu buͤſſen / vnnd abzutragen bey 


Gott / wann einer ein Weib auß einem ſolchen offentlichen 


Hurenhauß hole / vnd ſie jhm verehliche / doch muͤſte das ge⸗ 
ſchehen ſolcher meinung / das er gedencke jhre Seel zu erret⸗ 


F ten. Im Bapſtumb wird den Prieſtern vnd allen Geiſt⸗ 
lichen verbotten bey hoͤchſter Vngenadt / das keiner Freye / 


oder Ehelich werden ſolle / wo anderſt / vnd ein Prieſter ſein 


eigen Eheweib hette / ſo koͤndt er nicht wandelen / das iſt / 


nicht Sacrament celebrirn oder Meßhalten. Daran 
Ihn aber mittler weil gar nichts hindert / wann er zu Hauß / 
eine / zwo oder mehr Koͤchine vnd loſe Hurenſaͤck auffhalt / 
Ja wie ſich ein Baͤpſtiſches Schandmaul offentlich hat 
verlautten laſſen / ſeye es einem Geiſtlichen oder Prieſter 
weniger Suͤnde / vnnd viel mehr laͤſsig / wann er 100, Hu⸗ 
ren halte / doch dunceſſiuè, nicht zu einer zeit / ſondern nach 
vnnd nach / dann wann er ein einig Ehelich vnnd ehrlich 
Weib habe. Die Haupſtatt Rom alda der Bapſt ſein 


Reſidentz / vnd von S. Petro dem Apoſtel anererbten an⸗ Rom die 


ſit / (wie die Baͤpſt liegen ) zu haben pflege / iſt mit ſolchen 
hi | 3 Vieh 
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VDich ſo wol verſehen / das man daſelbſten wenig Ehelich 
Perſonen finden / vnnd manche weitte vnd lange Straſſen 
der Statt auß gehen ſolle / in welcher kaum eine oder zwW0 
Eheliche Haußhaltungen anzutreffen ſeyen / ſondern dee 
Statt gemeiniglich durchauß meiſten theils mit Huren 
vnd Buben beſetzet ſein ſoll / wie dann die offentliche Vets . | 
teln ſo mit Hurerey jhre freye Nahrung ſuchen / dem Bapſt | 
ordentlicher weiß Zinßbar ſein / vnd jrenMonatlichen Tri⸗ 
but vnd Huren Zoll / dem Bapſt erlegen ſollen / dauon das 
Patrimonium Petri, vnd der Gottes Kaſten zu Rom jars | 
lich nicht wenig ſolle gebeſſert vnd vermehret werden. Wie 
dann ſolches zuglauben / ſo gar vngereumbt auch nicht 
ſcheinde. Dann man will es fiir ein glaubwirdige Hiſto⸗ 
rien außgeben vnnd halten / als man Anno 52. auff dem | - 
Concilio zu Trient / beyſamen geweſen / ſeye man ſchieſsig 
worden / nach Rom ein Bottſchafft / vnd daſelbſten fleiſsige 
kundſchafft ergehn zulaſſen / wie viel ſich doch ſelbiger zeit 
offentliche gemeine Vetteln auff halten / welche dem Bapſt 
Tribut zugeben gewonet geweſen / da haben ſich bey gehal⸗ 
tener Inquiſitioa ſo viel befunden / das mehr nicht dann 
24000. Hurenbelg zu finden geweſen / welche dem Bapſt zu 
Zinß vnnd Zoll gegangen ſein. Vermeinen auch E. L. 
das D. Luther weit vom Zweck geſchoſſen habe / da er den 
Bapſt den groͤſten Huren wirth ſo auff Erden jemals kom⸗ 
men ſey / oder gefunden werden moͤge / geſcholten hat? Von 
Corintho der Griechiſchen Handelſtatt lieſet man zwar / 
das zur zeit deß werenden Heydenthumbs daſelben bey dem 
Templo Veneris, ein / zwey / auch mehr tauſent vnzuͤchti⸗ 
ge Toͤchtere gefunden worden / welche von offentlicher Vn⸗ 
- picht/durch zulaſſung der Regimenten daſelbſt / ſich gene 
. | ret has 
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aden. Aber Rom die heilige Statt / die ein Mutter 

aller Kirchen Chriſti auff Erden ſein vnd heiſſen will / huts 
nicht einem Corintho / ſondern 6. 7. Corinthen weit beuor. 
Was ſoll es dann auch wunders ſein / das vor alters Chriſt⸗ 
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llche vnd zuͤchtige hertzen gewarnet vnnd geſchrieben haben. 

t⸗ MꝰWMHidere qui ſanctè cupitts,diſcedite Roma, 

| | M Omnia cum liceant, non licet eſſe probum, * 

- | Weelcher Menſch denckt Chriſtlich zu leben / 

8 Der ſoll gen Rom ſich nicht begeben / 

"+; Dann daſelbſt lebt man wie man will / 

ie Allein die froͤmbkeit gilt nicht viel. 

ge Wer from will ſein von Rom bleib weit / 

w | © * Nichts wenigers Rom denn frombkeit leid. 

m ... Hurercy vnd Vnzucht hat zu Rom dermaſſen einge⸗ 

s naiſelt / das ſich vnſer lieber HERR Gott an dieſer Statt / q 
E vnd am Huriſchen Bapſtumb / eben gar fein gerochen / in i 
dem er vber den Baͤpſtiſchen Hurenſtuel zu Rom / mit ewi⸗ nal x. 
| ger vnauþleſchlicher ſchand vnd ſchmach verhenget hat / das 1 
* eine ſchandt vnd ſchmach verhenget hat / das eine ſchaͤndtli⸗ Wt, 0! 
1 che offentliche Breckin welche jhrem Bulen / vnnd hernach "3 18 
ju erwehltem Romiſchen Cardinal vnd Bapſt / viel Jahr auff 
Vuaiuerſiteten vnd zu Rom vnter geſtalt vnd Verkleidung 

n eines Mans bildes in vnzuͤchten nachgefolget vnnd beyge⸗ 

5 wohnet / nach ableiben jhres Bulen ſelb zum Bapſt erweh⸗ 

nm * let/vnndhierauff Johannes diß Namens der Achte iſt ge⸗ 

/ nennet worden. Welche Breckin auch bey wehrendem 

n ſolchen jhrem Standt / als ſie Bapſt geweſen / der Hu⸗ 

I retey vnnd Vnzucht ſich nicht gecuſſere / ſondern dieſel⸗ 

of bige widerumb mit andern Cardinaͤln getrieben / vnnd 

1 ſich ſo lang damit geſchoͤppet / by ſie im andern Jah 
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VBaͤpſtlein iſt erfuͤllet worden / welcher jhrer Bapſtgeburt ſie 
endlichen alſo geneſen / das als ſie in groſſer Solennitet zur 


en / ſchwanger / vnnd mit einem ſhnge 


Kirchen nach S. Iohannis Lateranenſis in der Proceſſion 


daher gezogen / jhr zum Rindt wehe worden / vund alſo auff 


offentlicher ſtraſſen in beyſein etlich x 000, Perſonen deſſel⸗ 
bigen darnider komen / vnd dieſe Geſchicht von den Roma⸗ 
nenſern ſelbſt eben an der ſtell / da ſie ergangen / zur gedecht⸗ 
ni kuͤnfftiger poſteritet an einer Capellen in Stein ein⸗ 
gehauen / vnd alſo etlich hundert Jahr / vor aller Welt au⸗ 
gen offentlich geſtanden / vnd noch bey Menſch? gedencken / 
von vielen tauſenden gutthertzigen vnnd Euangeliſchen 
Perſonen mit augen geſehen worden iſt / biß endtlichen die 


Lutheriſchen Ketzer in Teutſchlandt von dieſer that ſoviel | 


geſchwatzt / vnnd den Papiſten damit die Ohren gerieben 


haben / das durch anſtifftung der Jeſuiter / wie man ſagt / 


man zu Rom / zu rath gegangen / vnd in Conſiſtorio Papa. 


li ſchlieſsig worden iſt / den Stein auß der Maur aus zuhe⸗ 


ben / vnd abweg zubringen / der meinung / als muͤſte nun alle 
Welt hinfuͤhro an der luͤgen ſtehn / vnnd niemanden mehr 
ſagen / das ſolche that zu Rom jemaln geſchehen oder fuͤt⸗ 
gangen ſey. Inmaſſen dann die letzte Muͤnchbruͤet des Bays 
ſtes die Jeſuiter / heutiges tages ſchon offentlich auff / vnd 
im druck herfuͤr tretten / vnd vngeſcheucht leugnen doͤrffen / 


das ſolche Geſchicht zu Rom jemal ergangen / oder ſolcher 


Stein jemal daſelbſten ſeye geſehen worden. Dieſe Vn⸗ 
zucht vnnd Schandbuͤberey wie ſie nun zu Rom in der 
Hauptſtatt je vnnd allwegen in vollem ſchwang gegangen / 
vnd alſo die Mutter ſelbſt zu einer Ertzhuren worden iſt / al⸗ 
ſo hat ſich dieſes Vbel hernach in alle ort geweſ 2 
i umes 
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ſie FF" wider. mit allem gewalt in der Mutter art geſchlagen / alſo 


zur das wo Biſtumb / Thumſtifft / Cloͤſter / vnnd dergleichen "WM (8; 
on groſſe Geiſtligkeit geweſen / daſelbſten auch alsbalden vnuer⸗ . 
uf meidlich groſſe Vnzucht vnnd Huͤrerey eingeſchlichen iſt / WM i} 
ſe - weiche zwar bey den hohen Stifften / Biſchofflichen vnnd i 

ia Prælaten Hoͤffen / ohne ſcheu offentlich genug: In den 3 

ht- Kloͤſtern aber gemcinglich etwas ſtiller vnd geheimer iſt ge⸗ ; 


caute, woͤlle oder koͤnne die Katze deß Mauſens nicht abs 
gehn / ſo ſolle ſie es doch alſo machen / das es die groſſen 
gen Meuß nicht leuchtlich gewar werden / das iſt / die getriebene 
die Schand vnd Vnzucht / muͤſte man in Kloſtern alſo verdu⸗ 
ll © ſchen / das es die Leyen vnnd der gemeine Man nicht leucht⸗ 
en lich innen werden. Zu dieſer verduſchung haben dann in 
/ B loſtern die heimliche krufften in den Kloͤſterkirchen viel 
as bhelffen / auch die Todtengraͤber / vnnd ſonderlich die Fiſch⸗ 
hw tuch / vmb die Frawen Kloͤſter gemeinglich das beſte thun 
lle muͤſſen / dahin manch armes vngetaufftes Kindes blut ge⸗ 


, 
| 
in! } triebenworden/da es dann geheiſſen / Si non caſts, ſaltem 
5 
a 


br worffen / vnd ertrencket worden / das man bey ſolchẽ ſchreck⸗ 
irs lichen Mord / der vnzuͤchtigen keuſcheit in Kloͤſtern nicht hat 
y | [ollen gewahr werden. Dann dieweil es einmal an dem ge⸗ 4 
nd wegen / das der Bapſt jhme fuͤrgenommen hatte / alle Welt 1 
Au blenden / vnd mit fuͤrgeben / Jungfrewlicher Keuſcheit / ls | 
xt | aalle Welt auff den Affenbanck zuſetzen / wolan / ſo hat man 1 
n⸗ auff mittel dencken / vnd ſolche weg erfinden muͤſſen / dabey 
a gleichwol die Geiſtliche haben muͤſſen fiir Keuſch vnd Zuͤch⸗ 
„tig gehalten / vnd geſcholten werden / vnnd hette es noch ein 
l mul viel hundert tauſen vnſchuldiger Kinder vnnd jemmer⸗ 


pw liches Mordes gekoſten muͤſſen. 2 1 
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einem groſſen Fiſchteuch gelegen / Vilitieret, bey ablaſſung 
ermeltes Teuchs in bericht bekommen / das etliche tauſent 
funger Kindes Koͤpff in demſclbjgen gefunden worden / ſf⸗ 


me dermaſſen hat laſſen zu hertzen gehn / das er an den Buy 
zu Rom eilendt ſolches geſchrieben / vnd berichtet / vnd dar⸗ 
bey vmb Gottes wah hat / die vnſelige vnnd ver- 


maledeyte Keuſcheit ab zuͤſchaffen / vnd den Geiſtlichen Pa⸗ 


enen / nach außweiſung Goͤttliches worts / den Eheſtandt 
wiederumb / wie vor alters geſchehen wehr / zueroͤffnen. 


Welches aber weder gedachter Vlricus / noch einig Conci. 


Welches erſchreckliche vnd vber jemmerlich Mord weſt 
% als es Blrieus Biſtho}f zu Augſpurg zu ſeiner zeit mm werß 77: | 
befunden / vnd als er auff eine zeit etliche Frawen Cloͤſter an 


he 8. x 


— 


lium, Fuͤrſt / Koͤnig oder Keiſer vom Bapſt jemalnhatey | 


halten mogen,Dahero dann die Vnzucht bey werendem 


Bapſtumb jmmer fortgewachſen / vnnd endlich ſo hoch ge |. 


ſtiegen iſt / das man gemeine Vnzucht fuͤr keine Suͤnde 


mehr gehalten / vnd ſonderlich im Weſchlandt des gemeinen 


thuns nicht fehr mehr geacht / ſondern auff etwas newes / vn 
vngewoͤnliches geſunnen vnd getrachtet hat. Dann da ha / 


ben ſtumme Stunden / Blutſchanden / Sodomia / vnnd 


Florentiniſches Hochzeit weſen / ja Vihiſche vnnd vb 


Viehiſche Vnzucht / den Geiſtlichen Vaͤttern zu Rom die 
meiſte vnd beſte luſt vnd kurtzweil geben muͤſſen / vnnd hat 


ſolches thuns zufoͤrderſt der Baͤpſtiſche Stuel ſelbſten ſich 


wenig geſchemet / wie Pontanus der Lucretiæ Bapſt Ale | 


andri Bulſchafft ein ſolch Epitaphium gemacht: 


Foc iaem in tumulo Lucretia nomine: ſed re 


5 Thais, Alexandri filiaSponſa nurus. 
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a. 4 Vnnd wie Paulus Tertius mit ſeiner Schweſter Toch⸗ 
x Laura Farneſia, auch mit ſeine: leiblichen Tochter Con- 
ſſtantia⸗ fein Baͤpſtiſch vnnd vertreulich ſolle gehauſſet ha⸗ 
ben / das kan man noch heutiges tages in Italia vnd zu Rom 
ne tkundigen / iſt abſcheulich vor zuͤchtigen vnnd Teutſchen 
* Ohren ſolches anzuzeigen / vnnd zuoffenbahren. Wem 
"| Hierinnen mehrere nachrichtung beliebete / oder von noͤthen 
a | mer / der kan ſelbiger bey Balæo, Pontano, Iohanne Bapti- 
la, Mantuano, theils auch bey Platina vnd andern derglei⸗ 1 
„ ſbhen Baͤpſtiſchẽ Scribenten eine genuͤge / ja einen vollauff — | 8 
de zzuleſen finden / vnd iſt dem zuͤchtigen Vetterlein dem Baͤp⸗ 1 
w ſten zu Rom ſo viel vmb zucht vnnd keuſcheit zu thun ge⸗ 
l- weſt / das da etliche zu Rom vornehme Curtiſanen ſich bey 
1 Sommerlicher zeit / in den dreyen heiſſen Monden / Iunio. 
M ' Julio, vnnd Auguſto, etwas beſchwert befunden / vnd beym 
& |: BapſiSixto dif namens den 4. angelangt / vmb indulr, 
de vnd conceſſion es ſelbige zeit mit denen von Sodoma auff 
ane andere weiſe zuverſuchen / ſolches ſie beym Bapſt auch 
u außgebracht / vnd erhalten haben. Noch eines iſt hierbey 
ſieht denckwirdig / das immer ſchad were / es dem Bapſit- 
10 fſthen Stuel zu Rohm vnueruermeldet / fuͤrbeygegangen 
a wurde / das ſich noch bey Menſchen gedencken / ein fuͤrneme 
f Sleul vnd Pfeiler am Baͤpſtiſehen Stuel herfuͤr gethan / 
h 
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nemblich. / loan de Lacaſa Ertzbiſthoff zu-Beneuento in 
Italia welcher ein offentlich Buch geſchrieben / vnnd die⸗ 
ſis Argument zu handlen fuͤrgenommen hat / das es 
ſo abſcheulich thun oder greßliche Suͤnde vmb die Sodo⸗ 
miterey nicht ſeye / wiewol etliche gedencken moͤgen / 

vnnd iſt ſolches Buch zu Venedig bey Traiano Nauio 
g9edrucket / vnd im feilem offentlichen Kauff gehalten wor⸗ 
den. Auß fuͤr alle Teuffel / vnnd hinab in —_ — 
: ellen 
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Hellen mit ſolchen vnerhoͤrten Greweln / dergleichen auß A 
| bey einiger Heydenſchafft in Sechſihald tauſent Jahrm 17. 
I auch nicht mitten in Sodoma vnd Gomorra / welche'doch 17 
x4 * das Fewer vom Himel herab mit Schwefel vnd Bech ve, [i 

4 zehret vnd verbrennet hat / geh oͤret vnnd vernommen wor⸗ 

den. Darob dann D. Luther nicht zur vngebuͤhr bewo | 
gen / vnd dicſes zu ſchreiben verurſachet worden / Vapſt und 
Bapſtumb ſeien vnnd ſtecken all voll der grewlichſten vnd 
vnfletigſten Teufel / ſo auch in der vnterſten Hellen koͤnnn 
vnnd moͤgen gefunden werden / vnd ſeien der ſo voll vnd 
vber voll / das ſie nicht anders / dann eitel Teufel vmd 
Teufels weſen ſpeien / ſchmeiſſen vnd ſchneitzen koͤnnen / ß 
ron. 8. von anbegin der Welt von dergleichen Teufels weſen by | 
713. . einigen Heyden vnnd Vngleubigen in keinerley Hiſtoiim 
geſehen vnd gefunden worden. wh e 
—— Hier iſt mir gar nicht vnbewuſt / was die ziichiiſe | 
Vaͤtterlen vnnd keuſche Buben im Bapſt umb zu dieſer ſw / 
chen beſchoͤnung pflegen vor vnd einzuwenden. Daß eine 
mals ſprechen ſie / Es ſeien Secret vnd geheime e 
wenig fuͤrgegangen / vnd die nur in der ſtille geſchehen ſei 
vnd demnach auß neidt alſo zu tages liecht nicht ſollen g# | 
bracht werden. Biſweilen laſſen ſie ſich hoͤren / es ſcien Pet- | 
ſonalia, vnd ſolche ſachen / darumben die Perſonen vn 
CThaͤter ſelbſten zuantworten habẽ / welche aber demNeligh | 
ons weſen an ſich ſelbſt weder geben noch nemen / viellwen | 
ger dem Bapſt vnd Bapſtumb an ſeinem Standt vnnd ws 
ſen ichtwas præiudicieren, oder zugemeſſen werden koͤnnen / 
bißweilen wenden ſie vor / Hæc eſſe facti, non juris, das ſtid | 
ſolche ſachen / die geſchehen ſeind / aber niemandt kk | 
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ulget hat / man wolle nicht in abred ſein / das nicht alle zeit 
umd vor allen Baͤpſten klare Seiden ſeye geſponnen wor⸗ 
den / wie es auch wol anderer orten nicht allezeit eben gleich 
ugehe / darumb werde aber dem Glauben vnd der Religion 
pbicunter nichts benommen / vnnd was dergleichen vor- 
wendung vnd hoͤffliche außreden im Bapſtumb noch mehr 
maoͤgen gefuͤhret vnd gebrauchet werden / Ich gebe aber hier⸗ 
| EY meine Perſon / mit wenigem dieſen lautteren be⸗ 


eidt / das dieſes nichtige Feygenbletter / vnnd nichts dann 


lauter vntuͤchtige außreden ſeind. 
DODiann Erſbtlich ſein dieſes alles / dauon bißhero ge⸗ 


meldet worden / zu meiſtem theil nun mehr etliche hundert 


Y Ja lautter Weltkuͤndige thaten. Kein Bapſt zu 
Nom iſt nicht / dem nicht ſolches / vnnd weit ein mehrers an 
- ſhmvnd ſeinen Vorfordern wiſſent vnd bekand ſey. 


Bey dieſem allem aber iſt in ſoviel hundert Jahren 
noch nicht die wenigſte beſſerung oder abſchaffung ſolcher 
ſchanden vnnd laſter erfolget. Wie ernſtlich vnd ſehnlich 


| hat allbereit vor Fuͤnff hundert Jahren / der fromme vnnd 


andechtige Kirchenlehrer Bernhardus / vber allen dieſen 


grewelen / am Bapſt zu Rom / vnd ſeinem Roͤmiſchen Ba- 
bel geklaget / auch flehentlich vnnd vmb Gottes willen da⸗ ad Agen. 
mals Regierenden Bapſt Eugenium , Weilandt ſeinen 


diſeipulum/ gebeten / dieſen grewelen bey Roͤmiſcher Rir⸗ 


chen / eine andere geſtalt vnd maß zugeben / mit lautter auß⸗ 


druͤcklicher betroͤdung / werden ſolche grewel zu Rom nicht 
abgeſchafft / ſo werde er ſelbſt vnd kuͤnfftige Poſteritet den 


Vapyſt fir den Antichriſt / vnd Rom fiir das rechte Baby⸗ 


Bernhardus 
Super Pſal. 
91. lib. 4. 


zu halten getrungen vnd genoͤtiget werden. Hat man 


* 


dann aber in folgenden gem an age beſſerung:geſchen 
bh . N03 a oder 


oder erfahren ? So gar nicht / das es nur mmer erge 
vnnd verderbter im Bapſtumb worden iſt. Vngeſehrlich 
Annalium vor zweyhundert Jahren ſoll zu Saltzburg ein Biſcht 
5.7: mit Nahmen Eberhardus geweſen ſein / von dem ſchyeibel 
3 Auentinus, das et dem Bapſt zu Rom / fein duͤrꝛ vnnd'tro 
4 cken vnter die Naſen ſolle geſagt haben / er ſey dex-warhaffte 
Antichriſt / der Menſch der Suͤnden / vnd die rechte Baby⸗ 
loniſche Hur / von deren Johannes in ſeiner Offenbarung 
geweiſſaget hat. „ . 4 5 ee 
Wie gantz eifferig vnd wolmeinlich haben doch die 
Romiſchen Keiſer / ſonderlich Ottones, Heinrici, Frideriei, 
auch vnlangſten Sigi mundus vnnd Maximilianus diß na⸗ 
Lage beg mens der Erſte ob den Roͤmiſchen Baͤpſten / vnd deß Stuels 
Rove, zu Rom vnleidlichen Grewelen vnd Dubenſtuͤcken geklagt / 
— ſehen gebetten / in gemeinen Reichs verſamlungen / dieſelbi⸗ 
ge articuliern, vnnd fuͤrtragen laſſen / wie dann noch in 
4 offentlichem Truck vorhanden ſcind / ob hundert vhitregs 
5 lichen gtauaminibus vnnd hoͤchſt beſchwerlichen Atticke⸗ 
* len / weiche zum theil kurtz vor Menſchen gedencken / zum 
theil noch bey wehrendem Menſchen alter / bey den Staͤn⸗ 
den der Chriſtenheit auff gemeinen Reichstaͤgen ſind fuͤt⸗ 
geleget / vnd vmb deren ab wendung beym Bapſt vnd ſeinen 
Legaten / angelanget worden. Vnd zwar dieſes endlich / ſo 


1522, zu Nuͤrmberg gehalten / durch ſeinen abgeordneten 
Legaten / frey vnd offentlich gegen den Reichs ſtaͤnden hat 
bekennen muͤſſen. Seimus in hac fancta fede multa ab- 
vominanda fuiſſe. Abuſus in Ipixituhlibus, &t omnia 
2 25 e | denique 
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ſcharff vnd ernſtlich gemacht worden / das Bapſt Adrianus 
diß Namens der Sechſte auff der Reichs verſamlung Anno 
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F 7” trbique in peruerſum mutata. Das iſt / Wir wiſſen 
gan wol / das bey dieſem heyligen Roͤmiſchen Stuel viel 
. - -gravliches weſen eing eriſſen / in Geiſtlichen Sachen ſchwe⸗ 


te Mißbreuch vberhandt genommen haben / vnd endlich al⸗ 
les mit einander gar vbel vnd boͤßlich iſt verderbet worden. 


Was beſſerung aber auff dieſe Beicht deß Bapſts in fol⸗ 


genden Jahren beym Bapſtumb erfolget / das iſt aller 
Welt vnuerborgen. Als noch vor wenig Jahren vnd nas 
mentlich 1540. der Bapſt ſein Concilium zu Trient ans 


gefangen / vnd demſelbigen durch abgeordnete Legaten mit 


einem langen Sermon einen Eingang gemachet / hat en 
durch dieſe / den damals verſamleten Biſchoffen vnnd Prz2s 
laten / vnnd den gantzen Baͤpſtiſchen geſchmeiß ſoviel anzei⸗ 
gen laſſen / waſerley vnrath ſich in der Kirchen Gottes er⸗ 
hoben / vnd waſſerley vbels dem Geiſtlichen hauffen biß hero 


begegnet ſey / das haben ſie niemandt anders dann jhnen 


ſelbſten ſchuld zugeben / vnnd zuzumeſſen, Nam ipſorum 
ambitionem, auaritiam, & cupiditates, his omnibus ma- 
hs populum Dei prius affeciſſet, das iſt ſoviel geſagt / jhr 
der Geiſtlichen ſtoltz vnd vbermuth / geitz / ſchand / vund las 
R dem Volck Gottes bißhero eben gleiches hertze⸗ 
leidt vnnd beſchwernuͤß angethan. Vnnd wann Gott ſie 
den Geiſtlichen hauffen nach ſeiner verwirckung vnnd ver⸗ 
dienſt ſtraffen wolte / ſo wehren ſie langſten reiff vnd wuͤrdig 


geweſen / dazu das jhnen Gott wie Sodoma vnd Gomorra 


mitgefahren / vnd ſie mit Schwefel vnd Fewer vom Himel 


herab verzehret hette. Das heiſſet meine ich ja auß deß 


| Bae Munde ſelbſt gethan / eine ſehr feine Beicht vnnd 


3 


. 


Eben auff gemeltem Concilio hat ein fuͤrnemer Baß ⸗ 
ſtiſcher Fuͤrſt vnd Standt deß Reichs / ſeinen abgeordneten 
Oratorem vnnd Geſandten gehabt / vnd durch dieſen bey 
dem Concilio anbringen laſſen / wie es mit der Geiſtligkeit 
vnd Cleriſey in ſeinem Hertzogthumb beſchaffen / vnd als er 
vnlangſten ein wenig im Land Viſitiern vnnd inquiriern 
laſſen / daſſelbige dermaſſen geſtalt befunden worden ſey / das 
vnter hundert Geiſtlichen nicht bald ein einiger were zube⸗ 
finden geweſen / welcher Zucht vnnd Ehrn halber nur in ein 
Bawrn Gericht zugebrauchen / oder zuzulaſſen tuͤchtig ge⸗ 
weſen wehr / geſchweig dann zum ſtandt der Geiſtligkeit. 
Hat auch darauff gemelter Fuͤrſt beym Concilio flehent? 
lich vmb gebuͤrliches cinſchen angehalten / vnnd dem Geiſt⸗ 
lichen / einen zuͤchtigen Eheſtandt vielmehr / dann ſolche 
ſchaͤndliche Vnzucht zugeſtatten vnnd nachzuſchen bitten 
laſſen. Vnd zwat an vertroͤſtung vnnd zuſag auff ſolche 
beſſerung hat es nicht gemangelt. Wo iſt aber ſelbige 
blieben / wo bleibet ſie noch heut zu tag / vnd wo wird ſie blei- 
ben / ſo lang Bapſt vnd Bapſtumb iſt e In Welſchlandt zu 
Rom / das iſt / mit Reuerentz zu melden / ins Teufels hin 
dern / darauß gutes zu hoffen vnnd zu warten / wann der 
Teufel ſelb geſtorben iſt. | | 


Neben dieſem iſt auch dieſes in antwort zu wiſſen / das 
zwar an allen orten der Chriſtenheit / der Wirth dieſer Welt 
daheimen / vnnd der Teufel ſehr vnruhig vnnd vnmuͤſsig 
iſt. Wir Euangeliſchen koͤnnen vns ja leider auch nicht 
Engel rein ſchelten / vnd waſſerley Voͤlcker hin vnnd wicdet 
bey allgemeiner Chriſtenheit gefunden werden / dic haben 
ſe gemeiniglich auch jhre mengel vnnd gebrechen goo 
425 N ol 
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ij Sonderlich aber wann ergerliche Ketzer vnnd Sectierer 
n eniſtanden ſeind / lieſet man in den alten Kirchen Hiſtorien / 
9 N _ vbel vnnd boͤßlich ſie es gemeiniglich außgerichtet 


Noch bey lebzeiten der H. Apoſtel vnnd Juͤnger deß 
Hegern Chriſti / kamen auff die Nicolaiten / die es warlich 
2 tben vbel vnnd boͤß zumachen pflegeten. In folgenden 
Zeiten waren die Montaniſtæ, Gnoſtici, Circumcelliones 

n vnnd dergleichen andere Schwermer / die richteten in der 
EBirchen Gottes auch groſſen geſtanek vnd grewlichen jam⸗ 
tl. mer an. Thomas Muͤntzer / vnd ſein Wiederteufferiſcher 
„ anhang / trieben auch vnd vbeten ſolche ſachen, die von jh⸗ 
„nun ſchrecklich zu hoͤren wahren. Aber dieſes alles neben 
dem / das es vnſer lieber HE Rt Gott der gerechte Richter / 
nicht lang geſtattet / vnnd nachgeſehen hat / ſondern jhnen 
jhr Cantate baldt geleget worden / iſt noch bey weitem vnnd 
wenigſtem theil nicht zuuergleichen / den groſſen Grewelen / 
vnd vbermachter ſchand vnd laſter welche nun ſo lange zeit / 
vnd ſoviel hundert Jahr / vom Bapſt vnnd ſeinem hauſfen 
i verfuͤhret worden. 5 | 
Vober das / vnd fuͤrs Dritte / da ſich ja bißweilen ene⸗ 
weder auß ſchwacheit der Menſchen / oder auß boßheit der 
Welt vnd des Teufels / auch wol ſchreckliche faͤll / vnnd ab⸗ 

| ſcheuliche thaten bey andern Leuten begeben: So vernei- 
; net man doch ſolche thaten nicht / wie Cain gethan / auch 
meniſchuldigt man dieſelbigen nicht / wie vom Saul geſche⸗ 
en / ſondern man erſchricket drob / vnnd haltet es fuͤr ein 
rewel / vnd wendet darbey die gebuͤrliche ſtraffen ein / Im 
— — aber / vnd ſonderlich am Bapſt ſelb / Viſchof⸗ 


re an ew 


laten / vnd der gantzen Cleriſey wird deſſen alles das 
Aa ii Wider⸗ 


Bapſt der 
argſte 


6 tondbu- mus pater, der 


Vnd daß das aller ſchrecklichſte iſt / da Bapſt vnnd ſein 


nen mag. Dann was im Bapſtumb von laß lichen on 
v6 14.44 1 en / 


. Die Sechſfe 77 
Wiederſpiel geſehen / dann da bleibet man beharlich bey ſol⸗ 
chen Grewelen / man hat luſt vnnd lieb zu ſolcher Schandt 
vund Laſtern / man will es entweder gar nicht fiir Suͤndt / 
oder ja fiir geringe Suͤnde geachtet haben / bey allen jhren 
vberhaufften Bubenleben wollen ſie noch Geiſtliche / vnnd 
von andern Chriſten / als Weltlichen froͤmmigkeit vnd guͤte 
halben vnterſcheiden ſein / ja ſie prangen vnnd ruͤhmen noch 
bey aller jhrer ſchandt / vber jhrem Voto.Continentiz groſs 
fer Keuſcheit vnnd Jungfrawſ| haffy 
Gottes im Himel vnd aller Welt in die Zeen hiencin ſpot- 
ten: Item / ane vnter allem dieſem weſen Sancdil⸗ 

llerheiligſte Vatter genennet werden. 


hauff voller ſchandt vnd laſter / ja wie Petrus redet / lautter 
ſchand vnd laſter ſelb ſeind / vermeſſen ſie ſich noch wieder die 
lehr heyliger Goͤttlicher Schrifft / den verdienſt eigner 
Werck hochzuheben vnnd zu ruͤhmen / das ſie durch eigene 
gutte Werck / Suͤnde buͤſſen / den Zorn Gottes ſtillen / die 
Gerechtigkeit ſo fuͤr Gott gilt erhalten / endlich auch das 
ewige Leben erlangen woͤllen. Ja ſie fallen ſo gar vnuer⸗ 
ſehembt vnd thumkuͤnlich auß / das ſie die Leut aͤffen vnnd 


nen einbilden wollen / ſie haben vbermeſs ige Froͤm̃igkeit / 


vnd der gutten Werck ſo einen · oberfluͤſsigen vorrath / das 
ſic den vmb Gelt andern Leuten verkauffen moͤgen. 

VP oöer das alles iſt doch faſt die gantze Baͤpſtiſche 
lehr / in deren der Bapſt von Chriſti vnd ſeiner Apoſtel lehr 
vnnd Euangelio abgetretten / vnnd abgefallen / dermaſſen 
im grund beſchaffen / das ſie nun zu heuffung vnnd ver⸗ 
mehrung aller ſchand vnnd laſter / in der Chriſtenheit die⸗ 
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in fuͤr dieſelbigen genug zu thun / von der Ohren Boicht 


4 5 


vom Abgoͤttiſchen vnnd leſterlichen Meßopffern / von ge⸗ 
brauch der heyligen Sacramenten / welche ex opere opera: 
to gnade vnd vergebung der Suͤnden / ohne einige gedach⸗ 
te Andacht bringen ſolle. Item was vom Ablaß / vom er⸗ 


dichten Feg fewer / vnnd derg leichen andern Grewelen ge⸗ 


ehret wird / in dem allen ſtecket ſolcher Grewel / das hierauß 
nichts dann beliebung zu ſchand vnnd laſter immer je mehr 
vnd 16 erfolgen kan / bey denen / die bey ſolchen Grewelen 
einen Gottes dienſt ſuchen, Dauon dann vnnoͤtig mit 
worten viel zu Diſputiern / ſintemal es die erfahrung am 
Bapſt vnd ſeinen Wercken vberfluͤſsig erweiſet / vnd es hie 


fteylich nach vnſers Seligmachers Chriſti Regel geht / Ein 


ſauler Baum bringet arge fruͤchte / ja ein fauler Vaum kan 


auch nicht gute fruͤchte bringen. 


F 3 — Bapſtpredigt. 1 96 
bupvon mancherley art vnnd weiß dit Sünden ab zubuͤſſen 


Matth. 7. 


Dem allem nach ſchließ lich zumelden / ereiget ſich nu / Schaf. 


vnd befinden alle Chriſtliche Hertzen im grund der warheit 
recht von dem Geiſt der Offenbarung geſaget ſein / der An⸗ 
tichriſt vnd Bapſt zu Rom ſeye die rechte groſſe Babylon / 
die Mutter der. Hurerey / vnd aller Grewel auff Erden. Wer 


auß dieſer tritt / vnnd bey diaßem Text dieſes Erkandnuͤß 


gelernt hat / der hat auff diß mal eben genug / vnnd ſoviel ge- 
lernt / das jhn die tag ſeines lebens / vor dieſem ſchrecklichen 
Grewelreich das Bapſtumb wol ſichern vnd befreyen mag. 
Damit ſchlieſſen wir dieſe Predigt / vnnd laſſen 
auff dißmahl auch den Huren Bapſt ſeine wege fahren / 
8 aber den Heyligen / reinen / keuſchen vnnd ewigen 


ST / e wolie vns behuͤten vnnd bewahren / vor dem 
1 Pap 


- 


halben voll Gottloſen/ wo 
pfelu. 11. Menſchen herrſchen, Demſelb 
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digt / vom Schind Bapſt. 


. Bert der Predigt. 


9 Daniel. 12. v. 39.42.43. 

|  SerKontg wird denen / ſo jhm 
© helen ſtercken Rauſim / mit dem 

frembden Gott / den er erwehlet 

hat / groſſe ehre thun / vnnd ſie zu 


1 Herren machen / vber groſſe Suͤtter / 
vnnd jhnen das Land zu lohn auß⸗ 


VEV.rand er wird ſeine Nacht in die 


© Lander (chicken / vnd Egypten wird 

ſjhm nicht entrinnen / ſondern er 

wird durch ſeinẽ Fug herrſchen vber 

die guͤldene vnnd ſilberne Schaͤtze / 

vnnd vber alle Kleinoden Egypt / 
Vybien / vnd der Roren 
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Jerem. 17. 


2. Theſſ. 2. 


2. Theſſ. 2. 


Die Siebende 
Predigt. 


dem HE R Chriſto / zwar wob an 
Menſchen iſt / ohne der Geiſt deß Mens 


V/ Dann dieweil es mit dem Menſchen 


alſo das auch dex Prophet ſagt / wer kan es doch ergriinden? 
Dahero dann deß Bapſtes vnd Antichriſtes duͤck vnd Buͤ⸗ 


berey einem Menſchen zuerforſchen wol ein vnmuͤglich werck 


ſein vñ bleiben wuͤrde / So heiſſet es doch widerumb in Got⸗ 
tes wort / Ich der HE Re kan das Hertz ergruͤnden vnnd 
die Nieren pruͤfen / der Geiſt Gottes erforſchet alle ding vñ 
alſo auch das geheimnuͤß / oder die heimliche boßheit de 
Antichriſtes wie es Paulus nennet. Vnd iſt nichts am An⸗ 


tichriſt vnnd Bapſt zu Rom ſo verſchlagen vnnd verbot / | 
gen / welches der Geiſt Gottes nicht. erforſche. Gott 


dem / das kein Menſch weiß / was im 


5 ſchen / der in jm iſt / wie Paulus redet. 


— 


aber offenbahret vns ſolches alles auch durch ſeinen Geiſt. 


Vnnd iſt zwar der Buͤberey / ſammers vnd ſchades am An⸗ 


tichriſt nicht wenig / das vns Gott mit andern vielen vnnd 


klaren offenbarungen vnd warnungen entdecket hat. In 


ſonderheit aber iſt das ein fuͤrnehmes / dardurch vns groſſe 


Offenbarung vom Antichriſt wiederfahren / das ihn da 
Geiſt Gottes Filium perditionis, Ein Kind deß Verder⸗ 0 
bens genennet vnnd geſcholten hat, Waß verderben nun 
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V Siſt jhr meine Seliebte in 


j 


| reylich alſo gethan iſt / wie der weiſe 
Heyde Cicero ſchreibet / Multæ ſunt cordium humanotũ 

latebræ, & varij receſſus, vmb deß Menſchen hertz ſey es ein 

verzweiffelt boͤß ding / das viel verduſchen vnd verſteckẽ kan / 
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niurch diefes arge Kind vnd gar feine Zuͤchtlein vnnd zarte 


— — — _ 
_ p 
— 
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Fruͤchtlin bey allgemeiner Chriſtenheit nunmehr etlich viel 

dert Jahr ſeye geſtifftet worden / an Seelen der Men⸗ 
ſchen / an jhrem Blut / Leib vnd Leben / auch an jrem zucht / 
ehr vnd gebuͤhr / dauon iſt in vorgehenden nechſten 3. Pros 


digten zur gnuͤge gehandelt / vnd von deß Bapſtes Luͤgen / 
Mord / vnnd Schanden / gnugſamer bericht eingewendet 


worden. Iſt noch vberig ein ſtuͤck / von Guͤttern vnd Klei⸗ 
noten / damit Gott den Menſchẽ geſegnet hat / nemlich / zeit⸗ 
lich Haab vnd Reichtumb / Gelt / vnnd dieſer Welt Guͤter. 


N Was nun hierinnen allgemeiner Chriſtenheit der leidige 


Antichriſt fuͤr verderben beygebracht / vnnd verurſachet ha⸗ 
be / durch ſein vnerſettlichen Gets / Raub vnnd Diebſtall / 
Siemoney vnnd Schinderey: Dauon ſoll auff diß mal 
gruͤndlicher bericht geſchehen. Der trewe gnedige Gott / 
der vns dargibt reichlich allerley zugenieſſen / vnd auß deſſen 
Hand wir alles empfahen das wir haben / wolle hirzu vns 
ſeine Goͤttliche krafft vnd gnade auch reichlich vnd mildig⸗ 
lich verleihen. Amen. | ; 

B wol Reichtumb vnnd Sitter dieſer va. 
Welt / vom H. Geiſt nicht als vngewiß geſcholten / 

auch vergenglich Golt vnd Silber genennet / auch in andere 


1. Timot. 6. 


mehr weg / als geringſchaͤtzig genug geachtet vnnd gehalten 


wird: Sondern auch der Nam zugeleget wird / das es heiſ⸗ . e, 
ſet / Mammon iniuſtitiæ / der vngerechte Mammon / 

Dieſes alles zwar fuͤrnemlich deren vrſach halber / dieweil 

es heiſt / Diuc+aur iniuſtus, aut iniuſti hæres / Gelt vnd 

Gutt wird gemtiniglich mit vnrecht eroͤbert / oder von 2 
denen / die es mit vnrecht an ſich gebracht / Erblichen . 
trlanget / oder aber mit groſſem vnrecht geht es zu / 

5 Db ij das 


| Die Siebende | . 
das Reichthumb beſeſſen / oder gebrauchet wird: Daher s 


dann auch vernuͤnfftige Leut den ſchaden vñ verluſt an Gk 
vnd Gutt / gegen dem ſchadẽ / den man an Leib / Seel / Eh / 


oder Gutt erleiden mag / fuͤr gar ſchlecht vnd gering achten. 
Vnd im gemeinen Sprichwort alſo zuſagen pflegen. Gm 
verlorn / wenig verlorn / Muht verlorn / halb verlorn / Blut 


wrover. 10. verlorn / gar verlorn: So iſt doch auch widerumb vnd hin⸗ 5 


gegen das war / vnd in Gottes wort gegruͤndet / das Salos 
ſ- mon ſaget.: Benedictio Domini facit diuites, Gottes ſt 
gen machet reich / vnd iſt Reichthumb ein ſolch Kleinot / das 
auch Gott ſeinen Heyligen bißweilen auß ſonderbaren gna- | 
den beſcheret. „ 
Vnd hat es Gott mit ſeiner außtheilung in zeitlichen 
Guͤttern dieſes falls dermaſſen beſtellet vnd verwahret / das 
er in ſeinen heyligen Gebotten einem jeglichen Menſchen 
gleichſam eine Mauren vmb ſeine Beſitzung / vnd alle Haab 
vnd Guͤtter hat wollen gefuͤhret / mit dem Gebot / Du ſolt 
nicht ſtelen. Ja das noch mehr iſt / der getrewe vnnd ge⸗ 
rechte Gott / hat jeglichen Menſchen all ſein vermoͤgen / 
Haab vnd Gut / dermaſſen wollen geſichert haben / das er 
ſhne nicht allein dicſes als vor ein griff vnd Diebſtal / ſon⸗ 
dern auch vor beluͤſtung derſelbigen vnnd allem vnbilligen 
begehren hat wollen gefreyet haben. 5 
Dieſer heilſamen Ordnung / vnd nuͤtzlichen vorſehung 
Gottes / entgegen vnd zu wieder / wird vom heyligen Geiſt. 
klaͤrlich geweiſſaget / das der Antichriſt groſſes verderben 
anrichte vnd gemeiner Chriſtenheit Reichthumb vnd Guͤt⸗ 
ter ſich nicht allein werde geluͤſten / ſondern dieſelbige auch 
mit Finantz vnd gewalt / mit Raub vnnd ſchinderey an ſich - . 
zu bringen / jme gewaltig werde angelegen ſein late 
| | MICS. es zel 


© = wzeugetder Geiſt Gottes auß druͤcklich / das er vnd ſein 
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hauff werden Hertzen haben durchtrieben mit Geitz / welche 
in Simonis deß Zauberers art ſchlagen / vnnd meinen wer⸗ 


| ; den / Gottes gab / ja die Seligkeit ſelbſt / vnd der Himel wer⸗ 


de durch Gelt erlanget. Der Geiſt Gottes weiſſaget vom 
hauff gleich als die Kauffleut auff Erden handtieren / ihre 


2. Petr. > > 


Actor. 3, 


" Antichriſt in der Offenbarung Johannis / wie er vnnd ſein #0". 13, 


Wahren den Leuten vmb Golt vnd Silber keufflich anbie⸗ Autucrin 
ten vnd beybringen / vnd dardurch groß Reichtumb Schaͤtz en Seines 


vnd Guͤter / Seyden / Purpur / Scharlacken / Silber vnnd 
Golt / Edelgeſtein vnd Bernlein an ſich bringẽ werde. Eben 
dieſer Geiſt Gottes bezeuget durch den Propheten Daniel / 
das jhm dem Antichriſt nicht leichtlich etwas entrinnen / 
ſondern er durch ſeinen Zug vber die Guͤldene / vnd Silber⸗ 
ne Schaͤtz / vber alle Rleinoden / Aegypti / Lybien / vnnd der 
Moren herꝛ ſchen werde. Die Gelerten verſtehn bey dieſer 
Weiſſagung durch das Koͤnigreich Aegyptum die reichen 
vnd vermoͤglichen Herren dieſer Welt. Dann Aegyptus ein 
mechtig vnd vberfluͤſsig Land vnd Koͤnigreich geweſen iſt. 
Bey der Landſchafft Lybien / verſtehn ſie die mittelmeſsi⸗ 
— der Welt / als gemeine vom Adel / vnnd Barger in 
taͤtten. 


Durch die Moren aber vermeinen ſie / werden bedeutet Sander 


die armen vnd duͤrfftigen in der Welt / die kaum jhr teglich 
Brot / vnd des Leibes notturfft vnnd außkommen haben / 


daher ſie dann vor armut vnnd duͤrfftigkeit außgehungert / 
duͤrr vnd ſchwartz / wie die Moren ſeind. Wolle alſo der H. 

iſt mit dieſer Weiſſagung ſo viel anzeigen vnnd berich⸗ 
ten / der Antichriſt werde von aller Welt rauben vnnd ſte⸗ 
en / vnd da es ſonſten gemcinighheiſt/wic D. Luther ſa⸗ 


ij get/ 


von allen, 


DDDeie Stebende BF 
gte / Seß Zinck gibet nichts / Dauß Eß hat nichts / Quan 


Drey muß ſich leyden: Da werde der Antichriſt von jede / 


meiniglich ſchinden vnnd rauben / jhm werde alles herha . 
ten / Reich vnd Arm / vnd in Summa alle Welt / jhme ſu ⸗ 

Bemgetes nen Wanſtvnd Deuttel fallen miiſſen/Dabey es dann fun 
DOiritte der Geiſt Gottes nicht bewenden laſſet / ſondem 
noch ferner berichtet / wie hoch es der leidige Antichriſt mit | 

ſolchen ſeinen Geitz vnd Schinderey bringen werde / nem⸗ 

lich er werde durch ſeinen Zug herꝛſchen vber Guͤldene vnn 


r 7 * 
- * 


Silberne Schatz / dz iſt / vber vnſaglich groß Gut vnd Vu⸗ 


Dani, 12. moͤgen / vber alle Kleinoder der Koͤnigreich / vber Edelge⸗ 
ſtein vii Berlen / Ja auch vber Land vnnd Leut / verſchwei ⸗ 
get auch ferner vnd zum Vierden / das jenige nieht / wie da 
Antichriſt mit allem jhme zugetragenen Gut vnd Schaͤten 
der Welt vmbgehn / welcher maſſen er die ſelbige Diſpenſis / 

ren vnd damit gebahren werden. ER 
nt n Sie werden praſſen ( ſpricht der Geiſt Gottes /) mit 
vel an. dem ewren / vnd werden prangen von ewren Allmoſen / das 

2. Peck. a. iſt / wie D. Luther ſaget / was aus gutem eyffer an die 

tiffte vnnd Præbenden iſt gewendet worden / das de 

Gottesdienſt dauon ſoltc erhalten werden / darfuͤr werden 

ſie nichts thun / werden noch der Leut dazu als der Narten 

zu ihrem ſchaden ſpotten. Zu dieſem Stuͤck gehoͤret dann 
auch das / daß der Geiſt der Offenbahrung von der Baby- 
loniſchen Huren weiſſaget / vnd von jr ſchreibet / dz ſie werde 
bekleidet ſein mit Scharlacken / vnd Roſinfarb / vberguͤldtt 
mit Golt Edelgeſtein vnnd Berlen / alſo das an alla 
pracht vnd koͤſtligkeit Fleſex Welt dem Antichriſt durchaus 

nichts mangſen werde. 
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tiglich vnnd mechtiglich erfuͤllet worden. Dann er dex 


Bapſt / welcher ſich einen Stulerben vnd Nachkoͤmling deß 
heyligen Apoſtels Petri ruͤhmet / iſt ein ſolcher nicht Men⸗ tus, t. 


ſchenfiſcher / wie Chriſtus dem H. Apoſtel Petro geweiſſa⸗ 
get hatte / ſondern wie der H. Prophet Daniel vom Anti⸗ 
chriſt weiſſaget / ein ſolcher Geltſiſcher worden / das er ſeine 
Netz vnd Garn nun etlich 100. Jahr außgeworffen / einen 


Zug nach dem andern gethan / vnd durch ſeinen Geitz vnnd 


Simoney / ebennahe aller Welt Gutter an ſich gebracht 
bat. Dahero nun mehr lange zeit vnnd etliche hundert 
Jahr / die Statt Rom eine gemeine vnnd Bodenloſe 
Schwindgruben iſt genennet worden / darinnen aller Welt 


Guͤtter zu hauff gebracht / vnnd jemmerlich verſchwendet den ve 


vnnd verzehret werden. Vor alters haben vnſere liebe 


Vorfordern eine feine artige rede gebraucht / vnnd auß den de. 


alten Hiſtorien ſich erinneret / das die Statt Rom / etwa 
ſolte von Raubern / vnd Strauchdieben erſtlich ſey gegruͤn⸗ 


det / vnnd angeleget worden. Aber dabey angehengt / die⸗ 


ſe Statt arte vnnd geberde ſich noch nach jhren Erſten Vr⸗ 
habern vnd Anfaͤngern / das iſt ſoviel geſagt / Rom habe 
deß Raubens vnd Stelens dermaſſen gewohnet / das ſie da⸗ 
non nimmer laſſen koͤnne. b 

Eine vorneme Geiſtliche Perſon war vor alters gefra⸗ 
get / Roma cuius partis eſſet, vnd war drauff geantwortet / 


participij, quia parte capiat de Clero, partEa Secularibus, & 50 
_ totiusorbis ſignificatione doloris fine modo & ſine tem: pm 


fore. Der Teutſche mag dieſes Laꝛein W 


ꝙGOieſes alles was bißhero vom Antichriſt auß Gottes 
dort eingefuͤhret worden, iſt am Bapſt zu Rom / vnnd ſets 
nem Roͤmiſchen Hoff / wie auch gantzen Bapſtumb gewal⸗ 


wt 19 
W J J 
N 


vnd ſhr Haupt der Bapſt / ſeye dem Nauben vnnd nehm 
dermaſſen ergeben / das deſſen weder ende noch ziel oder maſs / 
451 ſo lang Rom ein Statt / vñ Bapſt derſelbigen Hat 


n vnd bleiben werde. Alphonſus derfluge vnd weiſe K / 
nig in Hiſpania / der pflegte gemeiniglich zu ſagen / vor a 
ters weren die Harpyiz in den weit entlegenen Inſulen en / 
ſeidt des Meers wonhafft geweſen. Nun aber weren ſie vn 


Meer geflogen / vnd all gen Rom gezogen / alda ſie nun jhs F 
ren auffenthalt zu haben pflegten. So fein artig vnd 1 
ſchimpfflich haben auch mitten vnter werendem Bapſtumb | 
Geitz / deß Antichriſtes zu Rom. Welcher handel aber endli, | 


then nicht nur bey einzehler Perſonen flag geblieben / ſow | 
dern hin vnnd wieder in meiſtentheils Konigreichen vnnd 


Herrſchafften der Chriſtenheit zu einer gemeinen Land vd 
Welt beſchwerung worden iſt / darob auch endlichen den 


gantzen Roͤmiſchen Reich vrſach iſt gegeben worden / ſi 
deſſen wieder den Bapſt / als eines vntraͤglichen laſtes / zube | 
klagen / das er durch ſeinen Geitz / Simoney / vnd vnzehlicht 


Finantzerey das Roͤmiſche Reich / vnd darinnen die vornen / 
fie Fuͤrſtenthumb / Herrſchafften / vnd Linder außgeſogen / 


vnd an Gelt vnd Barſchafft erſchoͤpffet vnd entbloͤſſet hes | 
te / das auch bißweilen zu notwendigen Reichs anlagen | 
Tuͤrckiſchen vnd andern Kriegs huͤlffen kein vorrath vor | 


handen war / inmaſſen Anno 15 10. vnter Keyſer Maxim | 
liano dem Erſten / wiederumb Anno 15 20. vnter Keyſs | 
Carolo dem Fuͤnfften / ſolches vnter die gemeine Reichs e 


grauamina vnd beſchwerungs Artickel wieder den Baß 
iſt eingebracht vnd einverleibet worden. 9 
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pernuͤnffeige Leut wiſſen zu klagen / vber den vnerſettlichm E 
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3 nu dieſer ſeiner Simone / Raub / vnd Schinderey / 
dat der Bapſt vnzehliche viel mittel vnd Prackticen erdacht San 5ur 
mermehr ſoviel vnterſchiedliches gezeugs / an Netzen vnnd 
Garn gefunden / ſo zum Fiſchfang gebrauchet werden / der 
Bapſt hat viel mehr Geltnetz gehabt / mit welchen er die Guͤ⸗ 
ter der Welt abgefiſchet / vnd an ſich gezogen hat. Das ver⸗ 
meindte Meßopffer iſt das gemeine vnd groͤſte Hauptgarn we to yer. 
geweſen / mit welchem Bapſt in etlich vielen hundert Jah⸗ | 
men / manchen ſchoͤnen vnnd gewaltigen Zug gethan / vnnd 
dardurch an ſich vnnd ſeinen Hauffen / nicht allein Altaͤr / 
CLapelln / Kirchen vnd Kloͤſter / ſondern auch ſtattliche Præ⸗ 
benten / hohe gewaltige Stifftungen / Land vnnd Leut an at. 
ſich gebracht hat, Ablaß vnd Indulgentz Brief / darin⸗ 
nun der Bapſt vergebung der Suͤnden feil geſchlagen / vnd 
den Leuten vmb Gelt verkaufft hat / haben dem Bapſt auch 
lin vberauß ſtattliches Gutt in ſeine Kuͤchen getragen. Die 
außgeſchriebene Jubel jahr / annaten, caſus reſeruati, di- 
ſpenſationes, in aller hand verbottenen faͤllen / welche der 
Bapſt zulaͤßlich gemachet hat / haben dem Bapſt jerlich ein 
ſolch vberſchwencklich Gelt in ſeine Kammer eingetragen / 
das dauon nicht wol zu ſagen iſt. Pallia Epiſcopalia , die, 114. 
Biſchoffs Mentel / wie man ſie heiſt / die haben dem Bapſt 
| {rin Kammergut auch vberſchwencklich beſſern vnd vermeh⸗ 
den muͤſſen. Als zu D. Luthers zeitten / der Biſchoff vnd 
Cardinal zu Meintz / ein Pallium vom Bapſt abloͤſen / vnd 
+ © cktlicher maſſen alſo zu reden / gleichſam ſein Biſchoffs Lehen 
mimpfahen wolte / ſo muſte der Biſchoff hierob 26000. Kron 
n die Baͤpſtiſche Kammer ſchwitzen. Darob ſich dann auch 
der Zanck vnd Krieg zwiſchen D. Luthern vnd Bapſt an 
Ee Ce gefan⸗ 


/ / . / / / ( 
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und außgefonnen / vnd wird bey gemeiner Fiſcherey ja nim⸗ des Bayſs, 
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Die Siebende 
ſpunnen hat. Denn als der Biſcho 
viel in ſeinT Kaſten nicht in Barſchafft hatte / auch ſonſiey © 
aufftubringen keine fugſame mittel hatte / da ruͤſtet er Bu⸗ 
©, er Te- der Tezelen mit Ablaß Brieffen auß / vnd fertiget denſelben 
in gantz Sachſen ab / das er den Leutten vergebung aller ſh⸗ 
rer Suͤnden / vnd volligen Ablaß / vmb Gelt verkauffen vd 
zuſchlagen ſolte / damit nun der Viſchoff bald zu ſeiner Le 
hen Summa gelangen / vnd dem Bapſt ſeinen Rachen / nie 
Golt vnnd Silber fuͤllen koͤndte. Als es nun Tezel den 
Leutten das Gelt aus den Beuttlen abzuſchweiſſen / eben 
grob vnnd vber grob gemachet / hat D. Luther darbey vr⸗ 
ſach genomen / wieder dieſen Grewel vnd betrug zu ſchreiben 
Diſputiern. Auff welchen anfang dann endtlich || 
erfolget iſt / das / dahin. D. Luther damals ſelbſten nicht ges 
dacht hatte / nemlich / das heylige vnnd groſſe Werck vnſe⸗ 
ker erloͤſung vnnd aus fuͤhrung auß dem blinden vnnd elen⸗ 
den Bapſtumb. Aber hicuon zu anderer zeit. Auff vnſert 
vorhabende Materiam wieder zu kommen / ſo hat der Bapſt 
ſeine Geltnetz in aller Welt dermaſſen außgeſpant vnd auß⸗ 
geworffen / das man bey gemeiner! Chriſtenheit nicht bald 
zu einigem Standt / Ampt / Orden / Wuͤrde / oder Hoheit 
hat gelangen moͤgen / kein einig Werck / TraQat , Hand 
lung oder Contract hat nicht koͤnnen angeſtellet oder fuͤrg | 
nommen werden / darauff der Vapſt vnnd ſein Hauff nicht 
einen Zoll geſchlagen / vnnd jhm dabey ein einkommen ge⸗ 
machet hat / Die Keyſer vnnd Koͤnig haben bey ihren 
Kroͤnungen / Fuͤrſten vnnd Herren / bey jhren Lehensem⸗ 
pfahungen dem Bapſt vnnd der Geiſtligkeit weidlich in dit 
Buͤchſen blaſſen muͤſſen / Kein Biſchoff / Prælat / Muͤnch / 
der Pfaff / iſt zu keiner Præbend nicht gefardee — 10 


gefangen vnd ange 


ben hat: 
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Mauch oder Nonne nicht eingeſchleſfft / kein Thumb herr 


vnnd Capitular nicht Preſentieret / kein Man oder Weib 
nicht Ehelich worden / der Bapſt vnd ſein Hauff hat hier⸗ 
bey ſein Profit gehabt / Summa Summarum man hat 
im Bapſiumb jmmer Gelt ſchwitzen / vnd alles vom Bapſt 
kaͤufflich zu wegen bringen muͤſſen / vmb ſonſt vnnd ohne 
Gelt hat man weder getauffet noch einig ander Baͤpſti⸗ 
ſches Sacrament gereicht. Ohne Gelt vnd vmb ſonſt ha⸗ 
ben die Leut nicht koͤnnen geboren werden / ohne Gelt vnd 
vmb ſonſt haben ſic auch nicht ſterben konnen. Bapſt hat 
vnter dieſem allen ſein einkommen / vnd ſeine gewiſſe Rente 
gehabt. Alles iſt vmb Gelt vom Bapſt zubekommen / als 
les iſt vmb Golt vnnd Silber beym Bapſt feil geweſen / als 
ſodas ſener Italianiſche Poet ſelb geklaget vnnd geſchrie⸗ 


Vinalia nobis 


Templa, ſacerdotes, altaria, ſacra, coronæ 


| - 1gnesthura,preces,calum eſt venale Dew, 


"Das iſt ſoviel geſagt: 
Bey vns zu Rom iſt alles feil / 
Gottes dienſt / Gebet / vnd ewigs Heil. 
Heilthum / Chriſam / Prieſter vnd Tauff / 
Himel / Gott ſelbs / ſtehet alls im kauff. | 
..  ImBapſiumb weiland war beruffen eine heylige 
Kloſter Fraw / mit namen Brigitta / deren nicht wenig 


Weiſſagungen / Schrifften vnd andechtige reden noch heut 


zu tag im Truck vnnd vorhanden ſeind / die hat am Bapſt 
vnd ſeinen hauffen vielgedachte Schinderey vnd Geltſucht / 


e boſch getadelc/ pid yorgegeben/Oott benen 


Cc ij alters 


alters ſeinem Volck ein weitleufftiges gemacht / vnd Zehen 
vnterſchiedliche Gebot geordnet / Bapſt aber vnd die Geiſt⸗ 
Bayfts el: ligkeit die haben es nun viel genauer zuſammen zugezogen / 


nig Gebot 
Da peeu- 
niam. 


das er wie der Prophet Daniel redet / durch ſeinen Zug bey 


Die Siebende 


vnd in die enge gebracht / vnd auß 10. Gebotten nur ein Ge⸗ 
bot gemacht / das heiſt / Da pecuniam, Chriſt gibe Gelt / 


dann umb Gelt iſt es doch dem Bapſt alles vnd alles zuthun 


geweſt / der hat ſein Schindmeſſer fuͤr vnd fuͤr gewetzt ge⸗ 
habt / wo das nicht hat ſchneiden koͤnnen / da iſt mit Bayſ 
vnd Bapſtumb nirgendt fort zu kommen geweſen / es habe 
gleich Gott oder Menſchen / Geiſtliches oder Weltliches 
angetroffen. 1 


Dorn b: Vnnd zwar mit ſolchem ſeinen Geltfiſchen hats | 
vel gefſchet jme eben wol vnd ſtattlich gegluͤcket / ſeine Zuͤge hat er nicht 


vmb ſonſt / vnd vergeblich gethan / dann durch vielgemelte 
ſein Schinderey vnd Raub hat er die ſachẽ dahin gebracht / 


nahe vber alle Guͤldene vnnd Silberne Schaͤtz der Roͤnig . 


reich / vnd aller Welt geherꝛſchet hat. Vnd iſt bey etlichen 


klaren vermutungen leichtlich abzunemen / wie fern es der 


Bapſt bey noch werenden ſeinen Standt vnd voller Wir! | 
Fanerets. de muͤſte gebracht haben. Franckreich das einige Koͤnig / 
reich / hat vnter Bapſt Eugenio dermalen eins auffſuchung 


thun / vnnd zuſamen rechnen laſſen / was doch der Bapſt an 


Geiſtlichen gefellen Jarlich allein auß demſelben Koͤnig f 


reich zuerheben pflegete. 


Da hat ſich in vberlegung der Baͤpſtlichen einkon / Y 


men auß ſelbigen Koͤnigreich ſo viel befunden / dz der Bay 


r das iſt / hun ⸗ 
onnen Goldes auß dieſem einigen K / 
migreith erhoben vnd abgeholet hat, Vnd dieſes alles sind 

N | un yg 


dert vnd funffzig 


= 
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u m die geſetzte vnnd ordina ri Gefaͤll geweſen / die weder ge⸗ 
ſts ſiiegen noch gefallen ſeind. Darein dann noch nicht ge⸗ 
n / * — geweſen / die extraordinari Gefaͤll / welche der Baͤp⸗ 
„% fiiſchen Kammer zu Rom vber ermelte Summa zugefallen 
ſtind / welche abermals Jaͤrlich eine merckliche Summam 

+ brlauſfenhaben, Die Gelerten im Koͤniglichen Parla⸗ 
es þ ment zu Pariß / ſind eins mals vbergeſeſſen / vnd haben nach⸗ 

gerechnet / was ſolche extraordinari Gefaͤll / Bapſt Pio diß 

be namens dem Andern / zu lebens vnd Regierungs zeitten Koͤ⸗ 
% nig Ludwigs deß Eylfften / getragen haben / vnnd haben be⸗ 
inden / das in ſelbiger kurtzer zeit ſich 20. Biſtumb in 

s FGranckreich verlediget / deren jegliches bey wiederbeſtellung 
het | dem Bapſt auffs wenigeſt 6000. Kronen / vnnd alſo dieſe 


le Biſtumb gemeltem Bapſt auff hundert vnnd zwantzig tau⸗ 
ſiune Kronen getragen haben. Neben dem ſeyen in gemelter 
Q Negierungs zeit in 60. Apteyen / eben ſo viel Probſteyen / 
„ aber biß in hundert tauſent Pfarren vnd Filial im Koͤnig⸗ 
m riich verlediget worden. Jene beyderley Przlaturen haben 
«> dem Bapſt nicht ein wenigers / als die 20, verleidigte Bi⸗ 


ty ſtumb getragen. | | | 
Heb Da er aber von jeder Pfarꝛ nur 25. Kronen Anfall 
Gelt / oder zu Pfarr Gefaͤll bekommen / ſo habe ſelbige 
| Summa in Fuͤnff vnd zwantzig mal hundert tauſentFran- 
f * $6ſiſche Kronen einkommen gemacht / welche extraordinari 
Gtkefuͤlle gemeltem Bapſt auffs aller wenigſt 50. Donnen 
Soldes getragen haben. Ich meine ſa / das heiſſe ein ſchoͤ⸗ 
nes einkommen / vnd feine Pfarꝛ Beſoldung fuͤr den Bapſt 
auß einem einigen Koͤnigreich. Zwar dieſe Schinderey 
iſt in ermeltem Koͤnigreich ſo hoch getrieben worden / das 
lich gedachtes Parlament in einer offentlichen flag vnd de 
5 Cc ij fenſion 
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| Die Siebende | 
fenſions Schrifft / deren zum hoͤchſten beſchweret / vnnd of⸗ 
fentlich berichtet hat / mehr gemeltes Koͤnigreich / ſeye da⸗ 
malen dermaſſen vom Bapſt außgeſchunden vnd erſchoͤpffet 
geweſen / das man in Franckreich nicht hald einige Sorten 
an Guͤldener vnd Silberner Muͤntz geſehen / ſondern wx 
Kuͤpfferin / vnnd andere gar geringe Muͤntz im Lande ge⸗ 
funden / der Bapſt aber das Golt alles nach Rom abgeſt⸗ 


po ſchet vnd abgefuͤhret hat. Als anno 14.36. das Concilis 


um zu Baſel gehalten wurde / hat der Ertzbiſchoff von Leon 
auß Eranckreich dem Ertzbiſchofflichen Magdeburgiſchen 
Geſandten ſoviel vetrawet / vnd berichtet / das vnter Bapſt 
Martino diß namens dem Fuͤnfften / auß mehr ermclter 
Kron Franckreich nach Rom ſeyen abgefuͤhret / vnnd in deß 
Bapſtes Kammer eingeliefert worden / an gewiſſer berech⸗ 
neter Summa Neun Million oder Neuntzig Donnen 


Goldes. Vnnd ſoll da bey gemelter erzehlung ſolche rede 


gefallen ſein / Iudicet timoratus, quæ ſit hec vorago, Das 
iſt ſovicl geſagt: Da rechne nun jeglicher Gottsfuͤrchtiget 
auß / was Rom fir eine grewliche Schindtgruben ſein muͤf⸗ 
ſe. Wann nun zu dieſen gefaͤllen erſt andere einkommen auß 


_gndern Roͤnigreichen / deren bey gemeiner Chriſtenheit in 


28. ſein ſollen / vber das auch / auß ſo manchen Fuͤrſten⸗ 
thumben / Herꝛ ſchafften / Staͤtten / Staͤnden vnnd Stiff⸗ 
ten / ſolle gerechnet vnnd zu hauffgeſchlagen werden / huͤlffe 
barmhertziger Gott / wie ein vnſaͤglich Gelt vnnd Gut muß 
das alles belauffen haben / was der Antichriſt zu Rom an 
Soeren gefaͤllen auß allen Landen vnnd Prouintzen det 

hriſtenheit erhoben hat. Fuͤrnehme anſehnliche Leut 
ſeind vbergeſeſſen / vnnd haben auß gewiſſen eingebrachten 
nachrichtungen vberlegt / vnd Calculictt, wie hoch ſich 80 
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Bapfipredigt- 104. 


bdeß Bapſtes Jaͤhrliches einkommen der zeit / als das Bap⸗ 


ſtumb noch in flore geſtanden / erſtrecket habe / vnnd haben 


befunden / das ſich daſſelbige ſo gut als auff zehen Million / vayns 

oder hundert Donnen Goldes gelauffen habe. Außgeſe⸗ carb. ſos 
het / vnnd hieuon abgeſondert / alles das jenige / was er auß | 
ſeinem Erblande / oder wie ers ſonſt zu nennen pfleget / 


Ex Patrimonio Petri, Aus Sanct Peters Erbfall zuerhe- 
ben vnd einzunemen gehabt hat / welches wie es etliche rech⸗ 
nen / auch nicht viel weniger / als eines gantzes Roͤnigreiches 


tinkommen / belauffen ſoll. Das laſſe mir nun mein lieber 


Chriſt / eine feine Pfarr Beſoldung ſein. Der H. Apo⸗ 
ſtel Petrus / als er zu: Jeruſalem im Tempel / von einem ar- 
men Bettler angeſehen / vnnd gewartet wurde das er etwas 
von jm empfahen ſolte / ſprach zu dem armen duͤrfftigen 


Man / aurum & argentum non habeo, Silber vnd Golt Accor. . 


habe ich nicht. Das kan ſein vermeinter Stulerb mit 


 warheit gar nicht ſagen / der muß ja freylich anderſt / dann 


Petrus Haußgehalten / vnd weit anderſt dann Petrus ge⸗ 


Aﬀtergaden, 


urch gemeltes vnſaͤg liches Geltfiſchen/vnd Schin⸗ 

deren / hat Bapſt Johannes diß namens der 22. einen ſol⸗ 
chen vorrath zu hauff getragen / vnd zuſammen geſchlagen / 
das / als er Todtes verblichen / man in ſeiner Schatzkam⸗ 
mer 290. Donnen Goldes an bahrem Gelt / wie ein vor⸗ 
nemer Baͤpſtiſcher Scribent bezeuget / ſolle gefunden ha⸗ 
en. H occine eſt oues paſcere, an vero deglubere, & 
dilaniare prorſus, Setzet hierauff gemelter Seuibent / als 
er die Hiſtoriam erzehlet / vnd heiſt auff Teutſch ſo viel ge⸗ 


ſagt: Solle das die Schafe Chriſii weyden heiſſen / vnnd e 
nicht vielmehr dieſelbige gar abſchinden vnd zerreiſſenn par. 


Auß 
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Auß ermeltem vnſaglichen groſſen / vnd durch lad 
4. Schinderey vnd Simoney erſchundenen vnnd geraubem 
Reichthumb vnd Guͤttern / ſo der Bapſt auß allgemeine' 
Chriſtenheit an ſich gebracht / was hat dann nun entlich a 
folgen vnd erſprieſſen koͤnnen 2 Warhafftig vnnd im gd 
G anderſt nichts / dann geilheit / ſchandt / vnd vppigſcit/ 2 1 
Much. gen vnd praſſen / von dem liebe Allmoſen allgemeiner Chr⸗ 
ſtenheit / zu dem auch lautter ſtoltz vnd vbermut / welcher dag 
bey dem Bapſt vnd ſeinen Geitzloſen Pfaffen dermaſſeng |. 
ſtiegen vnd vbermachet worden iſt / das ſic ſich Keyſern vnn 
Koͤnigen / Fuͤrſten vnd Herren weit vorgeſetzt vnd filrgzos / 
gen / ja Weltliche Potentaten mit jhrem geraubten vnd von 
Allmoſen erſtolenen Gut / getrotzet vnd gebochet haben. Jy | 
maſſen erſt vor wenig Jaren auff juͤngſt gehaltene Reich ⸗ 
tag zu Regenſpurg ein Biſchoff einen vornehmen anſchn | 
lichen Fuͤrſten deß Reichs / dieſen trotz hochmuͤtiger weiß; 
vnter augen ſoll geſaget haben / er hette noch mehr Gods * 
vnd Silbers vnter / als gedachter Fuͤrſt vber der Erden / da 
auch dieſen Gottloſen Bapſtpfaffen die Federn nicht in 
wenig wehren geropffet worden / oder auch noch im kuͤnffi⸗ 
gen gezogen wuͤrden / ſo wuͤrde jhr Bawren ſtoltz vnd hoc 
mut ſo vppig vnd freuentlich/ das ſie Weltliche Fuͤrſten vu 
Herren nun fiir gemeine Giiltbawrn achten vnnd halten 
wuͤrden / inmaſſen bey jhren trunckenen Mettenen / da ſie dz 
Maul ein wenig auffthun doͤrffen / nicht ſelten von jhnen 
gehoͤret wird / das fuͤrnehme. Haͤupter / ſonderlich aber vnſere 
Euangeliſche Fuͤrſten von jhnen nur Bettelfuͤrſten genen / 
net werden / von welcher Chriſtlichen Eltern vnd Vorſord / 
rer loͤblicher miltigkeit / vnnd geſtiffteten Allmoſen ſie die 
Baͤpſtiſche Przlaten vnd Baals Pfaffen doch ufer IF 
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= Bapſipredigt. 105 
das groͤſte Gut vnd Einkommen haben / dauon ſie zu praſ⸗ 
Fu vnd zu prangen pflegen. So fern vnd weit fehlet es dañ 
Dass ſich Chriſtliche Fuͤrſten jhrer loͤblichen vnnd frommen 


Voteltern Stifftungen / ſo ſie zu lautteren Allmoſen vnnd 
Votes dienſt gewidmet / vor dieſer ſchendlichen Baals 
Pfaffen pracht vnnd quaſerey zu erfrewen / oder zuergetzen 
haben moͤchten. Es iſt gar ein denckwuͤrdiges das man 


ibet von dem / was dem loͤblichen vnd frommen Keyſer 


> 
1 
* 


5 


5 I Goteſthendigen Pfaffen vnd Biſchoff zu Speier begegne 
fluchen Regierung ſelbſten vielmahlen begabet / vnd zu ermel⸗ 
en Biſiumb befoͤrdert hat. Dann als aus ſonderer ver⸗ 
phanznuͤß Gottes ſich begeben / das / wie hiebeuorn vermel⸗ 


19 
7 
1 
1 


* 


Som / von ſein? Keyſerthumb abgeſtoſſen / entſetzet / daruͤber 
uch in Bann gethan / vnd zum hoͤchſten verfolget war / iſt 

nit wolermeltem Keyſer dahin gediehen / das er auß vers 
lu ſſung vnd armut endlichen auch das taͤgliche Drode vnd 
- | - fines leibes nottuͤrfftige vnterhaltung nicht gehabt hat. 


VvVnnd bey ermeltem Biſchoff / welchen er zu dieſer Hoheit er⸗ 
poben / etwas huͤlff vnd handreichung ſich getroͤſtet / vnnd 
ſhnevmb ein mehrers nicht angeſprochen / dann das er jhn 
gebetten hatte / er wolte jhm guͤnſtig wiederfahren laſſen 
od fficiolum aliquod apud Eceleſiam Spirenſem, ein klein 
gtering Dienſilein / Pfriembt oder Vickerey / bey dem 
TChumbſtifft zu Speier / Vnde viuere poſſet, & ſeruire 
Do minæ Dei genitrici, dauon er nur ſein leben erhalten / 
wund der werden Mutter Gottes 85 koͤnde / wie ſeine 
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Heco dig | nem He wien 
- Hentico diß Namens dem 4. dermalen eins / von eee wa 

| ein et 
fe welehen gemelter Keyſer / zeit werender ſeiner Keyſery as. 4 


det / dieſer fromme vnd loͤbliche Keyſer / durch den Bapſt zu 


Derowegẽ er ſich dann auffgemacht / nach Speier begeben / 


JEN 


Die Siebende | 


wort damals nach Baͤpſtiſcher Abgoͤtterey art gelauttet ha 
ben. Hat auch gemelter Keyſer darbey zur Motiuen ein⸗ 
gezogen: Noui literas, & poſſum adhuc ſubſervire che- 
ro. Ich hab noch gleichwol etwas ſtudiert / vnnd getrawe 
mir ein geringes Chordienſtlein noch zubeſtellen / oder fuͤ 
einen Choraliſten zu dienen. Hoͤret durch Gottes barm⸗ 
hertzigkeit wie fern es der Teufliche Antichriſt mit Neyo 

ſerlichen vnd Koͤniglichen Perſonen durch ſeine Tyranney 
vnd Mord practicken gebracht hatte. 


Merckt aber ferner was ermelte fromme Keyſer mi 4 


ſeinem flehen vnnd bitten erlanget hab. Die Hiſtorien 
bezeugen / das jme ſolch ſein ſuchen nicht habe gedeyhen moͤ⸗ 
gen / vnnd ermelter Biſchoff ſolche geringe huͤlff dem Keys 
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ſer verſagt vnd abgeſchlagen habe. Darauff dann auch der 
fromme Keyſer auß betruͤbten hertzen einen tieffen vnd 


ſehnlichen lautten ſeufftzer gelaſſen / vnd mit threnenden au⸗ 
gen ſich zu denen / ſo damals darbey geſtanden / gewendet / 
vnd inniglichen geſprochen hat / Miſeremini mer ſaltem 
vos amici mei, quoniam manus Domini tetigit me, habt 
mitleiden mit mir jhr meine liebe freunde / dann die hand 
Job, 21. 


der dem frommen Keyſer wer vber ſolchem Vnbild / das heh | 


in ooo. ſtuͤck geſprungen. Wie er dann auch vnlanga⸗ 


ſten hernach zu Littich im Geſengnuͤß vor kummer vnnd 
jammer verſchieden vnd geſtorben iſt. 

Sihe das iſt die ſchoͤne Gottſeligkeit vnnd danckbat⸗ 
keit / welche Bapſt vnnd ſein Hauff gegen Weltlichen Po / 
tentaten erzeiget / darfuͤr / das jhnen durch Fuͤrſten vnd Her / 
ren vor alters ſo reichlich zugetragen / vnnd ſo vherfliiſsig 
Gut inhaͤndig gemachet worden iſt. Drumb nicht - 


Helmoldw. 


dep HERRN hat mich geruͤhret. Were doch nicht wun / | 


im alten Sprichwort vorzeitten iſt geſaget worden / Reli- 
io peperit diuitias, & filia deuorauit matrem , Da crſis 
ſich groſſe and acht bey den Geiſtlichen war / iſt hierauß ers 
folget das jhnen Gelts vnnd Gutes genug iſt zugetragen / 
vnnd geſchencket worden / hat alſo die fromme Mutter die 
andacht eine Tochter bey den Geiſtlichen gezeuget / die hat 
geheiſſen Reichtumb. Aber dieſe Tochter hat jhre Mut⸗ 

ter auffgezehret vnnd verſchlungen. Dann nach dem die 
Geiſtlichen im Bapſtumb ſo reich vnd vermoͤglich worden / 

da hat das Chriſtenthumb vnnd alle Gottſeligkeit bey jhnen 
abgenommẽ / ſchand vnd laſter aber iſt mit hauffen gewach⸗ 

+ ſen, Dieſe vnſaͤgliche Reichtumb vnd Schaͤtze ſeind eben 
das rechte vnnd toͤdliche Giffe geweſen / dauon der Teufel 
ſelbſten in offentlicher lufft ſich dermalen einſt ſolle haben 
hoͤren laſſen / Als Bapſt Silueſtro eine ſtaftlich: donation 
ſolle geſchehen ſein / von Conſtantino Magno, dann ſelbi⸗ 1 
gen tages ſolle der Teuffel in der lufft mit ſchrecklicher ſtim 8 | 
ſich haben hoͤren laſſen. Hodie venenum in Eccleſia ſemi: i in H. 

naui, Heut dieſen Tag habe ich Gifft in die Birchen 4. . 

außgeſeet. | | * 
Wolan bißhicher iſt gemeldet / wie Bapſt ein rech⸗ Na. 35. 

ter Schinde Bapſt moͤg genennet werden. Vnd moͤgen ſich 

vielleicht etliche Leut verwundern / das Bapſt vnd ſein hauff 

ſo zu groſſem Gut vnd Reichthum gelanget iſt. Was darff 

ma ſich aber hierob ſo hoͤchlich verwundern? Bapſt hat nun 

in G. oder 7, hundert Jar nach einander her / geraubt vii ge- 

ſtolen / vnd hat das Handwerck nicht in einẽ Lande / ſondern 


Das Gap 1 
durch die gantze Chriſtenheit hindurch getrieben. Wann ei⸗ wn. * 
nem nicht allein nit gewehret wird zuſtelen vnnd zurauben / 2 
ſondern noch Thuͤr vnd Thor / Ru — vnd Kaͤſten 7 
n ij croͤff⸗ 
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1 Die Siebende _ 


eroͤffnet vnd auffgeſchloſſen / was ſoll es wunder ſein / ob ſig. 
ſchon jemand reich ſtelen vnd rauben mag. 29 


Im Bapſtumb rühmen ſie hre gewaltigeerbawtehos || 


he Stifft / Muͤnſter / Kloſterbaͤw / Collegia vnd Capellen / 
vnd achten dagegen gantz hoͤniſch / wie geringe Rirchen vnd 


Schulen bey vns Euangeliſchen gefunden werden. Jwax | 


der beyder keines ſein wir nicht in abred / wir bekennen abe 
darbey gar gern / das wir mit vnſerm geringen Bethlehem / 
Stall vnd Krippen Chriſti wol zu frieden ſeind / laſſenjhnt 
gern jhr praͤchtig vnd wolerbawt Jeruſalem. Erinnern vm 
aber an allen jhren Gebaͤwden / vnd praͤchtigen Stifftungẽ / 


nicht allein deß vbermachten prachts / dauon alle dieſe Gl |. 


baͤw wieder das Antichriſtiſche Bapſtumb zum offentlichen 
Zeug nuͤß vor aller Welt augen anzuſehen / vnd anzuſchawen 
ſtehen / ſondern auch der grewlichen Schinderey vnnd vnen 
ſettlichen Geitzes vnd Raubs / ſo vom leidigen Antichriſt an 


gemeiner Chriſtenheit iſt begangen worden. 


II. Will man ſich aber ja verwundern vber einigem 
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ſtuͤck / ſo moͤgen Chriſtliche hertzen ſich verwundern / vdr 


der Simpeley / Einfalt vnd Alberkeit / vnſerer lieben Chriſt 
lichen Vorfordern / welche jhr Gelt vnnd Gut dem Bapſi/ 
vnd ſeinen Baalspfaffen / mit ſolchem hauffen dargeſchuͤttet 
vnd zugetragen haben. Zwar aber die warheit zubekennen / 
hierob hat man ſich auch ſo gar hoch vnnd vbermaͤſsig nicht 
zuuerwundern.⸗Dann dieſes alles haben die liebe Vorelten 
gethan / wegen der groſſen verheiſſungen / die jhnen vom 
Bapſt / vnd ſeiner Geiſtligkeit der ſeligkeit halber geſchehen 
ſeind / vnd auff die gewaltige vertroͤſtung / das dardurch jh⸗ 
nen die vergebung jhrer Suͤnden zu theil vnnd beygebracht 


werden ſoll. So iſ es nun an den lieben Alten / — 


. L. 


and 


; 


* Dapfipredige 107 
udinſt nichts / dann ein lautterer eyfer vnnd Gottſeligkeit 
#7 geweſen/ja ein ſolch inbruͤnſtig vnnd hegierlich verlangen / 
nach ihrer ewigen ſeligkeit. Es hat zu denen zeiten geheiſ⸗ 1. Res.. 
len/ / ſen / wie vor Samuels zeitten / deß HERRN Wort iſt ſehx 
vnd ; thewer/vundwenig Weiſſagung vnter dem blinden Bap⸗ 


var ſtumb geweſen / da hat man vom rechten gruͤndlichen Chri⸗ 
be | fieenthumb vnd lauttern weg zur ſeligkeit gar wenig / ja faſt 
m / garnichts gewuſt vnd verſtanden / dieweil Gottes wort / vi 
hn die Bibel / ſonderlich aber die Lehr deß H. Euangelij von 
pts. | Chriſto vnd ſeinem ſeligen Verdienſt gar vnter der Banck 
N gelegen / vnd allgemeiner Chriſtenheit in Occident vnd vn⸗ 
% terdeß Bapſtes Reich wenig iſt bekande geweſen. Da haben 
n dann die lieben Alten mit hauffen hingegeben / was ſie. ge⸗ 
n habt / da jhnen nur ein wenig troſtes oder verheiſſung ihrer 
(ts ſtligkeit halben hat moͤgen zu theil werden. Ach was hes: 
aa ern ſich die lieben frommen Alten koſten laſſen / wann ſte die 


ſelige zeit hetten erleben moͤgen / das jhnen das Euangelium 
wer geprediget worden / darauß ſie einen richtigen lauttern 
grundt jhrer ſeligkeit halber hetten vernemen koͤnnen. Golt 
vnd Silber vnd alles was ſie gehabt / ja nicht eine / ſondern 
mehr Welten hetten ſie dahin gegeben / vnd ohn einige bes 
taurung ſich alles koſten laſſen / da ſie nur jhr gewiſſen vnnd 
bertzen rechtſchaffen hetten ſtillen / vnd eine gewiſſe verſiche⸗ 
| rung jhrer ſeligkeit halber in jhren Herken fuͤhlen moͤgen. 
Wellches ihnen billich zu ewigem ruhm vnd lob jhres eyfers 
nachgeſaget / vns aber vnd jetziger Welt / vnd dero ſchnoͤder 
vndanckbarkeit vnd verachtung zu wol verdienter ſchmach / 
vund vnehr / auch noͤtiger warnung vorgeprediget wird. 
Mancher Chriſt wird heut zu tag gefunden / der lieſſe ſich 
das Euangeſium nicht gern einen rauhen Erffurdter Heller 
1 Dd iij . of, 
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1 Die Siebende 
koſten / vnd iſt den Leutten heut zu dag das Gelt dermaſſa 


ſeligkeit mit jhrem Gelt vnd Gut erzeugen koͤndten / ſie li 
ſen es wol anſtehn / das ſie jhr Gut darumb in die ſchante 
ſchlagen wolten. Ja da auch ſchon das Euangelium jhnen 


ger Welt. gen nicht. Vnd iſt leider allzuwar / was. D. Luther ſaget 


armen Kirchendienſt vnnd Predigampt ein einkommen ge⸗ 
mathet / vnnd das elende Bapſtumb vns nicht etwas vbrig 
gelaſſen hette / vnſerer Zuhoͤrer halber / vnd jrer bekoͤſtigung 
nach / muͤſten wir gar ſchmale Biſſen eſſen. Etlichen wim̃en 


koſten laſſen. | 
Solchen Ruͤltzen / vnd dieſem garſtigen Wiltpret / wat 
das Bapſtumb noch heut zu Tag ein gar koͤſtliche ſaltza / 
vnd iſt immer ſchad / wo es nicht vmb di liebe Poſteritet zu 
thun wer / das dieſe Leut / jmmermehr Linen Euangeliſchen 
3 ren ſolten. Meſpfaſſen/ Jeſuiter / vnnd den 
pſt zu Rom ſolten ſolche Leut haben / die jhnen weidlich 
auff den Beuttel knien / Gelt vnnd Gut abſchinden / ja das 
Slut auß den Naͤglen ſaugen koͤndten / vnnd ihnen hitruͤhn 
noch deß Teuffels danck zu lohn geben. Wer weiß auch / 


orn / verhengen mag / da die ſchnoͤde verachtung ſeines 
Worts / vnnd vndanckbarkeit gegen ſeinem Predigamft 
icht nachlaſſen will / aber hieuon iſt die ferner zu eden kan 


2 


gelegenheit. 


11. % 


an die Seel gebacken / wann ſie gleich pundert Himmel vm 1 N 


deter, vmb ſonſt geprediget wird / dannoch achten ſie ſich deſſabi⸗ 
Wann die lieben alten nicht vorſchung gethan / vnnd den 


das hertz / vnd iſt jhnen ein rechtes gebrandtes leid / das Pfaf / 
fen ichtwas haben / vnnd noch von anderer Leut ſtifftungn 
jhr außkommen haben ſollen / darzu ſie doch fuͤr jhre Pam 
das gantze Jahr vber / nicht einen Heller oder Pfenning ſih 


was der gerechte Gott noch endlich auß ſeinem billichnm 


e / 
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| III. Wir wenden vns abermahlen zum — vngerechs 


 pndbeſi6et/das hat er mit ſo gutem Titel vnd Ehrn als ein 


Raub / vnd vnrechte Gut wiederumb herauß geben ſolte. In 


103 
1 Bapſt ſitter 


ten guttern. 


uͤttern 


zwar in groſſem — — im grundt 


offentlicher Straſſenraͤuber das jenige haben mag / das er 
tinem auff offner Straſſen geraubet vnnd genommen hat / 
drumb iſt D. Luther der meinung / dieweil Bapſt nicht mit 
gutem Titel vnd ehrn ſein Gut jnnen hat / Keyſer / Koͤnig / 
Fuͤrſten vnd Herren ſolten mit jhm das repetu ndarum fuͤr 
die hand nemen / vnd in dahin halten vnd treiben / das er den 


gemeinen & eyſerlichen vnd allen Land vii Welt Rechten iſt 
fuͤrſchen / das ein Kauffman frembdes Gut nicht verkauffen 
lan / vnnd wan einer verkaufft / daruͤber er die Gewehr nicht 
thun kun / ſo wird er billich deß Kauffgeltes verluſtig. Wañ 
auch jemand eine Wahr vberſetzt / vnd doppelten wert drauff 
ſchlegt / ſo geben gemeine Rechten maß / wie der ſolle geſtraf⸗ 
fet werden. Nun hat Bapſt den lieben Alten frembde Gitex 
vnnd nicht ſein eigenthumb verkaufft / als vergebung der 
Suͤnde / die ſeligkeit vnd das Himelreich / diſpenlationes in 
ſolchen ſachen / darinnen er zu Diſpenſiren / einiges Recht 
nicht gehabt hat. Hat auch neben dem / den lieben Alten 
verkaufft loſe vntuͤchtige Wahren / die nicht Rauſfmans 
Out kan genennet werden. Als Opffermeſſen / Ablas / But⸗ mw 
terbrieff / Muͤnch verdienſt / Opera ſu pererogationis, vnnd Seeg 1 
was dergleichen ſoſe Wahr geweſen iſt / vber das alles 0 0 _— 


— — 
7 54 
ps 
3 
3 7 > 


DieSiebende * 


— — 


. — —— LT 


1 


manchem den Him 


— .. — 


zubezalen hette / mit der Haut / wie 
buͤſſen muͤſte. 16-6] | 1; Þ 
I . Aber hie kommet es zum rechten Hauptſtoß / s 
ſteht man an auff allen ſeitten / Ehr Bapſt die ſachen dahin 
wird gedeihen laſſen / che wird er dran ſetzen / was er dran 
ſetzen hat / vnd ehe alles vber einen hauffen werffen helffen / 
dann was ſage ich vom wiedergeben / das der Bapſt. chuy | 
Da Bay Folte. Sein ſuchen vnd begern iſt das / das er gern:witds || 
an dieBund- innen haben vnnd erobern wolte / das jenige / was er albern 
temen. verlorn vnd eingebuͤſſet hat. Das iſt die rechte Dalla; 
Braut / darumb man jetzo getantzet / vnnd vom Bapſt a 
handlung fuͤrgenommen vnnd angeſtellet wird / viel ſeindn 
den gedancken / dem Bapſt vnd Bapſtumb ſey es zu thin | 
vmb die Religion / ſie wolten gern das Euangelium auſi | 
muſtern / vnnd die alte Grewel wiederumb in vnſere reſoß 
mirte Kirchen einfuͤhren. Das laſſet ſich wol etwas geredi þ 
ſein / vnnd daran mag es freylich wol nicht allerding fehlen 
Aber es ſteckt noch ein anderer knodten dahinder / None 
ugio, ſed regio quæritur, Es iſt nicht fiirnemlichvmbdit 
: Religion / ſondern vmb Land vnd Leut / vmb Gelt vnd Gul 
3 zuthun / das der Bapſt gern wiederumb an ſich bringen | 
VEvnd in ſeinen Raubſack fiſchen wolte. Das hertz im Leib 
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7 Bapſtpredigt. 109 
13 te ſtarck Partecken jme durch D. Luthers lehr entgang iſt, 
E purfuͤrſt Friderich der loͤbliche Regent / fragt auff ein zeit 
den vortrefflichen gelerten Man Eralmum Roterodamii, 
u warymb doch Bapſt / Muͤnch vnd Pfaff: / auff D. Luthern 
ſio grauſam ergrimmet vnd erbitteret weren. Eraſmus ants 

„ wortet / D. Luther hette zwo ſchreckliche Todtſuͤndẽ began⸗ 


4 
8 


dieſe er hette den Muͤnchen jren faulen Wanſt angegriffen / 
of Z Bu kalt ſtuͤnde. Die Ander Suͤnde ſey dieſe / er habe dem 

Bapſt ſeine⸗Dreyfache Cron angegriffen / vnd jhm ſein ein⸗ 
kommen mechtiglich geſchwechet / dz werde jhm Bapſt nim⸗ 


LTCTetutſchen abermal zu 
bluuggen koͤndte / ſo wer der Teutſchen Gelt ſein gewiſſes ein⸗ 
+ |  fommcn/vnd wolte er deß vorigen Zugs ſich widerumb ge⸗ 


Geltnetz zihen / wir antworten jhm aber / wie jhm die Grie⸗ 
chiſche Kirehe in Orient geantwortet hat. Sprechen vnd 
vnd ſchlieſſen hiermit atſo: Auaritiam tuam ſatiare non 
poſſumus Papa , Bapſt / deinen vnerſettlichen Geitzwanſt / 
kaoͤͤnnen vnd wollen wir nicht mehr fuͤllen / Diabolus tecum 
quoniam Dominus nobiſcum, Der Teuffel ſey mit dir / 
dann Gott iſt mit vns. Dem ſagen wir / wegen ſeiner erloͤ⸗ 
ſung aus dem rauberiſchen vnd blinden Bapſtumb / preiß 
| vnd ewig danck/ lob / ehr / vnd herrligkeit / 
F v von nun an biß in ewigkeit. 


Ee An 


4 
. 
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gen / welche im vom Bapſt und Bapſtumb nun vnd mm̃er⸗ aan is 
mehr koͤnnẽ — — vergeben werden. Die Erſte wer 


vnd gemachet / das es in jrer Kuͤchen wenig rauchs hett / vnd 


mermehr vergeſſen. Dieſes iſt jhr meine geliebte im Erꝛn / 
das jetzo auch dem or im Kropff vmbgeht / wann er die 
arren machen / vnd vnter ſein Joch 


brauchen / vnd aller Welt Gut zn ſich rapſen / vnnd in ſein 


8 


SSIS 8 8888888828 
An den Chriſtlichen Eeſer. 


2 volgendem hette ſollen von def 
Bapſts vnd Stuls zu Rom anfang / Auff⸗ 


nemen vnnd Vndergang in etlichen newen Pre⸗ 
digten ſein gehandlet worden. Nach dem aber der 


Autor ſich zubeiſcheden gewuſt / das hieruon vor 
16, Jaren zu Augſpurg in Dreyen vn derſchiede⸗ 
nen Predigten iſt gehandlet / vnd ſelbige vor die ⸗ 


ſen. zu offentlichem Truck auch ſind gebracht 
worden: Iſt dieſe handlung zu dieſem mal ab vnd 
eingeſtellet / vnd die Chriſtliche gu Scl auff ge⸗ 
melte getruckte Predigten gewieſen / Selbige aber 


der geſtalt / wie ſte vor dieſem in Augſpurg geſche ⸗ 


hen / zu ergaͤntzung dieſes Wercks / hiehero ge⸗ 


bracht worden. Welches dem Chriſilichen Leſer 


zur nachrichtung gemeldet / vnd jhme dieſes 
nicht miß fallen zu laſſen / gebet⸗ 
ten wird. 


Ve 
N 


| 


4 \ N «YA, +, « of Bt > Yo N A bs 
5 i , <4; IS © * 

{ CLP> K ov — nnd a 

« — 3 [ — 


digt / vom erſten Vrſprung vund An, 424: 
fang deß Baͤpſtiſchen Stuls zu Rom / gehalten 29. wg. 
aauff das Feſt der beyden H. Apoſtel vnd Zwoͤlff boten Pe⸗ 

mti vnd Pauli. Aus dem gewoͤhnlichen Euangelio 
Matthi am 16. Capittel. 


Eſus kam in die gegend der Stad 
eſarea Philippi / vnd fraget ſeine 
Juͤnger / vnd ſprach / Wer ſagen die 
Leute / das deß Menſchen Son ſey: 
Sie ſprachen / Etliche ſagen du ſey⸗ 
4 eſt Johannes der Teuffer / Die an⸗ 
T dern / du ſeheſt Eltas/Ecliche du ſey⸗ 
| eſt Jeremias oder der Propheten 
einer. 
Er ſprach zu nen / Wer ſagt denn 
| jhr / das ich ſeh ? Da antwortet Si⸗ 
| mon Petrus / vnnd ſprach: Du bit 
Chriſtus des lebendige Soctes Son. 
Es ij Vnd 
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Die Achte 
Vnd Iheſus antwortet / vndſprach 
zu jm: Selig biſt du Simon Jonas 

Son / Denn fleiſch vnd blut hat dir 
das nicht offenbahret / ſonder mein 
Vatter im himel. | 
Bud ich ſage dir auch / Du biſt Pe- 
trus / vnnd auff dieſen Kelſen wil ich 
bawen meine Semeine / vnnd die 


Pforten der Hellen ſollen ſie nicht 


vberweldigen. Band wil dir deß 
Himelreichs Schluͤſſel geben / Alles 
was du auff Erden binden wirſt / ſol 
auch im Gimel gebunden ſein / Vnd 
alles was du auff Erden loͤſen wirſt / 
fol auch im Himel loß ſe in. 

Predige. 
Vff dieſen heutigen Tag / Ge/ 


| vnd begehẽ wir / nach altem wolhergebrach⸗ 


ſtenheit / den Tag vnd Gedechtniß der bey⸗ 


den hocherleuchten vnd fuͤrtrefflichen Apoſteln / Wort vnd 


Blutzeuge vnſers HERrn Jeſu Chriſti / nemlich Petri vi 


Pauli. So nun jemand vnter den Chriſtgleubigen iſt / der 
angebuͤrlicher Heiligung dieſes. Hochfeyerlichen Fee * 
. q . ? 


liebte in Chriſto dem HERrn/ halten vnd 
tem Gebrauch / in der rechtgleubigen Chri⸗ 
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Same des Weibes / der der Schlangen Bopff zertretten 
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figion vnd Glaubens / ſich entweder Heuchleriſcher furcht 


| hindern vnd abhalten lieſſe / dem were zu wuͤndſchen / das er 


zu verſtand vñ gemuͤt fuͤrete / die loͤbliche vnd hochruͤhmliche 


Werck / ſo bemelte Apoſtel bey der Gleubigen Kirchen Got⸗ 


tes verrichtet / die vielfeltige vii vnerzehliche Guͤt vnd Wol⸗ 
chaten / welche ſie allgemeiner Chriſtenheit mit Mund vnd 
Feder in jren Lebzeiten erzeiget / auch die vberſchwere vii vn⸗ 


tggliche mühe vnd arbeit / ſorge / angſt / truͤbſal vnd leiden / ſo 


» 


ſie allen Rechtgleubigẽ zu gutem vnd anmanung/ getragen 


vnd erlitten haben. Zu welcher Sachen erzehlung nicht al⸗ 


lein eine Stund / ſondern vielleicht ein ganzer Tag auch 


nicht leichtlich erklecken wuͤrde. 
So hat die liebe N irche dem heutigen Apoſtel Feſt ein 
ſo gar ſchoͤnes vnd Lehrreiches Euangelium deputirt vnnd 


zugeordnet / das auch das ſelbi e vns billich zu andechtiger 


Heyligung gegenwertigen Feſtes vermoͤgen vnd antreiben 
ſolle. Es mag aber das ſelbige eigentlich in drey Puncten ab 
vnd eingetheilet werden. Der erſte helt vns fuͤr ein doppelte 
Frag / da Chriſtus ſeine Junger erſtlich fraget / was das 
gemeine Volck von jm halte vnd vrtheile. Vnnd als die 
Juͤnger etliche vngeſchickte Reden / vnd gar vngereumbte 


Abtheilung 
vorhaben⸗ 
des Texts, 


Vrtheil deß gemeinen Volcks von Chriſto erzehlet / den 


He xa ſie weiter fraget: Was denn ſie / ſeine Juͤnger / 


von jm halten vnd gleuben? Im andern Punct ſteht die ants 
wort Petri. Denn Petrus / als vielleicht Elteſter vnter den 
Apoſteln / antwortet Chriſto fuͤr andern / vnnd in aller Nas 
men alſo: Du biſt Chriſtus deß Lebendigen Gottes Son. 
Das iſtſo viel geſagt / Wir gleuben du ſeieſt Meſsias / der 
geſalbete Koͤnig vnd Hoheprieſter / der ware verſprochene 


ſollt / 


Die Achte 
ſolle: Vnd Perſon halben / nit allein warhafftiger Menſch 
ſondern auch zugleich ewiger Son deß Allerhoͤchſten / u 
Gott dem Vatter / vnd Gott dem heyligen Geiſt / allmech | 
tiger Gott von ewigkeit. Auff dieſe Antwort Petri folg 
des HErrn Chriſti Gegenantwort / darinnen wird verm(. | 
det / wie jm Chriſtus dieſe Bekentnuͤß der Apoſtel habe ge 
fallen laſſen / nemlich / dieſer Glaube von Chriſto / ſey da 
rechte grund der Seligkeit / auff · welchem beſtehe das Hel 
der gantzen Chriſtenheit / bey welchem Glauben / die Kucht 
Chriſti ſol ſchutz vnd gewiſſen beſtand vnd auffenthalt ha / 
ben wieder alle Pforten der Hellen: welcher Kirchen auß 
ſollen vertrawet werden die Schluͤſſel des Himelreichs / das | 
iſt / die Goͤttliche gewalt / Suͤnde in Gottes namen auff 
Erden zu vergeben vnd zu behalten / ſo gewiß / als ſie imHi- | 
mel von Gott ſelbs verziehen vnd vergeben werden. Gu | 
hertzige Chriſten mercken vnd verſtehen / wie hoch vns dieſts | 
herrliche Euangelium deß heutigen Feſts belieben ſolle. . 1 

| So gibt vns heutiges Tags zur andacht auch nic! 
— — geringe vrſach / der ſchedliche Mißbrauch / beydes deß Fe: 
$eſtes, vnd der Gedechtnuͤß der beyder Apoſtel Petri vnnd Paul / 
welcher Mißbrauch am vnſeligen Stul deß Antichriſt 
zu Rom geſchen wird / in dem. ſich bemelter Roͤmiſcha 
Stul ruͤhmet der Succeſsion vnnd Erbgerechtigkeit / von 
beyden Apoſteln Petro vnd Paulo / vnd ſeinen Bepſtiſche 
Primat vnd vbertreffliche allgemeine. Hoheit vnd Gewalt 
vber die gantze Chriſtenheit / mit offtgedachter Apoſtell / 
vnd beſonders Petri namen vnd ſtand / zu verthedigen ſich 
vnterſtehet. Zu welchem vnchriſtlichen fuͤrhaben vnnd In / 
tent / jhme auch grgenwertiges Euangelium dienen vnd 
derh alten mus / da Chriſtus zu Petro geſagt: Du biſt Po 
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tuns / vnnd auff dieſen Felſen wil ich meine Kirche bawen / 
glich als were hiemit Petrus von Chriſto / zum allgemei⸗ 
nen Heupt der Kirchen / oder Bapſt gemachet worden 


Wenn denn vns die Warheit Goͤttliches Worts zu 
tetten / vnnd der lieben heiligen Apoſtel Ehr handzuhaben 


Amts halben gebuͤhret / vnd ich nicht ſehe / wie der heyligen 
Apoſtel Feſt beſſer / denn mit rettung jhrer Ehren koͤnten 


geheiliget werden: Zu dem es auch der Bapſt zu Rom lan⸗ 
geſt wol vmb vns verdienet hat / vnd noch teglich verdienet / 
das wir jm ſeine Laudes ſingen: Bin ich auff dißmal ewer 
Liebe allein ein Punct oder eine Frag fuͤrzuhalten vnd aus⸗ 
zufuͤhren bedacht / nemlich / Woher doch der Bapſt zu Rom 
vrſpruͤnglich ſeinen anfang genomen / wie vnd von wem er 
ſeine Hoheit vnd Macht empfangen vnd bekommen habe. 

at Bapſt vnd Bapſtumb ſeine ankunfft aus vnnd von 

olt / ſo ſind wir jhme vnterthenig zu ſein / bey dem Gewiſ⸗ 
ſen verbunden / vnd freylich wol die ergſte Ketzer vnd vnſe⸗ 
ligſte Leut / da wir vns aus ſeinem Gehorſam vnnd Reich 
engichen wollen / Wo aber anderſt / vnd zu erweiſen iſt / das 
ſein anfang vnnd Reich nicht von Gott her koͤmmet / ſo ſey 

n Name verflucht / ſein Reich werde verſtoͤrt / ſein Wille 


geſchehe weder jtzt noch in alle ewigkeit / Amen. 
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ſprung deß Bapſtes gehandelt werde / ſol menniglich — 
fund vnd wiſſend ſein / was Bapſt ſey vnd heiſſe / oder 1096 mas. 
wir mit dieſem Namen wollen gemeinet vnnd verſtanden — 
haben / welches wir aller fuͤglicheſt aus ſeinem des Bapſts c. 4.4. 
tigenem Munde / das iſt / Rechen und Scribentenctiernen 92. Pn 
moͤgen. So wir denn nun den Vapſt ſebe ſrazen / vnnd an? et 
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Die Achte 
ſprechen / Bapſt / wer ſag eſtu / das du ſeieſt e Was ſageſy 
von dir ſelber? Antwortet er / Bapſt ſey vnd heiſſe ein allge⸗ 
meines Heupt vnd Herr der gantzen Chriſtenheit / Ja tin 
Herr vnd Regent der gantzen Welt / welchem alle Menſch⸗ 


1 Benifaci- liche Creatur vnterworffen / * vund ſo volmechtige Gewalt 


« 8. Ex- auff Erden eingereumet / vnd gegeben ſey / das er nicht alla 
a. in Geiſtliche / ſondern auch Weltliche Regiment den Vn. 


factam. 


c Panormi⸗ ſitz / vnd zu gebieten habe / vnnd ſo wol deß Weltlichen / l 
tanus Fran Gtiſtlichen Schwerts ein Herr e ſey / alſo vnnd dergeſtat / 


die Are- das wie Gott im Himel vber alles zu herrſchen / alſo Bap 


. 


Oberk eit 


von Gott. 


Nom. z. 


auff Erden alles zu regierẽ habe / Diß iſt / vñ heiſſet Bay | 


vnd wird ſein ſtand vnd weſen von jme ſelber beſchrieben. 
So nun Dapſt / vnd ſein Stand gut / loͤblich vnn 

Chriſtlich iſt / vnd dieſe hohe Regierung fuͤr recht vñ ordents 

lich ſol gehalten werden / ſo ſtehet dem Bapſt ſtatlich day 


thun vnd zu erweiſen / das dieſer Stand vnd Ordnung von 


Gott ſey geſtifftet vnd eingefuͤhret worden / vnnd von Gon 
ſeinen anfang bekomen habe. Denn wie Paulus bezeugte / . 
iſt keine Oberkeit / oder ordentliche Gewalt / one von Got / 


Wo aber eine Oberkeit / ein gute Regierung / Goͤtlih 
Ampt oder Stand iſt / die iſt von Gott verordnet. Dan 
heilſame vnd notwendige Empter ſtifften / vii Heuptſiendt | 


einfuͤren / kan vnd gebuͤret auch niemand / one allein dem al⸗ 


mechtigen ewigen Gott / der ſolche macht ſeiner Goitlicha |} 
Weisheit fuͤrbehalten hat. Nun aber werden Oberkeitn 


von Gott verordnet auff zweierley weiß / vnd Gott beſtol 

die Regiment auff zween vnterſchiedliche Wege / ab 
erſtlich Mediatè, wie die Gelerten reden / das iſt / du 

gebuͤrliche / vnnd von jm ſelb geordnete mittel / derglache 

in den Chur vnd Wahlen / bey den Weltlichen Regiment 
| w 
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> Bapſipredige- 73 
wie auch Beſtellung vnd Erwehlung der Kirchen Diener 


In geſchehen pfleget. Denn wenn Regenten von andern Re⸗ 
genten / oder Gemeinen gewehlet / Prediger vnnd Kirchen⸗ 
ak diener von andern Vorſtehern oder Oberkeiten erkieſet vnd 


beftellet werden / gehet dieſe Wahl gleichwol durch mittel 


; | | ondenlicher Perſonen zu: Demnach aber ſolche Gewalt 


Se = 


— 
— 


von Gott ſelbs gegeben vnnd geordnet / vnd der Stand zu 
faoͤrderſt von dem HERRN geſtifftet iſt / Wird dieſer Vr⸗ 
ſiach halben die Oberkeit / Gottes Ordnung genennet / vnd 
darfuͤr gehalten / wie es in der warheit iſt / als ſey ſie von 
Gott ſelbs geſetzt vnd geordnet worden. Gleiche meinung 
hat es auch mit ſonderlichen Emptern vnd Dienſten / ſo in 
beyden Regimenten / nutzes oder notturfft halben / auß or⸗ 
dentliche weiſe eingefuͤret vnnd geordnet werden. enn 
ob ſchon nicht jglicher Dienſt inſonderheit von Gott ſelbs 
init namen geſtifftet iſt / beydes bey Weltlichen vnd Geiſtli⸗ 
chen Regimenten / ſo wird doch jglicher ſolcher Beruff vnd 
Ampt / ein Ampt von Gott genennet / dieweil die Ober⸗ 
keiten zu nutz / vnd aus not / als mittel Perſonen / in den ho⸗ 
ben Stenden dieſelbige geordnet haben. | 
Biß weilen ordnet Gott ſelbs one mittel einen Stand 
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oder Ampt / als da der HERR Moſen vnnd Aaron zu Re⸗ . 
genten ſeines Volcks gemachet / vnd Chriſtus ſeine Juͤnger Macth.6, 
ſelbs zu Apoſteln vnd Predigern ſeines Euangelij beruffen 


hat / welches one mittel von Chriſto beſchehen iſt. 

Aus dieſer angehoͤrten Theilung machen wir den ge⸗ 
wiſſen vnnd vnwiedertreiblichen Schluß / So Bapſt vnnd 
Bapſtumb aus Gott vnd von Gott / vnd alſo recht / gut vnd 
Chriſtlich iſt / ſo mus es entweder von Gott ſelbs / ohne mit⸗ 
iel geſtifftet / oder durch mittel e oder Geiſtlicher 


Obers 
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Sberkeit nach Gottes willen eingefuͤhret ſein. Denn d 

aus beyden ſtuͤcken keines der Bapſt an ſich gnugſam zu er⸗ 

Gap nicht weiſen / vnd ſich weder Gottes one mittel / noch ſeiner hohen 
von Gert. Ordnungen zu ruͤhmen hat / ſo iſt auch einem Blinden leicht 
zu greiffen / vnd kan es ein jeder Bawr wol an den Fingern 
ausrechnen / das der Bapſt ſeine ankunfft nicht von Gott 

Euler de bekommen habe. Das aber der Bapſt ſich keines aus bey⸗ 


— — den ſtuͤcken / mit warheit zwar / zu behelffen habe / getrawe 


fal. 230. . ich mir mit ſattem Grund vnnd gnugſamen Erweiſungen 


darzuthun. Vnd erſtlich / von vnten anzufahen / iſt vnleugs |. 

bar / das Weltliche Oberkeit den Bapſt ſampt ſcinem | 

. Reich / wie er hie oben zwar beſchrieben worden / nicht ge 
ſtifftet hat: Benn das Koͤnig oder KReyſer / den Bapſt zum 
Bapſt gemachet / hat man keine glaubwirdige Hiſtoria je 
gend wo auffzuweiſen. Zu dem ſteht es auch dieſer Hohen 
2. mit nichten zu / wo ſie auch ſchon gern wolte / einen ſolchen 
Scand / als der Bapſt ruͤhmet / in der Chriſtenheit einzu- 
fuhren. Denn ein Heupt der Chriſtenheit / vnd vollmechti⸗ 
gen Herrn aller zumal Geiſtlicher vnd Weltlicher Sachen 
zu machen / weis ich keine Schrifft zu weiſen / die es in freyn 
macht vnd gewalt der Weltlichen Oberkeit gelaſſen habe. 
Jäa was bedarff es viel diſputirens e Der Bapſt wil es auch 

- I felbs nicht leiden / das jemand ſage / ſein Stand vnd Ge⸗ 
Kaine walt komme her vom Keyſer / oder Weltlicher Regirung, 
»nem ſan. Sonder das iſt es / das er ruͤhmet / vnnd darumb er hefftig 
dam Es c. ſtreittet / Alle omg / Keyſer / ete. ſeien von ſhm / durch jhn / 


n Fe, vnd vnter jm. Da entgegen er vber vnnd fir jnen allen ſey / 


— wan vnd ſeinen; Stand nicht von jnen / ſonder von Gott allein 


9.73 c. empfangen habe. Vnd diß iſt / ſagt D. Luther / gar wol zu⸗ 
— 8 mercken / das der Bapſt vom Keyſer vnnd Weltlicher hoͤch⸗ 
=, . ſter Oberkeit ſein ankunfft nicht genommen hat / auch * 

a * 
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dal uemen koͤnnen / Ja ſelbs auch nicht wil genomen haben 


ur eins. | W 2 fe Nr 
An Andern / ſo kan auch der Bapſt nicht erweiſen / 


das er ſein anfang / ſtand vnd gewalt vom Geiſtlichen Re⸗ 


giment genommen vnd empfangẽ habe. Deñ ſolte die Geiſt⸗ 
gkeit vnd die liebe; Chriſtenheit dem Bapſt ſeinen Stuel 
gebawet vnd eingegeben haben / So muͤſte auff eine zeit ein 
allgemein Concilium vnnd Verſamlung aller Geiſtlichen 
vnd Kirchendiener an einem Ort ſein gehalten worden / all⸗ 
da mit einhelligem Conſens vnnd Bewilligung / einer aus 
ſhnen allen were erhaben / vnnd zum allgemeinen Biſchoff / 
das iſt / Vapſt vnd Heupt der gantzen Chriſtenheit gema⸗ 
chet worden. Wo findet man aber / das ſolch Concilium 
ſey gehalten oder jemals dergleichen gehandelt worden? Ja 
wenn gleich etwas dergleichen were geſchehen / woher wil 
man beweiſen / das ſolches zuthun die Chriſtenheit aus 
Gottes wort hette macht gehabt ? So man aber die Kirs 
chenhiſtorien mit fleis beſehen thut / findet man vielfeltige 
anzeigung / das / ſo bald als der Bapſt entſtanden / bey 
nahe in der gantzen Chriſtenheit keine Kirche / Land vnnd 
Volck geweſen iſt / die ſich dem Ba pſt mit willen vnter⸗ 
worffen / vnnd nicht vielmehr dieſem newen vngoͤttlichem 
Stande ſich ernſtlich wiederſetzet / vnnd ſich deſſen zu er⸗ 
wehren / nach euſſerſtem vermoͤgen bearbeitet habe. Vnd 
ob wol der Bapſt mit langer Hand in ſo viel hundert 
Jahren die Sach nach vnnd nach mit aller hand Practi⸗ 
cken vnnd Gewalt dahin gebracht / das gegen Occident 


eine Kirchen nach der andern jme beygefallen / vnnd er alſo 


ein Heupt vnd ſelbſt auffgeworffener Herr der Oeciden 
taliſchen Kirchen worden iſt / hat doch die Volckreiche 
wt Ff ij vnd 
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Die Achte 


vnd anſ henliche Kirche in Orient den Bapſi nic angeſs 
hen / jn fir jſhr Heupt zu erkennen / achtet jn auch heutiges 


Tages mit nichten werth / das ſie Gemeinſchafft mit jm has 
be / wil geſchweigen / jn fiir jr Heupt / vnnd Geiſtlichen ol 

Weltlichen Oberherrn erkenne. Im Milcuitaniſchen 
Concilio lies ſich zwar dermalen eins ein Roͤmiſcher Bis 
ſchoff hoͤren / er were im Niceniſchen Concilio von allges 


meiner Chriſtenheit zum Ober Biſchoff vber alle an / 


Cozy. dere Biſchoff / das iſt / zum Bapſt verordnet vnnd 
beſtetiget worden / Vnnd lies auch deſſen ſchrifftliche Vi⸗ 
Concil. Car kund aus ſeiner Cantzeley fuͤr andern Beyſitzern deß Conci⸗ 


thag. V1. i. ij fuͤrweiſen vnd aufflegen. Aber als dem Handel nachge 


— —— ſchlagen / vnd das Original vnd Niceniſch Protocoll ſelbs 
{von beſichtiget wurde / befand man den groben Falſch / vund 
ward dem Diebe die Hand im Sack erwiſchet / vnnd muſte 


gemelter Biſchoff von Rom / der gern Bapſt geweſen we⸗ 


r —— 


re/ mit ſchanden abziehen / vnd ſich wie ein beſchiſſen Ma 


lein (reuerenter zu melden) verkriechen. 


So iſt aus tingebrachtem Bericht fund vnd offenbat / 


daß das Bapſtumb weder von Weltlicher noch von Geiſil- 


cher Oberkeit geſtifftet / vnd alſo von Gott non mediate | 
durch keine ordentliche mittel ſeiner Hierarchien, geſchtt | 


vnd geordnet iſt. 


Dia ſich nun der Bapſt obgedachter mittel keines u 
-behelffen weis / ſo wendet er ſich als bald nach Gottes Na⸗ 
men / vnd gibt gar prechtig fiir / ein Stand vnnd Gewalt / 


Fætravag. 
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vam [an Hoheit vnd Ampt ſey allein von Gott. Aber liegen vnd 
an. warſagen / dichten vnnd beweiſen iſt zweyerley. Darumb | 
Juncker Bapſt/ da de monſtrandh, beweiſt es/das jhmalſs | 


Hie 
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Hie erhebt ſich der Bapſt aus dem Stuel / vnnd ſtehet 


auff zu beweiſen ſein fuͤrhaben / aus den Worten Chriſti im 


heutigen Euangelio / da Chriſtus zu Petro ſagt: Du biſt 
Petrus / vnd auff = Felſen / wil ich meine Gemein oder 
Kirche bawen. ieſe Wort werden in deß Bapſtes 


Grammatica alſo ausgeleget / vnnd auff ſeine Rot⸗ * 
wvelſche Sprach alſo verdeutſchet / Du biſt Petrus / das wee 
f / Du biſt ein Bapſt / vnd allgemeiner Viſchoff vnd. Herr I757aica 


der gantzen Chriſtenheit / Vnnd auff dieſen Felſen wil ich 
meine Kirche bawen / das iſt / die gantze Chriſtenheit ſol dir 
vnterworffen / vnnd aller Menſchen Seligkeit an dich ge⸗ 
bunden ſein. Ich wil dir geben die Schluͤſſel deß Himmel⸗ 


reichs / das iſt / dir ſey eingereumet Geiſtliches vnd Weltli⸗ 


ches Regiment / du ſolleſt fuͤhren beyde Schwerdter. Was 
du auff Exden binden wirſt / ſol auch im Himel gebunden 
ſein / Vnd was du auff Erden loͤſen wirſt / ſol auch im Him⸗ 
mel loß ſein. Sol ſo viel heiſſen / Was du thuſt vnd ordneſt / 
vnd was aus dem Schrein deines Hertzens gehet / ſol ſo viel 
gelten / als Gottes wort ſelbs / vnnd anderſt nicht gehalten 
werden / denn als hette es Gott ſelbs geredet. Mit dieſer 
Rotwelſchen Gloß iſt die gantze Welt eingetrieben / auch 
Fuͤrſten vnd Herren / Keyſer vnnd Koͤnig ſelbs geſchrecket 
worden. Hat Juncker Bapſt jemals was vngleiches ange⸗ 
fangen / daruͤber man jn zu Red geſtellet / von ſtund an iſt der 
Spruch vorhanden geweſen / Tu es Petrus & c. Bapſt iff 
Herr vnd allmechtiger Regent vber alles: Was er thut vnd 


dandelt / mus one Widerred wol gethan vnnd recht gehan⸗ 


delt ſein. Fed if 
Wie ſehmehlich aber vnd gantz leſterlich Chriſto ſeine 


Wort vnnd Meinung mit dieſer Gloß verkehret werde / iſt 
eus folgendem leichtlich abzunemen. 


Ffif Oenn 


apſts Rot⸗ 


elſche 


4. Cor 3. 


Die Achte 
Denn Chriſtus redet allhie nicht von einem newen 

Grund / welchen er bey ſeiner lieben Kirchen an Petro ſti⸗ 

nem Apoſtel legen w6lle. Dez der einige vnd rechte Grund 


war ſchon gelegt / auſſer welchem kein ander kunte geleget 


werden. Denn wie Paulus ſagt / Einen andern Grund kan 


niemand legen / auſſer dem / der gelegt iſt / welcher iſt Jeſus 


Chriſt. Dieſer iſt der Stein / der rechte / außerwelte / loͤſt⸗ 


liche Eckſtein in Sion / wer an ihn gleubet / ſol nicht zu 


ſchanden werden. Von dieſem Stein von den Bawlen⸗ 
ten verworffen / aber von Gott ſelbs in Sion gelegt / redet 
Chriſtus in dem heutigen Euangelio. Denn weil Petrus 
von Chriſto ein ſo herrliches Bekentnuͤß gethan / vnnd jhn 
deß lebendigen Gottes Sohn genennet hatte / ſagt Chri- 
ſtus / das ſey das rechte Bekentnuͤß von Chriſto / hie ſey dat 


rechte Grund / wer dieſen Grund habe / ſol ſelig werden / an 


dieſem Grund ſol aller Menſchen Wolfahrt vnd Seligkeit 
gelegen ſein. Iſt alſo kund vnd offenbar / das allhie Chris 
ſtus / vnd nicht Petrus der Fels vnd Grund der B irchen ge. 
nennet wird. ir ; 7 0 
2. Oenn was auch Petrum belanget / wuͤrde dieſer zum 
Grund der Kirchen viel zu ſchwach vnnd vnbeſtendig ſein; 
Sollen die Pforten der Hellen die Kirchen Chriſti nicht 
vberweltigen / darumb das ſic auff den rechten zFelſen ge⸗ 
gruͤndet iſt / ſo mus der Fels an jhm ſelbs viel weniger von 


der Pforten der Hellen zu vberwinden ſein, Hierzu Pe 


trus / als pur lauterer Menſch / vnd auch gebrechlicher Suͤn⸗ 
der / viel zu ſchwach geweſen. Ob nicht die Pforten der Hel⸗ 
len jn haben in ſeiner verleugnug vnd gar ſchrecklichem Fall 
vberweltiget / iſt gemeiner Chriſtenheit nicht vnbewuſt. 


3 FR: * 


3. So moͤcht ich Juncker Bapft gern dermalen — 


* OW OW IV " wo eee Y*D "re 


F . 


Bapſipredlgt. 116 


mit guter Beweiſung hoͤren / Iſt Petrus von Chriſto all⸗ 
hie zum Bapſt gemacht worden / ſo mus Petrus diß Ampt 


in Lebzeiten auff Erden gefuͤhret / vnd ſich dieſes Standes / 


ſo ſich Roͤmiſche Baͤpſt zu gebrauchen pflegen / auch behol⸗ 


ſen haben. In welchem Euangeliſten aber ſtehet es doch 


leſen? Aus welchem Capitel beyder Epiſteln Petri ſelbs ver⸗ 


nimbt man es? Das auch noch mehr iſt / in welcher bewerten 
Kirchenhiſtoria ſtehet es auffgezeichnet / das Petrus ei⸗ 


nen Bapſt / vnd allgemeinen hoͤchſten Biſchoffs vnd Welt⸗ 
lichen Herrn ſtand gefuͤhret habe? Nirgend / vnd gantz nir⸗ 


gend / denn vielleicht im Buch der ſchmalen Warheit. Da 
Petrus an die gemeine Pfarherrn vnd Biſchoff ſchreibet / 


nennet er ſich ſelbs nur einen mittelteſten dym presdyterum. 


das iſt / der mehr nicht ſey / denn ſonſt ein jeglicher Biſchoff 


oder Pfarherr. Wil gleich darauff nicht haben / das einiger 


Biſchoff vber das Volck herrſche / vnnd nennet Chriſtum 


felbs den Ertzhirten / das iſt / das hoͤchſte Heupt ſeiner lieben 


Chriſtenheit. 8 


Geſchweige deß / das Chriſtus ſeinen lieben Juͤn⸗ 


tzern vnnd Apoſteln weder einige Weltliche Gewalt vnnd 
Herrſchafft hat jemals einreumen / noch auch einigen Pri⸗ 
mat vnter ſich ſelbs jemalen hat geſtatten wollen. Da die Mate. 20. 
Kinder Zebedei ſuchtẽ Weltliche Herrn zu werdẽ / weis ewer 
L. was fiir antwort ſie bey Chriſto finden / Ir wiſſet nicht 
was jr bittet. Vnd da vnlangſt darnach die Juͤnger ſich ebe 
vber dieſe Narrenkappen vnter einandern zancketen / iſt lau⸗ 1e. 42. 
ker am Tag / was Beſcheid jhnen von Chriſto hierob gege⸗ 
ben wird: Die Weltliche Konig herrſchen / vnd die Gewal⸗ 
agen heiſſet man Gnedige Herren / Vos autem non fie, 


Ir 


geſchrieben? Wo findet man es in der Apoſtel Geſchicht zu per. 


Die Achte 


Ir nicht alſo. Hoͤre Bapſt / es heiſſet / Vos non fic, Ir nicht ſp i 
alſo / wie die Weltliche Roͤnig vnnd Gewaltige herrſchen / 
vnd gnedige Herren heiſſen. Es ſey denn ſach / das Vos nan 


liz, Ir nicht alſo / heiſſe / Bapſt vnnd Biſchoffe ſollen nicht 


nur gemeinen K6nigen gleich / vnd ſonſt wie ſchlechte Fun ⸗ 


ſten ſein / ſondern es den Koͤnigen vnnd Fuͤrſten mit Mache 


 Didac. Stel vnd Gewalt weit beuor thun / Inmaſſen es etliche auszut | 


le gen ſich nicht geſchewet haben / das wir dem Vrtheil Go 


Lucam. 


Greg. ds tes wollen befohlen haben. Stehet aber gleich auch an ge⸗ cy 


Vulemia in meltem Ort / das Chriſtus nicht allein Weltliche Hen⸗ 


4e“ ſchafft ſeinen Juͤngern nit geſtatten / ſondern auch nicht yy 4 
laſſen wollen / das einiger vnter jhnen fuͤr den groſten / das 
iſt / Bapſt oder hoͤchſten Biſchoff im Primat ſolle geha 


habit. 


ten werden. | 

F- Vnd iſt zumal gantz lecherlich geredet / das der Bap 
ſaget / Ich wil dir die Schluͤſſel deß Himelreichs geben / 
heiſſe ſo viel / als hoͤchſte Gewalt vber die Chriſtenheit ein⸗ 


teumen. Denn heiſſen die Schluͤſſel deß Himelreichs ſo⸗ 


che Bapſt gewalt / ſo mus nicht Petrus allein Bapſt gewe / 


166.29: ſen / ſondern alle Apoſtel zugleich Baͤpſte von Chriſto ſtin | 


gemacht worden / ſintemal die Schluͤſſel deß Himmelreich 
nicht Petro allein / ſondern allen Apoſteln zugleich von 
Chriſto ſind zugeſtellet vnd vertrawet worden. Aus web 
chem allem vberfluͤſsig erſcheinet / wie gantz leſterlich Chis 
Fraſnw in ſto ſeine Wort verkeret / vnd bey nahe die Pruptbeweiſung 
Amor. Io. deß Bapſtumbs mit lauterm vngrund auff dieſen Text gt 
e ſetzet werde. Welche Verfelſchung vnnd vngereimete Be⸗ 
300. 44. weiſung ſo grob vnnd toͤlpiſch iſt / das auch etliche vnter den 
Baͤpſtiſchen Scribenten ſelbs dieſe wiederſprochen vnn 
verworffen haben, E - tg 
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So mache nun jglicher frommer Chriſt aus einge⸗ 


[i btachtem Bericht den Vberſchlag / vnd greiffe zur Conclu· 


| - ſion vnd Schluß dieſer Handlung / welcher vnwiderſprech⸗ 
lch alſo wird lauten: Der Bapſt hat ſeine Ankunfft vnnd 


Regiment weder von allgemeiner Geiſtlicher noch Weltli⸗ 
cher Oberkeit / vnnd alſo nicht durch ordentliche mittel von 
Gott empfangen. Auch iſt ſein Stand vnnd Ampt von 


GSott ſelbs oder Chriſto one mittel nicht eingefuͤhret wor⸗ 
den. Ergo. hat der Bapſt ſeinen anfang vnd ankunfft nicht 
von Gott oder in Gottes Namen. Wo denn her? Vom aaf ve 
Sathan / dem Stiffter alles argen / vnnd Feinde der lieben Sachan. 
Cͤhriſtenheit / aus billicher vnnd gerechter verhengniß deß 


allmechtigen Gottes / zu ernſilicher Rache vnd woluerdien⸗ 


ker ſtraffe der Suͤnden / unnd vndarckbarkeit Menſchliches 
Geſchlechtes. Diß iſt der vrſprung vnd ankunfft deß Bap⸗ 


tes vnd ſeines Reichs. Das einmal vnd gewislich alſo vnnd 


Richt anders ſey / wil ich es mit glaubwuͤrdigen Hiſtorien 


vnd Augenſchein zum vberfluß ſo mechtiglich darthun vnd 
beweiſen / das die Pforten der Hellen mit grunde darwider 
nichts beybringen oder erweiſen ſollen. | 

Man fabulirt vnd dichtet im leidigen Bapſtumb / Pe⸗ 


uus der Apoſtel ſey erſter Viſchoff vnd Bapſt zu Rom ge⸗ 
weſen. Viel Gelerter Leut ſind / die haben mit vielen ſtatlſ- 9 7 
then Argumenten ausgefuͤhrt vnd dargethan / Petrie ſep e g- 
gen Rom nie kommen / habe Rom ſein Lebtag nie geſehen / Leburg. 
aller wenigſt aber da jemals Biſchoff geweſen. Die — 
Schrifften ſind am Tag / kein Papiſt wird gefunden / der tonnen. 
das ſelbige mit grund widerlegen / vnd trotz ſey dem Bapſt / 


ps er das Wiederſpiel beweißlich darthun-vnnd erſtreitten 


te, 


G9. Aier 


te; 


Bapffs ans 


Die Achte 
Aber geſetzet gleich / doch der Warheit vnbegeben / j 
ſey gleich zu Rom / darzu auch allda Biſchoff geweſen / W 
meinſtu / werde Juncker Bapſt hiemit gewonnen vnnd a | 
ſtritten haben? Biſchoffe hieſſen vnnd waren zu derſelbigen 
zeit nichts anders / denn was jtzund Pfarherr oder Predigg 
iſt vnnd heiſſet. Pfarherꝛs Name war damals noch vnbe⸗ 
wuſt. Wer aber Gottes wort vnnd Euangelium predigte / 
vnd reichete die Sacrament / der ward ein Biſchoff / das 
iſt / ein Auffſeher genennet / Inmaſſen alle Prediger Vis | 
ſchoff dero zeit von menniglich genennet worden. Manleſt 
nur die Epiſteln Pauli an Timotheum vnnd Titum / ſcine 
junge Biſchoffe vnd — ſo findet man deſſen gewi⸗ 
ſen Augenſchein. enn nun ſchon Petrus Biſchoff 1 
Rom geweſen were / was were er geweſen ? Ein armer Pn / 
diger / ein gemeiner 2 der nicht eigen Haus vnd 
Hoff / viel weniger Land vnd Leut / auch nicht eigene Ru 
910 oder Capellen jnnen gehabt vnd beſeſſen / Sondern als 
Frembdling bey den Chriſten von Haus zu Haus ſich be⸗ 
holffen / vnnd jetzt etwan in einer Kammer / dann in einen 
mt Hoff oder Werckſtat geprediget hette. Ein ſolcher Vi 
«d Eugen; ſchoff were gewislich Petrus zu Rom geweſen, Quod ergo 
aan. Petrus non habuit, alijs dare non potuit. Was nn 
Petrus ſelbs nicht gehabt / das hat er keinem andern gebn 
| ondbinderlaſſen/ auch niemand von jhm erben vnd empf# | 
hen koͤnnen. 1 
So ſetze vnd halte nun ein fromer Chriſt / Petrum einn 
armen Pfarherrn / wenn er ja zu Rom geweſen / vnd jetzt it 
gierenden Bapſt / gegen vnd neben einander / vnnd beſche 
beyde fein gnaw vnd eben ab / koͤnte auch einem im Fiedt 
oder Trunck wunderlicher ding getreumet haben / denndad 
der Hapſi ſagt / Er ſey Petri Stuelerh Re 
de 


4 
19 
43 
5 
$4 
U 
} 
j 
* 
if 
65 
Y 
{ 71 
1 
J 
1 # 
i 
1 
£ » 
4; 
* VP 
$a 
TT TY 
1 ; 
J. lil * 
i: y 
wr 5 
5 * 
N + 
d x 
WM 
i * 
+ 
: 1 
1 
1 11 
id ny 
; if 
. 
1 : 
4 * 
oy: ; 
WH! 
* 
{ 
» 

Hy g 
5 q 
i . 

wn 
1 
. 
i] n Pi 
1 
LEES 
1 
AY 
is 
Wm: 
„* tk 
wh T4 
4 5 
1587 
Hd 
1 
1 
! 
[3 
$4 
1 
: 165 
7 
j ? 
i 
A 
1 
4 
1 
8 
i ; 
WH 
i 
1 
ö 
x 
1 
* 
1 
f 
: 
& 
a 
% 
4 
i; 
i . 
* 
N 
Þ 
|. 
4: 


EE 7 — 


. ——— 
2 — 


8 e 
—— . 
— —.— 


# herb mat bas] 2 3 * TG— — — ͤ—Efü. . 3 ——— — 


Bapſtpredigt. 118 
ſeinem Stande / vnnd darfuͤr von menniglich ſol gehalten 


werden? Nemet deſſen ein grobes Beyſpiel vnnd Exempel. 
Wenn ein Straſſenreuber viel Donnen Goldes erbeutet / 


darzu auch eigen Land vnd Leut eroͤbert / vnd mit Raub be⸗ 


kommen hette / er wuͤrde zu Rede geſtellet / woher doch er ſein 
Gut vnnd Herrſchafft bekommen vnnd empfangen hette. 
Dieſer Straſſenreuber trete herfuͤr / vnd zeiget einen armen 
Bettler / der auff der Bruͤcken geſeſſen were / vnnd ſaget / er 
hette ſein Gut vnd Herrſchafft von dieſem Bettler ererbet / 
Wuͤrde nicht dem Diebe die Hand im Sack erwiſchet / vnd 
ſein Raub eben hiebey leichtlich gemercket werden? Das der 
Bapſt ſich Petri Erben nennet / vnnd ſeine Herꝛſchafften 


Petri Patrimonium heiſſet / S. Peters Erbgut / da doch 


Petrus ſo ein armer Prediger geweſen iſt, Wer iſt ſo blind 
vnd vnbeſunnen / der hiebey deß Bapſts Luͤgen vnd vnuer⸗ 
ſchembte Buͤberey nicht ſehen / greiffen oder ſpuͤren koͤnte 2 

Wie nun Petrus ein armer Prediger geweſen / 


| wenn er ja Biſchoff zu Rom geweſen were / alſo ſind gewe⸗ 


ſn alle die / dauon man in Hiſtorien lieſet / das ſie in den er⸗ 
ſten zoo. Jahren nach Chriſti Geburt Biſchoffe zu Rom 
geweſen ſeien. Dann ſo man die Hiſtorien beſihet / findet 
man / das ſie ſo gar keine Baͤpſt vnd Herren vber Land vnd 
Leut geweſen ſind / das ſie auch weder eigen Haus noch 
Hoff in der Stad Rom / wil geſchweigen / die Stad Rom 
ſelbs ſampt vmbligenden Landen vnd Leuten / auch nicht 
ſtatliche offentliche Kirchen jnne gehabt vnd beſeſſen / ſon⸗ 
der ſich als arme Leut beholffen / ſampt jren Chriſten in der 
Stad Rom / ſich fuͤr den Heyden mit ſtetiger furcht getuͤcket 
vnd geſchmuͤget / wie auch vmb deß Chriſtlichen Glaubens 
killen viel vngemachs vnnd ſchmach von den Romern 

Gg ij gelidten 


* Die Achte 
gelidten haben. Die Roͤmiſche Keyſer / ſo damals Regiqu | 
ten / vnd jhren Keyſerlichen Sitz vnnd Hofflager zu gon 
hatten / waren alle Heyden / vnd faſt alle grimmige Feine 
des Creutzes Chriſti / vnd hefftige Verfolger deß Chriſli⸗ 
chen Namens. Vnd war zu Rom alſo beſchaffen / das ſich | 
nicht bald jemand fuͤr den Keyſern vnnd der Heydniſchen 
Stad Rom / dep Namens oder Glaubens Chriſti nenn 
dorffte / Wo man Chriſten in der Stad erfuhr / vnd ſie jy + 
res Glaubens halben ein wenig bekant waren / ſo wurdenſie * * 
von den Heyden als bald erwuͤrget vnnd vmbgebracht / ode 
aber dermaſſen geplaget / als wenn heut zu Tag ein Chu 
mitten vnter Tuͤreken oder Juͤden wohnen ſolte. Dannen / 
her bezeugen auch die Hiſtorien / das faſt alle Biſchoff / das 
iſt / arme Prediger vnd Pfarherrn zu Rom / die in den erſen 
300. Jahren nach Chriſti geburt allda geweſen / deren vn / 
gefehrlich biß in drey oder vier vnnd dreiſsig geweſen / n 
Maͤrterern vnd Blutzeugen gemachet / vnnd von den A/ 
mern / als Heyden / vmb deß Chriſtlichen Glaubens wiln 
— ſemmerlich ſind getoͤdtet worden. Ob nun 

ey dieſem weſen der Bapſt zu Rom / das iſt / die geweſem 
Prediger vnd Pfarherrn / Herrn der Stad Rom / Heupta | 
vnd allgemeine Biſchoff der gantzen Chriſtenheit geween 
ſein / oder auch ſein haben koͤnnen / gib ich jglichem veruͤnf / | 
tigen zu ermeſſen. | | 
Als nach Chriſti vnſers lieben Seligmachers gem 

300. Jahr vmb / vnnd Conſtantinus Magnus Roͤmiſccg 
Keyſer / vnd bey werendem Keyſerthum vom Heydenthun 
zum Chriſtenthum bekeret / vnnd ſelbs auch ein gleubigg 
Chriſt war / da begunte erſtmals die liebe Chriſtenheit in 
Rom vnd anderſtwo ſich mit freuden zu ad 


| Bapſtpredigt. 19 
lang gehabter vnruhe vnnd verfolgung ſich nun mehr im 


| © fuiedenzu vermehren. Sie hatten einen gnedigen Schutz⸗ 


herrn an dem Keiſer / des kunten die Chriſten in aller Welt 


'P genieſſen / vnd des Glaubens halben ſicher ſein, Hie bey 


ſe get ſehen etliche des Bapſtes vrſprung/ vnd machen 
dem Bapſtum zu Rom einen anfang bey dieſer gelegenheit / 


vnd ſagen die Baͤpſt zu mehrerm behelff / das damals Con Bares an- 


tunfft vn⸗ 


ſlantinus Magnus, nach ſeiner bekerung vnnd verruͤckung granducher 
von Rom / die Kirch ſehr bereichet vnd ſtatlich begabet / wie 5 


auch die Stad Rom dem Biſchoff ſelbigen Orts / ſampt 
Land vnd Leuten fuͤr frey eigen geſchenckt vnnd vberliffert 


habe. Diß aber alles wird mit Baͤpſtiſcher Warheit / das Laur. Vale 


f de donat. 
iſt / Teutſcher Luͤgen vnd vngrund fuͤrgewand vnd ausge- — 


geben / Ju maſſen etliche Baͤpſtiſche Scribenten mitten in z, 
werendem Bapſthumb ſolches ſelbs bekant / vnd diß Gedicht 
wiederlegt vnd vmbgeſtoſſen haben. Keyſer Conſtantino 
hatte nie gebuͤrt / die Stad Rom / ſampt Land vnnd Leuten 
dem Roͤmiſchen Keyſerthumb zu entwenden / oder zu ent⸗ 
frembden. Vnd ob der Keyſer diß hette macht gehabt / vnnd 
thun wollen / iſt keinem Biſchoff vnnd Kirchendiener zuge⸗ 
ſtanden / es ſey Sylueſter, oder ſonſt geweſen / wer da wolle / 
ſolches Geſchenck anzunemen / vnnd die Weltliche Gewalt 
an das Biſchoffliche Ampt zu knuͤpffen. Kan derhalben 
hieher deß Bapſthumbs anfang vnnd vrſprung noch nicht 
geſetzet werden. Wol war iſt es / Conſtantinus Magnus 
hat die R irchen hin vnd wieder vnter ſeinem Keyſerthumb 
mit ſtatlichen Priuilegien vnnd Freyheiten begabet / den 
Chriſten zu gutem / Kirchen vnnd Predigtheuſer auffge⸗ 
bawet / auch gute Einkomen / Renten / Pfruͤnden / vnnd 


-- Giltengeſiiffeet/daruon der Gottes dienſt moͤchte vnter⸗ 


Gg j halten 


Die Achte | 
—— werden. Aber Baͤpſtiſcher Primat / Hoheit vnn 
8 nap — noch nicht angefangen / Ja es war auch der 
name ( Dapſt ) zu dieſer zeit noch aller ding vnbekant. It 
auch gleich wol weniger nicht / da die Kirchen zu Rom da⸗ 
mals fiir andern Kirchen bereichet worden / vnnd folgen 
Conſtantinus Magnus von Rom gen Conſtantinopel(wel⸗ 
che Stad er erbawet / vnnd nach ſeinem Namen genennet 
hatte /) ſein Keyſerlich Hofflager verleget vnnd gerichtet / 
vñ die Biſchoff neben gemeinen Stadhaltern allda zu Rom 
gelaſſen / welches alles den Baͤpſten in folgenden zeiten zu 
jrem fuͤrhaben vnd vortheil wol gedienet hat / da haben die 
Biſchoff zu Rom allgemach angefangen den Kopff empot 
zu heben / die Horner auffzurecken / vnnd ſich etwas beſſer / 
denn andere gemeine Biſchoff / zu achten. Bey welchem we⸗ 
ſen / denn auch von ſtund an diß erfolget iſt / das froͤm̃igkeit / 
eyffer vnd Gottſeligfeit abgenommen / vnd ſich der vorigen 
geweſenen Biſchoffe zu Rom Chriſtliches demuͤtiges weſen 
ſehr verkeret hat. Wird auch von etlichen Seribenten ange⸗ 
i PS zeiget / das auff den Tag / da Conſtantinus die Kirche zu 
4. 5chi, Rom mit ſtatlichem Gut begabet / der Teufel in der Lufft 
fel. 33. mit ſtarcker ſchrecklicher ſtimme geruffen habe / Hodie ve 
nenum in Eccleũa ſeminaui, das iſt / Heut hab ich Gift 
in die Kirchen geſeet / vnd der Chriſtenheit mercklichen ſcha⸗ 
den zugefuͤget. 8 | 

Aber wie dem allen / hat dennoch der zeit noch kein 
VBayſt ſich hoͤren oder ſehen laſſen / vnd ob ſchon die Roͤmi⸗ 
ſchen Biſchoffe in folgenden 300. Jahren bißweilen ſich 
ziemlich haben herfuͤr gethan / vnd ſich mehr Gewalt ange⸗ 
maſſet / denn jnen gebuͤhret hat / ſind ſie doch durch fuͤrtreff⸗ 
liche gelerte Leut vnd Biſchoff deren es in den 1 | = 

| Jaht 
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halten ſein. Aber eben zur ſelbigen zeit war ein fuͤrtrefflich 
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Jahren ſeht viel gehabt /) bald eingetriben / geſehweiget / 


vnd abgeſtillet worden. Vmb das Jahr Chriſti Goo. vn⸗ 
gefehrlich / war zu Conſtantinopel vnter Keyſer Mauritio 


ein Biſchoff / mit namen Johannes / dieſer maſſete ſich an / 


Vayſt in der Chriſtenheit zu werden / vnnd wolte von men⸗ dae | 
niglich fir einen allgemeinen Biſchoff der Chriſtenheit ge- 5epraxe, - 


gelerter Biſchoff zu Rom Gregorius, diß namens der 1. der per - 


ſchrieb offentlich / auch an Keyſer ſelbs / Dieſer Tittel ge⸗ Epi. : 
buͤhrete keinem Menſchen auff Erden / vnnd ſolte auch dem 194. In 


Biſchoff zu Conſtantinopel von dem Keyſer den zu fuͤhren a 1 


nicht geſtattet werden. Sagt auch gemelter Biſchoff zu vr uerſala 

Rom in ſeinen Schrifften offentlich / er bekenne vnuerho⸗ Epiſcopm 

len / Wer ſich ein allgemeinen Biſchoff der Chriſtenheit zu — 2 

nennen oder zu ruͤhmen vnterſtehe / mit dem fehle es nicht / ,z num fi 

ir ſey ent weder der Antichriſt ſelbs / oder ja ſelbs nechſter zn perde- 

Vorbot vnd Furierer / ſetzet auch vnter anderm / Heupt vñ re. 

allgemeiner Biſchoff der Kirchen ſein / gehoͤre allein vn⸗ 

ſerm Ertz vnd Seelhirten Chriſto Jeſu zu / Diß wird nach 

600. Jaren nach Chriſti Geburt von Romiſchen Biſchof⸗ 

fen ſelbs geſchrieben. | | 
Aber die Warheit zu bekennen / bald darauff hat ſich 

das Bletlein vmbgewendet. Denn es war gleich vmb die 
erbaͤrmliche zeit / da Gott die Welt hefftig ſtraffen / vnd mit 

dem ſchrecklichen Antichriſt heimſuchen vnnd vberzichen 
wolte. So erwecket nun der Satan in Orient den Gottlo⸗ 

ſen Machomet mit ſeinem verfluchten Alcoran, mit dieſem 

wurden die ſchoͤne Morgenlender jemmerlich verwuͤſtet vnd 
vmbgekeret. Nun hatten die Mitternaͤchtiſchen Kirchen / 

Gottes ſtraff vnd zorn auch gar wol verdienet. a 
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Die Achte 


Eben nun vmb die zeie / vnnd faſt vinb' eine vid 


gleiche Jahrzahl / da Machomet in Orient geboren ist 


erzeiget ſich in Occident das Horn / dauon Daniel geweiſ 
ſaget / ſo vnter den zehen Hoͤrnern des Thiers wuͤrde hey 


fur wachſen / Vnd erhebet ſich der Bapſt mit ſeinem Reich 
alſo / das dieſe beyde Zuchten / Tuͤrck in Orient / Bapſt gt, 
gen Occident zu einer zeit ausgebruͤtet / vnd an Tag gebo⸗ 
ren werden. Vnter den leidlichen Biſchoffen zu Rom iſt ob⸗ 
gemelter Gregorius J. bey nahe der letzte geweſen / Wiewol 
er (leider) viel Su perſtitiones vnd Irrthum in die Kirchen 


eingefuret. Denn bald auff jn iſt gefolget ein Biſchoff zu 


Rom / Sabinianus genand / Dieſer als er geſehen / dan 
bey dem / das ſein Vorfahren geſchrieben hatte / in dem / ; | 


niemand ſich fiir ein allgemeinen Biſchoff halten ſolte / 


nicht wol kuͤnte herfuͤr / vnd zu einem Bapſthumb kommen / 
verordnet er / das alle Schrifften vnd Buͤcher Gregorij ſeis 


nes Vorfahren ſolten verbrennet werden. Doch dieweil im 
Gott das Ziel verruͤcket / vnd jn bald aus dieſem Leben vnd 
von ſeinem Biſthumb nam / wird jhm das Ziel zu kurtz / ſein 


fuͤrhaben in das werck zu ſetzen. Auff dieſen Sabinianum 


folgete noch ein erger / laut deß Sprichworts: Das beſit 


koͤmmet ſelten hernach. Dieſer war Bonifacius dif namens 
der III. ein hochmuͤtiger / ſtoltzer vnd auffgeblaſener Man / 


der nur nach Ehren / Pracht vnd Hoheit trachtete / Vnnd 
warff der Teuffel dieſer Zeit eben ein gleiches / wie man ſa⸗ 
get. Denn als die Zeit zu Conſtantinopel Keyſer Motis 
auch hauſet vnnd regieret / das es wol hette beſſer getauget / 
findet ſich an ſeinem Keyſerlichen Hoff / ein trewloſer meins 
cidiger Man / mit namen Phoeas,dieſer machet ſich mit ſa⸗ 
nes gleichen gefaſt / erwuͤrget ſeinen eigenen — 3 i 
| eoſe/ 


175 
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7 - Keyſer/ſampt Weib vnd Kindern / vnd raubet hierauff an 

5 fich das Romiſche Keyſerthumb / vnd wirfft ſich fuͤr einen 

„  # Keyſcrauf- Als er aber / wie ein furchtſamer / trewloſer 

< Mean / jm bey dem Keyſerthumb nicht wenig fuͤrchtet vnnd 

u beſorget / jm wuͤrde heut oder morgen mit der maß da er an⸗ 

4 dern mit gemeſſen hatte / auch gemeſſen werden / bearbeitet 

5 f., ſich jhme bey Freunden vnd Feinden gunſt vnnd anhang 

4 Wachen / damit auff den fall der Not / er mit allerhand 

1 Beyſtand moͤchte verſehen ſein / vnd bewarb ſich vmb ſolche 
gunſt auff alle muͤgliche Wege. Gereth alſo in dieſer Hand⸗ 

| lung auch an die Roͤmiſche Biſchoffe / die nun eine zeitlang 

1 ſich zimlich bereichet vnd beſacket hatten. Vnd als er wol 

, 'Þ wuſte / in welchem Spittal damals der Biſchoff zu Rom 

1 kranck lag / nemlich das er gern wolte Bapſt vnnd hoͤchſter 

5 Biſchoff ſein / warff er jm eine Wurſt an Backen / vnd ma⸗ 

+. chet mit jme ein ſolchen Pact vnd vertrag / das der Biſchoff 

d zuRom/jhn Phocam, fuͤr den rechten ordentlichen Keyſer 

"Ws vnd Herrn deß Reichs erkennen ſolte / Entgegen wolt er jme 

„ die Ehr verguͤnnen / das er Bapſt heiſſen / vnd ſich ein Bi⸗ E le way 

, ſcſchoff vber alle Biſchoff ruͤhmen vnd ſchreiben ſolte. Der Bonifacius 

, \ Bund wurde bald gemachet / Bonifacius nimpt diß erbieten Il. 


1 | an / willfahret dem Phocæ, wird aus einem Diſchof zu 
Non / ein Bapſt / vnnd nimmet Phocam den ſchendlichen 


n Keyſermoͤrder fix ſeinen Herrn vnd Keyſer an. Da gieng 
6 der ſchreckliche Zorn Gottes an / alſo ward der Bapſt vnnd 
q | Antichriſt geboren. Hie iſt deß Bapſtes vrſprung vnd an⸗ 
1 fang / diß iſt ſein erſte ankunfft vnd geburt. Wie dieſe leidi⸗ 
Eq ge Geburt gewachſen vnd geſtiegen ſey / iſt hie zu furs nach 
4 7... , notturſft anzuzeigen / wollen es auff morgen hinderlegt vnd 
= guffgeſchoben haben, Auff diß mal 1 jr angehoͤrt / N 
5 . . 5 vn 


4 . 
* 
| 


"> INE. n Et 
vnd Bapſthumb fey nicht von Weltſicher oder Griſtticha . 
Oberkeit geordnet / vnnd alſo nicht von Gott durch mitt 
eingefuͤhret / noch auch von Gott ohne mittel nicht geſſiſ / 
tet worden. Daraus folget / das allein von dem Boͤſen vnd 
aus dem Teufel / nach billicher verhengnuͤß Gottes / un 
ſtraff Menſchliches Geſchlechts / deß Bapſts ſtand vund | 
Regiment ſey auffgebracht vnd eingefuͤhret worden. Se 
machen wir den Beſchluß mit dieſen worten: Vapſt / vn 
flucht ſey dein Name / vertilget werde dein Reich / 
dein Wille geſchehe weder ſtzt noch in alle 
:tmigkeit. A MEN. 
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| digt / von Auffnemen vnd wach 
ſen deß Stuels zu Rom. 


Das Sontaͤgliche Euangelium / Luc. 5. 


£S begab ſich aber / da ſich das 
Dolck zu jhm drang / zu hoͤren 
das wort Socces. Vnd er ſtund am 
Cee Sene zarech / vnnd ſahe zwe 
Schiff am See ſtehen / Die Liſcher 
aber waren außgetrecten / vnd wits 
ſchen jre netze / Trat er in der Schiff 
eines / welches Sim onis war / vnnd 
bat jn / das ers ein wenig vom Eande 
fuͤhret. Vnd er ſatzte ſich / vnd leret 
das Volck auß dem Schiff. 9 
Vnd als er hacce auff gehoͤret zu 

reden / ſprach er zu Simon: Cahre 

5 auff die hoͤhe / vnd werff et ewre netze 
1 Auß / das ee einen dug chuc. Vnd 

of NS Gh tj Simon 


name mma 


| Die Neunde +, 
Simon antwortet / vnnd ſpr ach zu 
jm: Reiſter / wir haben die gantze 
nacht gearbeitet / vnd nichts gefan / 
gen / Aber auff dein wort wil ich das 
netz auſswerffen. Vnd da ſie das 
thecen / beſchloſſen ſie ein groſſe 
menge Niſche / vnd jhr netz zureiſs. 
Vnd ſte winckten ſhren Geſellen / 
die im andern Schiff waren / das ſie 
kemen / vnnd huͤlffen ihnen ziehen. 
Vndſie kamen / vnd fuͤlleten beide 
Schiff vol / alſo das ſie ſuncken. 
Da das Simon Petrus ſahe / fiel 
er Jeſu zu den Knien / vnd ſprach: 
HER / gehe von mir hinauſs / ich 
bin ein ſuͤndiger Nenſch. Denn es 
war jhn ein ſchrecken ankommen / 
VvVvnnd alle die mit jhm wahren vber 
dieſem Fiſchzug / den ſie mit einan / 
der gethan hatten. Deſſelbigen 
gleichen auch Jacobum vnd Johan⸗ | 
nem / die Sohne Zebedei / * 1 
A t 1 Seſel⸗ 
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Seſellen. Vnd Jeſus ſpr ach zu Si⸗ 


9 £ 


mon: Kürchte dich nicht / denn von 


7 


nu an wirſtu Menſchen fahen. 


m Vnd ſte fuͤhreten die Schiff zu L an⸗ 


de / perlieſſen alles / vnnd folgeten 
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Predigt. 
N beucigen Sontaͤglichen 


Euangelio / werden vns / jhr geliebten in 
8 vnnd Artickel fuͤrgehalten. 

ie Erſte Lehre iſt von der Predigt 
I Goͤteliches Worts / das nemlich die⸗ 
7 ſe ſich dem Fiſcherwerck vergleiche. 
Oañ wie mit Netz vnd Garn / Fiſche aus den Waſſern vnd 


dem Meer werden ausgefangen / alſo werden die Menſchen 
durch den Fangzeug Goͤttliches Worts / aus dem weiten 


vngeheuren Meer dieſer Welt / vnſerm HER Rd Gott in 
ſein Himelreich auffgefiſchet. Die ander Lehr iſt / wie wir 
vns gegen der Predigt Goͤttliches Worts erzeigen vnnd 


verhalten ſollen / Nemlich / eifferig / andechtig vnd inbruͤn⸗ 


ſtig / Inmaſſen ons deſſen Exempel an dieſem eifferigen 
Voͤlcklein / wie auch Petro dem Apoſtel im verleſenemEu⸗ 
angelis gewieſen wird. Denn was das fromme Voleklein 
lelauget / lauffen ſie Chriſto ſeiner Predigt halben aus dem 
. | Hh ujf )Jlecken 
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Amos . 


Die Neunde 
Flecken vnd Stedten nach biß an das Meer / vnd iſt daß if 
auch vmb Chriſtum zu hoͤren ein ſolches gedreng / das 
ſtus ſich vom Land in ein Schiff begeben / vnd alſo aus dem 
Schiff an das Land zu dem Volck predigen muß. Welche 
alles der Hunger vnd Durſt gemacht hat / nicht nach Brot 
oder Waſſer / ſonder nach dem Wort deß He RN zu hoͤ⸗ 


rẽ / wie im Propheten geſchrieben ſtehet. Betreffend Petrũ / 


beliebet jhme die Predigt Chriſti ſo hertzlich wol / das ey al⸗ 
les anſtehen vnd feyren / vnd ſein gantzes Schiff C buen 


ſeiner Predigt dienen leſſer. Welchen beyden Exempeln 


nach / wir auch Gottes wort mit hoͤchſtem Eyffer ſuchen / 
vnd da vns Chriſtus zu ſeiner Predigt auffmanet / jeglicher 
gern das Schiff ſeines Beruffs / Handthierung vnnd Ge⸗ 
werb feyren / Raths herrn das Rathaus / jeglicher Vata 
vnd Mutter jre Haus arbeit anſtehen laſſen / vnnd ſich zur 
Predigt Goͤteliches Worts verfuͤgen ſollen. Der dritte 
ng weiſet vnd verſtendiget vns / wie ſolche Andacht vnd 
Eyffer von Gott vergolten vnd belohnet werde. Denn da 
Petrus dem HErn Chriſto mit ſeinem Schifflein ein 
zeitlang dienet / vnd endlich in ſeinem Namen das Netz auß⸗ 
wirffet / thut cr wieder alles verſchen einen ſolchen gewaltis 
gen Zug vnd Fiſchfang / daß das Netz zerreiſſet / vnnd zuuot 
die gantze Nacht vmb ſonſt gearbeitet / vnd bey allem ſeine 
e fleis vnnd muͤhe auch nicht ein einiges Grat geo 


aus dieſem Euangelio zu erkleren hetten. 


Aber wir find geſteriges Tages nach Rom in Italiam 


8eſpatirt/ollda zu beſchen den Stuel de Bapſics/07 ſu 
Sea 268-58 | i 
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mm Hauſe deß He RRN vber alle Stuͤel vnd Bencke erhe⸗ 


ben vnd erhoͤhen thut. Dieſer Stuel / demnach er etwas 
gros vnnd hoch / alſo das er auff einmal nicht wol dmc 
zubeſehen / vnnd nach notturfft zubeſichtigen iſt / Hab ich 


rider Lieb geſtern zugeſagt / heutiges Tages den vbrigen 


Theil am Baͤpſtiſchen Stuel zu Rom zu weiſen. Promiſ⸗ 
ſum cadit in debitum, ſagen die Rechtsgelerten vnd Latei⸗ 
ner / das iſt / Gethane Zuſag iſt ſo viel / als Schulde / Was 
man verheiſſet / iſt man ſchuͤldig zu leiſten. Kan demnach 


icht hinumb / befinde mich ſchiildig / meine Zuſag trewlich 


vnd auffrichtig zu leiſten. So verdienet es auch der Bapſt 
zu Rom faſt alle Tage nur weidlich vmb vns / das wir jme 
ſeine gebuͤhrliche Laudes nur redlich ſingen / vnnd den 
Stuel nach notturfft wol beſehen ſollen. Darzu vns denn 


auch anleitung gibt eben 5 — von dem 


Schifflein Petri / das dem Bapſt zu ſeinem vortheil auch 


nicht wenig dienen muß. Dann wie Chriſtus allhie im 
Schifflein Petri iſt geſeſſen / vnd von Petri Schiff allein 


gefuͤhret worden / alſo ſagt der Bapſt / es ſey bey Petri 


Stuelerben / dem Bapſt / allein die Chriſtliche Kirch Wort 


vnd Warheit zu finden / vnd alles was mit dem Bapſt nicht 
theil hat / von Chriſti Reich vnnd Kirchen abgeſchnitten. 
So wollen wir nu abermal nach Rom poſtieren / vnnd die⸗ 


weil geſtern deß Bapſts Ankunfft vnd Geburt gewieſen iſt 


worden / jaund dieſer Mißgeburt wachſen vnnd auffnemen 
beſichtigen. Gott regiere vnd geltitte vns mit ſeinem H. 


| 2 ewiger Warheit / Amen. 


as Bapſt vnd Bapſthumb nicht aus Gott ſeinen an⸗ 
fang habe / iſt geſtern mit Schrifft vnd andern Beweiſungẽ 
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Bayt vnn kommen vnd empfangen hat / Eben vmb die leidige zeit / da 


Tuͤrck Zwil⸗ 
ling. 


a Die Neunde b 
Jahr nach der Geburt Chriſti auff Erden geweſen / au 
ic dem namen niemand bekand worden ſey / iſt mit Glaub⸗ 

irdigen Hiſtorien ausgefuͤhret vnnd angezeiget worden, 
Bapſihumb aber vnnd Bapſt haben zugleich angefangen 
vngefehrlich 600. Ihar nach Chriſti Geburt / zu der zeit / 
als Phocas der Keyſermoͤrder in Orient geregieret / vnnd 
Bonifacius der dritte diß Namens / geweſener Biſchoff zu 
Rom / den Bapſt Tittel vnd Wirde von jhm Phoca be⸗ 


Machomet in Orient entſtanden / vnd alſo Bapſt in Oe ⸗ 

cident / Tuͤrck in Orient zu einer zeit geboren / vnd der vs |. 
lige Antichriſt in Zwillings geſtalt auff Erden kommen iſt. 
So alt iſ dieſe frucht / vnnd ſo nahe verwand iſt der Bapf 
vnnd Tuͤrck einander / das beyde zu einer zeit zum verderben 
der Welt vnnd jemmerlichen verwuͤſtung der Chriſtenheit - 

entſtanden vnd geboren ſind. Wie nun dieſe beyde Fruͤcht⸗ 
lein zugleich / vnd auff eine zeit gefallen ſind / alſo haben ſie 
zugleich an Alter vnd Macht / an Stercke vnd an Krefften 
zugenommen. Vom Bapſthumb jt in ſonderheit zu han, 
deln / geben die Hiſtorien / das diß durch beſondere alter vnd 
zeiten / gleich als durch Staffeln zu dieſer Hoheit / darinnen 


es jtzund ſchwebet / vnnd ſonderlich fuͤr dieſer zeit geſtanden / 
nach vnd nach auffgeſtiegen / vñ erwachſen iſt. Denn gleich 


wie ein Menſch ſeine gewiſſe vnterſchiedliche Alter / vnd in 
Iglichem auch ſeine beſondere werck vnd vbung hat / ſo lang 


biß das er erſtarcket / vnd zu einem volkomenen Man wid/ 


Alſo hat auch das Bapſthumb ſeine gewiſſe vii vnterſchied- 


liche Alter. Dieſe Alter ſind nichts / denn gewiſſe anzahldet | 


e ſich faſt gemeiniglich die ſach mit dem 
Dapſthumb / gleich mie wit einem wachſenden Mace 
| ' vals 


5 Bapſtpredigt. 
verkeret hat. Vnd geben die Hiſtorien / das jeglichem alter 
deß Bapſthumbs / vngefehrlich 300. Jahr ſollen vnd muͤſ⸗ 
ſen zugerechnet werden. Demnach denn der Bapſt / wie 
buen gemelt / vmb das Jahr Chriſti 600. iſt geboren vnnd 
eentſtanden / ſo mus ſein erſtes Alter von Goo. biß auff 900. 
gereittet / das ander von hoo. biß auff 1200. gezehlet / das 
dritte von 1200. biß auff 1500. Jahr nach Chriſti Geburt 
gerechnet werden / Was vberig / mag dem vierden alter deß 
bs zugeſchrieben vnd zugerechnet werden. Das , 


as Erſte 


lter deß Bapſthumbs mag genennet werden das Gerede 
Prͤrachtalter. Dann nachdem die Biſchoffe zu Rom vnter 


Phoca dem Keyſer zu Bapſten worden / ſind ſie faſt 300, 
gantzer Jahr / von 600. bij auff 900, nach Chriſti Geburt 
fiuncmlich darmit vmbgegangen / das jhnen jr Primat / dz 
iſt r Namen vnd Stand der Hoheit vber alle Biſchoff / 
vnd die gantze Chriſtenheit von allen Kirchen vnd Voͤlckern 
gelaſſen vnd beſtetiget werde. Viel Concilia ſind in dieſer 
zeit gehalten worden / aber die fuͤrnemeſte Handlung der 
Roͤmiſchen ( jtzt nicht mehr VBiſchoffen / ſondern Baͤpſten ) 
iſt geweſen vmb jhre Hoheit vnnd Primat / alles dahin ge⸗ 
richtet / das alle Biſchoffe dem Oberbiſchoff oder Bapſt 
zu Rom / alle andere Kirchen der Roͤmiſchen Kirchen vn⸗ 
terthenig vnd gehorſam weren. Diß Prachtalter iſt von 
dem Heupt auch auff die andere Glieder des Leibs / das iſt / 
vom Bapſt auff Biſchoff / Prælaten / vnd die gantze Cleri⸗ 


% 
— —— — names a, 8 dab 
0 8 
* 


ſey vnd Geiſiligkeit hinab geſtiegen. Denn wie der Bapſt va 
ſcinen Stuel mit Pracht vnnd Ehrſucht / weidlich hat zu 


Marckt gerichtet: alſo iſt der Geiſilichen Pracht vnd Stoltz 
vbermaſſen zu dieſer zeit auch hoch geſtiegen / vnnd ſo fern 


; fommen/das fax Stols vnd * Geiſtlichen ſchier 


Die Neunde 
niemand mehr gut gnug geweſen / Vnnd die hohen Potem 
taten ſind genoͤtiget worden / den Geiſtlichen jhren Pracht 
zu demuͤtigen / vnd jrem vbermachten Stoltz / ein Maß vnd 
Ordnung zu ſetzen. Als vmb das Jahr 8oo. die Geiſtli⸗ 
chen im Pracht dermaſſen ſich vertieffet hatten / das ſie mit 
Gold vnd Silber geſchmeid / vnnd anderer koͤſtlicher Klei⸗ 
dung den Adel weit vbertroffen / ward Keyſer Carolus der 
groſſe / verurſachet / den Pfaffen vnd Geiſtlichen Zucht vnd 

Ioan. Ma- Kleider ordnung zu geben / vnnd den groſſen Pracht mit 

— Fr ernſtlichen Geboten abzuſchaffen. Vnlangſt hernach / da 

J der Pfaffen Pracht ſich nicht wolte regieren vnd meſsigen 
laſſen / ward Ludouicus, der Gottſelige genant / vorgemel- 
tes Caroli deß groſſen Sohn / verurſachet / ein offentlich 
Concilium zu Ach im Niderland aus zuſchreiben vnnd an⸗ 
zuſetzen / In welchem ausdruͤcklichen verſehen vnnd geboten 
ward / das alle Geiſtlichen vnd Prelaten / ſich in Kleidung 
vnd ſchmuck beſcheidlicher / denn biß her geſchehen / erzeigen / 
vnd jhrem Stand vnd Ampt gemeß ſich demuͤtig verhal- 
ten ſollen. Daneben ward ſamentlich in ſpecie decretirt 
vnd geboten / das hinfuͤhro keinem Geiſtlichen mehr / denn 
einen guͤldenen Ring zu tragen ſol erlaubet ſein / Aus wel 
chem gnugſam abzunemen / was ſchendlichen Pracht ſie zu⸗ 
uor muͤſſen gefuͤhret haben. Aber dieſe Zucht vnd Keyſerli⸗ 
ches einſehen / war den Pfaffen vnnd Geiſtlichen ein ſolcker 
Dorn in Augen / das ſie vmb dieſer Ordnung willen den 
frommen Gottſcligen Keyſer nicht mehr eines Keyſers 
werd hielten / Hengeten an ſich deß Keyſers Son / einen 
jungen Herrn / dieſen verhetzeten ſie wieder ſeinen leiblichen 
Vater / das er ſich gegen jme mit offentlichem Kriege auff⸗ 
lehnet / den Vater mit gewalt vnd Sch werd verfolget / = 
| mut 
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mit er auch die ſach ſo fern brachte / das er dem Vater ob⸗ 


— 


lag / vnd ſeiner mechtig ward / vnd hierauff der frome Key⸗ 

ſer in ſchwere vnnd trawrige Gefengniß geworffen ward. Raph.Vo- 
Zu welchen allen erbarn Thaten Gregorius diß Namens lat. Auen- 
der V. Bapſt zu Rom / ſich mit Rath vnd Huͤlff gar wil⸗ ina. 

lig vnnd weidlich gebrauchen lieſſe / Vnnd ob gleichwol 

eben dieſer Gottſelige Keyſer Ludwig vnlangſt zuuor dem 

Stuel zu Rom ein ſtatliche Pra ſentz gethan. / vnd wie man 


ſagen wil / Land vnd Leut ſol geſchencket haben / wie ſichs 


zwar die Baͤpſt ſelbs ruͤhmen / ſo hat er doch hiemit vmb 


Bapſt vnnd ſeine Geiſeliche mehr gunſt vnd dancks nicht 


verdienet/ denn das ſec vber all ſein zugeſtanden Leid vnnd 
Gefengniß / ein ( ncilium ausgeſchrieben vnd verſamlet / cempend⸗ 
vnd in demſelbigen wider den fromen Keyſer erkandt vnd be⸗ m Con- 
ſchloſſen haben / Er ſolle Seepter vnd Kron ablegen / deß “ 
Reyſerthumbs ſich gentzlich verzeißen / in ciner Muͤnchskut⸗ 

ten ſchleiffen, vnnd die ſchwere Suͤnde / die er an den Geiſi⸗ 

lichen begangen / in einem Kloſter buͤſſen. 

Zu dieſem Prachtalter deß Bapſts iſt auch gehoͤrig 

diß / das vmb dieſe zeit auch der feine Diocletianiſche 

Brauch bey den Daͤpſten angefangen. Denn gleich wie 
Diocletianus der Heydniſche Keyſer jhme ſelbs zu Ehren 

die Fuͤſſe kuͤſſen lieſſe / Alſo juͤcket der verfluchte Stoltz den 
Bapſt / das vmb das Jahr Chriſti 700. Conſtantinus der zelten. 
erſte Bapſt zu Rom / jhme den Keyſer luſtinianum 11. Pina fol. 
die uͤſſe zu Nicomedia offcntlich fiiſſen lieſſe. Welche 77, 
Bapſiliche Demut noch heutiges Tages getrieben vnnd xalene. 4. 
geſehen / vnnd das noch mehr iſt / mit offentlichen Schriff⸗oſeu lation 
ten verthediget vnd beſchoͤnet wird. Baͤpſtiſchen Pracht an 3 
iſt auch dip ein ſtuͤck / das in = Alter * , 
5 i ij at / 
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endere le. hat / das die Baͤpſt / nach dem ſic zu Baͤpſten erwehlet wor 


namn. f, den / jhre Namen ſo ſic in der heyligen Tauff empfangen / 
rang geendert vnd verkehret. Dann als vmb das Jahr Chriſti _ 
— W $44- einer zum Bapſt gewehlet worden / der von ſeinem 
22. fel. 228 Geſchlecht Os porci, das iſt; Sawruͤſſel hieſſe / endert er 
Topo ſeinen Namen / vnnd lies ſich Sergium nennen / Dieſem 
—_— wi Savruͤſſel folgen noch heutiges Tages-alle Bipſi-ſo bald 
4. 10. Lu- ſie gewehlet werden / verkeren ſic den Tauffnamen / doch / 
do. Viues in wie es etliche Papiſten ſelbs auslegen / gemeiniglich mit dem 
— Wiederſpiel / als / hat einer ſein Lebenlang nichts guts ge⸗ 
Dei.Po'y- than / ſo nennet er ſich Bonifacium, ein Guttheter / iſt einct 
dor. ug. ein Tyran / ſo nennet er ſich Clementem, guͤtig / iſt er voll 
— nem. Schand vnd Laſter / ſo nennet er ſich Innotentium, das iſt / 
Aen. einen vnſchuͤldigen / vnd ſo fort an. 

Nach dem nun in dieſen 300. Jahren / der Bapſt im 
Prachtaẽ ter wol erſtarcket / vnd hoch gewachſen / iſt gefolget 
ſein anders Alter / das man moͤchte dz Gewalt oder Macht⸗ 

Das Ander alter nennen. Dann in folgenden zoo. Jahren / von Anno 
Bayſthums. Chriſti 000. biß auff 1 200. iſt faſt der groͤſte theil jrer An⸗ 
ſchleg / Werck vnd Thaten dahin gerichtet geweſen / das ſie 
ſich mit Macht ſtercken / vnd all jhr thun vnnd weſen mit 
Gewalt ausfuͤhren vnd hindurch drucken moͤchten / Zu die⸗ 
ſem jhrem fuͤrhaben ſind vielerley Mittel geſucht / doch fuͤ⸗ 
nemlich nachfolgende an die Hand genommen / vnnd ge. 

braucht worden. 
Bayſts Dann Erſtlich zeugen die Hiſtorien / das lnveſtitur 
nacht. vnd verleihung der Biſthumb / ſonderlich in Tcutſchen Lan⸗ 
den / allein in der Roͤmiſchen Keyſer Gewalt vnnd Henden 
nun mehr viel hundert Jahr geſtanden ſey / Niemand kunte 
tiniges Biſthumb / ohne von deß Roͤmiſchen Keyſers - 
ww . 
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walt vnnd Handen / oder Beſtetigung empfahen / ſo gar 
das auch die Biſchoff erſtlich / vnnd folgends auch Bapſt zu 


NRraom durch die Roͤmiſche Keyſer benennet / gewehlt vnd be⸗ 
ſtetiget wurden / So lang als dieſe Macht bey den Keyſern 


ſtund / kunten ſie der Biſchoff vnd Baͤpſt nicht gar mechtig 
werden / Denn ſo was vnbilliches von jhnen angefangen 
wurde / hatten die Keyſer die gewalt vnnd mittel ſie abzuſe⸗ 
ten / vnd andere an jhre ſtat zuerwehlen. Deren Schlappen 
vermeinten die Baͤpſt jnen in die lenge nit zu erwarten ſein / 
Derwegen Gregorius dieſes Namens der VII. fuͤr ſeinem 
Bapſthumb Hillbrand / oder vielleicht Hellebrand genant / 
dem Keyſer fein rund anzeigen leſt Ime gebuͤre nicht mehr 
Biſchoff vñ Baͤpſte zu ſetzen vnd zubeſtetigẽ / vngeachtet er 
auch ſelbſt vom Rem. Keyſer beſtetiget vnnd geordnet ge⸗ 
weſen / ſondern es ſtuͤnde in deß L apſtes vnd ſeiner Cardinaͤ⸗ 
len gewalt / Biſchoffc ab vnd auffzuſetzen / vngefraget / auch 
vnerſuchet deß Keyſers. Vber dieſem Streit entſtund jem⸗ 
merlicher Krieg / vnd groſſe Zerruͤttung. Der Loͤbliche vnd 
Großmechtige Keyſer Heinrich dis Namens der 1 V. hielt 
faſt ob ſeinen vnd dep Roͤm. Keyſerthums Rechten / vnnd 
wolte dem Reich diß Prunieg um, als ein redlicher Key⸗ 
ſer / nicht gern entziehen laſſen. Aber Bapſt Hellbrand ver⸗ 
ſucht ſein euſſerſtes vermoͤgen / gebot allen Teuffeln zuſam⸗ 
men / erwecket im gantzẽ Roͤmiſchen Reich einẽ ſolchen Ler⸗ 
men / das / da anderſt der fromme Keyſer Heinrich ſeines 
Lebens / auch fuͤr ſeinem eigenen Sohn / ſicher ſein wolte / 
muſte er dem Bapſt ſein Liedlein ſingen / vnnd es nach ſei⸗ 


nem willen machen, vnd dennoch keiner rechten Gnade vnd 


Villigfeit von jhm geleben kundte. 215 
2. Da der Bapſt den Roͤmiſchen Keyſern dieſe Beut 
J i nj hatte 


— 


P 


Die Neunde 


hatte abgejaget / vnd dieſen Brocken auff einmal verſchlun⸗ 
gen / ward jm ſein Schlung noch werter / alſo das jhn nach 
Bapſ maſ: groſſern Brocken anſieng zu hungern / vnnd cr ſich auch dit 
Wahl der Keyſer Wahl anzunemen vnterſtund. Biß anher hatten die 
Keyſer. DBaͤpſt mit Erwehlung der R6miſchen Keyſer nichts zu 

thun / vnnd hatten eben ſo viel Zuſpruch zu dieſem Handel / 
als jetzt ein gemeiner Dorffpfaff haben moͤchte / wenn ein 
Keyſer ſolte gewehlet werden. Nun aber fiengen die Vaͤſſt 
an fuͤrzuwenden / One jhr Vor wiſſen moͤchte vnnd koͤndie 
kein Keyſer gewehlet werden / auch welcher Keyſer von jh⸗ 
nen nicht beſtettiget wuͤrde / were nicht rechter Keyſer / theten 
ſolche Keyſer in den Bann / erwehleten andere newe Keyſer 
wieder dieſelbige / verboten auch den Teutſchen Fuͤrſten ſh⸗ 
nen Gehorſam zu leiſten / vnd erlieſſen die Vnterthanendeſ 
Eydes vnd der Pflichten / damit ſie jren Keyſern waren boy⸗ 
gethan. Was ſchreckliche vnruhe vnd Bintucrgieſſen kat 
der einige Bapſt Johannes XXII. wieder den frommen 
Baycriſchen Keyſer Ludwigen erweckt / da dirſer von den 
Teutſchen Fuͤrſten zum Keyſer erwehlet / vnnd doch vom 
Bapſt nicht beſtettiget war / vnd auch nicht wolte beſtetti⸗ 

get ſein? | 
b Fuͤrs dritte / damit die Bipſt jhre Macht deſto hohet 
ſetzen / vnd dieſelbige mit deſto minder hinderung erhallen 
8 moͤchten / namen ſie ſich auch an vmb den Gewalt der Con⸗ 
allein Con- cilien. Denn von alters vnd lengſter ankunfft her / worden 
£54349 Concilia einig vnd allein durch der Roͤmiſchen Keyſer Ge⸗ 
walt vnd Rath angeſetzet vnnd ausgeſchrieben / Inmaſſen 
von den vier Heupt Concilien / vnnd andern Chriſtlichen 
Concilien bewuſt vnd vnleugbar iſt / das allein die Keyſer / 
als Conſtantinus M., Theodoſius, Mattianus vnd _ 

| AIG chm 


chen / dieſelbige ausgeſchrieben / Vnnd zwar ſo lang diß bey 
ſhrer Macht geſtande:1 / mit huͤlff der Concilien viel guts / 
beſonders wieder die Baͤpſt / ausgerichtet vnd geſchafft ha- 
ben. Denn da die frommen Reyſer ſonſt mit keiner Macht 


der Baͤpſt konten mechtig werden / war diß der Weg jhnen 


mit fug bey zu komen das von den Keyſern Chriſtliche freye 


Concilia ausgeſchrieben / vnd alida fur allgemeiner Chri⸗ 


ſtenheit die Baͤpſt von den Keyſern jres vnbillichen weſens 
halben beklagt / Darauff dañ auch biß weilen ernſtliche Mit⸗ 
telden Keyfern zu gutem / wieder die Baͤpſt fuͤrgenommen 


worden. Diß war abermal den Baͤpſten ein vnleidlicher 


Handel / vnd jhrem Gewalt vnd Macht zu nahe geſchoren. 
Fiengen alſo bald auch an / dieſe Macht / Conci:ia auszu⸗ 
ſchreiben / vnd dero Zeit vnnd Ort zu benennen / an ſich zu 
ziehen. Wie jemmerlichen Streit hatte doch nur das Edle 
Teutſche / vnd Schwaͤbiſche Blut / Fridericus Barbaroſſa 
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Ioan. M. 
ierus. fo 76. 


genant / vber dieſem Handel / mit dem Erbarn Geſellen 


Alexandro diß Namens dem Dritten Bapſt zu Rom. 


Die gantze Chriſienheit war vmb dieſelbige zeit / als man 
vngefehrlich zezlet 1180. in gefehrlicher Zerruͤttung / Der 


Keyſer hatte inner 17. Jahren wol vier Baͤpſt wieder vnd 
neben alexandro erwehlet / vnnd begerte Keyſer Friderich 
nichts anders / denn guͤttlichen vertrag mit dem Bapſt / 


ſthriebe derhalben aus / vnnd ſetzte an Concilia zu Diui- 


on in Burgund / vnnd anderswo mehr / dah in alle Poten⸗ 
taten der Chriſtenheit ſich zu guͤtlichtr vergleichung vers 


figen ſolten. Da es nun an den Bapft kam / ſagte er fein 


rund / jhm were nicht gelegen zu erſcheinen / dieweil das 
Concilium nicht von jhm / ſonder von dem Keyſer were 
angeſtellet worden / Ward alſo hieraus noch ein betruͤb⸗ 


ker weſen/ denn bißher je geweſen war. Vnnd machte der 


Vapſt⸗ 


Bart eine, Mals noch in der Chriſtenheit war / von den Roͤm. Keyſey 
nicht kunte entſetzet werden / vnd alſo bey dieſen Daͤpſtiſchen 
Rumoren jemmerlich verlorn wurde deſſen der Bapſt einige 


ge Vrſach 
das Jeruſa⸗ 
lem verlorẽ 
worden. 


Die Neunde | 
Vapſt in Teutſchland ſolche arbeit / das Jeruſalem / ſo dy 


oder jhr meiſte vrſach war. Ob ſich nun wol der trefflich 


Held Keyſer Friderich / vmb deß Keyſerthumbs Recht lang 


LO 


genug Ritterlich annam / ward doch vom Bapſt / deß Bans 


nes / Kriegs / Verretherey vnnd abtruͤnnigen weſens ſo vi 


gemacht / das dem Bapſt auch dieſe Freiheit endlich einge/ 
reumet / vnnd alſo ſeine Macht mit newem vortheil vber 


maſſen geſtercket / Denn da der Bapſt dieſes Recht zu Han⸗ 


den bekam / wie jemmerlich es auch in der Chriſtcnheit 


ſtund / vnd wie vbel auch die Geiſtlichen hauſeten / ward do 
vom Bapſt nicht bald ein Concilium auszubringen / Wie 


dann wenig Concilia hernach geweſen ſind / Oderda 


ſchon ein Concilium angeſetzet wurde / war die Glock ale 


zeit zuuor gegoſſen / ehe man zuſammen kam / vnnd ordnete 
der Bapſt zu Concilien ſolche Leut ab / die jm mit Eydes 


pflichten waren zugethan / vnd deß Brod ſie aſſen / deß Lied 


auch notwendiglich ſingen muſten. Ja es kam auch end⸗ 
lich darzu / wie es noch iſt / das auff keinem Concilio nichts 
durffte beſchloſſen werden / es were denn zuuor durch den 
Bayſt beſtettiget vnd gut geheiſſen. 4 
Noch war vberig eines / das dem Bapſt gar beſchwerlich 


im wege lag / das er zu vollmechtiger Gewalt nicht aller ding 


kommen kundte. Vmb dieſe zeit waren die Roͤmiſche Key/ 
ſer / die Koͤnige vnd Fuͤrſten im Reich / gar mechtige Het 
ren vnd ſtatliche Potentaten. Wann dieſe zuſammen hit 
ten / vnd einig waren / befunden ſie ſich an Macht ſo ſtar / 


das ſte jglichem Vapſt leichtlich begegnen / vnd was ſie on 1 
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m oberhalten koͤnnen. Den Stein muſte der Bapſt auch 


aus dem wege reumen / wolte er anderſt die volle vnnd groͤſte „ .... 


Macht in der Chriſtenheit bekommen. Vnd war zu dieſem ade Teue- 


fithaben diß der weg / das er Mittel ſuchet / wie der Teut⸗ ala wehen 


en Keyſer vnnd Fͤͤrſten Macht künte geſchwechet wer- 
4 den. ; 357 I - 024 
Deren mittel fand der Bapſt in dieſer zeit fuͤrnemlich . 


Vneinigt est 
vnd verhe⸗ 


Fung. 


zueyerley⸗ Eins vnd das Erſte / das er vmb jeglicher vrſach 
willen / die Teutſchen Fuͤrſten an einander hetzet / vnnd ſon⸗ 


48 derlich bey Chur vñ Wahlen / vneinigkeit vnter den Stains 
| . _ dendefReichs erwecket / den N eyſern die Fuͤrſten / den Fuͤr⸗ 


gan die Vnterthanen abfellig vnd Eydlos machet. Durch 
welches mittel innerhalb dieſer 300. Jahren / die Fuͤrſten 
vnd Fuͤrſtenthumb / an Gut vund Blut dermaſſen geſchwe⸗ 


ichet worden / das ſchier kein Fuͤrſtenthumb gantz vnnd vn⸗ 


Ftriſſen blieb / Die Fuͤrſten aber ſelbs dermaſſen auffgerie⸗ 


en worden / das ſchier alle Fuͤrſtenheuſer in abnemen ka⸗ 


men / vnnd die alte Fuͤrſten Geſchlechter faſt alle vntergien⸗ 
gen / vnnd in den angeſtifften Bapſtkriegen ſchier alles alte 
T rſtenblut vergoſſen vnd verloren wurde. 

Das Ander Mittel / die Teutſche vnd andere Fuͤrſten / 
Koͤnig vnd Potentaten zu ſchwechen / war die verſchickung 


in frembde Lender / Denn da ſm ein — oder Ronigzu 


mechtig war / vnd er mit verhetzung der Vnterthanen / jme 
nichts getrawete auszurichten / wendet er fuͤr / das gelobte 
Land / vnd die heylige Stad Jeruſalem / were in der Sara⸗ 
tener vnd Vngleubigen Hende / das muͤſte von den Chriſten 


tingenommen / vnd dem Teutſchen Keyſerthum wieder ein 
nerleibet werden. Dieſer fund deß Bapſtes hat viel treffli⸗ 
cher fuͤrſten vnd Helden / vnnd 4 viel Hundert tauſene 


Chbri⸗ 


2. 


eiſe naß 


dem H. 


rabs, 


. © - 
Ehriſtengekoſict, Zu etlichen vnterſchiedlichen malen ſi 
die fromen Fuͤrſten / Koͤnig vnd Keyſer mit ein vnnd zwe 
mal hundert tauſent / auch wol mehr Chriſten / in das gel 
te Land gezogen / aber wenig mehrertheils ausgericht/ 
bald oder was ſie guts ausgericht / wiederumb verloren 
haben. Vrſach / Gott wolte zu dieſem fuͤrnemen kein be | 
ſtendig Gluͤck verleihen / Denn mit Aberglauben wan 
es angefangen / auff Superſtition war es alles gerich⸗ 
tet / man wolte das Irrdiſche Jeruſalem / das Gott ſals 
verworffen hatte / zur heiligen Stad haben / da Gott meh 
vnd lieber das Himliſche Jeruſalem wolte geſuchet haben, 
Welche fehrliche Zuge / vnd ſtatliche Reiſen die frome Fu 
ſten aber nicht eigens willen angeſtellet / ſondern aus Beſehl 
deß Bapſts fuͤrgenomen / Denn jnen wurde mandirt / au 
wol bey dem Bann aufferleget / wenn es dem Bapſt gefellig 
war / ſolehe Reiſen fiir zu nemen / Vnd war der Bapſt etlich 
mal ſo vermeſſen / wenn jm die Fuͤrſten nicht gehorſaman 
wolten / das er jhnen Land vnnd Leut zu nemen ſich vnta⸗ 
fund. — — aus Franckreich / vmb di 
Jahr Chriſti 1288. von Bonifacio V II I. Bapſt begeg⸗ 
net iſt. Denn als ſich dieſer / wegen anderer Krieg / damittt 
in ſeinem Koͤnigreich beladen war / den Zug in Orient/ ſo 
im der Bapſt hatte aufferleget / zu verrichten verweigert / 
ward jm durch ein Geſandten vom Bapſt angezeiget / a 
hette Land vnd Leut verfallen / vnd vermaß ſich der Bayſt 
den Konig abzuſetzen / vnd einen andern zu wehlen / dariber 
ſhm auch von gemeltem Koͤnig ſein gebuͤrliche Antwott 
— ward / Sein grobe Narrheit ſolte wiſſen / das er in ſeinem 
m, 1. Koͤnigreich dem Vapſt mit nichten verworffen were. Was 
hat denn den Bapſt bewegt / ſolche Zuͤge ins gelobte Land 
den Potentaten auff zu erlegen? Das iſt leichtlich zu eres 


then 
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Gen.” Sie habens gut gemeint / Denn wenn die Natz von 
Haus koͤmet / ſo haben die Meuſe gut ſpielen. Im abwe⸗ 


ſen der Keyſer machten ſie es wie ſic wolten / vnd waren mit⸗ 


ler weile ſte in Italia vnd anderswo ſolche Mehrer / ja Min⸗ 
derer des Reichs / das daſelbſt das Roͤmiſch Reich ſchier end⸗ 


ſich gar nichts eigens behielt / ſie aber das Patrimonium 
Petri (wie ſie es nennen) mercklich beſſerten. Diß war nun 
das ander Alter. | | | 


oſt Das dritte Bapſt Alter mag man heiſſen / das Gelt Das Drites 


ider Geitzalter. Denn als ſie Ehr vnd gewalt gnug bekom⸗Bapſchans. 
men / vnnd faſt dieſes beydes aller Welt abgeraubet hatten / 


war es nun auch vmb der Welt Gut zu thun / das — die 
Baͤpſt auch haben. Fieng ſich alſo vmb das Jahr 

$200. das Geitzalter deß Bapſts an / vnd weret auch vnge⸗ 
ſehrlich 300. Jahr. Bey dieſem Alter machet jm der Bapſt 
alle Land vnnd Roͤnigreich der gantzen Chriſtenheit / mit 
Tribut / Renten vnd Guͤlten ſteurbar vnnd vnterthan / alle 
Welt muſte jr Gelt vnd Gut dem Bapſt zutragen / vnd al⸗ 
les hinein in die Schindgrub? gen Rom liffern. Die Geiſt⸗ 


| liche Pfruͤnde worden auch alſo geſchetzet / das welcher Jaͤr⸗ 


lich nur 24. Guͤlden einkomens hatte / muſte dem Bap 
auch hienon ſein Rantzion vnd Partickel geben. Vmb dieſe 
zeit ſind die Baͤpſtiſche Geltnetz zu gutem theil geſtercket 
vnd gemehret worden / als Zehenden / Annaten, Diſpenſa- 
tiones, Ablaß / Ca ſus teſeruati, fuͤrbehaltene Faͤll / darin⸗ 
nen der Bapſt allein hat muͤſſen fellen / vnd was dergleichen 

tnetz mehr geweſen / damit ein vnſegliche Macht von 
— aus der gautzen Chriſtenheit gen Rom iſt abgefangen 


Nan wth 1 © Däeſſen 


hriſti Geigalbes, 


Die Neunde 
Deſſen allein etlich wenig Exempel ewer Liebe flir zu un / 
ſen / wuͤrde in glaubwirdigen Hiſtorien gemeldet / das zu 
Bapſt Eugenij zeiten / der zu Auinion ſein Baͤpſtiſchen 
Sitz gehaltẽ / der VBapſt Jaͤrlich ſo gut als 1oooooo / Guͤl⸗ 
den / das iſt / zehen Tonnen Goldes allein aus Franckreich 
erhebt / vnd zu gewoͤnlichem einkomen gehabt habe. Bapfſt 
Pius der ander / ſol in wenig Jahren / die er in ſeiner Regi |. 
rung zugebracht / ein ſolche vberſchwenckliche Summa an 
Gelt aus dem Roͤnigreich Franckreich bekommen haben / 
daß das Pariſiſche Parlament offentlich geklaget / das als 
les Gold aus dem gantzen Roͤnigreich gen Rom entfuͤtet / 
aber allein Kuͤpfferin vnd andere ſchlechte Muͤntz im Lande 
gelaſſen worden ſey. Auff dem Concilio zu Baſel / hat 
der Ertzbiſchoff von Leon in Franckreich ſelbs bekant / das 
in Regierungs zeiten Bapſt Martini V. allein aus obge⸗ 
meltem Roͤnigreich 9000000, Kronen / vngefehrlich biß in 
24. Million Golds ſey gen Rom ausgefuͤhrt / vnnd dem 
Baͤpſtiſche Seribent ſelba / der diß geſchrieben: ludicer 1i- 
moratus, quæ hæc fit Vorago, das iſt / Ein jeglicher Gott⸗ 
fuͤrchtiger Menſch vrtheile bey ſich ſelbs / was diß fuͤr ein 
vnerſetliche Schindgrub ſey. Da der Bapſt noch in ſti⸗ 
nen Wirden geſeſſen / wird von etlichen ausgerechnet / {6 
viel zu wiſſen iſt / was ſein Jaͤrlich einkomen vngefchrlich 
erlauffen moͤge / vnd befunden / das ſich diß Jaͤrlich biß in 
hundert Tonnen Golds erſtrecket hat / doch allein gerechnet 
was er von frembden Nationen bekommen hat. Denn was 
Patrimonium Petri, das iſt / ſeine eigene Erblender belan⸗ 
get / das mehr denn ein Koͤnigreich belauffen thut / wird ſel⸗ 
biges alles mit nichten eingerechnet. Was — 
Mika G1 =. 9 
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* 


Bapſtpredigt. 131 


aber vnd dieſen Pfaffen / ob ex auch init dieſer Pfarrbeſol⸗ 
dung Jaͤrlich auskommen / vnd ſich dannoch hab erhalten 
. Petri Erbgut oder Patrimonium war diß das er ver.; 
ſaget: Silber vnd Gold habe ich nicht. Wannen her mus 


denn ſein Erb ſolch gros Gut vnd Gold der Welt genom⸗ 
nen auff welchem vngekerten Bencklein mus er dif alles 
bekommen haben? Vngefehrlich bey 300. Jahren / hat ge⸗ 
lebet lohannes XXII. Bapſt zu Rom / dieſer hat bey ſeiner 
Pſatrbeſoldung ſo viel erſparet vnd hinderlegt / das / da er 


geſtorben / in ſeinem Schatz an bahrem Gelt / biß in 290. 


Tonnen Golds gefunden worden iſt. Das heiſſet die 
Schaff nicht beſcheren / ſondern die Wolle gar abnemen / 
Ja mit Haut vnnd mit Haar freſſen. Derwegen auch 
Teutſchland ſolchen Geltfras endlich erkennet / vnd nicht al⸗ 


lein Keyſer Maximilian diß namens der Erſte / Anno 


= in Zuchtordnung ſolche Baͤpſtiſche Pluͤnderung vnd 
aub in Teutſchland abgeſchafft / ſondern auch Anno 


$522. auff dem Reichſtag zu Nuͤrnberg / allgemeine Stand 
- dehRomiſchen Reichs / dieſen vnerſetlichen Geitz vnd Raub 


deß Bapſts / ſeinem Legaten in offentlicher Reichs verſam⸗ 
lung verwieſen / vnd die fuͤr ein vntreglichen Laſt gemeines 


Vaterlands Teutſcher Nation wieder den Bapſt angezo⸗ 


gen haben. Vnd iſt diß alſo das dritte Alter / deß Bapſts 
vnd Bapſih ums geweſen. y 


1 Nach Pracht / Macht vnd Gut der Welt / iſt nichts Da, 22:=v, 
mehr / denn der Chriſten Blut noch vberig geweſen. Mit 


dieſem hat der Bapſt ſein vierdes Alter bey Menſchen ge⸗ 


Fa dencken fuͤrnemlich angefangen / da er vmb deß Glaubens 


5 Die Neunde | 
ſteigen / vnd kein Alter mehr erfuͤllen mogen / andern den 
Hals brechen / vnnd im Blut der Chriſten (ob Gott wil) 
erſauffen vnd erſticken miiſſen, Deſſen mag er ſich nur ge⸗ 
wislich verſchen. In des ſihet E. L. wie wunder barlich dies 

Stuel zu Rom gewachſen vnnd geſticgen iſ. Weil zu 
Rom noch keine Baͤpſt / ſondern allein Biſchoffe waren / 


Kaff. fſuchten ſie die erſte drey hundert Jar Gottes vnd der Glan 


Bier Seef, diben Gunſt / in folgenden 300, Jaren war von jnen fur 
fein za dep nemlich die Kunſt geliebet vnd geſuchet. Do aber umb das 
Stb. Jar Ehriſti Goo. aus Biſchoffen Daͤpſt worden / iſt ir erfic 
Sac. Staffel / Pracht: der ander / Macht: der dritte / Gut: dex 
% vierde / Chriſten Blut geweſen, Darbey ſie ſgund bleiben 
e muͤſſen / konten nicht ferner komen / werden aber dis Alten 
nicht auff die helfft zu bringen haben. Fey 
Vn ſo viel von wachſen vnd auffnemen deß Stucls 
u Rom. Nach dem nun dieſer Geburt wachſen vnnd Als 
gnugſam-iſt beſichtiget worden / ſol man auch mereken/was 
denn bey ſolchem Alter der Baͤpſt / jhre Werck vnd Thaten 
fuͤrnemlich geweſen ſein. Dauon ich E. L. auch kurtze crye⸗ 
lung thun / doch glaubwirdiglich berichten ſolle. | 
Bayfts fiir Anfangs aber / gleich wie ein Widhopff jm ſelbs ſen 
dau Neſt brſuddelt / vnnd in Wuſt ſein wolluſt hat / ſo hat der 
Bapyſt ſeinen eigenen Stuel beſchmeiſſet / vnnd ſein tigen 
Sera Neſt mit Vnſtat / vnordnung / allerhand Schand vnd La 
dan. ter dermaſſen beflecket / das beynahe nichts reines vnd feines 
an gantzen Stuel geblieben iſt. Kein Schand kan genn 
net / kein Laſter niche gedacht / kein vntugend niche erſunn 
werden / darinnen der Stuel zu Rom ſich nicht gewaltzee 
vnd beſuddelt habe. Vnd erſtlich / iſt der Stuel an jhmſelbs 
wiclmal gar wunderbarſich verwandelt vnnd yargiigw j 
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zen. Biſweileniſt gar niemand darauff geſeſſen / gar kein 
Bapſi geweſen / vnnd alſo die liebe Chriſtenheit gar ohne 


Heup: gelaſſen wordẽ / da zweiffels on die Rirch gantz wird 


muͤſſen geſtorben ſein / ſintemal ohne Heupt kein Leib nicht 
eben kan. Dergleichen iſt zu Clementis V. zeit beſchehen / 


dalenger den Jahr vnd Tag / ja vber die zwey gantze Jahr 
lein Bapſt durchaus geweſen iſt. 10 Dried e 
Biß weilen iſ der Stuel ſo krefftig geweſen / das Man an ... 

in Weib verwandelt / vnnd Bapſizur frommen Frawen a 
2. der Stuel iſt auch ſo fruchtbar worden / das 

u junge Baͤpſtlin ausgebruͤttet / vnd ſich ſelbs ohne Wahl 

beſamet vnd vermehret hat. Denn wie glaubwirdige / vnnd 
des Bapſts ſelbs eigene vnnd fuͤrneme Seribenten melden / | 
hatſich vimb das Jahr 855. vngefehrlich / zugetragen / das uin. 
un Waibo perſon / ſo in der Jugend mit einem Studenten l 
daruon gezogen / vnnd hernach auff vielen hohen Schulen =«. 
unterwieſen / vnd in Sprachen vnnd Kuͤnſten wol erfahren Mannua⸗ 
war / zu Rom ſich auch wie anderswo / fuͤr ein Mans perſon 1 
ausgegeben / auch Mans kleidung jederzeit getragen / vnnd p 
Aſo wegen jß rer ſonderlichen geſchickligkeit / zum Bapſt iſt 
twehlet worden · Welchen Stand ſie zwey Jahr lang ge⸗ 
(hree/vnd an ſtat eines Bapſts zu Rom geregieret hat. 

A Alsſie aber in werender Regierung mit einem Dies 

ner in vnzuͤchten heimlich zugehalten / vnnd hieuon ſchwan⸗ 
gern Leib bekommen hatte / tregt ſich zu / als die Baͤpſtin 

ſhre zeit ergangen / das ſic durch dic Stad / zu einer bes, 
tuͤmbten F irchen wandeln wil. Auf welchem Weg 
den Bapſt die Kinde wehe begriffen / ſincket zu Boden / 
bringt da auff der ſtete ein kleines VBaͤpſtlin / verzettelt 

ein junges Kind / pher nage Gh oed Baß e 
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Eoſtentz / im Jaht 
drey Baͤpſt geweſen / vnd doch vom Concilio alle dreh ſind 
ahbgeſetzet / vnd nach den dreien alten / der vierde ein newtriſt 
_— ons yo worden. Zu ſolchen zeiten iſt die Kirche Gottes 


die Rirche Gottes vnd Stuel Petri / one Mittel notwers 


: Das / ob es ſchon viel vnnerſchempter Suppenfreſſe 


deß Bapſts jtzund mit vngriind leugnen doͤrffen / dennoch 
alle Welt viel 100. Jahr den A 


Hat. | 17 


Biß welen hat der Rsmiſche Stael ſich in ander Wag 


gemehret. Denn nicht nur ein oder zweymal it es geſehro 
hen / ſondern offt vnd dick hat ſich zugetragen / das auff eine 
zeit zugleich zween / etwan auch wol drey Baͤpſt geweſtn/ 
wie ſonderlich vor 150. Jahren zur zeit deß Concilij n 

Chriſti" 4 14 beſchchen iſt / dazuinal 


Daͤpſtun / Mutter vnd Kindalſo ba'd tod bleibet / Aber 
Hora zur gedechtnuͤß / von den Noͤmern in Stein gay 
awen / vnd deſſelbigen Orts offentlich eingemauret wit 


ugenſchein geſchen / us 
deſſen ſonſt auch vberfluͤſsig kuntſehafft vnnd erweiſung || 


opffig vnnd dreykoͤpffig geweſen / dieweil ſich s | 


pſt fir den rechten gehalten vnd ausgegeben hat. 
s has ſich auch wol zugetragen / das der Stuel ſich ge⸗ 
ſchwungen / vnnd von Rom aus Italia biß in Franckrtich 

en Auinion verrucket hat / wie denn vmb das Jahr Chris 


* 
5 
5 


ſti 13 11.geſchrhen/vndzwar der Stuel biß in 71. Jahr all⸗ 
da blieben / Vnnd endlich aus dieſer verruckung ein doppelt 


Bapſthumh worden iſt / da zween Baͤpſt zumal geweſen 
1 vnnd einer zu Rom in Italien / der ander zu Auinion 
Franckreich mit Hoff geſeſſen iſt. Damit der Stuel hat 


ſelbs bezeuget / das es ein nichtige vnd erdichte Rede ſey / da 


man fuͤrgibt / Rom ſey das Heupt der Chriſtenheit / daran 
diglich 


* 


RY - 
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* diglich gebunden ſey. Aus welchem allem E. L. vernim⸗ 
met / wie gantz ordentlich ſich der Stuel zu Rom gehalten 
habe. | 


die man allhie nicht gefunden habe. Wie ſchreckliche Zaus + 
berer vnd Teuffels kuͤnſtler ſind geweſen / nicht ein geringe dare ⸗ 


Hellbrand / Gregorius VII. genant / der dem Bapſthumb 
ſonderlich auff die Fuͤß geholffen / hat allein 6. Bapſten 
mit Gifft / zum theil vergeben / zum theil in andere Weg ab 
dem Brod geholffen biß das er endlich ſeinem begeren nach⸗ 
kommen / vnd Bapſt worden iſt, Wenn der Bapſt wolt poſs 


daraus ſtoben vnd flogen Funcken vnnd Fewrflammen an⸗ 
derſt nicht / denn als wenn Helliſch Fewr darinnen wehr. 


dine geweihete Hoſtien. Als er nun in ſtarckem Krieg wie⸗ 
det Keyſer Heinrichen den IV. ſtund / als oben iſt angezei⸗ Seren 
en dauon die Papiſten ſagen / ſie ſey das weſentliche Fleiſch 


bdekte ein ſolch ſtuͤck gethan / das er werth were / er lebendig 


bat von ſeinen eignen Scribenten das Lob: Quo d quic Ac ine? 
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Was fol ich denn von Schand vnd Laſtern ſagen / damit 
der Stuel zu Rom beflecket iſt? Keine vnthat iſt ſo gros / 


Stuel i} mi 1 EY 


anzal der Baͤpſt zu Rom e Wie grimmige Leutmoͤrder vnd Gi ange- W | 
arge Gifftkoͤch / ſind ſie auch geweſen? Der einige Bapſt krichen. 


ſen reiſſen / ſo hub vnnd ſchuͤttelt er ſeinen Rockaͤrmel aus / 
Zur Zaubcrey vnnd Warſagung gebrauchte dieſer Vapſt 


get worden / vnd jhme der Satan dermal eines nicht wolte Sauberen 
1 ” : * 4 bo -1 2 [ betleckt. 
aus der Hoſtien antwort geben / erzuͤrnet er vber die Hoſti⸗ 


Chriſti) vnd warff ſie in das Fewr / vnd verbrante ſie. Oar⸗ 
auff ſeiner Biſchoff einer in. offentlicher Predigt in der 
Rirchen zu S. Peter auff der Cantzel ſaget / Der Bapft = 


verbrant / vnd zu Puluer gemachet wuͤrde. Dieſer Bapſt 
ebatur, concuſſerit, pengenfi. 
Das! . 


U 


quid jater piè viuentes rectè ſtare vid 
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verkeret vnd verderbet habe. Sylueſter diß Namens der ans 

der / iſt mit huͤlff deß Teufels / vnd durch Zauberey Bay} 
worden / dergleichen Kunſt viel Baͤpſt getrieben haben / ſo 
Volaterra jm folgenden 100. Jahren zum Bapſthumb ſind erhoben. 
— worden. Johannes XII. wird von den Hiſtoricis genennet / 
SC Sceleratus homo, & Monſtrum Hominis: Ein ſtuͤck boͤß⸗ 
4 con- wicht / ein Vnbild vnd Grewel von eim Menſchen. Alexan⸗ 

_ Dich eigen ergeben / das crjhn ein anzahl Jahr zuuor lies Bayſt 
n I Arc. ca. 22 · werden / wie er denn auch worden iſt, Johannem den XIII. 
fol. 472. nennen die Cardinaͤl ſelbs auff dem Concilio zu Coſtent 
Incarnatum Diabolum, das iſt / ein leibhafftigen Teufel / 


ewiges Leben gegleubet / ſagen vnnd beweiſen auff jn ſolche 


zweien Beinen jemal wird begangen haben. 


Dance dinaͤlen zur heiſſen zrit im Jahr / die Sodomiam zur furts 


avegemarce. peil zu zulaſſen. Darumb wie Hirt / alſo auch Herd / gantz 
Rom iſt voller Schand / Vnzucht Sodomiz vnd ſtummer 
Suͤnden. Da Anno 1552. das Concilium zu Trident ge⸗ 

halten wurde / ſol man zu Rom Huren Muſterung gehal- 

ten / vnd in der einigen Stad / biß in die 24000. Hufen ge⸗ 

funden haben / die dem Bapſt monatlich den Zutenſoh be⸗ 


ſ Roͤmiſche Vnzucht vnuerzoͤgenlich. | 
Skela Was denn auch der ſchoͤnen Bip} vnmenſchlihn 


Steoly ver 
deins. 


& 


Das alles was in der Chriſtenheit ſey wol geſtanden / r 


% der der ſechſte / hat ſich dem * mit Leib vnnd Seel zu 
a 


ſagen / er habe nie kein Aufferſtehung deß Fleiſches / vnnd 
vnmenſchliche Thaten / dergleichen kein Menſch auff 
Dare So war es Sexto IV. nicht hedencklich / etlichen C / 


| 


zahlet / vnnd als denn mit ſeinem vergunſt jhr ſchandtlich 
Handwerck one ſchew getrieben haben. Auff Hagel / Don⸗ 
ner / Stral vnd Plitz / ja auch Helliſch Fewr / vnd ſtraffe die 


. 


? \ 
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of Stoltz vnd Vbermut belangen thut / iſt der mit keinen 
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Worten auszuſprechen. War es nicht ein ſtoltze Vppig⸗ 


keit / da Albertus die beſtettigung deß Keyſerthums vom 


Bapſt Bonifacio dem VIII. begerete / das der Bapſt das 
Schwerd vmbguͤrtet / vnd den Keyſerlichen Scepter name / 
vnd ſaget / Er vnd kein anderer were Keyſer? Da Friderich 
Barbaroſſa / das Edle Keyſerliche Blut / dermalen eins 
Bapſt Hadriano IV. ein Brieff ſchriebe / vnd ſeinen namen 
vber vnd fiir deß Bapſts namen ſetzet / zuͤrnet der Bapſt mit 
jm / vnd ſchreibt jm einen Brieff / darinnen er jme mandirt / 
das er ſolch vnbeſcheidenheit iimmermehr hinfuͤro gebrau⸗ 
chen / ſonder ſeinen Namen allezeit vnter vnnd nach deß 


Bapſts Namen ſetzen ſolle. 


Als erſtgemelter Keyſer auff eine zeit / da der Bapſt zu 


Pferd ſteigen wolte / jhme ehren halben an den Stegreiff 


griffe / vnd ſclbigen mit der lincken Hand angriff / ward ſhm 
der Bapſt hierumb bald vber das Maul gefaren / vnd hart 
verwieſen / das er nicht mit der rechten Hand den Stegreiff 
gehalten hette. Vnd damit man diß nicht nur pro facto hal⸗ 
te / vnnd gedencke / ein Bapſt habe ſolches allein gethan / ſo 
hat es der Bapſt in ſein Ceremoni Buch rechtlich einuer⸗ 


leiben / vnd alſo ſchreiben laſſen: Wenn der Bapſt zu Pferd ren, nz, 
ſteige / ond ein Keyſer vorhanden ſey / ſol er dem Bapſt den n.2. 


Stegreiff zuhalten / vnd das Pferd ein kleinen Weg bey 
dem Zaum zufuͤhren ſchuldig ſein. Vnd das noch mehr iſt / 
folget bald darauff: Wenn der Bapſt nicht reitten woͤlle / 


ſonder jh me zu Seſſel zu ſitzen beliebe / als denn ſolder Keys 


ſer oder Koͤnig der da ſey / mit andern anſtehn / vnnd dem 
Bapſt im Seſſel auff ſein Achſeln trage. Item / vor Eſſen 
ſol der Keyſer dem Bapſi das Waſſer zum Handwaſchen 

| IS auff⸗ 
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mv die erſte Tracht Speis fiurtragenvndauſ | 
Was ſol man aber von jhrer grimmigen Schalckheit 

vnd Bosheit ſagen / die ſie wieder ſich ſelbs vnd gegen an⸗ 


4 : 
2 33 
8 
3 
7 


dern mutwilliglich geuͤbet haben? Einer hat deß anden 


Buͤcher vnd Schrifften verbrennet / Ein Bapſt deß andern 
vergrabenen Leichnam ausgegraben / vnd in den Flus Ty⸗ 
ber geworffen / Einer hat dem andern die Augen ausgeſio⸗ 
chen, die Naſen abgeſchnidten / vnd dergleichen anders mehr 
gethan. Wie grimmigen Mutwillen haben ſie an den 
Keyſern vnd Fuͤrſten geuͤbet? Iſts nicht ein grewliche vn⸗ 
that, das Clemens IV. das junge Blut Conradinum, lc; 
ten Hertzogen in Schwaben / ſo ſchendlich hinrichten vnnd 
erwuͤrgen leſſet? Wie fein iſt es auch geſtanden da Alexan⸗ 
der III. Bapſt / dem thewren Helden Friderich Barbaroſ⸗ 
ſen / dem Roͤmiſchen Keyſer / vber das, das er jh me einen de⸗ 
muͤtigen Fusfall gethan / mit Fuͤſſen auff den Hals tritt / 
vñ darzu fein herrlich die heylig Schrifft braucht / Auff den 
Lewen vnd Ottern wirſtu gehen vnnd tretten auff den jun⸗ 
en Loͤwen vnnd Drachen 2 War es nicht ein ſein ſtuͤck 
aͤpſtiſcher / aber nicht Chriſtlicher Heiligkeit / da Hein⸗ 
rich der 1 V. Roͤmiſche Keyſcr / vber allen empfangenen 
Schaden vnnd Schmach / Bapſt Gregorio VII. fernen 
Weg nachzohe / jme abzubitten vñ einen Fusfall zu thun / 
das der Dapſt den Keyſer etlich Tag in hartem ſtrengen 
Winter / vor der Pforten oder Thor zu Camiſa mit ſeinem 
Keyſerlichen Gemahl vnd jungen Herrlin / warten vnd ers 
frieren lieſſe / ehe vnnd denn er jen fuͤr ſich kommen laſſen / 
jhme Audientz geben vnd Gnade wiederfahren laſſen wol- 
te? Noͤchte doch ſchier noch einer wuͤndſchen / wie Keyſet 
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{ | Friderich 11 l. offtmals ſolle gewuͤndſchet haben: Ach das 
Gott einem Keyſer ſolche Krafft vnd Sieg gebe / das er den 


it Raomiſchen Bapſt zur gleichheit vnnd billigkeit bringen — 
„% moͤchte. Summa es bleibt bey dem / das ein Baͤpſtiſcher el. 102. 
n Sctibent vor vielen Jahren geſchrieben hat / Malitia, am⸗ 

n ditio, auaritia Pa pæ, cauſa omnis mali in hoc Mundo, 
DOeß Bapſts Buͤberey / Hochmut vnd Geitz / iſt ein vrſach 
dlles vbels in der Welt. Ob Papas Mundus tot inuoluitur 
miuibis, qui etiam deinde turbare om nia, nifi Deus ſingu- 

n hreremedium attulerit, non ceſſabunt Das iſt / Die 
Vvr.aͤpſt ſtecken die Welt in alle vnruhe / wie ſie auch hinfuͤro 
„zuthun nimmer vnterlaſſen werden / wo Gott nicht ein be⸗ 
ſeounder Mittel ſchicket: 


Diß ſey mit Hiſtoriſcher erzehlung von des Baͤpſti⸗ 


7 [hen Stuels zu Rom wachſen vnnd auffnemen geredet. 
4 Welches alles nicht derhalben von mir erzehlet worden / das 
ich fuͤr mein Perſon luſt vnnd liebe habe / anderer Leut 
1 Schand vnd Vntugend offenbar zu machen / wie ich denn 


i biß anher ſolcher Baͤpſtiſchen Thaten in zeit meines wes p 
tenden Predigampts wol habe geſchweigen koͤnnen / vnnd 
meines theils nicht vngern geſchwiegen habe / Sondern diß 

0 | wird aus not gemeldet / dieweil bey dieſem hellen Liecht deß 

ih Euangelij / je lenger je mehr / wil von noͤten ſein / das man 
1 

j 

g 

/ 


den Bapſt kenne vnd wiſſe was er im Schild fuͤhre / beſon⸗ 
ders dieweil er fich erſt / weis nicht aus was vermeſſenheit / 
vuaterſtehet / die Leut mit ſehenden Augen zu blenden / vnnd 
ſein nun mehr lang ſt wol bekantes Luͤgen vnd Betrugreich 
mit aller Hand groben vnd vnuerſehempten Liſt vnd Gewalt 


fert zu ſetzen. [4 
Euer Lieb aber hat aus obgemelter erzehlung leichtlich 
. 276 271 4 i abzu⸗ 
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abzunemen / vnd in einer Summa dieſen Schlus zu mach 


Wie notwendig / vnd gar Goͤttlich Werck es allgemeinen 
Chriſtenheit halben geweſen ſey / das Gott zur Reformath - ! 
on durch D. Martin Luthern ſeligſter Gedechtnis /ſo 
gnedig Mittel fuͤrgenommen vnd eingewendet hat. Fun / 
Refol mi- war / were dieſe Goͤttliche Reformation noch lenger vn / 
mn . » D.Mar-blieben/darnach die liebe Chriſteuheit etliche hundert Jar 
1. wy ſehnlich geſeufftzet hat / die Bapſt hetten es mit der arm 
— 1525 Chriſtenheit nur bald dahin gebracht / das wir nicht allen 1 
sebeſen. wie das Vieh Haberſtro eſſen / vnd jhnen die Fuͤß hetten kuͤß 
ſen muͤſſen / ſondern der Roͤmiſche Luͤgen vnnd Grewelſine WM 
hette es dahin gericht / das wir noch erger als das Vich // 
weis nicht was hetten freſſen vnnd kuͤſſen muͤſſen / Dane 
Gott wer Athem vñ Seele hat / das er vis aus dieſer / ner 
denn Egyptiſchen Tyranney vnd Finſternuͤß / ſo gnedig ich 
erloͤſet hat. Neben dieſem mache jeglicher verſtendiger die 
rechnung / was bezauberte Blindheit es an vielen heutige 
Tags ſein mus / die noch den Bapſt fiir jren Abgott halten / 
wie bey etlichen abergleubigen geſehen wird / aber noch gtoͤ ß 
ſere blindheit ſey an denen / die die Warheit deß heiligen 
Euangelij wiſſen vnnd erkennen / vnd gleichwol nicht von 
hertzen abſchew haben ob deß Bapſts vnd ſeinen Greweln/ / 
ſonder laſſen es mit dem Bapſt vnnd Bapſthumb einen 
ſchlechten geringen Handel ſein / laſſen ſeine -Decretapaſsit 
ren / verwilligen in ſeine Ordnungẽ / die doch nicht anders - |. 
denn vol Grewels vnd betrugs ſind. Sie kennen gewislich 
noch den Bapſt nicht. Denen were zu wuͤndſchen / das D. 
Luther den Gelertẽ Abgeſandten / vnd Fuͤrſten zu Schmal 
falden ſol gewuͤndſchet haben / da er Leibes ſchwachheit hab. 
hen verreiſen muſte / vnd bey der handlung nicht ſein — 
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7 © Sapſipredige, 136% 
i windſchet er jnen zů Valete: Deus impleat vos dilectione _ 
nee Chciſt, & odio Papæ, Gott erfuͤlle euch mit der Liebe Chri⸗ 
i / vnd mit Haß deß Bapſtes. Denn Luther hielt es fiir 
en hohe Weisheit vnd Gottſeligkeit / dem Bapſt von her⸗ 
ir; dean feind ſein. So moͤchte nur von vns der Schlus auff der 


5 


Gniechiſchen N irchen meinung gemachetz / vnd ſo er ſich vns 
vnker ſein Reich zu bringen vnterſtuͤnde / jhme geantwortet | 
werden / wie die Kirch in Griechenland / auff gleiches bege⸗ 15, Mal- 
Len / Bapſt Joanni dem XXII. Schrifftlich geantwortet villa tid. 1. 
666 de / Su perbiam tuam ſummam tolerare non poſſumus: 17. 
ner Auatitiam ſatiare non valemus. Diabolus tecum: Quo- 
ich / nam Dominus nobiſcum. Das iſt zu Teutſch ſp viel ge⸗ 
neee ige: Bapſt / deinen vberſchwencklichen Pracht moͤgen win 
kr | - Richtdulden/deinen vnerſetlichen Geitz / koͤnnen wie 
| nicht fiillen.-Oer Teufel iſt mit dir. ä 
Denn Gott iſt mit vns / 
AM EN. 
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wil einen ſcharffen wind erwecken 
wider Babel / vnd wider jhre Einwoner / 
die ſich wider mich geſetzt haben. Ich wil 
auch Worffler gen Babel ſchicken / die ſie 
worffeln ſollen / vnd jhr Land auofegen / 
die allenthalben vmbſie ſein werden / am 
tage jres vngluͤcks. Denn jhre Schuͤtken 
LIN: werdẽ nicht ſchieſſen / vnd jre Seharniſc 
111 cen werden ſich nicht wehren koͤnnen. Eo 
N verſchonet nu ſhrer jungen Manſchafft 
nicht / verbannet alle jhr Heer. Das die 
Erſchlagenẽ da ligen im Lande der LChal | 
deer / vnd die Erſtochene auff jren gaſſen. 
Denn 
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1 eee Juda ſollen nicht wid / 

den von wem Sote dem GER Rn Zeba⸗ 

7 F | oth gelaſſen werden / Denn jener Land 

1 5 ſich hoch verſchuldet am Heiligen in 
If 


ael. Plihet aus Babel / damit 
19 Acer {cine Seele errecce / das jhr 
ie Neergebec inf jrer miſſechac/ Denn 
dis iſt die zeit der Rache des GER RN / 
h n vergelter iſt⸗ vnnd wil ſte beda⸗ 
£ R. 2 

Ser gälden Kelch zu Babel / der alle 
Belt truncken gemachet hat / iſt in der 
hand des HERRN / alle Heiden haben 

bon rem Bein getruncken / darumb ſind 
die Heiden ſo toll worden. Wie ploͤtzlich 
iſt Babel gefallen vnnd Ferſcheneceerg 2 
Heulet ober ſie / nemet auch Salben zu 
feen Munden / ob ſie vielleicht moͤcht heil 
werden. Wir heilen Babel / aber ſte wil 
nicht heil werden. So laſſt ſte faren / vnd 
laſſt vns ein jglicher in ſein Land zihen / 
Denn jre ſtraffe reicht bis an den Himel 
Nm vnd 
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Die gehende 
vndlanget hinauff bis an die Wolcken 
Der HERR hat onſer gerechtigkeit her / 
fir gebracht / Kom pt / laſt vns zu d ion er⸗ 
zelen die Werck des GER RN vuſers 
Ja / poliert nu die Pfeile wol / ond 
ruͤſtet die Schilde. Der HERR hat den 
mut der Koͤnige in Medẽ erweckt / Denn 
ſeine Sedancken ſtehen wider Babel / das 
er ſic verderbe / Denn dis iſt die Rache 
des GER RN / die Rache ſein es Tem⸗ 
pels. Ja / ſteckt nu Panir auff die Mau / 
ren zu Babel / nemet die Mache ein / ſetzt 
Gechter / beſtellet die ut / Denn der 
HERY gedenckt etwas / vnd wirds auch 
thun / was er wider die Ein won er zu Ba⸗ 
bel geredt hat. Die du an groſſen Waſ⸗ 
ſern woneſt / vnd groſſe Schaͤtze haſt / dein 
ende iſt kommen / vnd dein Geitz iſt aus. 
Der HERR Febaoth hat bey ſeiner See⸗ 
len geſchworen / Ich wil dich mit Menſchẽ 
fuͤllen / als werens Kefer / die ſollen dir 
ein Eledlin ſingen: Der 
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Bapſtpredigt. | E 
Sen Erde durch ſeine Krafft ge, 
macht hat / vnd den Welckreis durch 
ſeine Weisheit bereitet / vnd den Himel 
ordentlich zugericht. 
Nenn er donnert / ſo iſt da Waſſer 
die menge vnter dem Himel / Er zeuchc 
die Nebel auff vom ende der Erden. 
Eg macht die blitzen im Regen / 
- Bndleſſt den Wind kommen aus heimli⸗ 
chen oͤrtern. 
Able Menſchen find raren mit ſrer 
kunſt / vnd alle Soldſchmid ſtehen mit 
e mit jren Bildern / Denn ſre 
* (ind triegerey / vnd haben kein le⸗ 
M.. 
ES iſt eitel nichts vnd berfuͤriſche 
werek / Sie muͤſſen vmbkommen / wenn 
ſto heim geſucht werden. 
A her alſo iſt der nicht / der Jacobs 
ſchatz iſt / Sondern / der alle ding ſchaffet / 
der iſts / vnd Iſrael iſt die Rute ſeines Er⸗ 
des Er beiſſet GERN Jebaoch. 
M m ij S 
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JV biſtmeinGammer/meinKriegy 3 
Vg waffen/durchdich habe ich die Heid 


zuſchmiſſen / vnnd die Koͤnigre iche zerſt # 
ret. Ich wil deine Roſſe vnd Reuter zer / 


ſcheitern / Ich wil deine Wagẽ vnd Kuhr, 
maͤnner zerſchmeiſſen. Ich wil deint 
Maͤnner vnd Weiber zerſchmeiſſen / Ich 
wil deine Juͤnglinge vnnd Jungfrawen 
zderſchmeiſſen. Ich wil deine Hirten vnd 
Herde zerſchm eiſſen / Ich wil deine Ba / 
ren vnd joch zerſchmeiſſen / Ich wil deine 
Hüͤͤrſtẽ vnd Herrn zerſchmeiſſẽ. Denn ih 
vil Babel vnd allẽ Einwonern der Chal / 
deer vergelten alle jre Booheit / die ſie an 
Zion begangen haben / fuͤr ewren augen / 
ſpricht der ESR Nx. 
She ich wil an dich / du ſchaͤdlicher 
Berg / der du alle Belt verderbeſt / ſpricht 
der GERN / Ich wil meine hand vber 
dich ſtreckẽ / vnd dich von den Kelſen herab 
weltzen / Vnd wil einen verbrandee Berg 
aus dir machẽ / Das man weder Eekſtein 
noch Srundſte in aus dir nemen m_ 
on / 
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WErffet Panir auff im ande / bla⸗ 


7 I Fedde Poſaunen vnter den Heiden / hei⸗ 


ede Heiden wider ſie / Ruffet wider 
e das Koͤnigreiche Ararat / Meni vnnd 
cenas beſtellet Heubtleute wider ſie / 


[ bringet Roſſe hierauff / wie fladernde 


Kefer. HGeiliget die Heiden wieder ſte / 
nemlich / die Koͤn ige aus Reden / ſampt 
allen jren Kürſten vnd Gerrn / vnnd das 
gantze Land jrer Herrſchafft. Das das 
and erbebe vnd erſchrecke / Denn die ge 
dancken des GER RN wollen erfuͤllet 
werden wider Babel / das er das Land 
Babel zur Wuͤſten mache / darin nie⸗ 
mand wonee -,- 

e Helden zu Babel werden nicht zu 


skelde zihen chuͤren / ſondern muͤſſen 
in der Neſtung bleibẽ / Ire ſtercke it aus 
und ſind Weiber worden / hre wonung 
i" Cars vnd jre Rigel a 
Rm ij Es 


. 3 ein — l. ſoltu ſein 
beit der GERR 
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eee een eee 
Es laufft hie einer vnd da einer dem an) 
dern entgegen / vnd eine Botſchafft be 
gegnet hie vndda der andern / dem Koͤni / 
e zu Babel an zuſagen / das ſeine Stad 
gewonnen (ey bis ans ende / Vnd dit Furt 
eingenommen / vnd die Seen ausgebrand 
(ind/ vnd die Kriegolence ſeien blode wor 
en. | | | 
Dæ nn alſoſpricht der GER R Feb(/ 
oth / der Sott Iſrael / Die cochter Babel 
iſ wie eine Tenne / wenn man drauff 
dreſchet / Es wird jre Erndte gar ſchiern 
kommen. Nebucad Ne zar der Koͤnig zu 
Babel hat mich gefreſſen vnd vmbbracht / 
er hat aus mir ein leer Sefeſſe gemacht / 
er hat mich verſchlungẽ / wie ein Drache / 
er hat ſeinẽ Bauch gefuͤllet mit meinem 
niedlichſten / er hat mich verſtoſſen. Nn 
aber findet ſich vber Babel der freuel an 
mir begangen / vnd mein Nleiſch / ſpricht 
die Ein wonerin zu d ion / vnd mein Blut 
vber die Ein woner in Chaldea / ag 


Jeruſalem. 


|  ,, Svumbſpriche der Gex alſo / St⸗ 
ſie / Ich wil dir deine ſache ausfuͤren / vnd 
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jichrechen / Ich wil jr Meer austrucknẽ / 


vnd re Brunnen verſeihen laſſen. Vnd 


5 


? 


Babel ſol zum Steinhauffen vnd zur 
Drachen wonung werden / zum Wunder 


umd zum anpfeiff en / das niemand drinnẽ 
wonet. Sie ſollen mit ein ander bruͤllen 


wie die Eewen / vnd ſchreien wie die juns 


gen ewen. Ich wil ſie mit jrem trinckẽ 


in die hitze ſetzen / vnd wil fie trunckẽ ma⸗ 
qhen / das ſie froͤlich werden / vnd einẽ ewi⸗ 


gen ſchlaff ſchlaffen / von dem ſie nimer⸗ 


nehr auff wache ſollen/ſpriche der HErr, 


| \ 


Ich wil ſte herunter fuͤren / wie Eaͤmmer 


| zur ſchlachtbanck / wie die Widder mit 


den Boͤck en. ma 

Wie iſt Seſach ſo gewonnen / vnd die bes 
rhuͤmbte in aller Welt (0 eingenomen 2 
Bie iſt Babel ſo zum Wunder wordẽ vn⸗ 
ter den Heiden ?: Es iſt ein Meer vber Ba 
bel gangen / vnd ſie iſt mit deſſelbigẽ Wel⸗ 


en menge bedeckt. Ire Staͤdte ſind zur 
q Wa / 


cal —— 


wandelt. Denn ich habe den Bel zu Ba 


bel heimgeſucht / vnd hab aus ſeinem da / 


chen geriſſen / das er verſchlungen habt 


Vnd ſollen die Heiden nicht mehr zu m 
lauffen / denn es ſind auch die Raurenſu | 


Babel zerfallen. 


ein jeglicher ſeine Seele / fuͤr dem 


grimmigen zorn des HERRN. Ewer 


hertz moͤcht ſonſt weich werden / vnnd vet. 


Jagẽ fur dem geſchrey / das man i im Lan / 
de hoͤren wird. Denn es wird ein geſchrey 1 


im Jar gehen / vnd nach demſelbigen im 
andern Jar auch ein geſchrey vber allt 

gewalt im Lande / vnnd wird ein Kli 
Fiderden andern ſein. 


Sneumbſehe/ Eo nipe die zei daß 
ichdie Soͤcz en zu Babel he imſuchen wil / 


eee e e 


Masten vnd zu einem duͤrren _— 1 
de worden / um Wande da niemand 
innen wonet / vnndda kein Menſch inn 


het eraus mein Holel ond exyertt | 
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and 
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ung nen iſt / werden jauchtzen vber Babel / das 
q / re Verſtoͤrer von Ritternacht komẽ ſind / 


ßrriche der GE RR. Vnd wie Babel in 
AIAtrael die erſchlagenen gefellet hat / Alſo 
j pellen zu Babel die erſchlagenen gefellet 
u werden im gantzen Lande. 


Sch zihet nu hin / die jr dem Schwert 


entrunnen ſeid / vnd ſeumet euch nicht / 
em Hedenckt des GER RN in fernem Cans 
de / vnd laſt euch Jeruſalẽ im hertzen ſein. 


Wir waren zu ſchanden wordeẽ / da wir die 


;  {ma<hsrenmuſ{/ vnd die chande vn⸗ 


ſx angeſicht bedeckt / da die Erembden 


vber das Hetltgchumb des Hauſes des 


geR Ra kamen. Darumbſihe / die zeit 


koͤmpt / ſpricht der ERS / das ich jre Soͤ⸗ 
zen heimſuchẽ wil / vnd im gantzen Ean⸗ 
de ſollen die toͤdlich verwundten ſeufftzẽ. 


Vnd wenn Babel gen Himel ſtiege / vnd 


re macht in der hoͤhe feſte machte / ſo ſollẽ 
4 | N doch 
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an | l / vnd jre erſchlagene drinnen ligẽ wer⸗ 
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den. Himel vnd Erdẽ / vnd alles was drin⸗ 
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doch Verſtör er von mir vber er ſie ie fommeny | 
| ſpricht der HERR. 

Mn hoͤret ein geſchrey zu Babel / vnd 
einen groſſen jamer in der Chaldeer 
Eande / Denn der GER R verſtoͤret Bas 
bel / Er verderbet ſie mit ſolchem groſſen 
geſchrey vnd getuͤmel / das jre well? brau⸗ 
ſen wie die groſſen Waſſer. Denn coiſt 
vber Babel der Verſtoͤrer kommen / jre 
Helden werdẽ gefangen / jre Bogen wer / 
den zerbrochen / Denn der Hoteder Ray 
che / der HERR / be zalet ſie. Ich wil jre 
Vuͤrſten / Weiſen / Herrn vnd Haͤuptleu⸗ 
te / vndkerieger / eruncken machen / das ſie 
einen ewigen ſchlaff ſollen ſchlaffen / das 
uon ſte nimermehr auff wachen / (pri 
— Koͤnig / der da heiſſt / BER Teba# 
of 9 

Sch ſpricht der HERR Zebaoth / Die 
Mauren der groſſen Babel / ſollen vnter / 
graben / vnd jre hohe Ther / mit fewer an⸗ 
Sp werden ny Das der Heiden vals 

verlo / 


by 


berlor 
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en ſeh / vnd verbrand werde / was die. 
Voͤlcker mit muͤhe erbawet haben. | 
Doe iſt das Wort / das der Prophet Je⸗ 

remia befahl Seraja / dem Son Ne⸗ 
ria des Sons Mahſea / da er zog mit Ze⸗ 
defta dem Kontge in Juda gen Babel / 
im vier den jar ſeines Koͤnigreichs / Vnd 
Ser aja war ein friedſamer Ruͤrſt. Vnd 
Jeremia ſchre ib alles das vngluͤck / ſo vber 


Babel kommen ſolt / in ein Buch / nem⸗ 


lich / alle dieſe wort / die wider Babel ge⸗ 
ſchrieben ſind. 

Vnd Jeremia ſprach zu Seraja / wenn 
du gen Babel kommeſt / ſo ſchawe zu / 


vnd lieſe alle dieſe wort / vnd ſprich / 


HER / du haſt geredt wider dieſe Staͤd⸗ 
te / das du ſie wilt ausrotten / das nie⸗ 
mand drinnen wone / weder Menſchen 
noch Dieh / ſondern ewiglich wuͤſt (ey, 
Dnd wenn du das Buch haſt ausgeleſen / 
ſo binde einen Stein dran / vnnd wirffs 
in den Phrach / vnd ſprich / Alſo ſol 
xũ,!ß Das 
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Babel verſenckt werden / vndn 


e 


% 


So fern hat Jeremia geredt. 


Predigt. 


vom vntergang deß Babyloniſchen 
8 © 2 Keichs / mit cinfeltiger Erklerung zu 
— ö 


HErrn Chriſto / das ein vnd funfftzig⸗ 


ſchicht ordentlich erzehlet vnnd ausge⸗ 


legt / vnd in vier vnterſchiedliche Predigten / alles / ſo hiebey 
behaltlich / vnd vns zur Lehr dienſtlich vnd noͤtig geweſen / 


angehoͤret vnnd vernomen haben / Erheiſchet nun auch die 
fernere Notturfft / bey angehoͤrter Prophecey auff die Of⸗ 
fenbarung deß heiligen Geiſtes achtung zu geben / vnd fleiſ⸗ 


ſig war zu nemen vnd zu forſchen / auff welche / vnnd auff 
welcherley zeit der Geiſt Gottes / der im Propheten gewe⸗ 


ſen / gedeutet vnd geweiſſaget habe / Denn es ſtimmen allßie 
bey nahe alle heilige alte Vaͤter vnnd Kirchenlehrer vber⸗ 


ein / faſt alle Interpretes vnd Ausleger der heiligen Schrifft 
ermanen vns einhelliglich / das in dieſem 1. Capitel deß 


Propheten Jeremie nicht ein einfache / ſondern zwiefache 
vnd doppelte Weiſſagung begriffen vnd verfaſſet ſey. Denn 


Ach dem wir / geliebte in 
ſte Capittel deß H. Propheten Jeremir 


Ende gebracht / den Text vnnd die Ge 


er ſtlich vnd fuͤrnemlich ſey dicſe Prophecey auff die oy 
| tige / | 


| 


icht widen 
auff kommen von dem Vngluͤck / das ich 
vber ſte bringen wil / ſondern vergehen. 
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Atze / vnd aller erſte Arbe Rand Reich der Babylonier Nv 
i grrichtet / vnter welcher das | | 

harter Gefengnuͤß vii ſchwerer Dienſtbarkeit auffgehalten 
porden / Welcher Babyloniſcher Monarchien allhie durch 


olck Iſrael 70. Jahr lang in 


den Propheten jr peinlich Endurtheil von Gott gefellet vnd 
verkuͤndiget worden. In maſſen vnlangſt hernach die Exe 
cutio erfolget / den ausgang im werck erreichet / vnnd das 
Gottloſe Babel mit ſeinem ſchrecklichen vntergang vber⸗ 


- fliſsigerfahren hat. 
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Fuͤrs ander / wird dafuͤr gehalten / dieſe Weiſſagung 
gehoͤre nicht allein ins alte Teſtament / ſondern auch ins 


nee / vnd ſey dieſes gantze Capitel nicht nur auff das alte 
Babel vnnd deſſen vntergang / ſondern auch auff das ander 


vnd newe Babel / vnd ſelbigen vntergang zu deuten. 
Damit nu dieſer Prophecey volkomenlich jhr recht ge⸗ 
ſchehe / vns auch hiemit fuͤrnemlich gefrommet werde / als 
welchen das newe Babel viel neher vnnd gefehrlicher / denn 
das alte iſt / wil ich in dieſer Predigt anzeigen / erſtlich / Wer 
vnd wo das andere / vnnd newe Babel in der letzten zeit der 
Welt eigentlich ſey: Fuͤrs andere wie es demſelbigen endlich 
ergehen / vnnd was fuͤr ausgang mit jhme erreichen werde. 
Damit jr aber hieuon nicht mich / ſondern einen Prophet / 
nemlich Jeremiam / vnd alſo fuͤrnemlich den heiligen Geiſt 
ſelbs hoͤret reden / Wil ich euch dieſes gantze Capitel fein in 
einer Summa fuͤr augen ſtellen / die Heuptpuncten deſſel⸗ 
ben ordentlich erzelen / wer das alte Babel geweſen / vnd wie 
ts ſhm endlich ergangen ſry, Denn ſintemal dieſes alles ein 
Vorbild deß newen Babels / wie gemeldet / geweſen iſt / ſo 
bald man ſehen wird / wer alt Babel geweſen / vnnd wie es 


ſhm ergangen ſey, Wird jglichem gantz leicht vnnd gering 
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zu vrtheilen ſein / was vom newen Babel zu halten ſey⸗ Hin 
uon nu ordentlich vnd gruͤndlich zu handeln / vnd dieſe hoh 
Prophecey fruchtbarlich an tag zu bringen / verleihe mm 
vnd euch der Allmechtige ſein Gnad vnnd heiligen Geist/ Fe 
Amen / Amen. 7 


Abel iſt anfenglich nur ein einige 
| Stad / vnd zwar der erſten Stedte in der Welt eine) / 
ja eben / wie Moſes im 1. Buch am 10. Cap. bezeuget / diz 
aller erſte vnd elteſte / nach Niniue aber die groͤſte vnd wat 
Sites n, Leufftigſte Stad auff Erden geweſen. Dieſe Stad hon 
dawung, Nimrod / ein Vhrenckel Noach deß fromen Predigers da 
Gerechtigkeit / aber ein Enckel deß vngehorſamẽ vnd Gotts 
loſen Chams erſtlich / etlich Jahr nach der Suͤndflut / a 
bawet / vnnd allda wie Moſes zeuget ſein Reich angefan⸗ 
gen. Dieſe Stad dieweil ſie die aller erſte auff Erden gere / 
ſen / darzu an einem wolgelegenen Ort vnd in einem koͤſli⸗ 
chen Land geſtanden iſt / ſich auch die Nemende Rott vnnd 
das arge Nimrods Geſind allwegen in groſſer anzal allda 
befunden / hat ſie in kuͤnfftigen zeiten an Reichtkumb / ge 
walt vnd Herrlig keit mechtiglich zugenomen / alſo das ſie 
auch viel Land vnd Leut vnter ſich bekommen / vnnd ein ei / 
gen Koͤnigreich angerichtet hat / welches Land vnnd ganze 
Herrſchaſſt eben mit der Stad Namen intituliret / vnd auch 
Babel oder das Land Babel iſt genennet worden. Bey wels 
cher Herrligkeit es doch in kuͤnfftigen zeiten nicht verblics 
ben / ſondern die macht dieſer Stad ſo hoch geſtiegen / das 
aus einem gemeinen Koͤnigreich ein gewaltige Monarcha 
vnd allgemeines grosmechtiges Keyſerthumb worden iſt/ / 
welche Monarchia, die Babyloniſche in Hiſtorien genen 
net wird. . | In dem 
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n Vapſuredigt. 144 
In dem nu der H. Prophet Jeremias wider vnd von 
Pabel weiſſaget / verſtehet er nicht die Stad allein / in wel⸗ 
der die Babyloniſchen Monarchen jr Hofflager vnd Key⸗ 
n rliche wohnung hatten: ſondern er faſſet es alles zuſamen / 
vnd weiſſaget von der Stad von dem Land / ja von der gan⸗ 
ten Monarchia zugleich zeiget doch vnterſchirdlich an / wie 
s mit iglichen ſey beſchaffen geweſen. Die Stad belangend / 
wird ſie ein Derg genennet / vnd drewet jr der HERR / er 
dolle ſie on jren Felſen herunter reiſſen. Dieſes iſt nach 
at- att der heiligen Schrifft von der groſſen Herrligkeit dieſer 
s Stad zuuer ſtehen. | 
Wenn die Schrifft groſſe ſachen ruͤhmen wil / ſo ver⸗ 
| _Aleichet ſie dieſelbige den Bergen vnd Felſen / die gros vnnd 
vnbeweglich ſind. Alſo wil hie der HERR anzeigen / das > 
7 Dabel eine mechtige vnnd gewaltige Stadt geweſen ſey. Ml 
Sonſten iſt ja Babel kein Berg geweſen / auch nicht auff ö 
fil9 * rinem Berg oder Felſen / ſondern in einem Thal vnd ebenen 
nd Landt gelegen / aber wer die Stad ein wenig von fern ange⸗ 
md ſehen / hat meinen moͤgen / er ſehe nicht eine Stad / ſondern | 
9% an gantz Land / ein groſſes hohes Gebirge. Der Prophet?#/53- 
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l ſt etwehnet auch der hohen Thor / det ſtarcken Mauren / vnnd 
, gewaltigen Paſteyen / damit die Stad vmbgeben / desgleich⸗ 

ine ender ſtarcken Beſatzung vnd Gwardi von Kriegsleuten / 

uch damit die Stad verſchen geweſen. Gibt auch eben damit 

vel9 Lleuuchtlich zu verſtehen / wie ein groſſe Stad es muͤſſe gewe⸗ 
u | ſenſcin/ da er gleich als zum Wunder ſagt / die Voten wer⸗ ez. 


das den dem Koͤnig anzeigen / das die Stad bis ans Ende ge⸗ 

ha  wonnen ſey. 8 | 

1 Denn das it ſonſt kein wunder / Wer eine Stad eroͤ⸗ 

(My | liert / der eroͤbert / ſic gar, Nu aber iſt Babel em-ſolche Stad 
ki gewe⸗ 
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geweſen / wer ein ſtuͤck dauon eroͤbert / der hatte viel bekomn. 
Hie aber werde der Feind nicht ein ſtuͤck der Stad das du 1-2 
y.4r. loch auch niche ein geringes were) ſondern (das ein merk / 
7. i. lich Wunder ſey) die gantze Stad durch vnd durch eroͤbem / 
. ſic wird genennet die beruͤmbte in aller Welt / denn in an 
30% Landen hat man wiſſen von Babel zu ſagen. Es wird au) 
in diſem Capitel der groſſen Schaͤtze gedacht / die Babelin 
| jr gehabt habe / welche denn allem anzeigen nach / vhe» {4 - 
Gavel ein ſchwencklich muͤſſen geweſen ſein, Zwar der HErr gibt ? 
reiche Stad. allhie dem Leſer ſelbs zu verſtehen / da er jr Gut vnd Reich 
thum einẽ gantzen Meer vergleichet. Denn gleich wie ale 
Waſſer endlich in das Meer flieſſen / vñ da vngehewre men 
ge deß Waſſers zuſamT koͤmet: Alſo gibt der HErr zu verſi / 
hen / ſey Babel gleichſam eine tieffe Schwindgruben / ja ein 
gantzes Meer von Reichthumb geweſen / dahin aller Wat 
Gut vnd Schaͤtze gefloſſen vnd zuſamen kommen ſein. Aut 
dieſe erzehlte Sachen koͤnten aus den Hiſtorien weitleuf / 
tig dargethan vnd ausgefuͤret werden / wo es die zeit leidm " 
moͤchte. 5 ä My 
a Etwas weniges hieuon zu melden / ſchreibet Strabo | 
. org.lib, 16. das dieſe Stad 3 8. ſtadia / das iſt / faſt biß in die fiinſſjo · 
hen Teutſcher Meilwegs im gezirck vnnd vmbkreis in ſich 13 
gehalten. Mauren rings vmbher 3 2. werck Schuch bret 
vnd dicke gehabt habe / alſo das ob derſelben zween geladene 
Wagen ein ander wol haben ausweichen koͤnnen. Ariſto | 
teles ſagt / Babel ſey nicht ein Stad / ſondern ſchier nieht 
ein gantz Land zu nennen geweſen / vnd zeuget Herodotus, 
die Stad ſey ſo gros geweſen / das da ſie Cyrus bey Nacht 
oben eingenomen / die Buͤrger ſolchs erſt des andern Tages 
hernach vnten in der Stad jnnen worden vnd e 
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Voon dieſer gewaltigen Stad hat ſich das Land vmb⸗ 
Der auch ſehr bereichet / dannen her vnter jhrer Landſchafft 
micht allein der Bawren / ſondern auch der Stede vnd Furs 
ſten ſo Babel vnter ſich gehabt / gedacht wird. | 
Allermechtigeſt aber iſt geweſcn die Monarchia,'vnnd Dan. 2. 
\ | Das Keyſerthumb/ welchs die Koͤnige zu Babel endlich an 
| | ſich gebracht / vnd langt zeit erhalten haben. Daniel in ſei⸗ 
ner Himliſchen Offenbarung meldet von vieren Monar⸗ 
_  thienoder Keyſerthumen / dem Babyloniſchen / Perſiſchen / 7 
Griechiſchen / vnd Roͤmiſchen / deren jgliches fir ſich ſelhſt 
gros vnnd mechtig geweſen / aber das Babyloniſche iſt doch 
den andern allen mit Macht vnd Herrligkeit weit weit fuͤr⸗ 
gegangen. Vnd gleich wie das Heupt am Menſchlichen 
| _  Ceibe/das hoͤchſte vnd furnemeſte Stuͤck vnnd Theil / das 
; Gold vnter allen Metallen das koͤſtlichſte iſt / alſo zeuget 


Daniel / habe die Dabyloniſche Monarchy mit Hemgha 
25 U x T 
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die andere Reyſerthumb weit vbertroffen. Welche ſte Hen 

ligkeit die Babyloniſche Monarchy doch nicht gefunden / 
viel weniger ererbet / ſondern theils wie im Text ſtehet / es 
geitzet / durch allerhand boſe Practicken / von allen vmbli⸗ 
genden Voͤlckern jr Gut vnd Reichthumb erſchunden / theils 
auch / was an weltlicher Macht / Land vnd Leuten / Fuͤn 
ſtenthuͤmen vnnd Roͤnigreichen geweſen / durch Rriegs 
Recht eroͤbert / das iſt / mit gewalt vnd Tyranney an fich ge⸗ 
bracht / vnd durch Raub / Mord / Brand vnd Schwerd bes 
kommen hat / Inmaſſen von Babel im Capitel ſtehet / 
Alle Koͤnigreich habe ſie zerſtoͤret / alle Voͤlcker habe ſie zen 
ſchmiſſen / Vnnd es auch der Griechen Sprichwort nach 
pfleget zu zugehen / Ein gemeine Schlang wird nicht leicht 


lich zu einem Drachen / ſie freſſe denn zuubr viel anden 


Schlangen. Eben alſo hat es viel Herrſchafften gekoſttt / 
viel Fuͤrſtenthuͤme ſein auffgefreſſen vnd verſchlucket wor 


_ 


, 
or bs 
FF 
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den / bis Babel zu dieſer vberſchwenglichen Macht vnd b 


Herrligkeit auffgeſtiegen iſt / wie hernach ferner ſol verily. 
det werden. So viel iſt auff dismal von der Stad vnd Mo- 
narchia Babel in fuͤrtze zumercken. 4 


Es weiſſaget aber der heilige Prophet Jeremia gar 


weitleufftig / wie es endlich dieſem mechtigem Babel erge⸗ 
hen werde / nemlich / Babel werde ein ſchrecklich Ende ne⸗ 
men / muͤſſe verſtoͤret vnd verderbet werden / In Summa 
Babel muͤſſe gantz vnd gar zu grunde vnd zu bodem gehen. 

Wie ſolches alles werde zugehen / zeiget der Prophet 
an mit allerhand weitleufftigen vmbſtenden / Denn erſtlich 
ſaget er / ein mechtiger Wind werde wider Babel erweckt / 
ein ſtarcker Worffler oder Schwinger werde vber ſie ge⸗ 


ſchickt werden / der ſie gewaltig ſchwingen werde / das 2 
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12 ug eind werde ihnen vber den Hals kommen / der 
werde ein ſemmerlich Bludb ad / wuͤrgen vnd metzeln in Ba⸗ 
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ger vnd Bawer / ja Vieh vnd Menſchen / Roß vnd Rinder 
muͤſſen herhalten. Fuͤr eins Zum andern / jhre gewaltige 
Wonungen vnd Pallaſt werden angeſteckt vnnd mit Fewr 
vibrant / die Ziegel zerbrochen / vnnd alles dermaſſen zer⸗ 


ſchleifft werden / das man aus der gantzen Stad keinenEck⸗ — 
dein / oder Grundſtein nemen koͤnte. Summa Babel ſolle 7. 


zum lautern Steinhauffen vnnd Drachen wohnung ge⸗ 


micht werden / das ſich, auch menniglich hierob verwun⸗ vz. 
dern vnd entſetzen ſolle. Meldet auch inſonderheit / r Meer 


ſolle austrucknen / vnd jhre Bruͤnne ſollen verſeihen / jr beſter 
Vortheil den ſic an Waſſern gehabt / ſolle jhnen entgehen. 
Item das gantze Land ſolle zur Wuͤſte / vnd jre Herrſchaſf- 
ien vnd Stedte zu einem duͤrren oͤden Lande werden / dar in⸗ 
nen kein Menſch weder wonen noch wandeln ſolle. Zu dem 
allen werde dieſer Schad vnheilſam ſein / man werde wol 


Slabben nemen zu ren Wunden / man werde an Babel hei⸗ vn g. v. 


len / aber es werde vmb ſonſt ſein / Babel werde nicht koͤnnen 
wiederumb heil werden. | | | 
Gar ſeltzam vnd wuͤnderlich / ihr meine geliebte im 
Errn / mus die Prophecey fiir der Menſchen Ohren ge⸗ 
lautet haben / da ſie von Jeremia iſt auffgeſchrieben words, 
Vnd iſt bald die rechnung zumachen / was nicht allein die 
Babylonier ſelbs / ſondern auch ſonſt faſt menniglich auff 


dieſe Weiſſagung werde gehaltẽ haben. Babel war der zeit / 
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bel anfahen. Die Stad werde vol erſchlagener Leut ligen 7255 177 
aim gantzen Lande werden die toͤdlich Verwundten ſeufftzẽ. e,. 40. 


Man werde ſic wie die Lemmer zur Schlacht banck fuͤhren / 7 - — 


Man vnd Weib / Jung vnd Alt / Fuͤrſt vnd Herr / BDuͤr⸗ vn / z 
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als dieſe Prophecey ergangen / in hoͤchſtem Flor vnd Eſſe ;; 
Werden viel Leut gedacht haben / ſonderlich die Babylon 
er dafuͤr gehalten / Sey aller dings vnmuͤglich / das es min 
Babel ein ſolch Ende erreichen ſolle / die Macht der Bab ⸗ 
lonier ſey viel zu gros / denn das ſie moͤgen vberwunden vnd 
bezwungen werden. Zu dem / im fall es gleich muͤglich ſein 
ſolte / das Babel ſolte zu truͤmmern vnnd ſcheitern gehen / 
Was doch Gott dieſe gewaltige Stad zeihen wolte / vnnd 
dieſe ſchoͤne Monarchiam alſo gar in die Aſchen legen 
Auff alle dieſe vnd dergleichen einreden / gibt der En 
gute richtige Antwort / vnd fertiges dieſe gedancken dermaſ 
ſen ab / das ja niemand an dieſer Prophecey ſolle einigqnn 
' zweiffel tragen. "Ie. a 
Vavets on Vnd Erſtlich was belanget die Frag / Obs auch milg- ö 
ecrgaug 6b lich len / das Babel ſolle zu grund gehen. Iſt weniger nicht 
der Babylonier Macht vnd Gut it gros geweſen / ſie hats 
ten auff zu ſetzen / wie ſie ſolchs auch wol gewuſt vnnd hier 
2. auff ſtarck getrotzt haben. Vnd ſtehet im Text / wie gewal⸗ 
tig ſic ſein verſchen geweſen / Denn es wird ihrer Pfei / 
Schild / Fanen / deß Geſchuͤtzes / der ſtatlichen Gwardien 
etlichmal gedacht / gewaltigen vortheil hatten ſie mit dem 
Waſſer / Thuͤrn / Paſteyen / Graben / Mauren waren zum 
vberflus zugerichtet / So hatten fi auch an Prouiant vnnd 
Victualien keinen mangel. Als Cyrus der Konig aus Per⸗ 
ſia die Stad belagert hatte / ſchrien die necht in der Be⸗ 
ſatzung vber die Mauren aus zu den Feinden / ſie weren in 
der Stad auff zwentzig Jahr lang mit Prouiant wol var / 
ſehen / moͤchten alſo wol den Weg wider hin aden den ſie 
weren her gezogen. So mangelt es auch den Babyloniern 
nicht an wackern Mut / vnd emſigem auffſehen / Sie you 
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ume pfeil / ſie putzeten jre Harniſch vund Schild / ſic ars 
dicken für vnd für / und riſteten in jren Zeugheuſern / hicls 


tn feder zeit gute. und ſtarcke Wache auff den Paſteyen vnd 
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Stadmauren / Dey dieſem machten jhnen die Babylonier 
jiulche rechnung / Wer jhnen wolte etwas abgewinnen / muͤ⸗ 
fie etwas daran zu ſetzen haben / ja ſie hielten dafuͤr / niemand 
vere / der jhnen koͤnte abbruch thun Sie trotzten auch neben 

ter macht vnd gut nieht weniger auff jhre Gottes oder Goͤ⸗ 
| - Eendienſt/vnd ſonderlich auff jren groſſen Abgott Bel / der 
vitlmal wunder bey jnen gethan hatte / meineten alſo auch 
dieſels falls vnmuͤglich ſein / das man jhnen ſolte zukomen. 
Alle dieſe Macht / allen dieſen trotz helt der HE R R fuͤr 


nen lautern ſpott / Wolan ſagt er / poliert nun weidlich / 1% 


putzet vnd ruͤſtet alles auffs beſie / Dennoch ſolle geſchehen 
was ich euch verkuͤndigen laſſen / Vnd das jr euch viel eu⸗ 
ter Fauſt vnd Hertzens ruͤhmet / iſt nichts. Die Helden zu 
Babel werden nicht zu Felde ziehen doͤrffen / ſie werden den 
Feind nicht durch ein Neberloch doͤrffen anſchen / vnd wenn 
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ts zum ernſt kommen / werden die groſſen Eyſenbeiſſer den 


Feind weiter fliehen / denn ſie ſehen moͤgen / jre ſterck iſt aus / 
ſie ſind zu Weibern worden / ſo ver zagt ſind ſie / Ja die 
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Hirtenknaben werden ſie ſchleiffen / wie im 50. Cap. ſtehet. f z, 


Mit jrem Geſchuͤtz wird es auch nichts thun / jre Schuͤtzen 
werden denmalen nicht ſchieſſen koͤnnen / Summa alle jre 
macht werde lauter nichts ſein. 19 
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n groſſen Abgom Bel “/ 


BDVelangend die Goͤtzen vnd de 


ſty es hiemit lauter Narrenwerck / ſie kunten ſich ſelbſt nicht vir. 177. 
grober betriegen / denn das ſie auff dieſe. Schefenputzen pos 15:44 


chen / die doch nichts denn ein lauter Betrug und Grewel fig 
Gott ſein. Ja ſo gar werde ſie der Abgott nicht ſchuͤtzen 
Wel Oo ij Ffoͤn⸗ 
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koͤnnen / das eben der Abgott ſelbs werde heimgeſuißt / und 
ans ſeinem Rachen geriſſen werden / das er verſchlungẽ hats 
te/vnnd es werde bein Nomfart mehr gen. Babel zuditſen 
groſſen Abgott Bel ſein. Damit ſie aber wiſſen / wie ſolcs 
alles werde zugehen / ſtellet ſich der HERR felber dar / vnn 
p. 25. ſagt / Er werde diß alles thun / es werde ſein Werck ſein / Sie 
he / ſagt er / ich wil an dich du ſchedlicher Berg / ich wil mei⸗ | 
ne Hand vber dich ſtercken. Item / Diß iſt die Rache daß 
uf iſ. 16. H&RRN/FeigetHierauſf auch der HERR ſein Heervi 
i — — vñ Ruͤſtkamer / Er ſey der / ſo dit 
Erde durch ſein Krafft gemacht / den Himel zugetichtet | 
denn Er Waſſer / Nebel / Plitz / Regen / Wind / vnd alle Cn |: 
aturen in ſeiner Hand / vnd jm zum beſten habe / deren erſich | 
zu ſeinem Befehl vnd Streit zu gebrauchen wiſſe / Darund 
ſey es gan wol můͤglich / ja gantz leicht / das Babel von dit / 
fem HEK Rot herunter geſtuͤrtzet werde. Thut allhie m 
Text gleichwol auch meldung / deß Ronigs in Meden / ers 
rf 11, bvehnet auch im fürgehenden Capitel eines Juͤnglings / da 
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n noch niemand wiſſe wer er ſep / Halten die Gelerten dafur / 
N Cyrus der Konig in Perſien / ſonderlich der junge tapſſere | 
2k Held Alexander Magnus werde hiemit genennet / darfunn 
£ N 15. zwar die Babylonier damals nicht ſehr furchteten / | 
ber ſpricht der HERR / er wolle den Mut der Koͤnig in 
Meden erwecken / er wolle den Juͤngling ruͤſten / das erſh⸗ 
vz. nen Mans gnug ſein werde. Ja age er endlich / Wenn | 
gleich Dabelin' Himel ſtiege / vnd jhre Macht in der Hs | 
he feſſ machet / das iſt / wenn ſie gleich aber vnd aber ein n 
fes mecheig vnd gewaltig were / als fie iſt / dennoch ſol ſie 
dem Verderben nicht entrinnen. 1 2 
Mit dem andern Gegenwurff / hat co richtige — 
* - 55. A TS nun 
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pgᷓtmacht / das iſt / alle Voͤlcker geplaget vnnd gedemmet / ja 


5 BE | to 
dy 


7 , 2 * * or ; N 
54 TROP EY To 2 bl »>$£ * % Y 7 p-© oa 125 * 
5 — 8 8 1 5 LY + | 3 9 C 
- 4 4 . ” 1 


ter gang 


kh in zweien wegen. Denn erſtlich wie in den zweien letzten (7200s. 


© Capitteln etlich mal ſtehet / Babel ſey ein Hammer der gan , * 
— — dadurch alle Roͤnigreich zerſchmiſſen 
worden / 


| arinnen ſie gleichwol Gottes werck vii geſche}- ; 
te / doch vnwiſſend / vnd nach eigen mutwillen verrichtet hat. v 7. 
Item / Dabel ſey der guͤldene Kelch / der alle Welt truncken 
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ſchier auffgefreſſen habe. Sey demnach zeit / vnnd gantz 
Allick / das dieſer Hammer nun auch zuſchmiſſen / vnd Ba ; 
” auch eingeſchenckt / vnd die Heffen aus zuſauffen geges 8 
en werde. | | #715 | | . 
guͤrs ander vnd allermeiſt / wenn ſonſt nichts were / ſo 
wes Babel allein an Iſrael verdienet / Denn Babel habe 
hoch verſchuldet am Heiligen in Iſrael. Darumb ſtehet 


hie Gottes Volck / vnd die arme bedrengte Kirche da / hen 


let vnd klaget / ruͤffet vii fuͤret ein jemmerlich Mordg eſchrey / 


Babel habe erſilich ſeinẽ Bauch gefuͤllet mit jrem niedlich⸗ vit 34. ö 5 


ſien / habe jmmer nach dem beſten in Iſrael gegraſet / vnd jt 
- fir vnd fuͤr die beſte Schwingfedern gezogen / Endlich habe 


tt ſie gar wie ein Drach verſchlung en / von Land vnnd Leu⸗ 


ten / vnd vmb. Haab vnd Gut mit einander bracht. Nu koͤnte 
acl vnnd Juda nicht waiſen von jhrem Gott dem cs. 

Henan Zebaoth gelaſſen werden Vrſach / Iftael ſey 1,7 2. 
die Rute ſeines Erbes / Darumb muͤſſe der HERR Babel 
vnd allen Einwohnern vergelten / alle jre bos heit / die ſie an 

Zion begangen haben / es kuͤnte vnd wuͤrde gewislich nicht 
anders ſein / Denn das ſie, Gott einmal heimſuchen / vnd ſs 

in ſeine Zorn verderben werde. Vnd das ſey fe gel 
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- - king/ſtehee in dieſem: Babel geſchehe hiemit gas nicht vue 11, 
light / ſie habs gar wol vnd vberfluͤſsig verſchuldet / ſonder⸗ Bavers vw 
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Prophet vielmals allhie ſolche Reden/-als wenn es ſchon 


allbereit im Werck / vnnd redet gleich als wenn es n 
Augen were. Er ſagt / man hu ||} - 
rey — abel / vnd ein groſſen Jamme in 

der ( | Die toͤdlich verwundten vnd erſtochjk 
ligen auff der Straſſen / die Boten lauffen hie einer da j 


in volligem Werck vnd 
5.54. 34 re 137 das; 
4g. der Chaldeer! 


vn zi. ner dem andern entgegen / vnd eine Bottſchafft begegne | 1 


vnd da der andern / dem K6nig zu Babel anzuſagen / da 


vu. 48. ſeine Stad gewunnen ſey / vund die Kriegoleut ſein ln 
worden. Item ernennet jpnen die Feinde ſchier mit nam / 


re Verſtoͤrer von Mitternacht ſein kommen / Er vergleich 


Ferſ. 33. I dn Tennen / dorauff man dreſche / do jmmer cn | | 


ſtreich in den andern gehet / Ja der HERR ruͤffet glach 
ſelbs vber ſie aus / Cecidit, Ceidit, Babel / Babel iſt geha 
Ar. len / Seſach iſt gewonnen / die beruͤmbte in aller Welt iſt ein 
gf t. genommen, Spricht pierauff ſeinem Volck zum andan 


mal zu / Fliehet aus Babel / ziehet heraus mein Volck / da 
mit ein jglicher ſeine Seel errette / das jr nicht vntergehs 


Feſ. 48. in jrer Miſſethat. Setzet auch vnter andern / Himel vnn 


Erden / vnd alles was drinnen iſt / jouchtzet vber Babel / das 


ruf 10. fe Verſtoͤrer komen ſein / das Volck Iſrael frewe ſich gen 


ion zu ziehen / vnd dieſe Werck deß HERRN zu erzelen / 


alles mit einander dahin gerichtet / das man ja an der Weiſs 
ſagung / vnd an deß 
nes wegs zweiffeln ſolle. | 
Wenn es die gelegenheie gebe vnd notturfft wert / foͤn⸗ 
te man allhie aus den Bibliſchen vnd andern Hiſtorien fein 
ordentlich erz ehlen vnd anztigen / wie dieſe Weiſſagung end 


lich ſo gewaltiglich were erfuͤllet worden. Denn — il 


abyloniſchen Reichs vntergang kei 
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& % Ganſchen zur zeit Jeremir gehabt / das es mit Babel dar- 
+ .zufomen ſolle / I ſt es doch nicht lange zeit angeſtanden / dz 
alles was allhie Jeremias geweiſſaget / bey einem punct er⸗ 
1 folget vnd ins werck komen iſt, Daniel meldet / wie Cyrus dn. 5. 
die Stad bey Nacht eroͤbert / den Koͤnig Balthaſar in ei⸗ | 
nem tollen Pancket vnd ſpaten Schlafftrunck er wiſchet / HP 
vnd alſo fein feucht vnnd naß in die Helle geſchicket habe.,,,,,,, 
Vnd ob wol noch damalen der Stad iſt verſchonet worden / ler gang. 1 
Hat doch jhr Monarchia vnnd groſſe Herrligkeit allda ein 
Ende genomen / biß folgends Darius / Alexander Ma⸗ 
gnus / vnd endlich auch die Roͤmer komen ſind / vnd dieſe ge⸗ 
| walfige Stad zu grunde verheeret haben. Plinius ſchreibet / 
dak zu feiner zeit nur noch ein fleines Capellen vbrig gewe⸗ 
ſen an dem Ort / da fuͤr Jahren Babel geſtanden ſey. Hie⸗ eſa. 13. 
tonpmus ſchreibet / zu ſeiner zeit ſey ein kleines elendes F leck⸗ 
iin noch da geſtandẽ / ſonſten habe man nichts denn Stein⸗ 
3 ri vmbher in der Gegend geſehen / Meldet auch / er 
habe von einem Perſianer gehoͤret / dieſelbige Refier da Ba⸗ 
| © dil geſtanden/ſey zu einem Thiergarten gemacht / vnd fuͤr 
| rinen Forſt gebrauchet worden. So ſchreiben vnd zeugen 
— vnd glauwirdige Leute / die dieſe oͤrter ſelbs mit 
agen geſehen haben / das an dem Ort da Babel geſtan⸗ 
den heutiges Tags ein ſolche Wildnis vnd Wuͤſte ſey / das 
man weder putzen noch ſtiel vom alten Babel ſehen moͤge / 
den Huͤtelein ſtehe nicht da / das auch kein anzeigen geſehen 
wende / dabey man ſpuͤren kuͤnte / das ſo ein gewaltige Stad 
nun dieſem Ort geſtanden ſey. Allein der vnterſtock vom vn⸗ 
FJteheuren hohen Thurm / den ſie nach der Suͤndflut ge⸗ 
duet / werde noch geſehen / ſey doch von lautern gifftigen 
Schlangen vnd andern vngeheuren þ Oe ng 
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Die Zeh ende 
man ſich auch fuͤr diefen bey einer viertel meil Wegs / g⸗ 
meinlich zum Thurm nicht nahen doͤrffe. Ich meine ja die 
Gedancken des He rꝛn ſein erfuͤllet wider Babel / das er das 
Land Babel zur Wuͤſten gemacht habe / dorinnen niemand 
wone / wie der Prophet geweiſſaget hatte / Aber hieuon if 0 
nicht gelegenheit auff dißmal aus den Hiſtorien weitleuff 
tigere meldung zu thun. So iſt auch zeit zum andern Pun 
S — 


. c.ten fort zu ſchreitten. 
9 von dem newen Babel. 
Sit geliebee im GErrn 
DV I Sz CE Hriſto / zu allen vnnd jeden zeiten in des 
FAC Chriſtenheit / ein gemeine ſag vnd einhell 
HY ge meinung bey den Gleubigen / ſonderlich 
A den heiligen Altvaͤtern vnd Kirchenlchren | 
geweſen / das gleich wie im alten Teſtament ein Babel oder 
Babyloniſch Reich geweſen-: Alſo zur zeit des newen Te | 
ſtaments vnd ſonderlich gegen dem Ende der Welt / ſich ein 
newes vnd jenem alten nicht vngleiches Babel / oder Bat ( | - 
byloniſches Reich / in der Welt werde erheben / vnnd ſehen | 
laſſen. Allein mit dieſem einigen vnterſcheid / das / daſt 
nes alte / Weltlich geweſen / vnd meiſtes theils vmb jrrdiſche 


Sachen ſich habe angenommen: Dieſes newe Geiß lich 
ſein / vnd in der Nirchen fuͤrnemlich ſein Macht — 
| amen 
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funkeit erzeigen werde / ſonſten aber beide mit Anfang / auff⸗ 

nemen / Thaten / Wercken / Regiment vnnd Vntergang 
dermaſſen ſich vergleichen werden / das ein jeder vernuͤnffti⸗ New Babel 
ger das newe bey dem alten erkennen / Ja in dem alten Ba⸗Centrafect. 
| bel des newen ein lebendig Contrafect vnnd Ebenbild erſe⸗ 
ben werde. Anderer — — zu geſchwei⸗ 
hen / ja wenn es gleich ſonſt an alle anderer Zeugnis man⸗ 
gelte: Wie herrlich vnd deutlich hat vns doch dieſes Ge⸗ 
heimnis entdeckex der heilige Euangeliſt vnnd Apoſtel Jos 
hanncs in ſeiner Geiſtlichen vnd Himliſchen Offenbarung / 
in welchem Buch gedachter Euangeliſt / gleich ein newer 4poc. 16. 
Prophet Jeremias wird / vnnd dem newen Babel eben 7. 18. 

mid der Laugen vber die Camillen zwaget / doruͤber Jere⸗ 
mias das alte Babel gezwaget hat / ja eben gentzlich ſchei⸗ 
net / als ob er Jeremias Prophecey ſelbs eigner Perſon 
habe erkleren / vnd auff das newe Babel habe deuten wol⸗ 
len. Aus welcher Offenbarung Johannis dieſer gantze 
Handel vnd dieſe meinung von dem newen Babel ſo bekant 
worden / das meines wiſſens kein Volck / kein Seet / kein 
ANaeligion in der gantzen Chriſtenheit jemals iſt erfunden 
worden / die einigen zweiffel hieran getragen / oder von dem 
| newen Babel nicht zu ſagen gewuſt hette. Iſt allein jtzt 
'  CcinewichtigevnndHochnotige Frage / Wer / Wo / an wel⸗ 
chem ort / vnd bey waſerley Volck dif newe Babel zu finden = 
ſey / damit ſo es gefunden werde / man wiſſen kuͤnte / wie es 1 
mim auch endlich ergehen werde. 
Boy vnſern Widerwertigen im Bapſtumb ſind etliche >; "px 
|. "Hiweſcn/die vnſerer Euangeliſchen Kirchen dieſen Namen 

gern angehencket vnd auffgeladen hetten / welche beſchuͤldi⸗ 

gung mit ſattem Grund der Prophecey weniger nieht als 
710 | Pp jj mit 
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mit dem Augenſchein ſelbs zu widerlegen iſt. Denn wir 
Babel ein mechtiges Reich / ein Hammer / Herr vnd Mii⸗ 
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8. 1nd 
| ſter aller Welt geweſen iſt / auch eine anſehnliche / vberreiche / d 
3 vnnd Weltberuͤmbte Stad gehabt / welche gleich als ein 1 
1 Heupt deß gantzen Reichs geweſen / dauon auch die ganke - | | 
1 Monarchia hat den Namen getragen. Alſo zeuget Jer # 1 
iy WH mias der Prophet im alten / Johannes der Euangeliſt und 
| * Apoſtel im newen Teſtament / werde das newe Babel ein 
| Wh mechtiges Reich / ein Hammer vnnd HErr der Welt ſein / 
6 | ' werde ein fuͤrnemſte / weitberuͤmbte / Geldreiche Stad zu 0 
„ jrem Neſt vnd auch hieuon den Namen haben. Nu hat die 
| "NE" arme Euangeliſche Kirche gar kein Reich / viel weniger i} ; | 
1 der Euangeliſche hauff ein Herr vnd Meiſter aller Wet / | 
1 Wi wird jme/wic zu beſorgen / groſſe Herrligkeit vnd die lmpe- 5 
1 ria dieſer Welt / nimmermehr zu theil werden. Vnnd ob ; 
gleich etliche Fuͤrſten vnd Konige ſich zu dieſem Heufflein 4 
verfuͤget / vnd das liebe Euangelium auch angenomen ha⸗ ( 
ben / werden ſie doch bey dem Gegentheil ſelbs nur fir ge⸗ { 
ringe. Herrn gehalten / es mangelt jnen auch an ciner gewals | 
tigen Weltberuͤmbten Stad / dauon vnſer Kirch vnnd | 
1 Namen trage / vnd ſich hierauff viel zuverlaſſ || 

abe. 44 
8 Zu dem vnd fuͤrs Ander / wie alt Babel abgoͤttiſch / 


vnd (wie es mit Abgoͤtterey gewoͤnlich eintrifft) darnebm | 
auch Tyranniſch / Moͤrderiſch vnd Blutgierig geweſen / o 

deutet Jeremias / vnd zeuget Johannes / werde auch beydes 
das newe Babel ſein / Nu geben vns dieWiderwertigeſelts | 
das Zeugnuͤß / der Abgoͤtterey oder deß Goͤtzendienſts koͤnte 
man vns nicht bezuͤchtigen / Ja gewis iſt es / das kein Voſck 
ſemals in der Chriſtenheit geweſen / welches dem Gon 
inſt 
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me Bapfipredige. 151 
d dienſt mehr abhold vnd zu wider geweſen / als eben wir Eu⸗ 
ugeliſchen. Wie wir denn eben hicrumb von vnſern Wi⸗ 
- = detwertigen auffs grimmigſte gehaſſet / vnd verfolget wer? lucderiſche 
den. So zeige man bey vns Lutheriſchen / Ort / zeit / Pers Baut vnd 
jun / vnd vmbſtend an / das jemands Blut vmb der Religion g. 
willen ſey vergoſſen / oder nur ein einiger Menſch biß auff 
den Tod verfolget worden. Trotz allen Teuffeln vnd Gott⸗ 
ſoſen / das vns einiger Mord vnd Todſchlag / vmb der Reli⸗ 
gion willen begangen / mit beſtendigem Grund koͤnte fuͤr⸗ 
gewieſen / vnd zugemeſſen werden. Beſcheiniget ſich alſo ge- 
waltiglich / das bey den Euangeliſchen das newe Babel mit 
nichten zu ſuchen / viel weniger zu finden ſey. 
Etliche auch vnter den Gelerten werden gefunden / die 17, 
halten darfuͤr / dz ne we Babel ſtecke drinnen in der Tuͤrckey / — 
vnd bey dem Mahometiſchen Reich / ſey eigentlich das newe 
Beabel zu finden. Nu iſt gleichwol nicht zu verneinen / bey 
dem Tuͤrcken / vnd ſeinem gantzen Reich iſt gewalt / Reich⸗ 
tum / vnd Herrligkeit gnug / ja vberfluͤſsig gnug zu ſehen / 
ſo iſt auch der Tuͤrck mit ſeinem Anhang / dem thewren Na⸗ 
men Chriſti / vnd ſeinem gleubigen Volck ja allem Chriſten 
Blut / abhold / gram vnd auffſetzig gnug. Dannen her ſich 
ſemand einfeltiger bald verjrren / vnd das newe Vabel in der 
Tauͤrckey ſuchen moͤchte. — 
Es ſol aber ewer Lieb wiſſen vnd mercken / das allhie 
licht nur auff ein oder zwey Stuͤck zu ſehen / vnnd hierauff 
at bald zu ſchlieſſen iſt / ſondern man mus die gantze Pros 
jlhecey zuſamen faſſen / vnnd darauff achtung geben / wo alle 
Merckmal vnd Kennzeichen eintreffen / oder ja der meiſte 
heil derſelben zuſamen ſchlagen, Tt. 
Hieraus kan denn mit fuge vnd grund geurtheilet vnd 
Pr gecſeal⸗ 
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Maſjeihen namhaffte Malzeichen des newen Dabels / die ſich ay 
Betas. Tuͤrcken vnd ſeinem Reich nicht ſuchen noch finden laſſy 
Denn erſtlich ob wol ſonſt bey dieſem Reich Gortlosweſy 
vnd grewliche ſuͤnden eben viel gefundẽ werden / ſo kan ma 

doch dem Tuͤrcken vnnd ſeinem Hauffen der Abgottery 

oder des Goͤtzendienſts (deſſen Jeremias vnnd Johann 


nicht eigentlich bezichtigen / Denn die Tuͤrcken leiden auc 
in jhren Kirchen oder Heuſern keine Bilder oder Got 


Malwerck von Bildern bey hoher ſtraff verboten iſt. 

2.4 Zu dem bezeugen beide offt gedachte Menner vnnd ge⸗ 
trewe Zeugen Gottes / Jeremias vnd Johannes / vnd wol 
len das in ſonderheit zu einem mercklichen Rennzeichen ge⸗ 
mercket vnnd behalten haben / das gleich wie Iſrael das 
Volck Gottes / ſampt den Kindern Juda / vom alten Vis 
bel habe muͤſſen gewalt vnd vnrecht leiden / ſein alle vonjn 
gefangen hin gefuͤret / hernach lang auffgehalten / vnd nicht 

km. po. loß gelaſſen worden / Ja hefftige verfolgung vnnd groſſs 
Blutuergieſſen ausgeſtanden vnnd erlidten haben / Alſo 


Babel allein vmb der Religion vnnd Chriſtlichen Bekent/ 
nis wegen hart bedrenget / gefangen / vnnd in langwiriger 
Gefengnis auffgehalten / Ja das newe Babel werde trum 
cken werden vom Blut der Heiligen vund vom Blytds 
Zeugen Jeſu. 

Dieſes namhaffte Malzeichen findet ſich auch nicht 


langeſt / vnd leider gar tieff in die Chtiſtenheit cingegriffen/ 
vnd jm deren ein groſſes antheil vnterwerfflich gene 


am newen Babel in ſonderheit wil wargenommen haben) 


nicht / ſo gar das auch bey jnen alle Bildſchnitzerey / vun 


werde Gottes Volck vnnd die Kirchen Chriſti vom newen 


aApoe. 17. bey den Tuͤrcken. Denn ob gleichwol der Tuͤrck ſchon 
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geſchloſſen werden. Nu ſind etliche viel / vund chen 
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vids auch ver hoffentlich nimmermehr gang vnd gar / oder ade wor 
ach zum groͤſten theil vnter ſich bringen. Vnd ob ſchon Pause 
a Turck Chriſten Blut wie Waſſer vergeuſt / vnnd lange p 


da Chriſtlichen —— wegen zuthun / ſondern er 
ſicht nur weltliche 
rnb das zeitliche / Wer ſich ſeiner Gewalt vnnd Oberkeit 
mmergibt / vnd jn zum Keiſer oder weltlichen Oberſten lei⸗ 
da mag / dem leſſee er in alle wege ſein Gewiſſen / Religion 
md Glauben frey vnd vnangefochten / vnd der iſt Leibs vnd 


dun Tuͤrcken nicht zu ſuchen oder zu finden ſey. 
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Bapſtpredigt. 


tun doch die gantze Chriſtenheit nie vnter ſich gebracht / 
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at her vergoſſen hat / thut er doch ſolchs mit nichten vmb 
des Glaubens oder der Religion wegen / als were es jm vmb 


ewalt vnd Herrſchafft / vnnd krieget 


Lebens / Haab vnnd Guͤter tauſentmal ſicherer vnter jme 
dem Tuͤrcken / denn heutiges Tags an manchem Ort der 


\ Abrrglenbiſchen Chriſtenheit. ö 


Ferner vnd fuͤrs dritte / ſo deuten beide Jeremias vnd 


Johannes mit beſonderm fleiß auff die gewaltige Stad 
Babel / dorauff ſich das Babyloniſche Reich ſehr viel ge⸗ 


gruͤndet hat / Hiemit anzuzeigen / das das newe Babel ebe⸗ 
ner maſſen ein herrliche Stad zum Heupt & pro ſede 
Regm haben werde. Nu hat gleichwol der Tuͤrck viel mech⸗ 
tiger Stedte eingenomen / ſind aber mehrerstheils zerſtoͤret 
vnd verwuͤſtet / nicmal / ja keine zum Heupt vnnd Namens 
eines Reichs gemacht worden / Denn was Conſtantinopel 
belanget/iſt dieſe an Ruhm vnd Herrligkeit der Stad Bas 
bal nicht zuuergleichen / vnd hat ſie der Tuͤrck erſt vngefehr⸗ 


lich bey 150. Jahren eroͤbert / da er ſchon etlich hundert Jar 


Tir> vnd grosmechtiger Herꝛ in Orient geweſen iſt, Aus 
welchen angezeigten Gruͤnden / wir denn verurſachet vnnd 
gedrungen werden / dahin zu ſchlieſſen / das newe Babel bey 


onarch. 


al. 79. 
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Die gehende 
Wo iſt denn endlich viel gemeltes newe Babel ind | - 


BP \ 


Welt? Wo miiſſen wir es ſuchen? Wo werden wit esfiy- 1.7 © 
den? Wenn wir gleich lieben Freund / die gantze Welt durch * 


wandern / alle Lender vii Stedte aus ſuchen / So iſt doch | >; 
Rom das wis vnd einmal gewis / new Babel finden wir nirgend / 
ucwe Babel. zu Rom in Welſchland / das newe Babyloniſche eich fin} 
den wir nirgend / denn eben in vnnd bey dem Romiſched f 
Bapſthumb. | e 
Wenn es an kuntſchafft vnd Zeugnis dieſes: Hang 
gelegen / vnd hie auch ſelbige fiir zu bringen / Raum vind | 
Gelegenheit were / koͤnte anſehnlicher vnnd glaubwitdigg 
Gezeugen / ein merckliche anzahl dargeſtellet werden / ſow # 
derlich auch deren / die ſelbs mitten im Babel gewohnt / 
das iſt / eben vnter dem Bapſthumb gelebet / Inmaſſen dan 
bey nahe kein Zeit noch Land geweſen / ſo lang das Bay / 
ſthumb geweret hat / darinne Gott nicht heilige Leut ew ⸗ _ 
cket / vnd die mit ſeinem Geiſt erleuchtet habe / welche dieſs | 
Geheimnuͤß vom newen Roͤmiſchen Babel erkant / auth 
one ſchew offentlich gered / geſchrieben / vnd geprediget ha 
ben / Deren ſo bey Menſchen gedencken vnd jnnerhalb 100 | 
Fabr. gelebet haben / als Eraſmi Roterodami, Baptis 
antuani, Franciſci Petrarchæ, Hieronymi Sauonarole, Þ - 
vnd anderer zu geſchweigen. Henricus vc. Erffurt thut nn 
namen meldung eines Barfuͤſſer Moͤnchs / der es nicht a/ 
lein geſchrieben / ſondern Bapſt Clementen diß namens den 
; VI vmbs Jahr 1 345; fein Teutſch vnd trucken vnter die 
Haickalu. Naſen geſagt / Rom ſein Neſt das ſey das leibhafftige Ba⸗ | 
bel / der Bapſt vnd ſeine Cardinaͤl ſein der leibhafftige Aw / 
kichriſt / wie Teutſch vnd vnerſchrocken hat doch von dieſen 
Handel der frome Monch Bernhardus geſchrieben. Oe 


197 
\ GER 


man nach Chriſti Geburt 1230. gezehlet / hat gelebet lo- 
achimus ein Abt aus Calabria / Geſchickligkeit vnnd Hei⸗ 
gkeit halben ſeiner zeit in gar groſſen anſehen / Dieſer hat 
wvber den Propheten Jeremiam / wie auch vber dic Offen⸗ 
barung Johannis / eine Auslegung geſchrieben / darin er 
alles was von Babel geſchrieben / Har klein auff Rom vnd 
die Roͤmiſche Kirche deutet / mit offt widerholter vermel⸗ 
dung / das es dieſem Roͤmiſchen Babel gleich wie dem Aſſy⸗ 
nicchen endlich ergehen werde. 
werden in den Hiſtorien viel trefflicher Leute beides von / z 1x72. 
Biſchoffen vnnd andern Geiſtlichen / wie auch ſonſten an⸗ dedern« 
dern mehr Gelerten genennet / die es frey oͤffentlich bekant / Epi/copme 


KF DSlut/ ſchreibet es ſelbs in oͤffentlichen Schrifften / an die in «ppen- | 
Fgaurſten der gantzen Chriſtenheit / vnd in gemeinen Oecre⸗ ice 01106 


bum, der ſie mit Bann vnnd Gewalt noͤtigen wolte / vn⸗ 
ſchuͤldig Blut zu vergieſſen / Rom ſey von Petro aus Krafft 
| - tines Prophetiſchen Geiſtes Babel genennet worden / vnd 


„ ee, , 2 


geweſen / Bapſt Nicolao dis * dem erſten / auch fein 
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Vmb das Jahr 1100. 


Petr Ble- 


vnnd Rom das newe Babel geheiſſen haben. Keyſer Fri- — 
derich des Namens der erſte / das Edle / thewre Teutſche zan balls. 


ten aus / Rom ſey das eigentliche Babel / Bapſt ſey der weep, "5" 


ſentliche leibhafftige Antichriſt, Auf} gleiche meinung 
ſchreibet das gantze Luͤttiſche Diſthumb an Dapſt Paſc ha · 


legt gedachtes Biſthum dem Bapſt den Namen aus / vnd 

ſage: Darumb heiſſe Rom billich Babel / denn durch die n 
Roͤmiſche verwirrungen / vnweſen vnnd zerruͤttung muͤſſen den . 
doch die Kirchen Gottes vnd die liebe Chriſtenheit verwir⸗ heft. 

tet vnd verwuͤſtet werden. 

Vmbs Jahr 860. ſchreiben es etliche Niderlendiſche 
VBiſchoffe / vnter welchen auch der Mentziſch vnd Trieriſch 


q trucken 
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DVDDite Zehende 
trucken ins Angeſicht / Rom ſey von heiligen Leuten / vnd 
Propheten Babel geachtet vnd genennet worden. Vnnd 
das noch mehr / vnd fuͤrwar gar wunderbarlich zu hoͤren iſt / 
lenger als vor 1000, Jahren / do das Bapſthumb noch 
niche gar ausgeſchlopffen war / iſt von hohen Heiligen Leu⸗ 
ten ſchon gemercket vnnd gepruͤffet worden / was Rom fuͤr 
ein Fruͤchtlein / nemlich eben das grewliche Babel / oder die 
ſchnoͤde Babyloniſche Huren ſey / dauon in der Offenba⸗ 
rung Johannis geſchrieben ſtehet. Dannenher der heilige 
Altuater Hieronymus ein Gottſelige fromme Matron 
Marcellam genant / vermanet / ſich von Rom mit Haus 


hinweg / vnnd an einen andern Ort zubegeben. Denn ob 


wol dort vor Jahren ein ſchoͤne Kirch geweſen / Allda ct: 
liche Apoſtel vnnd andere Heiligen mehr /zu Chriſilichen 
Maͤrterern worden / auch eben daſelbſt zu Rom der Namen 
Chriſti vnter den Heiden in auffnemen kommen: Sey es 


doch ſtzt gar weit dauon kommen / vnnd aus Rom das rechte 
Babel worden. 


Tertullianus auch ein heiliger Kirchenlehrer / der noch 


Lab. ad lu elter denn Hieronymus. vnnd nach der Apoſtel zeit der erſt 


dos eo lt. 
2. ad May 


cianem. 


= 


Lehrer in der E irchen einer geweſen iſt / ſchreibet mit aue; 
druͤcklichen Worten alſo: Babel dauon im Euangeliſten 


Johanne in ſeiner Offenbarung (vnnd alſo auch im Pros 
pheten Jeremia) geleſen wird / iſt ein Fuͤrbild der Stad 
Rom / vnd hat auff dieſe gedeutet. Dannenher auch Rom 
ſo gros / mechtig vnd prechtig / vnd der heiligen Gottes ein 
Feindin vnd Verfolgerin iſt. Petrus der heilige Apoſit 
hat ſeine erſte Epiſtel an die Gleubigen in Aſia geſchrieben / 
am Ende derſelbigen meldet er / Es gruͤſſen euch die ſamft 


1. pit, . euch außerwelt ſind zu Babylonia. Nu iſt Petrus damaln 


nicht in Chaldeam oder Aſſyriam komen / man pour 
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Babylon genennet / aus welcher Stad Petrus etliche Gleu⸗ 
bige bekanke gehabt / in welcher Namen er den Chriſten in 
Aſia einen Grus zugeſchrieben habe. 

Eingcefuͤhrte Kundſchafften vnd Auſſagen ſind klar 


| vnd glaubwirdig gnug: Doch vbertrifft dieſe alle der heilige 


Euangeliſt Johannes / der das Roͤmiſche Babel dermaſſen 


| "OR 154 
auch nirgend / das er zu Babel geweſen ſey. Deuten es etli⸗ 
che Altuaͤter dahin / er habe Rom gemeint / vnnd dieſe Stad 


verrahten hat / das es auch ein & ind ſchen vnd greiffen / vnd 15e. 


wie man ſagen moͤchte / Ein Bawer an den Zehen abzehlen 
vnd ausrechnen kan. Er ſagt erſtlich / Die grewliche Be⸗ 
ſtia die Babyloniſche Hur werde einen Namen fuͤhren deſ⸗ 
ſen Griechiſchen Buchſtaben in jhrer bedeutung an der Zal 
666. halten vnd geben werden. Nu wird nicht bald einig 
Wort oder Name gefunden / deſſen Griechiſchen Buchſta⸗ 
ben ſo genaw vnd eben dieſe Zahl mit ſich bringen / als der 
Name Latinos. Darumb es auch die Altuaͤter dahin gedeu⸗ 
tet / das eben in der Lateiniſchen / oder wie es jtzt heiſſen kan / 
in der Welſchen vnd Roͤmiſchen Kirchen der Babyloniſche 
vnd Antichriſtiſche Grewel gefunden werde. Fir eins. 
Zum andern / zeuget offt gemelte Offenbarung die 
groſſe Babylon / die Mutter der Hurercy vnd aller Grewel 
auff Erden werde ſitzen / das iſt / re wonung vnd Ort haben / 
auff 7. Bergen / Nun weiſet oder findet man kein Stad in 
der gantzen Welt / die auff 7. Bergen ſtehet / als eben die ei⸗ 
nige Stad Rom in Welſchland. Heiſſet das nicht nun Ba- 
bel mit Fingern gewieſen / vnd dermaſſen geoffenbaret / das 
es nun auch ſchier ein Blinder / wo nicht ſehen / doch greiffen 
moͤchte 2 Gleichmeſsige kundſchafften koͤnten aus den 
Schriffteu der H Altnaͤter in groſſer anzal auffgebracht 
vnd eingefuͤhret werden. 
Qq ij Wir 
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I, 


II. 


III. 


groſſe Geltmeer geweſen / darein aller Welt Gut geha 
| 


Die Zehende 
Wir wollen aber mit ferner Zeugnis vns allhic nicht 

bemuͤhen / oder lenger auffhalten. Neme Ewer Lieb die 

Sachen ſelbs vnter Henden / vnd erwege fleiſsig allerhand 


gelegenheit / ſo werdet jr ſehen / ja greiffen moͤgen / wies 


mit dieſem Handel beſchaffen ſey. 

Denn einmal zwiſchen Babel dem alten / welchs des. 
newen ein Fuͤrbild geweſen / vnnd zwiſchen Rom ein ſolche 
Correſpondentia vnnd gleichheit an allen Eigenſchafften 
iſt / als zwiſchen Ey vnd Ey nicht bald zu finden iſt. 

Babel hat erſtlich dieſen Namen allein fuͤr ſich ſelbs 
gehabt / vnnd bey dieſem Namen iſt nichts denn die einige 
Stad verſtanden worden. Darnach hat das gantze Land / 
ja die gantze Monarchia muͤſſen Babel heiſſen / alles was 
gewaltig geweſen / hat muͤſſen Babyloniſch genennet wers 
den. New Babel in Welſchland die Stad Rom hat eſis 
lich mit jrem Namen allein fiir ſich ſelbs gepranget: Bald 
hat das Land auch muͤſſen dieſen Namen tragen vnnd Ro⸗ 
mania heiſſen: Endlich was hoch vnnd gros ſein ſollen / hat 
muͤſſen mit dieſem Namen intituliert vnd geſchmuͤckt ſein. 
Dannenher Roͤmiſcher Glaub / Roͤmiſche Religion / R6- 
miſche Kirche / Roͤmiſche Gottesdienſt / vnnd weis nicht 
was alles gleich als mit ſonderlichem gepreng / Romiſch/ 
Koͤmiſch iſt genennet worden. Alt Babel iſt ein weitbe⸗ 
ruͤmbte Stad vnnd zu ſeiner zeit die fuͤrnemeſte auff Erden 
geweſen / Rom iſt in folgenden zeiten im gleichen anſehen 
geweſen / vnd hierumb Caput mundi, ein Heupt der Welt 
genennet worden. Wil noch heutiges Tages die Mutter 
aller Kirchen ſein. 

Babel iſt ein mechtig reiche Stad / vnd gleich als das 
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ſich 6ffentlich beklaget / auch Teutſche Nation ſich deſſen 


gegen dem Bapſt auff einer offentlichen Reichsuerſamlung 
noch bey Menſchen gedencken beſch:weret hat / das alles 
Gold vnnd Silber / auch beſte Muͤntzen aus dieſen Landen 
ausgeſogen / gen Rom verfuͤret / vnd in dieſem Abgrund alle 
Schaͤtz der Welt verſchlungen vnd verzeret werden. 

Bey dem alten Babel wird gedacht der groſſen Waſ⸗ 
ſerfluͤß doran die Stad gelegen / deren fuͤrnemeſte der ſtarcke 
Schiffreiche Fluß Euphrates, auch nicht fern dauon Ti- 
gris geweſen / auff welchen beiden groſſe zufart von allen 
Orten der Welt gen Babel geweſen. Dannenher jhre 
Handtierung vnd Kauffmanſchafft vnd alſo auch Gewinn 
vnd Reichthumb auffs allerhoͤchſte geſtiegen iſt. 

Rom das newe Babel hat dieſer nuͤtzlichen Geltfluͤs 
tine merckliche anzal gehabt. Die Cardinelhuͤtlein vnnd 
Viſchoffs Mentel haben den Baͤpſten ein vnſeglich gros 

ut eingetragen. | 

Man ſchreibet von 3000. Biſthumen / vber welche der 
Vapſt vor dieſer zeit hat zugebieten gehabt / keines iſt ge⸗ 
weſt dauon Rom nicht ſeinen Nutz vnnd Einkomen gehabt 
habe. Wie vberſchwenglich Gut werden die Annaten 
vnd Jahrgefell in etlich 1do. Jahren dem Bapſt gen Rom 
gefuͤrt haben Das Roͤmiſche oder Baͤpſtliche diſpenſieren 
in Eheſachen / Buß hendeln / vnnd andern allerhand wichti⸗ 
gen fellen / iſt ein ſolch Geltnetz geweſen / dadurch Rom alle 


q ih 


der Welt an ſich gebracht / vnnd ausgefiſchet hat. 
| Q Wie 
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VWDiie Zehende i 
Wie ſchendliche aber gewinliche Kramerty hat Rom mit 

den verfluchten Ablas Brieffen getrieben ? Die EKxcom. 
municatio oder der Geiſtliche Bann / das vnchriſtliche Ju⸗ 
beljar / Keyſerliche / Koͤnigliche vnnd Fuͤrſtliche Belehnuu⸗ 

gen / deren ſich Bapſt auch hat angemaſſet / ſind ſolcht 

Geldfluͤs vnd Goldbechlein geweſen / dauon Rom vher alle 
Koͤnigreich vnd Fuͤrſtenthumb lange zeit gar wol hat ſtat⸗ 
lich prangen koͤnnen / Vnd die weil es endlich zu Rom ge⸗ 
heiſſen / Lueri ex qualibet re odor ſuauis, vnd kein Geld 
wie vnſauber es auch geweſen bey jhnen geſtuncken / hat auch 
der Huren Bach gen Rom flieſſen / vnd auff dieſem Waſſer 
der Huren Zoll vnd Milch Zinß dem Vapſt Jhaͤrlich vic 
tauſent Guͤlden ertragen muͤſſen. Geſchweige zbt der gans 
tzen Herrſchafft / Lender vnd Stedten / oder wie man es zu 
Rom nennet / Patrimonij Petri, deß Erbtheils / das Pe 
trus dem Bapſt verlaſſen / vnd alſo deß Vapſts / wieder ge 
ſtolen Rock eines Diebs eigen iſt / als da iſt die gantze Stad 
Rom / Sicilia. Neapolis, Calabria, Apulia, Ancona; Ro 
mandiola, Aninion, Bononia, vnnd was dergleichen / da⸗ 
rinnen ſich Bapſt zu Rom einen Erben von Petro dem 
heyligen Apoſtel her ruͤhmet / wer wolte jhm ſonſt diß alles 

gegeben / vnd hinderlaſſen haben? Denn cs ja einmal Pe⸗ 
trus weder gebraucht noch gehabt hat / drumb mus er es u 
dem Bapſt zu Rom vberlaſſen haben / Laut deß Worts 
Chriſti / Vos autem non fic, jr aber nicht alſo. Auff dieſen 
jet erzelten Waſſern iſt es teglich mit Schiffen vol auff zu 
gefloſſen / darinnen aller Welt Gut nach Rom gefuͤhtet / 
vnd dieſer Stad Iharmarckt vnd Kauffmanſchafft auff 

Hochſt iſt gebeſſert vnd geſteigert worden. -E 
Alt Babel hat auch treffliche / pt vnd feſte Map) 
ren gehabt / dar innen ſie als zwiſche Staͤlern Bergen — 
| gl 


Ge 


. — re = — 
——— >a Fs I > Arn 4 — - £5. 997.7 5. 1+ 086 GUY RP. Sr Mts — — a , "A 
- IC RISEN * 3 Ee: 
* — EY — © 4 : * Y ö a . ISS 
7 5 — * 
— „ 


Fr As. 0, _A tie .. &'- - 


Bapſipredigt. 156 


en / vnd jhrs beduͤnckens fiir allem Gewalt vnnd Vberfall 


ſicher geweſen iſt: New Babel das Roͤmiſche Bapſihumb 


lat ſich in ſeinem Reich vnd gantzem Regiment dermaſſen 


derſchantzet / vmbmauret / verpollwerckt / vnd verpaſteyet / dz 
hieuor alle Menſchliche Macht vnnd Gewalt erlegen iſt. 
Dieſe Mauren vnd Paſteyen ſind geweſen jre Jura, ſonder⸗ 


ch das Ca nonicum. das Geiſtliche Recht / jhre priuilegia, 


immunitates vnnd Freyheiten / damit ſie ſich wider allen 


5 tuſſerlichen vnd frembden Gewalt vnd Recht verſehen vnd 
verwart haben. Si quis ſuadente Diabolo percuſſerit Cle- 
ricum, & c. Hat jemand einem Geiſtlichen zu nahe gegrif⸗ 


fen / oder ein wenig auff den Fuß getretten / dem hat es der 


Teuffel gerahten. Iſt ein Prelat oder Biſchoff von einem 


Leyen / wenn er gleich ein fuͤrſt geweſen / beleidiget worden / 


das hat ſchier nimmermehr koͤnnen gebuͤſſet werden. Haben 
denn ſchon dieſe Leut alles vbel vnnd ſchaden angefangen / 
vnd andern Leuten zugefuͤget / ſo haben ſie andern wider ſie 


zu handeln ſolche Proces fuͤrgeſchrieben / vnd ſolche Priut- 
legia fuͤrgewendet / das einer viel balder bey dem Teuffel 


fulbs / denn bey dem Geiſtlichen Geſindlein zu Recht kom⸗ 
men were / iſt es an den Bapſt das hoͤchſte Heupt kommen / 
ſo iſt dieſer dermaſſen verpaſteyet geweſen / das weder Bi⸗ 


ſchoff noch Concilia / weder Keyſer- noch gantze Chriſten⸗ 
heit jnen hat zu verklagen / viel weniger zu richten vnnd zu 
rechtfertigen / Fug vnd Recht gehabt / ſo gar / das wenn er 


gleich vnzehlich viel Seelen aus vergeſſenem Mutwillen / 
mit ſich hett in Abgrund der Hellen gefuͤhrt / dennoch kein 


Menſch hette fragen oder zu jhm ſagen ſollen / Bapſt was 


rumb thuſtu das 2 Wie er in ſeinem vngeiſtlichen Rechten 
ſich ſelbs vngeſchewet vernemen leſſet. 
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VII. 


nennen iſt. 


es denn endlich dieſem newen Babel ergehen / vnd wie Gott 


E! 
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Die Zehen de 

So gibt auch Rom mit Abgoͤtterey vnnd allerhand 
Heidniſchen Goͤtzenweſen dem alten Babel nichts beuor. 
Heiſſet billich auch wie jenes / Terra Idolorum, ein rech 


Goͤtenland / darinnen von reinem Gottes dienſt ſchier au 


das aller wenigſte nicht zu ſehen / vnd alles mit Goͤtzen vnd 
Goͤtzendienſt gefuͤllet iſt. | 7 

Vnd wie Babel einen beſondemgroſſen G6ken vnn 
Abgott gehabt / nemlich das Bild Bel / zu welchem dit 
Heiden vnd Voͤlcker 2 805 gelauffen / alſo hat ney 
Babel ſeinen beſondern Bel / Abgott zu Rom / den Bap / 
zu welchem Abgott die Voͤlcker auch von dex Welt Ewe 
gelauffen ſind. | 25 

So iſt auch dieſes new Babel der gantzen Chriſtew 
heit / vnd allen deſſelben Koͤnigreichen / Landen vnnd Vils 
ckern / beuorab vnnd in ſonderheit / dem Volck Iſrael / das 
iſt / dem kleinen / armen / rechtgleubigen Heufflein der Glay 
bigen / mit Tyranney / beſchwerung / vnterdruͤckung / plage 
vnd verfolgung dermaſſen zu allen zeiten angelegen / das e? 
auch billich / malleus totius mundi. ein Hammer vnd Va / 
derber aller Welt zu nennen / vnnd noch teglich des vergoſſs / 
nen vnd in Himmel ſchreienden Bluts/ der Chriſten zu ho s 
ren iſt. Aus welchem allem Sonnen klar erſcheinet / wieti⸗ 
gentlich Rom vnnd Babel in allen Stuͤcken ſich zuſan⸗ 
men fuͤgen / vnnd derhalben eins nach dem andern billich u 


Ds SOT = on, EI BN p 
c AER: 4. Seb 65 
oY . „„ 
V F GOP , 

* P 


* 5 


Wenn denn nunmehr gewiß vnd vnleugbar / das Ken 
oben das newe Babel iſt: Entſtehet als bald die Frag / wie . ; 


auch zu letzt mit Rom vnd ſeinem anhangenden Reich han 
ſen vnd verfaren werde · Denn dieſe Rechnung iſt aan, 3 
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lich zumachen / ſo Gott ein gerechter Gott / vnd laut Zeug⸗ i , 
18 —— Schrifft ſeine gewoͤnliche Ordnung iſt _ —— 
eentes potenter tormenta patiantur, das die Gewaltigen Lb. 6, 
gewaltiglich geſtraffet werden / inmaſſen an Babel vor 
òJaren gnugſam iſt erwieſen worden. So werde es Gott 

dem newen Babel gewislich auch nicht ſchencken / ſondern 

me dieſes zu ſeiner zeit zuſtraffen fuͤrbehalten / ja ſchon die 
gebuͤrliche Straff beſtimmet vnd verordnet habe. Nu ge⸗ 

buͤret gleichwol niemand G Ottes verborgen Gericht vnnd 
Vrtheil zu erforſchen / es hat ſich auch ohne ſonderliche vnd 
exweisliche Offenbarung von GOtt / der Prophecey vnnd 
Weiſſagens von kuͤnfftigen Dingen niemand anzumaſ⸗ 

fen. Do wir aber allhier erkundigen / forſchen vnnd berich⸗ 
tn / wie es dem newen Babel endlich ergehen werde / ſolle 
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s |F EwerLich wiſſen / das nicht etwas verborgens vnnd vnge⸗ 

Þ | bitliches hiemit gefraget / oder geſuchet / auch nicht eine 

n | ewe oder Menſchliche Weiſſagung auff die Ban ge⸗ 

$ bracht / ſondern eben GOttes geoffenbartes vnnd in H. 

/ | eSchrifſtvorgemeltes Gericht erkuͤndiget / vnnd ſeine ſelbs 

x | tigeneWeiſſagung fuͤrgehalten wird. Denn Ewer Lich 
bat im anfang dieſer Predigt vernommen / das Jeremiz 
Prophecey ein zwiefache oder doppelte Weiſſagung vom 
alten vnd newen Babel in ſich halte / Item das alte Babel 

tin Figur / vnnd Fuͤrbild des newen Babels geweſen. ſeys 
Haben demnach allein das zuerforſchen / was Jeremias 
dDgemalten Babel verkuͤndiget. / ja Gott ſelbs fiir Rach an 
ſme geuͤbet / vnnd alſo hiemit dem newen Babel nicht allein 
mit Worten / ſondern auch mit Wercken geweiſſaget vnnd 
dyreduget habe. e te, e tts 20 
iir Dem atten Babel verkuͤndiget Jeremias / es werde 
ol. Rr gewislich 
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gerechtem Vrtheil auch gewislich geſtuͤrtzet / vnnd vmb dei⸗ 
ner Grewel vnd Bosheit wegen mit ſchrecklichem Vnter⸗ 
A gang geſtraffet werden. Dieſes hat nicht allein Jeremias / 
_—_ "A ſondern auch Johannes in ſeiner Offenbarung / desglei⸗ 
: 2. Per. 2, chen Paulus vnd Petrus dem Antichriſt vnd newen Babel 
| {ſchon vor langem weisgeſaget / dieſes haben viel heiligen 
Vaͤter vnd Kirchenlehrer in der erſten Kirchen / auch end⸗ 

lich nicht wenig Heiliger vnd Geiſtreicher / von Gott ſon⸗ 

derlich erleuchter Perſonen / mitten in dem werenden Bap⸗ 
ſthumb/ der Stad Rom jrem Heupt dem Bapſt / vnnd die⸗ 

ſem gantzen Reich gepropheceyet / Gleich aber wie es mit 
Babel dem alten nach vnd nach ergangen / ſo iſt auch zuge⸗ 
deneken / das es mit dem Roͤmiſchen Babel eine endſchafft 

2 Tb 2. erreichen werde / Wol war iſt es / wie Paulus geſchrieben / 
Der HERR werde des Antichriſts vnd ſeines Reichs ein 

Ende machen durch die erſcheinung ſeiner Zukunfft / Item 

er werde jhn vmbbringen mit dem Geiſt ſeines Mundes / 

Damit Paulus zuuerſtehen gibt / der Antichriſt von Ba⸗ 

bel werde bleiben biß an Juͤngſten Tag / Vnd jm werde der 

groͤſte ſchad vnd abbruch durch die reine Lehr vnnd Predigt 

des H. Euangelij geſchehen / Deren ſich die Rechtgleubi⸗ 

gen wider jn viel mehr / denn Weltliches Gewalts / oder des 
tuſſerlichen Schwerts gebrauchen werden: Es vermag 

aber doch dieſer Text mit nichten / das Antichriſt in ſeinem 

Flor vnd Hochheit biß ans Ende der Welt bleiben vnd gal 
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nicht fallen / fondern allein nicht gantz vnnd gar vertilget / 


EMS CEC r OJ. LS 


Bapſipredige. 
nt was Gewalt ſme die Chriſten fuͤrnemlich abbruch thun 


werden / vngemeldet was hierunter auch die Weltliche 


Macht mit Fug vnd Recht an jme einkommen / ſonderlich 
aber frembde Voͤlcker vnd die Vngleubige die Gott hierzu 
gebrauchen kan) verrichten werden. Wie nun Babel mit 
einem ſtarcken Wind heimgeſuchet / jhre Mauren zerbro⸗ 
chen / die Pollwerck geſchleiſſet / die Feſtung abgeworffen / 
ſre groſſe Waſſer ausgetrucknet / jres Geitzes ein Ende ge⸗ 
machet / jrem Abgott Bel aus ſeinem Rachen geriſſen / das 
er verſchlungen hat / die Stad verwuͤſtet / vnd dermaſſen ver⸗ 
herget worden / das. auch nicht ein guter Stein dor aus zu 
nemen geweſen iſt / alſo wil Gott in kuͤnfftiger zeit noch wi⸗ 
der das newe Babel einen ſtarcken Wind erwecken / welcher 
den Babyloniſchen hauffen wie Sprew verwehen wird. 
Die Geiſtlichen Rechten vnd die F reyheiten damit ſich das 
Babyloniſche Heer vmbmauret vnnd befreyet hat / werden 
vmbgeſtoſſen / auffgehaben vnnd zu nicht gemachet / ihres 
Geitzes auch gewislich ein Ende gemachet werden. Denn 
demnach ſie jre Reichthumb durch Betrug vund falſech be⸗ 
kommen / boͤſe Wahren / fuͤr gut Gelt gegeben vnd den Kauff 
der Seligkeit / vergebung der Suͤnden vnd ewiges Leben / ſo 
Fe mit den einfeltigen vmb Gelt getroffen / nie gelciſtet oder 
gefertiget haben / wirds heiſſen wie man ſagt / Væ qui præ- 


daris, & c. Wehe dir der du raubeſt / du ſolt widerumb be⸗ E/a. 33- 


caubet werden. Was der groſſe Abgott Bel zu Rom mit 
ſeiner Pfaffen Rott vnd Nimrodiſchen hauffen verſchlun⸗ 


gen hat / wird jme noch aus ſeinem Rachen vnd Tatzen / wie 


feſt vnd ſtarck er es auch gefaſſet / geriſſen / ſeine Geltnetz zer⸗ 


ttuͤmmert / vnd ſeine Schiffreiche Geltfluͤs gentzlich ausge⸗ 
krucknet / ja dis Babylomiſche weſen vñ Reich dermaſſen ver⸗ 
901 Rr ij wuͤſtet 
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vertilgen / als ſcharff es ſeine Goͤttliche Augen ſehen. Vnd 
2 wet 
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Die Zehende 


wuͤſtet werden / das man noch in kuͤnfftiger zeit / vnnd vo 


dem Ende der Welt ſagen wird / Wie iſt Rom gewonnen / 


die beruͤmbte in aller Welt ſo eingenommen / wie iſt Babel 


ſo verwuͤſtet / vnd zu einem Wunder worden e Vnd ob wol 
Bapſt vermeinen wird / widerumb durch allerhand geſuchte 


mittel auffzukommen / ſo wird doch ſeine zeit aus / ſeine 


heimſuchung verhanden / vnnd wie im Propheten Daniel 
auch zu ſehen iſt / me nimmermehr vnd in keinem Wege zu 
helffen ſein / vnd mag hie Bapſt vnnd ſein hauff jren Trotz 
vnd Hohmut wol laſſen anſtehen / ſich auch des Bapſtes 
Macht / vnnd Bapſthumbs Gewalt vnnd groſſen Anhang 
oder Beyſtand niemand Gleubiger ſchrecken laſſen. Wat 
iſt es / an euſſerlicher Macht mangelt es dem Bapſthumb 
nicht / ſie halten feſt mit jren Buͤndniſſen zuſammen / ſie ha⸗ 
ben freidige / geſchwinde Leut zum ſchreiben / diſputiren vnd 
predigen / ſie halten Concilia vnd Synodos, man brauchet 


eine ſtrenge lnquiũtion, vnnd fuͤhret gute Wache / das ja 
die Ketzer nirgend bey jhnen einbrechen / oder abbruch thun 


ſollen / ebener maſſen wie alt Babel mit ſtreitbaren Helden / 
Geſchuͤtz / Kraut vnd Lot / Prouiant vnd anderm wol vet» 
ſehen geweſen iſt / auff den Mauren gute Wache gehalten / 
vnd jre Pfeil vnd Ruͤſtung wol geputzee haben. Aber gleich 


wie dort den Helden jr Hertz genommen / den Schuͤtzen alle 


Kunſt im ſchieſſen ausgangen / vnnd jre fleiſsige Wache zu 
ſpott worden iſt / Da der zu Felde gezogen / der den. Himmel 
vnd alle Creaturen in ſeiner Gewalt hat / alſo ſtehet es in dit 
Allmacht G Ottes / do er ſelbs an dieſen ſchedlichen Berg / 


vnnd ſeine Rach erzeigen wil / alle Gewalt vnnd Hoheit zu⸗ 


ſtuͤrtzen / vnnd alles ſo ſich wider jn empoͤret / ſo leichtlith zu 
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cen goͤmiſchen Babel verrichten werden? Einmal die Of- 
fenbarung Johannis bezeuget / das wenn dif; Gericht vber er. 1. 
die Babyloniſche Huren werde ergehen / So werden auch 
die Koͤnige der Erden / die doch zuuor ſelbs mit jhr Hurerey 
getrieben / ſie verlaſſen / jre ſchand entdecken / jr Fleiſch freſ⸗ 
fen / vnd mit Fewr vertilgen. ä 
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der weis / wannen her jm noch Gott Leut erwecken vnd er⸗ 


wird / die jme hierinnen dienen / vnnd dis ſein Werck 


Zbwar das Gott hiemit am Roͤmiſchen Babel keinen 
gehen oder vbermaß begehen / ſondern alſo mit beſtem Fug 


wit auch dem Augenſchein ſelbs / leichtlich vnnd gnugſam 
abzunemen. Denn anderer grewlicher Thaten / vnnd 
ſchrecklicher Suͤnden / ſo in dieſem Babel zu Rom / vnd an⸗ 
ders wo one ſchew getrieben / vnnd oͤffentlich gefunden wer⸗ 


dnn / zu geſchweigen / Darwider Sodoma vnnd Gomorra 


auffſtehen / vnd dieſes Geſchlecht verdammen werden: Auch 
al foͤrderſt nicht gemeldet / die abſchewliche vnnd vberheid⸗ 
niſche Abgoͤtterey vnnd Goͤtzendienſt / ſo in dieſem Babel 
lroßiglich beharret wird / iſt vnauſſprechlich / wie alle Land 
vnd Voͤlcker von dieſem Babel / etliche 100. Jahr ſeind ge⸗ 
plaget vnd gepeiniget worden / wenn man in den Hiſtorien 
lieſet / ſo findet man / das bey nahe kein Stad in der gantzen 
Chriſtenheit / kein Land / kein Volck / kein Koͤnigreich ge⸗ 
weſen / das nicht der Bapſt zu Rom etwa jemmerlich gepla⸗ 


get / bedrenget vnnd verwuͤſtet / auch mehrern theil gar ver⸗ 


derbet / vnd etwan offter als einmal zu grund gerichtet / vnd 


mit groſſem Blutuergieſſen eingefuͤllet habe. So iſt kein 


guͤrſten oder Herꝛnhaus geweſen / welchs die Vaͤpſt nicht 


1 (va hefftig angefochten/verfolget vnd durchaͤchtet haben. 
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0 Die Zehende 

Der groͤſte theil der alten Keyſerlichen / Koͤniglichen / 
Fuͤrſtlichen / vnd Herꝛn Geſchlechter iſt durch die Bipſizx + - 
Rom gar biß auff den grat verderbet / auch etliche ſamyt . ,/ |. 
der Wurtzel ausgerottet worden / vnd iſt kein zweiffel / nn 
vnſere Fuͤrſten jre Geſchlechtregiſter leſen / vnnd zuruͤck u / 


chen wolten / keiner wuͤrde ſein / deſſen liebe Eltern vnd Von / 


fahren / von den Baͤpſten zu Rom nicht weren auff Hach 
vnd Gut / auff Land vnd Leut / auff Ehr vnnd Se aß . 
Leib vnnd Leben angegriffen worden / Ich meine ja das 
heiſſe billich der Hammer der gantzen Welt / durch welch 
alle Voͤlcker zerſchmiſſen / vnnd alle Koͤnigreich zerſtirs 
worden / das ſich freilich wol zuuerwundern / das einig 


Volck auff Erden zu finden iſt / das noch dem Bapſt hoh / 


vnnd jhm ſein vnchriſtlichs Reich zu verthedingen ſolle vn / 
buͤlfflich ſein ? Ja viel mehr nach Menſchlicher Rechung 


wunder iſt / das dieſes Reich des Roͤmiſchen Antichriſs D/ 


ſo lange zeit geſtanden / vnnd nicht durch auffgethann 
Erdboden in Abgrundt der Tieffe nu langeſt verſehlun⸗ 
gen iſt. | | ** n 
Mit welchem allem des Roͤmiſchen Babels Sud 
vnd Miſſethat noch nicht alle / auch nicht die hoͤheſte ange 
zeiget / ſondern erſt dieſes das aller groͤſte iſt / das das lik 
Iſrael / das heilige Volck Gottes von dieſem Babel lange 
zeit ſo peinlich iſt geplaget worden. Iſrael hat etliche 1oo. 
Jahr vnter des Bapſts Tyranney muͤſſen ſein / wie ein zu ⸗ 
ſtrewete Herde / die die Lewen verſcheucht haben / wie im 
50. Capitel ſtehet / das ſchier kein gleubiger rechter Chtiſt 
bey dem andern geweſen iſt. Wie offt das Volck GOttes | 
alis der Egyptiſchen Finſternis vnd Babyloniſchen Ge⸗ 
Fengnis des Bapſthumbs aus zuziehen begeret: Hat — 
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ſampt den X indern Juda / das iſt / alle gleubige Bekenner 
der Warheit / vom Roͤmiſchen Babel muͤſſen Gewalt vnd 
vynrecht leiden / alle die ſie gefangen weg gefuͤhret / haben ſie 
gehalten vnd nicht wollen loß laſſen / Wie viel tauſent gleu⸗ 
biger Seelen die da ſeufftzen nach der Lehr des Euangelij 
© | werden heutiges tags vom Bapſthumb durch Gewalt vnd 
Tyranney auffgehalten / Vnd ſolte hie das vergoſſene Blut 
der. Heiligen auff einmal ſchreiend gehoͤrt werden / die gantze , 
Welt von der Erden bis an Himmel / ja vber alle Himmel 
aus / wuͤrden voll geſchreyes ſein / deren die mit Iſrael ruffen 
4 mwuͤrden / Babel hat mich gefreſſen vnnd vmbbracht / er har 
| mich verſchlungen wie ein Drach / er hat ſeinen Bauch ge- 
fillet mit meinem niedlichſten. Nu iſt ja Iſrael die Rute des 
Erbs Gottes / wie im Text ſtehet / die gleubigen Chriſten 
0g ſind ſein aus erweltes Eigenthumb / Drumb kan er ſie ja 
zicht waiſen laſſen. Ran demnach nichts denn lauter bil⸗ 
ligkeit ſein / wenn Gott dem Babel vergiltet ſeine Bosheit / " 
die ſie an Sion begangẽ / vnd jhr thut / gleich wie ſic ſeinem —.— 
Volk gethan hat. Vnd wie wolte es jmmer muͤglich ſein / fate. 
das Gott der gerechte / vnd HERR der Rache ſolte vnge⸗ 
% dochen laſſen / das vnſchuͤldige vergoſſene Blut / ſo viel tau⸗ 
be fent mal tauſent Heiligen / ſo vom Roͤmiſchen Babel ſeien 
ge gewuͤrget worden. Den Roͤmiſchen Keyſern/jhiger Baͤpſt 
oN om vnchriſtlichen Vorfahren / welche in den erſten 300, 
Jahren nach CHriſti Geburt geregiert / vnnd vnzehlich 
m viel Chriſtenbluts vergoſſen haben / hat es zwar GOTT 
it nicht geſchencket / ſie haben es faſt alles mit der Haut / 
( vnnd ſchrecklichem Vntergang / wie der Seelen / alſo 
&” auch des Leibes bezalet: Ja jr Keyſerthumb vnd Monar- 
> chia iſt hierob zu Grunde vnd zu Boden gangen / wie viel 
weniger wird es GOtt dem Antichriſt / — — 8 
or 
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0 Die Zehende 
Zorn auffs aller grimmigſt / vnnd viel ſchaͤrffer denn wide 
die Heiden gerichtet iſt / nachlaſſen od er ſchencken / wo gleich 
ſonſt kein Suͤnde vnd vnrecht bey jme zu finden were / das n 
der Heiligen Blut viel hundert Jahr wie Waſſer vergoſþ | 
ſen / vnd alſo Chriſtum ſelbs verfolget hat. 1 

Dieſe Prophecey leſſet ſich nicht vmbſtoſſen / hat einen 
vnbeweglichen Grund / iſt hieran ſo wenig zu zweiffeln / als 
an Gottes Warheit / Gerechtigkeit vnd Allmacht jmmer⸗ 


mehr zu zweiffeln iſt. Darumb wir vngezweiffelt ſchlieſſen / 
ſo gewis erfolget / was Jeremias dem alten Babel geweiſa ⸗ 


get hat / ſo gewiß werde auch kuͤnfftiger zeit vber das neue 


Roms vn⸗ 


ter gangs 
eine Prob. 


Babel ergehen / was Gott dem newen zum Fuͤrbild / amal⸗ 


ten Babel verrichtet hat. 11 44 
Vnd zwar die Warheit zubekennen / hat GOtt des 
kuͤnfftigen zu einer Prob vnnd Fuͤrbild an gegenwertiger 
Weiſſagung wider das Roͤmiſche Babel / ſchon einen 
guten Grund gelegt / vnd einen ſtarcken Anfang gemacht. 
Denn gleich wie Jeremias ſich / der weis zu reden / viclmal 


in dieſem Handel gebrauchet / das er ſagt / es geſchehe {on 


* 


allbereit / ja er ruͤffet / Capta eſt Babel, ſic iſt ſchon einge⸗ 
nommen / ſo es doch erſt vber 70. Jahr geſchehen iſt / mit 
dieſer weis zu reden nach Prophetiſcher art / die gewisheit 
ſeiner Weiſſagung anzuzeigen / eben alſo koͤnten auch wir 
nicht allein gewis heit / ſondern auch des allbereit angefan⸗ 
genen Wercks halben ſagen / Babel dein Ende iſt kommen / 
dein Tag iſt kommen / die zeit deiner Heimſuchung / ſpricht 
der Herr HERR Zebaoth / Wir koͤnnen mit Warheit 
ſagen / Ca pta eſt Babel: ſie iſt eingenommen / die beruͤmbte 


Are. 18. in aller Welt / oder wie in der Offenbarung Johannis ſt. 
het / Cecidit, Cecidit Babylon magna, ſie iſt gefallen / ſieiſ 


gefallen / 


oP ” 
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fallen / Babylon die groſſe / etc. Denn hie iſt nit fuͤrnem⸗ 


If auff das zuſehen / ſo noch am Roͤmiſchen Babel vbrig / 
pd doch ſehr zerſtuͤcket iſt / ſondern auff das was dieſes Bas 
bel in vergangenen zeiten vnd fiir anfang jres falls geweſen 
iſt. So man aber nun auff 80. meiſtes auff 100. Jar zu ruͤck 
ſihet vnd ſuchet / Wird ſich befinden / das dieſes newe Baby⸗ 
loniſche Reich / ſo hoch geſtanden das jme bey nahe die gan⸗ 
ke Chriſtenheit vnd alles was mechtig vnnd gros geweſen 
WM ;zunFiiſſen gelegen iſt / Bapſt hat den Keyſern / Koͤnigen / 
FgZauͤrſten vnd Herrn zu gebieten / ja alle Recht vnd Macht in 
| ſeiner Gewalt vnd Henden/darzu mit ſeinem hauffen / wie 
man ſagt / die drey Ende oder theil am Bett / das iſt / den 
groͤſſern theil der Welt Gut zum beſten gehabt / Fur jhm 
haben ſich Keyſer vnd Koͤnig / Fuͤrſten vnnd Herrn tuͤcken 
vnd buͤcken muͤſſen / Wer aller wenigſt wider jhn gemucket / 
ja jn nur krum angeſehen / hat in der Welt kein ſichere ſtat 
vnnd wider jhn mit keiner Macht ſich zu ſchuͤtzen gehabt / 
Mit Kirchen / Clauſen / Kloͤſtern vnd Capellen / iſt die gan⸗ 
be Welt der maſſen erfuͤllet geweſen / das dieſem Abgott Bel 
dite Welt ſchier zu eng vnd klein worden iſt. 
Man ſehe aber jtzund / vnd neme war mit fleis / wie es 
mit dieſem Babel vnnd ſeinem gantzen Reich beſchaffen iſt / 
Bapſt iſt bey weitem der Herr nicht mehr der er vor dieſer 
zeit geweſen iſt / wider jhn hat man viel weniger denn wider 
Gott im Himel reden oder thun doͤrffen: Itzt trumpelt 
man jhm dermaſſen auff dem Maul vnnd auff der Platten 
pmb / das er ſich fur jhm ſelbs ſchemen ſolte / wenn einige 
ſcham bey im verhanden were. Vom alten Babel ſaget Jes 
kemias / ſie ſey wie ein Tenne / darauff man dreſchet / der 
Herr wolle Worffler oder Schwinger gen Babel ſchicken / 
die ſie worffeln ſollen / oder weidlich ſchwingen. Ich meine 
Ss ja diß 
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ſa diß ſey an dem newen Badel / dem Rsmiſchen Ba 


Die Zehende 


er fuͤllet worden / man dreſchet auff jm wit auff einẽ 
bodem / man ſchwinget es on vnterlas / vnd werden jme ſeine 
Laudes dermaſſen geſungen / ſein Raubgut vnnd zeitliche 
Wolluͤſten alſo geſegnet / die bittere Warheit ſo getroſt vn⸗ 


ter die Augen gered / gepredigt vnd geſchrieben / das er ſich 
ſein ſelbs nun mehr erbarmen / vnnd lieber nie geboren ſtin / 


denn ſolche ſchande jme vnter Augen fuͤrſtellen / vnd ſich von 
aller Welt alſo anzerren vnd verruffen laſſen ſolte. Dem 
alten Babel wird gedrewet / was gilts ob nicht die Hirten 
Knaben dich ſchleiffen vnd deine Wonung zerſtoͤren wer⸗ 
den. Wer thut dem newen Babel das groͤſte Hertzeleid an? 
Gott wil jhm die Ehre nicht thun das groſſe Helden wider 
es ſtreiten / Fuͤrſten vnd Herrn / Gewaltige vnd Weiſe dies 
ſer Welt an jm jr Macht beweiſen: Arme Hirten Knaben 
gering Viehe perſonen / vnanſehnliche Leut / die Prediger 
deß H. Euangelij greiffen den Bapſt vnd fein groſſes Bas 
bel an / reiſſen vnd werffens herab von ſernem hohen Stu / 
vii ſchleiffen es dermaſſen durch Offenbarung jrer Grewel/ 


das man endlich kaum die Schuhe an ſic wiſchen moͤchte / 


halte wol darfuͤr vnnd gleube es gar gern / das kutzele den 
Bapſt in die Naſen / vnd verdrieſſe gar hoch ſeinen Baby 
loniſchen hauffen / das eben die Hirten Knaben jme das ge⸗ 
brante Hertzeleid alſo anthun ſollen / mit Fuͤrſten vnd Po⸗ 
tentaten / da dieſe jhme alſo in die Wollen greiffen / iſt kein 
zweiffel / getrawet er leichter vnd balder fertig zu werden. 

So hat auch dieſe Prophecey von den Hirten Kna⸗ 
ben wieder das newe Babel jhre ſtattliche Erfuͤllung an vn⸗ 


ſerer lieben zarten Jugend. Denn in dieſer Gnaden zeit dcß 


geoffenbarten Euangelij it die Warheit Goͤtlichs — 
15555 W 10 
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bermaſſen ausgebreitet / alle Abgoteerey vnnd verfuͤrung 
Menſchlicher ſatzungen dermaſſen entdecket worden / das 


um ein N nab von 10. Jahren aus Gottes Wort vnd den 


Heuptſtuͤcken Chriſtlicher Lehr ein ſolch Bekentnuͤß thun 


N kan / dafuͤr ſich mancher auffgeblaſener Pfaff / Geſchwolle⸗ 


ne Moͤnch / ja Biſchoff vnd Prelat entſetzen vnd verkriechen 


mag. Vnd ob wol dieſes Babel daheim auff ſeinem Miſt 


freidige Helden vnd kuͤnſtliche Schuͤtzen / das iſt / Kluge / 
Gelerte / beredte Leut hat / befindet man doch wie ſic zu 


Wabern werden / wie blos vnd kalt ſie ſtehen / wie gar jhnen 


alle Kunſt ausgehet / wenn der ernſt angehet / vnd es ein we⸗ 


nig zum treffen koͤmet. Deſſen hat man Anno 1537. zu 


Augſpurg alhie ein Prob geſehen / da der Cleriſey iſt auffer⸗ 
leget worden / ſich mit den Euangeliſchen Predicanten / in 
ein frey oͤffentliche Diſputation vnd Geſprech einzulaſſen / 
vnd aus Gottes Wort jre Religion zu erweiſen. Sie aber 
ſhren Plunder / als ſie den ernſt geſehen / zuſamen geraſpelt / 
das Kuͤe Fenſter getroffen / vnd lieber die Stad laſſen vnnd 
meiden / denn dieſer ſchlappen gewarten wollen. Alſo gieng 
es auff dem Concilio zu Trient Anno 1552. da war allen 
Meiſtern von hohen Sinnen aus dem gantzen Bapſthumb 
zuſamen geboten / Die Biſchoff in groſſer anzal verſamlet / 
vnd zwar eine zeitlang groſſes Triumphieren / man ſchreib 
aus in alle Land / nun ſolten die Proteſtierenden komen / ſol⸗ 
te ſhnen guter ſtand gehalten werden. Nu waren ſie 
gleichwol auff jhrem Miſt / auch Ort vnnd Concilium 
dermaſſen beſchaffen / das ſie bey ſich ſelbs wol gewis vnnd 
ſicher waren / ſich dahin niemand Euangeliſcher wagen 


wurde. Als dennoch alle gefahr hinan geſetzet / ſich et⸗ 
liche Wirtembergiſche vnnd Strasburgiſche Theologi 


dahin gewaget / vnnd mit dem gantzen Bapſthumb auff 
| Ss ij offe⸗ 


3. 


N Die Zehende 


offenen Concitio zu Ouputiren erboten haben / wie ln 
ſame ja gar keine Antwort erfolget da / wie bleiche Nan 


; 4 | 
gen die tieffgelehrte Biſchoff am Hag ab / vnd war auff den | A 


% 
\ 


gab es bey den groſſen Schreiern vnd Schreibern / wie klein⸗ 
laut waren deß Bapſts Geſandten / ja wie fein ſittlich zo⸗ 


halten. Ich mein das ſey ein ſturtz / den Babel die groſſe zu 
dieſer zeit genommen hat. 3 


So hat Gott auch den Bel zu Babel ſonſt dermaſſn 
heimgeſuchet / das nimmer ſolch geleuff gen Rom wie vo. 
zeiten geweſen iſt. Was er auch lange zeit verſchlungen / | 
jm ein gutes theils wiederumb aus ſeinem Rachen geriſſen |: 
vnd jme aus Franckreich / Engelland / Niderland / Beuorh 
aus gantzem Teutſchland / Vngern / Polen / Behem / Dan | 


nemarckt / Schweden / das Einkommen vnd die Schwing⸗ 
federn dermaſſen beſchnidten / vnnd gezogen worden / das > 
den ſchaden mimmermehr verklagen vnd verſchmertzen wird 
Vnd felt noch teglich jtzt hie / denn dort immer eins nach 
dem andern hinweg / das Babel ſeinen Fall vnnd angehen 

es Verderben mit Augen ſehen vnnd mit. Henden greiffen 


kan. Geſchweige deß das jr viel vnd groſſe Leut ſo mitdieſtt | | 


Vabyloniſchen Huren hurerey treiben / jr anhangen / vnnd 


beyſtand erzeigen / dennoch jre ſchand entdecken / vñ ſich ſelbs 


verrahten / das es jh nen allein vmb das zeitliche Gut / Ehr 


vnd Wolluͤſten zu thun ſey / welche auch zu gutem theil dii⸗ | 
ſem Abgott die Federn alſo ziehen / vnd jn auff allen ſeiten / . 
wo jnen muͤglich der maſſen beropffen / das er ſich jhres b ⸗ 


ſtands nicht gar viel zu ſrewen / oder zugetroͤſten hat. Eo 
ſihet manjouch die erſchlagene vnd toͤdlich Verwundten hin 


vnd wider im gantzen Lande ligen / vnd jemmerlich affe 
| | | 


PEST 


gantzen Concilio nicht ein Man daheim / der etlich wenigen | 
Hirten Knaben oder Predicanten / wolte oder kuͤnte Fuß 
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de R lauſen vnd Rloͤſter ſind in groſſer anzal zerſtoͤret Kir⸗ 
chen vnd Capellen eingeriſſen / Altaͤr vnd Bildſeulen abge⸗ 
dworffen / vnd wo einer ſchier in der gantzen Chriſtenheit hin⸗ 

| #uc<t vnd vmbwandert / in Telern / auff Bergen / an Waſ⸗ 


7 


denn dort einen Todten erſchlagenen von Babel liegen / das 
ft / ein Bildſeulen / ein Crucifix / ein Kirchen / ein Capellen / 

der Kloſter ligen / das zerbrochen vnd verwuͤſtet / vnd alſo 
“bieran auch der fall deß Roͤmiſchen Babels zu erſehen / vnd 


j ugemuͤt zu fuͤhren iſt. So ſihet man zwar viel Poſtierens 
nach Rom / vnd es lauffet hie einer / vnnd da einer dem an⸗ 
dern entgegen / vnd eine Vottſchafft begegnet hie vnnd da 
der andern / wie denn ſein mus / da viel Verretherey gebrau⸗ 
che / vnd alles auff dieſe Kunſt geſetzet wird. Aber iſt nicht 


zu gedencken / das ſie alle dem Bapſt froͤliche zeittung vnnd 
gute Bottſchafft bringen / wie offt meineſtu wird er hoͤren 
muͤſſen / das ſeine Stad ſchier biß ans Ende gewonnen ſey / 
darob jn zweiffels vnd offt das heimliche leiden vnd Hertz⸗ 
klopffen im Buſem ankommen / vnd jhn das inwendige 


der zeit / die vor 70. oder 80. Jahren geweſen / gehalten 
wird / ſo ſihet man Auzenſcheinlich / wie gewaltigen Fall 
ſchon albereit dieſes mechtige Babel gethan hat / darob ſich 
denn billich hoch zuverwundern iſt. Zwar ſo man dieſes fuͤr 
80. Jahren geſagt hette / das es mit Rom vnd ſeinem Ba⸗ 
byloniſchen Reich in ſolcher anzal Jahren zu dieſen Fellen 
gereichen ſolte / Vnſere liebe Voreltern wuͤrden ſich hierob 
bhioch erfrewet vnd verwundert haben. Sonderlich wurde 
ſich alle Welt hoͤchlich verwundert haben / ſo man hette 
wiſſen ſollen / durch was mittel vnd Perſon ſolchs alles het⸗ 

te ſollen angefangen vnd ins Werck gerichtet werden / Aber 

* Ss 11 es hat 


4 


fun / in Hoͤltzern / vnd auff Straſſen / ſo ſihet einer jtzt hie / 


Wuͤrmlein hart gnug nagen wird. So dieſes alles gegen. 
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Die Zehende 
es Hat geheiſſen / Wie Gott den Vabyloniern hat ſagenla[ 
durch den Propheten Jeremiam / Wer weis wer der 
Juͤngling iſt / den ich wieder ſie ruͤſten werde Cyrus aus | 
Perſien / Alexander Magnus aus Macedonia / junge Len | 
ſein von Gott erwecket worden / die jhme zu dieſem Werk 
haben dienen ſollen / Wer hat vor 80. Jahren gewuſt / war | 
der Juͤngling iſt / den Gott wider das R6miſche Babe 
tuͤſten wuͤrde ? Vor 73. Jahren iſt er ſelbs zu Rom in dus 
Stad geweſen / hette jn Bapſt gekennet / er wiirdeTeutſchs |: 
land nimmermehr geſehen haben. Iſt geweſen D. Martin !? 
Luther ſeliger Gedechtnuͤß / der zeit / als er wieder Babelge⸗ 
zogen / noch ein junger Man / doch von Gott geruͤſtet wider 
die Babylonier / ein Verſtoͤrer von Mitternacht / daroh. | 
ſhme Babel vor langem ſolte ſein Rechnung gemachet has 
ben / wo nicht die Schrifft vnd warnung Gottes von ſeinen 
Augen verworffen / vnd deſſen zur ſtraff von Gott were ver⸗ 
borgen geweſen. | 
Dieſen empfangenen ſchaden vnterſtehet ſich new Ba⸗ 
bel gleichwol wiederumb zu heilen / vnd bearbeiten ſichjhrer 
viel dem Bapſthumb wiederumb auff die Fuͤß zu helfen /ſie 
heulen vnd wehflagen vber Babel / nemen auch Salben zu 
jren Wunden / ob ſie vielleicht moͤchte heil werden / wie ſons | 
derlich heut zu Tag an den Landfarern Jeſuiter genant / zu 
ſehen iſt. Es iſt aber ſchon durch den Propheten Jeremiam | 
geſchrieben vnd gered: Wir heilen Babel / aber ſie wil nicht 
heil werden / ob ſie gleich noch ſo viel muͤhe vnd Arbeit / fleis 
Kunſt / Liſt vnd Tuͤck brauchen / wird es doch endlich vm ; 
ſonſt vnd verloren / vnnd dem gefallenen Babel gleichwol 
vielleicht ein Galgenfriſt zu geben / doch auff die Bein nim⸗ 
mermehr zu helffen ſein / der ſchad iſt ſchon geſchehen / der 
Heat gedenckt etwas / vnd wird auch thun was er * 
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Bapſtpredigt. 164 
die Einwoner Babel gered hat / Der Stoltze mus fallen / 
= - - yr auffrichte / wie Jeremias ſchon geweiſ⸗ 
; et hat. 
1 | Angehoͤrte gantze Prophecey / geliebte in Chriſto dem 
. HER} / ſolle nicht dahin gedeutet / oder von jemand alſo 
verſtanden werden / als kutzelten vnd erfreweten wir vns vber 
vnſerer Widerwertigen vntergang / denn wir nach art der 
Liebe / ſo es an jnen gedeien moͤchte / viel lieber mit vns die 
Seligkeit goͤnnen moͤchten. 
Viel wemger iſt ſie dahin gemeinet / das wir bey je⸗ 
mand mehr vnd groͤſſere verbitterung / denn leider zuuor in 
der Welt iſt / anrichten vnd erwecken wollen / ſondern dieſes 
alles iſt dahin gerichtet / darauff vns der H. Geiſt / durch 
den Propheten Jeremiam wil gewieſen haben / als Erſtlich / 
das ſich alle die bisher in Babel zu wonen Luſt gehabt / vnd 
denen die Egyptiſchen wolluͤſt allzuſehr beliebet haben / vn⸗ 
nerzoͤgentlich aus dieſem Roͤmiſchen Babel machen / vnnd 
ausziehen aus Egypto / ſo lieb jnen Leibes vnnd der Seelen 
.|'. ewige Wolfart vnnd Seligkeit iſt. Das iſt es / das der an 
HexR ruffet / Flihet aus Babel / ziehet aus der Chaldeer weiden. 
Land / vnnd wirderumb fliehet aus Babel / ja zum dritten 
mal / ziehet heraus mein Volck / Inmaſſen denn Gott auch 
| durch andere Propheten / ſeinen Gleubigen zugeſchrien hat / * 
als durch Eſaiam / Gehet aus von Babel / fliehet von den Zach. 2. 
Chaldeern, Oeßgleichen — ruffet Gott / 
3 Hui Zion / die du woneſt bey der Tochter Babel / entrin⸗ 
| ne / mit welchem vielfeltigen ruffen / der HEN gnugſam 
zuuerſtehen gibt / wie ernſtlich vnd begierig aus Babel aus⸗ 
weichen ſollen / alle die da wollen ſelig werden. Vnnd 
gilt nichts das etliche ſich bereben / mit Babel zu heben vnd 
zulegen / vnd dennoch wol ſelig zu werden / vnnd 2 Nw 
| celen 
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gen wolle / zu wenigſt zur rettung ſeiner Ebru 


Die Zehende 


Seelan keinen ſchaden zuentpfahen. Da es onegeſahthas / 


te ſein moͤgen / wuͤrde hie der handel nicht ſo noͤtig vnn ge / 
fehrlich vom HERRN fclbs ſein gemacht worden. Er ſa⸗ 


get aber /fliehet aus Babel damit ein jglicher ſein Stel a ⸗ 


rette / das jr nicht vntergehet / mit jrer miſſethat. Item / Ei. 
rette ein jglicher ſein Seel fuͤr dem grimmigen Zorn deß 
HERRN. Ewer Hertz moͤchte ſonſt weich werden / Gott 
weiß wie leichtlich deß Menſchen Hertz beruͤcket vnnd ver 
keret iſt. So iſt er auch nicht gewonet / Wenn er ein gang 
Volck oder Land ſtraffen wil / ſeglichem ein beſonders zu 
machen. Wer gefahr lieb hat / dem geſchichet nicht vnrech(/ 
da er darin vmbkomet. | 

Neben dieſem ſolle dieſe e Weiſſagung weniger nicht / 
denn Jeremiæ Prophecey / Gottes gleubigen vnd dem ſio / 
men Iſrael / zum Troſt geordnet ſein, Denn wie viel klein, 
gleubiger Chriſten ſind / die nur ſagen / Chriſti kleine Herd 
werde endlich vom aberglaͤubiſchen hauffen gar auffgeſteſ⸗ 
ſen / vnd vertilget werden · Das haſiu dich mein liebes Iſtacl 
vor Babel nicht zu beſorgen / ſo wenig als das Juͤdiſche 
Volck vom alten Babel iſt verſchlungen worden. Gottwil 


es an det ſchweren Dienſtbarkeit vnd langwirigem Gefeng 


nuͤß / damit Jſracl in Babel auffgehalten worden / bewen - 


den laſſen. 


So hat ſich Babel am Heiligen in Jſrael viel zu hoch 
verſchuldet / vnnd gleich wie Gott zur endlichen verherung 
ſeines Volcks / da es ſich ja nicht bekeren wollen/che gar vi 
gleubige Heyden / Denn das Abgoͤttiſche / vnnd fuͤr allen 
Volckern abergleubige Babel hat gebrauchen wollen / aſs 
deutet der Geiſt Gottes / im Fall Gott ja ſein Volck mit 
ſchweren ſtraffen heimſuchen / oder dieſer Orten gar vertil 


mrs — 
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Y Bapſtpredigt. 165 
ſiin aller heiligſter Nam vnnd ſeligmachendes Wort des 
Euangelij von den Abgoͤttiſchen vnd Aberglaͤubigen nicht 
gtleſtert vnd geſchmehet wuͤrde / zu ſolcher heimſuchung viel 
the gantz vngleubige Voͤlcker / Tuͤrcken vnd Heyden / Denn 


das Aberglaͤubiſche vnd gantz Abgoͤttiſche Babel gebrau⸗ 
titen werde. Hicuor aber damit vns Gott behuͤte / So laſſet 
vs den HERRN vnſern Gott ſuchen / vnd forſchen nach 
dem Weg genZion / kommet vnd laſſet vns zum HERRN 
fuͤgen mit einem ewigen Bund / deſſen nimmermehr ver⸗ 
11 geſſen werde. Deſſelbigen ſey hiemit das Heil vnnd die 
Krafft vnd Reich / vnd die Macht / welcher auch ſey gebe⸗ 
nedeyet / Warer einiger GOT / Vater / Sohn 
| vnnd Heiliger Geiſt / von nu an bis in 
cwigkeit / Aa MEN. 


em” mA 9 e e werw Cw” 


Yr ˙ 


ert der Predigt. 
1 300 #16 , e d ene 
Eine Zukunfft geſchicht nach der 
wirckung des Sachans / mit aller ⸗/ 

leglůgenhafftigen kraͤfften / vnd dei | 
chen / vnd wundern / vnd mit allerley / 
verfuͤhrung zur vngerechtigkeit / vn⸗ 
ter denen die verloren werden. Sar⸗ 


fuͤr das ſie die liebe zur warheit nicht 

haben angenom̃en / das ſte ſelig wuͤr⸗ 

den / darumb wird jnen Gott kraͤffti / 

ge jrrchumb ſenden / das ſie gleuben 

der luͤgen / auff das gerichtet werden 
alle die der Warheit nicht gleuben / 
ſiondern haben luſt an der Bngerech⸗ 

tigkeit. Predigt 


kten / gehandelt werden. 


Bapſtpredigt. 
Predigt. 
As der Bapſt zu Rom / nicht 


ſeye der / dar fuͤr er ſich außgibt / nemlich 
ein Statthalter Chriſti / ein Stuclerb 
Petri / das Oberſte Haupt gantzer all⸗ 
gemeiner Chriſtenheit: Sondern das 
er im grundt der warheit ſeye der rechte 
wiederwertige Gottes vnd Chriſti / der 
Menſch der Suͤnden / das Kind deß Verderbens / wie jhn 

daa nennet / Mit einem wort zu reden / der leibhafftige 


ntichriſt / welcher mit Luͤgen / Mord / Schand vnd Raub / 
ey gemeiner Chriſtenheit nun etlich hundert Jahr hinder 


tinander her / den allergrewlichſten vnnd groͤſſeſten jammer 


angerichtet / vnd allgemeiner Chriſtenheit / an Seel / Leib / 
Ehr vnd Gut / vnwiderbringlichen ſchaden zugefuͤget habe / 
wie ſich auch ſein vnſeliges Grewelreich angefangen vnnd 
gemehret / vnd was auch ſelbiges nu mehr endlichen zuge⸗ 
warten habe / hieuon iſt bißhieher gnugſamer bericht einge⸗ 


wendet / ſo viel iſt auch vngefehrlich in den vorhergehenden 


Predigten verhandelt worden. Von allen vnd jeden ermel⸗ 
ten Puncten nun kuͤndte wol etwas mehrers vnd weitleuff⸗ 
tigers gehandelt vnd geprediget werden. Es will ſich aber 
dieſe handlung allzuſehr erſtrecken / vnd vber verſehen / in ei⸗ 
ne zimliche weitleufftigkeit verziehen / demnach muß hierin⸗ 
nen der handel etwas eingezogẽ / vnd nun in folgendem von 
etlichen andern / vnnd mehrerern / auch notwendigen Pun⸗ 


Tt ij Dann 


5 Die Eylffte 
Dann ich laſſe mich faſt aller dings vnzweiffelich beduͤn 
cken / Chriſtlichen vnnd andechtigen Zuhoͤrern / werden oy 
dieſen wuͤchtigen / vnd hohen haͤndelen / ſchon albereit vor⸗ 
langem mancherley ſchwere zufaͤll zu gemuͤt geſuncken / vnd 
ſolche gedanckẽ im hertzen auffgeſtiegen ſein / darauff ſie one 
gruͤndlichen bericht billich nicht ſollen gelaſſen werden. Al⸗ 
les zwar was frommen hertzen hierunder mage zugefallen 
ſein / iſt mir zu errathen ein vnmuͤglich werck. So viel ich 
mich aber in fleiſsiger nachtrachtung vmbſehen / oder beſin⸗ 
nen mag / ſo wird das fuͤrnembſte hieuon vngefaͤhrlich auff 
Vieren vnterſchiedlichen Hauptpuncten beſtehn / vnd vmb 
mehrer richtigkeit / wegen / in ſolche Fragen mogen gefaſſet 
werden. | | | 
Pier Priy- Erſtlichen moͤchte jemand ſich nicht vnbillich verwun⸗ 
1. dern / vnd mit etwas befrembdungen vnd entſetzungen alſo 
fragen/wic hat doch der Barmhertzige / gnedige Gott / ben 
ſein liebes Volck ſolchen vnerhoͤrten / vnd ſchrecklichẽ zorn / 
immermehr moͤgen ergehn laſſen / wie muß es doch Gott 
mit ſeiner Kirchen auff Erden / vnter dieſem ſchrecklichen 
zuſtand gemeinet haben / vnd wie muß doch die arme Chri- 
ſtenheit / dieſen jammer jmmermehr verſchuldet vnd verdics 
net haben? 6 
Y Fuͤrs Ander / wird auch wol hierunder dieſes manchem 
ſchwere gedancken machen / vnd im hertzen eine ſolche Frag 
erwecken / ob dann jederman vnd alle Welt vnter werendem 
Bapſthumb ſeye verdampt vnnd verlorn worden / ob nie⸗ 
mand vor D. Luthers zeitten ſeye ſelig worden / ja ob dann 
Gott die gantze zeit werendes Bapſthumbs gar keine Rir⸗ 
che / kein Volck vnd keine Auſſerwehlte mehr auff Erden 
gehabt hab. 
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Bapſtpredigt. * "009" 


Zum Dritten fragt ſichs nicht vnbillich / vnd iſt zu⸗ 4. 
viſſen hoͤchſt von noͤtten / wie dañ endlich / dem Grewelreich 
deß Antichriſtes ſeye geſteuret / vnnd waſſerley geſtalt / der 
Menſch der Suͤnden / vnd widerwertige Gottes / gemeiner 
Chriſtenheit type geoffenbaret worden. 

Zum Vierdten / nach dem gleichwol wiſſend / vnd in 


h, Sthrifft flarlich bezeuget wird / das dieſes Grewelreich 


deþ Antichriſtes nicht gar vnnd allerdings / werde moͤgen 
außgerottet / oder außgewurtzelt werden / ſondern ſich das 


Volck Gottes biß an Juͤngſten tag mit dem leidigen An⸗ 


lichriſt / werde zubeiſſen / vnnd wieder ſeine Grewel zu 
kempffen haben / alſo vnd der geſtalt / das er auch wol mit⸗ 
ten in der Kirchen / vnnd vnter dem Volck Gottes / ſeinen 
aufenthalt haben / vnd behalten werde: So iſt firs letzte 
nicht vnbillich die Frage / wie man ſich doch gegen Bapſt 
vnd Bapſthum / vnd allen dero anhang bezeigen / vnd in al⸗ 
lem dermaſſen verhalten ſoll / das ein Chriſt gegen Gott 


verwahret / in ſeinem gewiſſen vnuerletzt / vnnd ſonſten auch 


don auſſen gegen . friede / vnd ohne ergernuͤß 
ſeir vnnd bleiben koͤnne. ieſes alles ſein gar wuͤchtige 
vnd noͤtige Fragẽ / darauff dann auch billich / ſatter bericht / 
vnd gruͤndliche antwort / erfolgen ſoll / deren vrſach dann / 
gemelte Fragen nun hinfuͤro zu handen genommen / vnd 
auff dero jegliche mit einer ſonderbahren Predigt muͤglichet 
bericht eingewendet werden ſolle. Von der Erſten frag / 
ſoll auff dieſes mal gehandelt werden / Zu welcher handlung 
der Barmhertzige Gott / ſeine gnade / krafft vnd ſegen / aller⸗ 
gnaͤdigeſt verleihen wolle / MEN. rt 


2 Te ü Nach 


en Die Eyffte 
| Vachdem als der leidige Antichriſ / 
2. Theſſ. 2. 


die ſachen dahin gewuͤrcket / das er ſich in der Kit⸗ 

chen / wie Paulus redet / vber alles das / das Gott vnd Gop 
tesdienſt heiſt / erhoben / vnd in die Kirchen Gottes / als ein 

Gott geſetzet / mit eroͤberung ſolcher macht vnd gewalt / das 

er bey nahe gantzer allgemeiner Chriſtenheit. zu Seel / zu 

Leib / zu Ehr / vnd zu Gut / mechtig worden / vnd ſo hoch ges 

ſtiegen iſt / das wie arg vñ boͤß er es jmmer gemachet / gleich⸗ 

Nummer ge, wol einiger Menſch auff Erden / zu jhm nicht hat ſagẽ dor 
federt vn; fen / Papa cur facis hoe, Bapſt warumb thuſtu das: Haben 
or fe ab, ĩ war alle Chriſtliche vernuͤnfftige hertzen / etlicher maſſenbey 
ſich ſelbſten zuuermuten / vnd auszurechnen / wie elend vnnd 
erbaͤrmlich es vmb gemeine Chriſtenheit/ vmb Gottes ewi⸗ 

ge warheit / vnd der Menſchen ewige ſeligkeit / muͤſſe geſtan⸗ 

den ſein. Das aber dieſer jammer von einigem Menſchen / 

wer der auch ſein mag / moͤge zu wort gebracht / vnnd nach 
gebuͤrlicher notturfft ausgeredet / vnd vollk omlichen erzeh⸗ 

let / oder an tag gegeben werden: Das achte ich aller ding 

ein vnmuͤgliches werck ſein. Der ewige Sohn Gottes / 

vnd vnſer liebſter Seligmacher Jeſus Chriſtus / als er nun 

mehr lenger dann vor 1500. Iharen / als ein Allwiſſends 
Herr / auff dieſen zukuͤnfftigen jammer / ſeine Augen gerich⸗ 

tet / Vnnd hieruon ſeine liebe Chriſtenheit zuuerwarnen / 

jhme vorgenommen hatte / iſt er im heyligen Euangelio mit 

Matth. 24. ſolchen worten außgebrochen / Es werde ein groſſe truͤhſ 
ſein / vnnd ſo groß / als nicht geweſen ſeye / von anbegin da 
— Welt / Ja als auch nimmermehr hernacher ſein werde / I 
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+ I dexm-amer, lang dieſe ſichtliche Welt ſtehn werde. 
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_ Bapſtpredigt. 168 
R/ Das iſt eins / vnd eben ein hartes / das es nemlich nicht 
dies tin ſammer ſein werde / wie etwan der Kinder Iſrael jam- 
op mer geweſen / als ſie in Aegypten in ſchwerer dienſtbarkeit 
tin enthalten wurden. Welcher jammer doch fuͤrnemlich al⸗ 
as lin vber den leib / vnnd das leibliche weſen gegangen iſt. 
Auch nicht ein ſolcher ſammer vnnd truͤbſal / als das Judi⸗ 
„ ſche Volck erlitten / da ſie in Babel gefaͤnglich ſeind enthal⸗ 
hy ten worden / welcher jammer wie ſchwer er auch jmmer mag 
f- - Heweſenſein/ da die Pfluͤger auff jhrem Ruͤcken geackert / 
< vnd jhre furchen lang gezogen haben / wie im Pſalmen ge- fal. 129; 
g fllaget ſteht: Dannoch lenger nicht dann 70. Ihar geweh⸗ 
d tet / vnd nach außgang derſelben ein ende mit freuden ge⸗ 
nommen hat: Sondern aller dieſer vnnd dergleichen ande⸗ 
„rer jammer / werde nur ein ſchertz oder Kinderſpiel geweſen 
ſein / gegen der truͤbſal / welche vnter deß Antichriſtes 
== Grewelreich / von der lieben Chriſtenheit muͤſſe erlitten / vnd 
1 
[ 
| 


außgeſtanden werden / da es nemlich nicht nur vber Leib vnd 
Gut / ſondern auch vber die Seelen der Menſchen außge⸗ 
hen / vnd nicht nur 70. Ihar / ſondern weit ein lengere zeit 
bwbaoehren ſolle. 167 3175 | 
| + DeydieſemExſien ſtuͤck / oder wort / leſt es der ewige 
Sohn Gottes nicht bewenden / ſondern ſetzet fuͤrs Ander 
koch hinzu / Es werde ein ſolch truͤbſal vnnd jammer ſein / 
nnter deß Antichriſtes Grewelreich / das es einer verkuͤr⸗ 
tzung zum hoͤchſten werde bedoͤrfftig ſein / ohne welche ſon⸗ Muß ver, 
ſien wol kein Menſch endlichen mehr wuͤrde ſclig wer⸗ dens 
ö den. Vnnd will mit dieſer rede der ewige Sohn Gottes / 
N ſo viel zuuerſtehn gegeben haben / der ſchreckliche Grewel / 
| vnd vber machte jammer werde ſo hoch ſteigen / das er endlich ® 
durch die wolcken / vnd alle Himmel hindurch-tringen/ wo "i 
47 | e . 
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= Ibfall vom 
Glauben. 


Die Eylffte 


dem ewigen Gott ſelbſten das hertz brechen werde / das r ; 


nun nicht lenger werde hinumb koͤnnen / ſondernmiegy 


walt drein greiffen / vnd faſt vber vnnd wieder gefaſte ſeine + ; 
meinung dem Antichriſt das trumb kuͤrtzer machen mut. 
Wo anderſt / vnd Gott ſelbſten ſolche verkuͤrtzung nichefit | 


neme / wuͤrde in verbleibung deſſen / die ſach dahinauß gehn / 

das endlichen kein einiger Menſch geneſen / vnnd vor den 
leidigen Antichriſt ſelig werden moͤchte. Das iſt das An 
der / vnd meine ich ja / freylich abermal ein oberauß hart 
vnd ſchreckliches wort. Noch ferner / vñ vors Dricte/ſpri 


Grewel der Chriſtus / kore abominationem deſolationis, Es welbe 
altas. ein Grewel der Verwuͤſtung / das iſt / eine ſolche verhoͤnmg 


vnd zerſtoͤrung aller zucht / tugendt / ordnung / alles erbam 


weſens / vnd aller Gottſeligkeit ſein / welche kein Chriſtich 
hertz nimmermehr ohne entſetzung anſchawen / oder beben 


cken werde / daruͤber auch weder Menſchen noch Engel 
gnugſame entſetzung werden haben oder tragen koͤnnen 


Gibt alſo mit allen dieſen dreyen Reden der Sohn | 
Gottes / gleichſam als durch vermutungen auszurechnen / 
vnd nachzudencken / was vnſeglicher / vnd vnausſprechlicher 


jammer hinder dem Antichriſtiſchen Bapſthumb ſein vnd 

Paulus / der heilige Apoſtel beſtercket / vnnd vermeh⸗ 
ret dieſen handel noch ferner / mit einem ſtarcken zuſatz / da 
er ſpricht / Es werde dabey zuſchlagen A poſtaſia / ein Abs 


fall Verſteht hierbey die abtrettunge / von Goͤftliche 


warheit / deß Euangeliſchen worts von Chriſto / die ſchaͤnd⸗ 


liche abweichung von dem ſeligmachenden Glauben en 
Chriſtum Nicht zwar einen ſchlechten oder geringẽ nfl 


6 ""} 4 1 5 5 ue 4 | 
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fn / kein gnad mehr erzeigen / vnd es mit ſeiner giite auß ſein 


* — _— = ns Rid 


0 . 
” 7 e 
. f 
<> 5 --— 
3 — n 
1 e 28 


PE” 3 A Sam te IS. id 
. 5 = a ” 9 
PP 2 . 5 4 
2 * 5 ; 3 N 
=. © 7 oe i 
. A 4 
* 
1 5 
( | 4 
- 
\s 


da einzehle / oder wenig Perſonen / nur etliche hundert / oder 
d etliche1000. von der warheit Goͤttliches worts abfallen / 
ſondern das es einen vbergroſſen vnd faſt allgemeinen Abs 
fall von der Warheit geben werde / da man vom wort Got⸗ 
tes / von der Lehr deß Euangelij / vom Glauben an Chri⸗ 
4 ſium faſt in gemein durchauß / weniger dann nichts / oder ja / 
vor ſchrecklicher vberheuͤffter Abgotterey / gar ein geringes 
wiſſen werde. Dieſes alles iſt zwar mit kurtzem / vnd gar bald 
geſagt. Huͤlff aber Barmhertziger getrewer Gott / welch 
elend / welch jammer / welch noth vnd truͤbſal iſt es geweſen / 
dit es gemeine Chriſtenheit / vber welche gemelter jammer 
Aggangen iſt / gekoſtet hat. Summa Summarum / ſo 
gros iſt dieſer jammer geweſen / das nicht allein kein groͤſſe⸗ 
tr jammer von anbegin der Welt / bey Menſchen nie gewe⸗ 
5 ſen / ſondern als auch faſt Menſchlicher weiſe nach zu reden / 
ſchrecklicher vnd groͤſſer nicht wol hat ſein / oder werden koͤn⸗ 
mete / vnnd hat ſich hierunder faſt dermaſſen anſehen laſſen / 
als wolte Gott Menſchliches Geſchlecht ewiglich verſtoſ⸗ 


Specificie⸗ 
rung deſf 


laſſen/ja als hette ſein verheiſſung ein endt / Gott hette ver⸗ nere. 
geſſen gnedig zu ſein / vnd ſein Hertz mit lautter Zorn vnnd van. 7, 
Vngnaden verſchloſſen / wie im Pſalmen geſchrieben ſteht. 
Sonderlich hat es geheiſſen / wie es zur zeit Samuelis ge⸗ 
heiſſen / da er noch in ſeiner jugendt dem HERRN. gedie⸗ 
net hat / Deß HE RM N wort / war thewer zu derſelbigen . Res z. 
zeit / vnd war wenig Weiſſagung. Die liebe Bibel / vnd „Ng. 22 
H. Schrifft war zwar wol nicht gar verlorn / wie zu Joſiz 1 
zeiten geſchehen / ſie lage aber doch gar tieff im Staub / vnd 1 
vnd vnder der Banck / das man von Gottes wort wenig 
wiſſen oder hoͤren kundte. Ja der Bapſt hatte es dahin?⸗ 
Vu gerichtet / 


a TR 


— —„— 


3 1 N — 


ie Eylffte 
gerichtet / das dem armen Leyen / vnd gemeinem Volck die 

Bibel in Teutſcher ſprach zu haben / oder darinnen zu leſen / 

aller dings verbotten war. 

Die Artickel Chriſtliches Glaubens / beuorab / vnnd 
allermeiſt die jenige / auß welchen bloͤde gewiſſen / vnnd be⸗ 
truͤbte hertzen / ſich noͤtigſten troſtes erholen kuͤndten / die 
waren allezumal gar jaͤmmerlich verfaͤlſchet vnd verkehret / 
alſo / das man faſt einiges glaubens Artickels / rechten vnnd 
eigentlichen verſtand im Bapſtumb / ſonderlich durch den 
dienſt der Geiſtligkeit nicht gehaben kuͤndte. 

Die Heylige hochwuͤrdige Sacramenta vnnd Si⸗ 
gilla Goͤttlicher Gnaden / waren zum theil mit Vnchrifli⸗ 
chem zuſatz newer vnnd junger Sacramenten vermehret / 
zum theil an jhrer Subſtantz vnd weſen verſtuͤmmelt / vnnd 
vermutzet / zum theil auch mit allerhand vnnuͤtzen Ceremo⸗ 
nien vnd Menſchen ſatzungen / dermaſſen beflecket / das es in 

4 warheit ein rechter Grewel anzuſchawen war, 

3 . Die ware anruffung deß im weſen Einigen / an — 

* ſon aber dryfaltigen Gottes / war verwandlet in eine laut⸗ 
— 8 vber alle maſſen ſchaͤndlichen Goͤtzen⸗ 

ienſt. | 

3s. Oer reine Gottrsdienſt war verkert in einen lautter ver⸗ 

damlichen Aberglauben. Das ganse vii gemeine Religions⸗ 

weſen verdunckelt / vnnd verfinſtert / mit vnzehlichen vielen 

. Menſchen ſatzungen / von welchen Chriſtus ſelber zeuget / 

Math. 1. das jhme mit ſolchen vergeblich gedienet werde. 

10. Ja der allerheiligſte Name vnſers HErrn Jeſu Chri- 

ſiti ſelbſt / von welche Bernhardus ſchreibet / das er den Chri⸗ 

. ſten ſey / Mel in ore, melos in aure, iubilus in corde, Ein 

ſluͤſſer Honig im Munde / wann er genennet werde / eine lieb⸗ 

liche. Muſic in Ohren, / wann er gehoͤret werde / eine _ 
| tere. 
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Bapſtpredigt. 
tere hertzenfreud / wann daran nur gedacht werde / dieſer 
vbergebenedeyte Name iſt der maſſen in abgang gebracht / 
vnnd durch der angeruffenen Heyligen Namen / dermaſſen 
verdunckelt worden / das man dieſes Namens / ſonderlichen 
mit anruffung / troſt vnd huͤlff ſuchung wenig gedacht / auch 
kaum anderſt vnd eher denſelben / dann allein im beſchluß 
der Colle&en pro forma, vnd auß lautterer gewonheit / ge⸗ 
fuͤhret worden. | 

Wer koͤndte / oder wolte dann ferner ausſprechen vnnd 
trreichen / was jemmerliche verwuͤſtung vnd zerſtoͤrung / der 
Bapſt bey den lieben Hauptſtenden der Chriſtenheit ange⸗ 
richtet / vnd geſtifftet hat. Der Geiſtliche Orden / vnnd die 
Cleriſcy war geblendet / Oberkeit vnd Eheſtand war auffs 
euſſerſt geſchendet / gemeiner Chriſtenſtand / auſſer / was 
Gott durch ſonderliche mittel heraus geriſſen befreyet vñ er⸗ 
halten hatte / alſo gewendet / das man gemeiniglich weniger 
nichts / dann von Chriſto / vom ſeligmachenden Glauben 
an ſeinen allerheiligſten Namen / vom allerſeligſten werck 
ſeiner Erloͤſung wuſte / vnd nicht allein bey Dorffſchafften / 
ſondern auch wol bey vornehmen Staͤdten / vnd in den VBi⸗ 
ſthumen ſelbſten / vnd bey den hohen Stifften / oo. vnd 70. 
jirigePerſonen gefunden worden / welche tagzeit jhres gan⸗ 
tzen lebens / einige Predigt aus Gottes Wort nie gehoͤret / 
ſondern {ich allein mit Meßhoͤren / Proceſs ionen / Wallfar⸗ 
ten / vnd dergleichen Abgoͤttiſchen Grewelen an ſtatt ſhres 
gantzen Chriſtenthumbs vnd Gottesdienſtes / gebrauchet 
hatten / auch gebrauchen haben muͤſſen. Aus dieſem ſchreck⸗ 
lichen Grewel der Ver vuͤſtung / iſt in abgewichenen zeittẽ / 
werendes Bapſthumbs entſtanden / vnnd erwachſen / eine 
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ſolche grauſame vnwiſſenheit / Finſternuͤß vnnd Vnuer⸗ 


fiandt in Goͤttlichen / vnd der Menſchen ſeligkeit betreffende 


Vu ij Religions 


. 
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Die Eyffte 
Religions weſen / das Chriſtliche gewiſſen weder aus noch 
ein / weder rath noch troſt gewuſt / vnnd ſo wol im leben als 
im ſterben auch den wenigſten beſtendigen troſt nicht haben 
finden oder erreichen koͤnnen. In ſtaͤttiger forcht / angſt / 
vnd zagheit jhres gewiſſens / haben ſie jhr muͤheſelig leben 
hingebracht / in zweiffel an der Gnade Gottes ſein ſie auch 
geſtorben / vnd haben von Gottes Gnade / vnnd vergebung 
jhrer Suͤnde / vmb Chriſti willen / faſt eben ſoviel gewuſt / 
als die blinden Heyden / laut jhres ſelb eigenen Sprichwort 
vnd Reimes. | 


Ich leb / vnd weis nicht wie lang / 
Ich ſterb / vnd weis nicht wann / 
Ich fahr / vnd weis nicht wo hin / 

Mich wundert das ich frolich bin. 


Dieſer vnſaͤglicher ſchadt / den das Bapſthumb in die⸗ 
ſem fall angerichtet / iſt viel ſehrecklicher vnnd groͤſſer / dann 
I mit einigen worten kan erreichet werden. Fromme C jr 
. liche hertzen / wollen doch dieſem handel in der forcht Got⸗ 
öfen ja. tes / ſelbſten ein wenig nachdencken / ſo werden ſie befinden / 
bon einiger dz ſolches one hoͤchſte entſetzung nicht abgehn kan / es ſchau⸗ 
Kegerey. dert einem Chriſten das Hertz im Leib / vnd were nicht wun⸗ 
3 der / das einem hierob der blutige Angſtſchweiß außgienge. 
Es ſeind hiebeuorn / vnd in der Alten vnd Erſten Kirchen 
auch etliche viel vnd ſchreckliche Ketzereyẽ geweſen / die gro⸗ 
ſen ſchaden in der Chriſtenheit angerichtet haben. Sonder⸗ 
„ lich it vor andern allen ſcharff vnnd gefaͤhrlich w h 

A vnſeli 


— 


eingenommen / vnd alſo mit behuff Secularis brachij, vnnd 


gefochten vnd gefelſchet worden. Hie aber hat es im vn⸗ 


vnd nach iſt gearbeitet / vnd ſelbiger kaum nach etlich 100. 


zeuget / ſich das myſterium iniquitatis, die heimliche Boß⸗ 2\Theſſ, as * 
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* Bapſtpredigt. 171 9 
vnſelige Arrianiſche Ketzerey / welche ſich nicht allein faſt in 

gantz Orient vnnd Occident außgebreittet / ſondern auch 
die hoͤchſte Heupter in der Chriſtenheit hinderſchlichen vnd 


euſſerlicher gewalt grauſame verfolgung vnnd vnſeglichen 
Chriſten Mordt geſtifftet hatte. Aber dieſe Ketzerey / ob 
ſie wol auch zimlich lang gewehret / hatte ſie es doch weit⸗ 
ker nicht / dann auff einen oder zween Artickel vnſers Chriſt⸗ 
lichen Glaubens gebracht / welche von ermelter Ketzerey ans 


ſeligen Bapſtumb viel gefehrlicher außgeſchlagen / da iſt der 
Grundt gar vmbgeriſſen / vnd bey nahe alle / vnd jede Arti- 
kel vnſers Chriſtlichen Glaubens verfelſchet vnnd vmbge⸗ 
kehret worden: | 

Welches aber hierunder eben das aller klaͤglichſte gewe⸗ 
ſen / hat dieſe Bapſtiſche Ertzketzerey / darmit die gantze Oc⸗gayſte jam⸗ 
eidentaliſche Kirchen eingenommen geweſen / nicht nur et⸗ eres 
liche wenig Jahr / auch nicht nur eines oder zweyer Men⸗ 
ſchen gedencken lang / ſondern etliche / ja viel hundert Jahr / 
vnd wenn man den erſten Anfang / vnd gelegten Grund deß 
Bapſthumbs nachrechnen ſoll / ( wiewol am vberbaw nach 


Jahren erſt volfuͤhret worden bey nahe in 900. oder 1000. 
Jahr gewehret. Dann ob wol nicht ohne / das wie Paulus 


heit / ſchon auch zu der Apoſtel zeit / zu regen / vnd der Anti⸗ 
chriſt ſeine Ohren herfuͤr blicken zu laſſen / angefangen hat: 
So iſt doch ſolches jmmer durch ſonderbahre mittel Gottes 
auffgehalten / vund ſo lang nach ſeiner vberſchwenglichen 
Darmhertzigkeit der voͤllige auß bruch dieſes Grewelweſens 
Vu nj hinder⸗ 
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Die Eylffte 
Hinderzogen worden / biß endlichen / nach Gottes billichay 
Gericht / die macht der Finſternuͤß obhand gewonnen / de 

> Grewel der Verwuͤſtung voͤllig ausgebrochen / vnd dz vnſt⸗ 

lige Antichriſtenthum in die Kirche Mitternaͤchtiger Lays 

de gewaltiglich wie ein ſchreckliche Suͤndflut eingeriſſt hat. 

Ein klaͤglich elend iſt es geweſen / da die Kinder Iſtael in 

Babel gefangen geſeſſen / vnd jrer ſchsnen Gottes dienſt bes 

raubet geweſen ſeind. Es hat aber dieſes elend gleichwolvher 

fal. 137. 70. Jar nicht gewehret. In Aegyptẽ iſt es etwas haͤrter an- 

Dent. · geſtanden / da dann die Kinder Gottes gleich als in einem 

Fewer Ofen geſtecket ſeind. Es hat aber auch dieſer jammer 

in ſeinem hoͤchſten Grad vber 100. Ihar kaum gewehrt. 

Vnnd iſt hieruͤber / die warheit zu ſagen / in beyderley elendt 

vmb leibliche noth / vnd zeitliches vngemach fuͤrnemlich zu⸗ 

thun geweſen. Im Roͤmiſchen Babel aber / vnnd vnter der 

Baͤpſtiſchen Aegypto were es noch zuuerſchmertzen / vnnd 

ein traͤglicher jammer geweſen / wann es allein das zeitliche 

Gut / vnd leibliche vngemach gekoſtet hette. Dieſes aber iff 

erſt jammer vber jammer / vnd die hoͤchſte truͤbſal geweſen / dz 

hierunder der Seelen wolfart / vnd ewige ſeligkeit in hoͤchſte 

gefehrligkeit geſetzet / vnd neben zeitlichem ſchaden / auch das 

ewige Verderben iſt gefoͤrdert worden / vnd das alles wie ge⸗ 

MM meldet nicht eine kleine oder kurtze / ſondern ein ſolche lange / 
2 vnd geraume zeit geweret hat. | 

diu Hie weiß ich gar wol / ſtehn Chriſtliche hertzen in dic 

— ſen engſtlichen vnd ſorgfeltigen gedancken / wie hat es doch 

"Bag 8 Barmhertziger / getrewer Gott / mit dieſem ſchrecklichen 

29H jammer eine gelegenheit gehabt / was hat doch dieſes alles 

bedeutet / wie hat es Gott mit ſeinem Volck jmmermeht 

;ſfemeinet / vnd warumb it es doch zu thun geweſen / dz — 

ER. Ny einen 
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ifreylich ein ſtuͤck dz wol fragens werth / vnd darob billich 


em ernſtliches nachdencken zu haben iſt. Was ſoll es aber / 


Meine allerliebſte in dem HE Krn / bedeutet / was ſoll es auff 
ſich gehabt / oder getragen haben? Es hat bedeutet einẽ zorn 


Gottes / aber einen billichen vnd gerechten Zorn / Ja auch 
lautter Zorn. Zu dem / einen grauſamen vnd erſchrecklichen 


Zorn Gottes / das nemlich Gott auffs hoͤchſte ergrimmet / 
vnd vber ſein Volck dermaſſen entruͤſtet / vnnd erbittert ge⸗ 
weſen / das er dem leidigen Sathan voͤllige macht vnd ver⸗ 
hengnuͤß gethan hat / ſolchen Grewel der Verwuͤſtung in 
Volck der geſtalt ein hartes erzeigen / er hat ſeine Chriſten 
in ſeinem Zorn ſtraffen / vnnd in ſeinem Grim zuͤchtigen 


wollen. Iſt auch ſeit der zeit der ſchrecklichen Suͤndenflut / Gene.. 


da Gott alles fleiſch bij; auff acht Perſonen / in ſein; Grim 
trſeuffet hat / ond dann ſeit der zeit der Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 


lem / da Gott ſein Volck Juda gar verſtoſſen / vnd von ſei⸗ 


nen Gnaden abgewieſen hat / einiger Zorn geweſen / wel⸗ 
chen Gott mit ſchrecklichem Gericht / vber ſein Volck ge⸗ 
faſſet / vnd ausgehn laſſen: So iſt in hoͤchſter warheit dieſes 


der allerhoͤchſte vnnd grauſamſte Zorn Gottes geweſen. Gets Sed 
Iſt auch kein zweiffel / dieſes iſt der letzte Haupt Zorn / 


vnnd zuͤchtigung von Gott dem Allerhoͤchſten geweſen / 


welche er in dieſer Welt / vber ſein Volck vnnd Chriſten⸗ 
heit wird außgehn vnnd erfolgen laſſen: Grimmigern 


Zorns vnnd groſſerer ſtraff hat ſich allgemeine Chriſten⸗ 


heit vor dem Juͤngſten tag / vnd letzter Zukunfft / vnſers 1 
Seligmachers Jeſu Chriſti / nu hinfort nicht mehr zus Ne %% 


befahren. Peſtilentz / Theurung vnd Hungers noth / Krieg 
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die Kirchen vnd Chriſtenheit einzufuͤhren. Gott hat ſeinem pam. 


vnd. 
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c 
3 $ 1 4a 6 . 


den folchen Grewel der Verwuͤſtung / vber ſein Volck / vñ 
glaubige Chriſtenheit / verhenget / vnd geſtattet hat? Das 


ottes. 
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vnd Blutuergieſſen / ſeind auch ſchwere Ruh ten / vnd raf 
fen / vnſers lieben Gottes / damit er nach vnnd nach / n 4 
Volk heim zu ſuchen pfleget / auch mit ſolchẽ ſtraffen hein 
ſuchen vnd plagen muß / wo er anderſt bey ſeinem Volck en: 
forcht vnnd zwang erhalten will. Aber dieſes ſeind nun 
leibliche plagen / gehn auch gemeiniglich nur ſtuͤckweiß ab / 
vber ein vnd das ander Land zu einer vnnd der andern zeit / 
vnnd treffen zu dem nicht jedermenniglich. Der! 
aber der verwuͤſtung vnter dem Bapſtumb hat alle ſtic>dex Ii. 
ſchwere vnd grimmigkeit Goͤttliches Zorns an / vnd hinde 
ſich gehabt / dergleichen allgemeine plag vnnd zorn / Got 
wider ſein Volck nimmermehr faſſen / ſondern vielmelt ud 
lich vnd nun ſchier mit ſeinem letzten vnnd Juͤngſten Ge ⸗ 
richt / einbrechen / vnd mit Fewer flammen rach geben d / 
"TER vber dic ſo Gott nicht erkennen / vnd vber die ſo nicht gehors 
ſam ſind dem Euangelio vnſcrs HErrn Jeſu Chriſii,Vies ⸗ 
ſes iſt nun eine gewiſſe vnd lauttere warheit / was von zn 
Gottes hiemit vermeldet worden. | 
2 Etured der Aber dieſem fuͤrgeben iſt Bapſt vnd ſein Hauff mit 
er aller macht entgegen vnd zuwider / vnd damit ſie ſolch be⸗ 
AY zuͤcht von jhnen vnd dem Roͤmſchen Bapſtumb moͤgen ab⸗ 
treiben / Diſputieren / ſchreiben vnnd ſchreien ſie / von gan⸗ 
tzem Hals vnd Bauch / das ſeye allerdings ein vnmuͤglich 
werck / das Gott vber ſein Volck dermaſſen gezuͤrnet / vnd 
wider die Roͤmiſche Kirchen einen ſolchen grim moͤge ge⸗ ; 
faſſet haben. Wenden fir / Rom ſey die heylige Statt / 
da Petrus der Apoſtel ſelbſten ſeinen Biſchofflichen Stucl / 
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vnd Reſidentz gehabt / an deren ſich ja Gott nimmermeht ſo 


93 art vergreiffen werde. Berichten hieruͤber ferner / es lei? 
de ſoſches auch nimmermehr Gottes wort vnd zuſag: 2 5 
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| = Ehriſtus habe einmal ſeiner lieben Kit chen verſprochen⸗ 
Non relin quam vos Orphanos, Ich will euch nicht wai⸗ 
. 3 Portæ in ferorum non przuatebunt, Dit Pfor/ . 
un der Hellen ſollen ſie nicht vberweltigen Item Ich bin March 
hey euch alle Tag biß an der Welt ende. Aber dieſcs alles . 
inwenden / iſt ſein deß Bapſtes / der Roͤmiſchen Kirchen 
vnd gantzen Bapſthumbs halber / anderſt nichts / dann eine 
niechtige aus flucht. Dann was erſtlich Rom die Stadt be⸗ 
ſungt / leſen wir in H. Goͤttlicher Schrifft einige zeug nuͤß 
micht / daraus beſtendig koͤndte erwieſen werden / das Petrus 
der H. Apoſtel zu Rom Biſchoff geweſen ſey. Vnd da er es Bache 
gleich geweſen wer / iſt mit einigem Spruch oder Text Nen. 
| Goͤttlicher Schrifft nicht bey zubringen/das darumben die 
Stadt Rom zur. Hauptſtadt der Chriſtenheit / vnd Mutter 
aller Birchen gewidemet / vielweniger / das Gott mit ſeiner 
Birchen / Reich vnd Wort an dieſelbige gebunden ſey / oder 
ſich ſelbſten gebunden habe. Vnnd da gleich ſolches ein⸗ 
mal auch geſchehen were: So folget doch nicht / vnnd kan 
man deſſen einigen beweiß nicht darthuen / das drumb Gott 
mit ſeinem Wort vnd Reich alſo zu reden / ewig vnnd vn⸗ 
uerſcheiden / an dieſelbige Stadt gebunden ſeg. 
Die H. Schrifft macht nam hafft ein heylige Stedt / 
| an welcher Gott vor alters mit ſeinem Heiligthumb ſeine 
| Reſidensnach Moſis zeitten gehabt hat / welche ſtedt Silo Sus. wo 
[© grheiſſen/an deren Gott mit groſſer Hetrligkeit grwohnet / oda. 


. 
* 
* +» 


dahin er ſeines Namens gedechtnuͤß geſtifftet / ſeine; Heri⸗ 


ligkeit mehrmalen geoffenbaret / mit ſeinem Volck daſelbs _ 
ſten Perſoͤnlich geredet / vnnd die Kinder Iſrael daſelbſten = 
geſegnet hat. Gleichwol aber leſen wir wiederumb / da 
das Volck Iſrael Gott erzuͤrnet vnnd gereitzet hat / ſeye 
n Xx Gots 
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pſu. 1s, Gottes zorn entbrandt / das er Jſracl ſehr verworſſen / do 


Jeruſalem. 


vnd zuſage trotzen: Alſow 
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fahren habe laſſen ſeine Wohnung zu Silo / die Huͤtten / da 
er vnter Menſchen gewohnet hatte. Jeruſalem vund die 
heylige Burg Sion / war eine ſtett / die der HERR ſelb 
erwehlet / vnd da er luſt zu wohnen hatte / von welcher er auch 
felbſten geſagt / diß iſt meine ruhe ewiglich / hie will ich woh⸗ 
nen / dann es gefelt mir wol. Auf} dieſe ſtattliche verheiſſung 
verlieſſen ſich auch die Juͤden / wie ein Bock auff ſeine How 
ner / wie man im Sprichwort pflege zu ſagen / vnnd gleich 
wie heut zu tag die Papiſten auff jhr Rom / doch ohne won 
uſten auch vor alters die abtruͤn⸗ 
nige vnd abgoͤttiſche Juͤden auff jhre Stadt Jeruſalem / 
auff den Berg Sion / vnd den Tempel Gottes daſelbſien 
meiſterlich zu trotzen / wie man lieſet beym Propheten Jo 
remia / das ſie rufften / Templum Domini, templum Do- 


mini, templum Domini, hie iſt deß HERRN Tempel / 


hie iſt deß HERRN Tempel / hie iſt deß HERRN Tem⸗ 
pel. Aber hoͤret vnd mercket was jhnen Gott zu beſcheidt 
vnd antwort auff ſolehen jhren trotz vnd ruhm / durch ſeinen 
Heyligen Propheten geben lieſſe / Gehet hin / ſpricht er / an 
meinen ort zu Silo / da vorhin mein Name gewohnet hat / 
vnd ſchawet was ich daſelbſt gethan hab / vmb der Boßheit 
willen meines Volcks Xſrael. I ſt eines / damit Gott ſhnen 


jhren trotz will benommen haben. Aber er macht es jhnen 


hierauff bald noch Teutſcher vnnd ſpricht: Weil jhr dann 


. 3 > demort / denichewern Vaͤttern gegeben habe / eben thuen / 
"© ; * wis 


auch alle ſolche ſtuͤck treibet / vnd ich ſtets euch predigen laſs 


ſe / vnd jhr wolt nicht hoͤren / ich ruffe euch / vnnd jhr wolt 


nicht antworten: So will ich dem Hanſe das nach mei⸗ 


nem Namen genennet iſt / darauff ſhr euch verlaſſet/ vnnd 
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: Bapſtpredigg. 174 
vit ich Silo gethan habe / vnnd will euch von meinem An⸗ ; 
geſicht wegwerffen / wie ich weggeworffen habe / alle ewre 
Bruͤder den gantzen Samen Ephraim. Ja der HERR 
luſſet jhnen das nicht ein mal predigen / ſondern er leſt es jh⸗ 
neten auch hernach noch einmal mit lautterer betroͤbung vn 
tr augen ſagen. So ſpricht der He gan / werdet jhr mir en. a6 
0 nicht gehorchen / das jhr in meinem Geſetz wandelt / das ich 

euch fuͤrgelegt habe / das jhr hoͤret die wort meiner Rnech⸗ 
te / der Propheten / welche ich ſtets zu euch geſandt habe / vnd 
thr doch nicht hoͤren woltet / ſo will ichs mit dieſem Hauſſe 
machen wie mit Silo / vnnd dieſe Stadt zum fluche allen 
Heyden auff Erden machen. Was auch Gott dieſes falls 
der heyligen Stett getroͤwet hat / daran iſt kein wort auff die 

Erden gefallen / ſondern alles zur lauttern Warheit / vnd im 

Werck ſelbſten erfuͤllet worden. Iſt nun dieſes an ſo heyli⸗ 
gen Stetten zu werck gerichtet worden / an welche ſich Gote 
mit ſo ſtattlichen Verheiſſungen gebunden hat / was ſolte 
dann erſt Rom / die vnſelige luder Stadt zum vortheil ha⸗ 
ben / an welche Stadt ſich Gott mit einiger auch wenigſter 
Verheiſſung / ſo wenig nie / als an einige andere Stade 
gautzer Chriſtenheit / gebunden hat? 

Wa-Ls dann anlanget die Verheiſſungen / welche Gott 

. Finer lieben Kirchen / vnd H. Gemein ſeiner Außerwehlten 

in ſeinem Euangelio gethan hat / ſind ſelbige wol ſteiff vnd 

feſt geblieben / bleiben auch noch alſo / vnd werden bleiben / ſo 
lang dieſe Welt ſtehet / vngeachtet / allen Grim vnd Zorn / = 
den Gott an gemeiner Chriſtenheit / wie oben vermeldet / ges 
bet / vnd vollſtrecket / wie hieuon hernacher an ſeinem ort /in 
feiner ſonderbaren Predigt ſolle bericht geſchehen. Jetzo aber nf 
ſolle allein das in acht genotficn werden / das zwar Gotemie 
Wh Xx ij Menſch? 
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Gottes ver- den hat / jhr gnaͤdiger Gott zu ſein. Gleichwol aber ſol⸗ 
verbun®. hat / das ſic hingegen wiederumb ſein Volck ſein / ihn vhex 
alle ding fuͤrchten vnd lieben / vnnd im heyligen Glauben an 

ſeinen Nahmen verharren ſollen. Wird nun hierauff vom 
groͤſſern theil die pflichte bey den Menſchen nicht gehalten / 

ſondern dem Bund ſiracks entgegen vnd zuwider gehandelt 

So iſt auch Gott nichr mehr an ſeine zuſag vnd verheiſſung 

Seneſ. 17. gebunden. Ich meine ja freylich / da Gott mit Abraham 
vnd ſeinem Samen / einen ewigen Bund getroffen / da ſeyen 
auff Gottes ſeitten ja ſtattliche verheiſſungen gefallen / 
nemlich das er Abrahams vnd ſeines Samens nach jhm / 
Gott ſein vnd bleiben / vnd jhnen das Land Canaan zu einer 
ewigen Beſitzung vbergeben vnd einraumen wolle. So hat 
auch Gott ſeines theils ſeine zuſage lange zeit genug vnnd 
faſt / biß an die 2000. Jahr hinan ſteiff vnd feſt genug ge⸗ 
halten. Da aber das Volck Iſrael ſolchen Bund / vndjhre 
gegenpflicht / ſehr vbel vnd boͤßlich / vnnd wie man pflegt zu⸗ 
ſagen / gleich wie ein boͤſer Bogen oder Armbruſt hielte / vnd 
deß ſuͤndigens kein End vnnd Ziel / vnd jhre Suͤnden maß 
eben gar voll machten / da fehet auch Gott an zu gerewen 
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ein ſolches Rumorn / vnd grewliche muſterung an / das erſt⸗ 
lichen Zehen gantzer Staͤmme von dieſem Voick abgeriſ⸗ 
ſen / vnd vom Konig Salmanaſſer in Aſſyrien hinweg ge⸗ 
fuͤhret / endlichen das vberig von Juda in Babel geſchlopt/ 
Der ſchoͤne herrliche Tempel Salomonis / vnd die gewal⸗ 
tige Stadt Dauid von den Heyden verbrennet / vnd zerſtoͤ⸗ 
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** MenſchlichemGeſchleche vnd ſciner Kirchen ſich bel 


find gegen ches mit dieſem beding vnnd anhang zuthun verſprochen 


deß Bundes / den er mit jhnen gemacht: Fehet vnter nen 


tet: Vnd ob Gott wol vber 70. Jhar hernach ſelbige St: g 
ee ; vnd 
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I ynter die natuͤrliche Zweige / iſt gepfropffet worden. So ha⸗ 


| nicht verſchonet / wie ſolte er dann verſchonen muͤſſen / dert / 
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| Bapſipredigt. we _ 
d Tempel widerumb erbawen/ vnd das Volck Juda ſich 
ſiumien / ſtercken / vnnd vermehren lieſſe / dannoch aber endli⸗ 
chender gar aus gentzlich mit dieſem Volck geſpielet / vnnd 

von Gottes Angeſicht gaͤntzlichen verſtoſſen wird. Hat nun 
der gerechte Gott dem Volck Jſraelvber ſeine beharrliche 
dubußfertigkeit / vnd Abgoͤtterey / alſo mit gefahren: Was 
lan ſich das vnſelige Rom / vnd Roͤmiſche Bapſthumb an⸗ 
| daſtoderbeſſers ruͤmen / oder getroͤſtẽ. Sie machen es gleich 
wit ſie wollen / ſo ſeind ſie allein der Wilde Oelbaum / der 
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ben ſie ſich nu nicht zu ruͤhmen / wieder vnd vber die natuͤr⸗ 
liche Zweige: Jene zwar ſind zuͤbrochen / aber vmb jhres 
Vnglaubens / vnd Abgoͤtterey willen. So mag ſich nun 
Rom billich gleiches Vrtheils vnd Gerichts an ſich ſelbſten 
auch erinnern / Dann hat Gott der natuͤrlichen Zweige 


ſo vom Wilden Oelbaum auff jene Zweig gepfropffet / vñ 

viel ir my es vnd Abgoͤttiſcher / dann jenige geweſen 

ſind. Dann hier gilt nichts das ſich die Romaniſten weiß⸗ 
brennen / vnd fuͤrg eben wolten / das Juͤdiſche Volck hette es 

vmb Gott groͤblich vnnd wol verſckuldet / dergleichen mei⸗ 

ung es mit der Roͤmiſchen Kirchen bey weittem nicht het- 

te. Grob vnd vber aus grob iſt hiermit gefehlet. Solte man . 
dagegen einander an die Schaw tretten / das Bapſthumb deer ver- 

| vnnd Juͤdenthumb zuſamen auff die Wage ſetzen / ſo iſt ge- Iidſce. 

| wiß / das deß Bapſthumbs Sinden vnd Abgoͤtterey / einen b 

| 


' , wereflichen aus ſchlag gegen deß Jiidiſchen Volcks Suͤn⸗ 
den haben wuͤrde / Aber hicuon iſt allhier nicht not mit cho 
tirem zu handlen. Mit Chriſtglaͤubigen hertzen / hab ich a 
hier zureden angefangen. b 5 85 
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Die Eylffte ; 
Bey dieſem m6ehte nun ferner dieſer gedanck auſſſe / | 
Beize gen / vnd eine ſolche Frage eingewendet werden / Was dag 
Seode. eigentlich die Suͤndẽ der Chriſtenheit geweſen weren / durch | 
* — lieben Gott vrſach were gegeben worden / vn 
ſein Volck ſo grimmiglich zu zuͤrnen / das er mit Bapſt vnd 
Antichriſt daſſelbige heimgeſuchet vnd geplaget hatte. Vd 
durch waſerley verſchuldung gemeine Chriſtenheit zu de - | | 
fem Grewel der Verwuͤſtung / endlich kommen ſey. Au, 
dieſe Frage gibt nun der H. Apoſtel Paulus eine klare vn | 
| 
| 
| 


lauttere antwort / doch eine ſolche antwort / das er nichgeſt | 
ad Speciem, vnnd von ſtick zu ſtuͤck erzehlet / was Suͤme / 
vnd Vnrechtes in allem von gemeiner Chriſtenheit ſey bu | 
gangen worden / ſondern er faſſet es nur in gemein / vnd ruͤ⸗ 
tet das Hauptſtuͤck alles Vbels ſelbſten an / in dem er alſo | | 
ſpricht: Darfuͤr das ſie die liebe zur Warheit nicht haben | | 
angenommen / das ſie ſelig wuͤrden / darumb werde Gott 
ſendẽ kraͤfftige Irrthumb / das man der Luͤgen glaubt / auſ 
das gerichtet werden / alle die der warheit nicht glauben / ſon⸗ 
dern luſt haben an der Vngerechtigkeit. | 
Hieuon were nun / wann es die gelegenheit leiden moch | 
te / vnd man in die weitte zugehn fug hette / etwas weitleufſ⸗ 
tiger bericht bey zubringen / demnach es aber in der enge kts © || 
ne ſtatt haben will / ſo faſſe ewer lieb / den handel mit kuͤrben | 
alſo: Als Gott vnlangſten nach der Himmelfahrt Chriſi | | 
vber der Juͤden boßheit / vrſach genommen / mit ſcinm | | 
5 Hepligen Wort / Reich / vnnd Wolthaten aus Judzahiw ⸗ 
| weg zu ziehen / vnnd ſeinen Bilgram Stab fortzuſebens | | 
Wendete er ſich mit reichen Gnaden / vnd vberſchwengi⸗ 
rhenſegen ſeines Reichs vnnd Euangelij zu den Leutten in 
Griechenland / vnd dent orten / ſo fuͤrnemlich a 
| gelege 
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= Bapſipredige. 176) 
gelegen/lieſſe in gemelten Landen zum theil noch durch die 
Apoſtel ſelbſten / zum theil durch dero Diſcipel vnd Nachs 


6 


- fimlinge viel ſchoͤne vnd herrliche Kirchen anrichten vnnd 
etbawen / erweckete vortreffliche heilige Leut / welche nicht ſche Kirge, 


allein mit gewaltiger Lehr viel gutes geſtifftet / ſonder auch 
gros Wunder vii Zeichen gewircket / vnd etliche 100. Jahr 
hinder einander her / viel Edler vnd außbuͤndiger Schriff⸗ 
in vnd Buͤcher in Truck / vnd an tages liecht gegeben ha⸗ 
ben, Bey welchem herrlichen lauff deß Euangelij / Got⸗ 


ttz wort vnd die Kirchen Chriſti in ſolches auffnehmen ge⸗ 


* dyen / das es in den alten Griechiſchen Hiſtorien / ein luſt 


vnd wunder zu leſen / vnd zuuernehmen iſt. | 

Als mn das Euangelium vnd Gottes Reich bey 300. 
ind mehr Jahr / mit groſſem eyffer daſelbſten gemeinet vnd 
getrieben worden: findet ſich endlich der Feind Menſchli⸗ 
ches Geſchlechts / vnd ſonderlich der Feind Chriſti / vnd ſei⸗ 
ner Kirchen / vnd als die Leut begundten zu ſchlaffen / vnnd 
ſicher zu werden / Seet er ſein Vnkraut / vnd Bubenſamen 
auff den Acker Gottes / das den Leutten in Griechenlandt / 
gleich wie den Kindern Iſrael vber dem Manna begundte 
zueckeln / ober der ſeligen Himmelſpeiß / wurden luͤſtern vnd 
kriegten juckende Ohren / nach aller hand newer Lehr / von 
welcher ſſe ſich gleich als wom Windt wegen vnnd wiegen 
liſſen. Daher dann eine Ketzerey vnnd Schwarm vber 
den andern einrieſſe vnnd entſtunde. Auch wurden ſie 
vberdruͤſsig der Simpelen Einfalt / deren die Apoſtel vnnd 
ſte Rirche gewohnet waren / fuͤhreten ein newes vber 
das ander ein / vnd lieſfen jhnen auch endlich die Abgoͤtte⸗ 


q nnd Goͤtzendienſt mis hauffen belieben. 


Weſches 
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Die Eylffte * 
Welthes alles vbel ſie dann noch mehr heuffeten / vnnd un 
mehreten / mit allerhand leicht fertigkeit / Matwiſten/ / 
en Schanden vnnd |. 
ern. | | vhs of Fi. 

Darob dann Gott mehrmalen verurſacherwurde/ſk_ | 
durch die Feinde / als Perſianer / Araber / Saracener / vid | 
dergleichen / hart vnnd ſcharff heimzuſuchen / durch welche 
heimſuchung / jnen auch bißweilen die Schwing fedem cn 
ſtarck ſein gezogen / vnnd mehrmahlen in mercklichen ſch |. 
den / Blutvergieſſen / vnd jammer ſein geſetzet worden. Dat 
durch aber der Barmhertzige Gott / bey jhnen mehrers nicht 
außgerichtet / dann das allein meiſtentheil ein Galgen / 
oder Galgenbuß erfolget iſt. Dann ſo bald Gott die 
Rutten beſeits gelegt / vnd ſie jhrer ruhe empfunden haben / 
tt es mit jhnen alsbald wiederumb deß alten weſens wor | 
2 den. Biß endlichen Gott vber ſelbige Lande ergrimmit/ / 
* vnd verurſacht worden iſt / etlicher maſſen von dieſen Lan | 
1 den abzuſetzen / vnnd jhnen einen andern Meiſter zugeben / 
nemlich den verfluchten Machomet / welcher an ſtatt de 
Euangelij von Chriſto / ſeinen vermaledeyten Alcoran / in 

die ſchoͤne Morgenlender mit gewalt eingefuͤhret / Gott 

aber hierunder ſeinen Bilgerams Stab fortgeſetzt / vnd ſich 
Pecicenears, Mit ſeinem Reich vnd Wort / fuͤrnemlich gegen Oteident / 
© F< Kirche. vnd in die Mitternaͤchtiſche Landen gewendet hat. Indie | 

11 ſen Landen nun / vnnd vnter andern auch in Italia oder 
* Welſchland / vnd alſo zu Rom auch / iſt nun anfangs das 
Wort vnd Reich Gotes mit allen freuden an vnnd aufg | 
nommen / ſehr geliebet vnd geehret / vnnd ſo ſtarck foltge⸗ 1 
pflantzet worden / das bald nicht einiger ort in dieſen Ml | 
ternaͤchtiſchen Landen geweſen / darinnen das Eau 
| von 
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* apſipredigt, 177 
don Chriſto / vnnd reine Lehr Goͤttliches worts / nicht ſeye 
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— gteprediget worden. Aber wie es dort im Griechenlandt 
% gtgangen / vnd wie es gemeiniglich zu allen zeitten / vnnd an 
dalle orten zu ergehn pffeget / alſo iſt auch dem lieben Gott / 
em ſeinem Wort / endlichen in den Mitternaͤchtiſchen 
ond || © Landen begegnet. Der leidige eckel vnd die ſattſamkeit / 
che Ja die ſchnoͤde vndanckbarkeit vnnd verachtung Goͤttli⸗ 


ſhes Worts / beyneben auch inſonderheit / die ſchaͤndliche 
LAugoͤtterey / hat ſich auch bald mit hauffen in dieſen Lan⸗ 
den befunden. Welches alles Vbelf / ſampt vbermach ter 
Vnbußfertigkeit / mercklich vber hand genommen / vnnd 
u /ſich end lich dermaſſen geſtercket hat / das man bey allem 
ie vnrechten wieder das offenbahre Wort GOT ES / 
loch recht haben / vnnd allerdings vngeſtrafft hat ſein wol⸗ 
„len. Vnnd wie vielfaͤltig es Gott verſuchet hat / durch 
neghrerley mittel ſolchem vnweſen abzuhelffen / auch hie⸗ 
p | under mehr mahln eben ſcharffe Ruthen gebrauchet: 
Ss itt doch deß abfallens jmmermehr gemachet / vnd in al⸗ 
þ — {em * endlich eine lauttere verſtockung daraus 
n worden. 
t Da hat nun Gott aber maln nicht hienumb gekoͤnt / 
fitin Zorn iſt abermal entbrandt / vnnd weil man auch die⸗ 
ſſm Orten der lieben Warheit ſatt worden / zur Luͤgen 
ghet luſt vnnd lieb gewonnen hat / Wolan / ſo hat Gott 
rf Hriifftige Irrthumb geſendt / vnnd gleich wie dort in 
s den Morgenlaͤndern / vor alters den Machomet : Al⸗ 
bon dieſen Laͤndern gegen Mitternacht / den Bapſt vnnd 
5 Antichriſt / als die letzte Peutſch vnnd Geiſſel / damit 
|  Dott ſcin Volck auff Erden zuͤchtigen wollen / aus⸗ 
gaeſchicket / durch welchen / vnd ah eingefuͤhrte * 
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OED Die Eylffte 1 
vnd Verwuͤſtung der gerechte eyferige Gott (ich abermal 
an der argen Welt ſchnoͤder vndanckbarkeit hat rechm 
wollen. ec 
Dieſes iſt nun jhr meine allerliebſte in dem He am / 
dic verſchuldung geweſen / dardurch die alte vñ vorige Chris 
ſtenheit zu dieſer grewlichen plag deß Bapſthumbs vnd An⸗ | 
tichriſtenthumbs gediehen vnd gerahten iſt. | [ 
Oaraus dann genugſam zuſehen / das der ſchnoͤden | 
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Welt mit dieſer harten vnnd ſchweren plag / eben nicht vn⸗ 
recht geſchehen / ſondern dieſes alles ein billicher Zorn / vnn 
Wotuer- gar gerechtes Vrtheil vnd Gericht Gottes deß Allerhoͤch? 
dienter lohn. ten geweſen iſt. Darunder Gott im wenigſten nicht u⸗ 
| uerdencken / oder vber einige vnbarmhertzigkeit an jme nicht 
zu klagen iſt / ſondern viel mehr zu bekennen / vnd zu ſprechen | 
Pfar, 119. iſt: Iuſtus es Domine, & iuſta iudicia tua, HERRdutiſ 
gerecht / vnd deine Gericht / ſeind auch gerecht / Wie Daudd 
ſaget / Vnd wie Daniel der Prophet ſpricht / HERR | 
Danicl-9. hiſt gerecht / aber die Menſchen muͤſſen ſich billich ſche⸗ 
men. | | . 
2. Neben dieſem haben ſich Chriſtliche Euangeliſche he⸗ 
ken hierbey zuerinnern / was elendt vnd jammerſelige Leut / 
vnſere Widerſacher die Blinden Leut im vnſeligen Bap⸗ 
ſthumb ſeyen. Dann obgemelter Zorn Gottes / vnd wies 
Paulus nennet / Efficacia errorum, die kraͤfftige jrrthumb/ / 
ſchweben noch vber jhnen mit aller gewalt / vnnd ligt ihnen 
alſo / die erzehlte ſchraͤckliche ſtraff auff jhrem Leib vnd Sec / 
papiſten da kan nicht geſaget werden / in was ſchrerklichem elend vid || 
teme Jammer dieſe Leut ſtecken. Darumben nicht vnbillich 
wer / wann es nun jhrenthalben ohne den grewlichen Mord 
grim were / darmit ſte vns auff Leib vnnd leben * 
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das nicht Zorn / vnd Vnwille / vber vnnd wieder dieſe Leut | : 
u Fefithret/ſondern viel mehr Mitleiden mit jhnen getragen b 
wurde. Dann was wolt man jhnen auch ergers zu Leib 
= "ode Seel anthuen oder wuͤndſchen moͤgen. Sie haben one 
das mehr jammer vnd ſchreckliches Gericht auff ſich / dann 
ainigen Menſchen auff dieſer Welt zu goͤnnen iſt. Der %pocat.r;, 
Geiſt der Offenbarung ſaget außdruͤcklich von dieſen Leut⸗ 
ten / jhre Namen ſeyen nicht geſchrieben in dem lebendigen 
Buch deß Lambs / das erwuͤrget iſt von anfang der Welt. 
Was kan man einem Menſchen ergers wuͤndſchen / oder 
bblers thun / dann er zuuor an Leib vnd Seel hat / wann es ,,  . 
mit ihm dieſe geſtalt erreichet hat. Von den alten Heyden 
zeuget die Schrifft / das jhr Gottloß weſen vnd Vngerech⸗ 
tigkeit / der geſtalt von Gott ſey gerochen / vnnd geſtraffet 
worden / das ſie Gott hab hin gegeben / in reprobum ſen⸗ 
ſum, in einen verkerten Sinn. Was dieſe Rach vnd Straf⸗ 
fe Gottes habe auff ſich gehabt / vnd mit ſich gebracht / das 
uon mag leſen / wem das geliebet / das erſtt Capitel der Epi⸗ 
ſtel Pauli an die Roͤmer. Dieſe ſtraff aber / welche Paulus 
mnennet Efficaciam errorum, frafftige jrrthumb / iſt jener 
Heydniſcher Rach vnd Straff an ſchrecklicher Macht vnd 
Gewalt Goͤttliches Zorns / wo nicht weit weit vberlegen / 
doch auffs aller mildeſte zu reden / gar wol vnnd fuͤglich zu⸗ 
urgleichen. Dann dieſe Straff bringt nicht allein mit . 
ſich Irrthumb / Vnglauben / Aberglauben / vnnd ſchreckli⸗ Frchaud. 
che Blindheit in Goͤttlichen ſachen / ſondern auch eine luſt 
| vnd liebe zur Luͤgen vnd Irrthumb / ja auch einen ſolchen 
N eyfer / vnd inbrunſt nach Irrthumb / vnd Aberglauben / das 
die Menſchen nicht allein geblendet / vnd bezaubert werden / 


Das ſie die Luͤgen fiir lauttere Warheit halten / ſondern auch 
II keine 
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4 keine warkeit mehr vrtheilen oder entſcheiden / vnnd nichts 
anders dann Grewel / Irrthumb vnnd Luͤgen / lieben / : - 
chen / faſſen vnd begreiffen koͤnnen. Alſo das nicht allein 
funge Kinder / vnd albere Chriſten / ſondern auch die Hey |. 
den ſelbſten an dieſen geblendten Leutten jhre bezauberte i 
Irrthuͤmb / vnd ſchrecklichen Aberglauben ſpuͤren vnd pruͤf | 
fen koͤnnen. Das iſt plag vber alle plag / vnnd ein jammer | 
darunder dem Menſchen faſt nimmer mehr zu helffen ſteht / 
da behuͤte du vns vor / du heylige vii vbergebenedeyte Dreys 
faltigkeit. Wer dieſe plag nicht allein nur mit Augen ſe; 
hen / ſondern auch mit Henden greiffen will / der nehme nnn 
war / der vornembſtẽ Religions Artickel beym Bapſthumb / 
als vom Verdienſt eigner Werck / vnnd vbermaß derſelbi⸗ 
gen / damit ſie Gott den Himel abverdienen wollen / von 
Anruffung der Heyligen / von Meßopffer / von Fegfewer / 
von Wallfahrten / von Faſten / von Cloſter Geluͤbten / vn 
Ablaß / von Verehrung vnd Anbetung der Bilder vnnd 
Soͤtzen / von Weyhung der Kreuter / Liechter / Waſſers/ 
vnd was dergleichen Vaͤpſtiſche Grewel mehr ſein / ſo iſt vl⸗ 
muͤglich / wer dieſen ein wenig nachſinnet / der mus ſehenvi | 
greiffen / dz bey denen Leutten / rechte Krafft der Jrrthumb/ / 
lauttere verblendung / vnnd eine recht Pharaoniſche verſt | 
ckung der Hertzen zufinden it. Ach das iſt ja alles ein ſchreckꝰ 
licher jamer / daruͤber billich mitleiden zu haben / an dieſen | 
Leutten/welche mit vns in einer Tauffe ſtecken / wann nut 
vnſer mitleiden / jhrer mordlichen verbitterung halber / bey 
Ihnen wol antreffen / vnd guten raum vnd ſtatt finden vnd 
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2 4.  Hleraber bezeugen wir auch hierbey / das wir Luther 
& ſheauþ Babel außgegangen / vnd von dem elenden 2 
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witz / vielweniger Ehrſucht / allerwenigeſt aber Mutwill vnd 
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bey jhrem Chriſtenthumb dienen laſſen / ſich zeit jhres 
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Gapſthumb abgetretten ſeind / das dieſes fuͤrwar kein fuͤr⸗ 


Boßheit geweſen ſey. Das iſt ja Augenſcheinlich dar⸗ „ne enn 
bey abzunehmen / wann vns nur Menſchliche vernunfft / e 84 


vnnd die euſſerliche fuͤnff Sinne / nochmalen zugetrawet 5yums/ 

werden. Dann welcher vader vns allen iſt zu finden / dem es cherche 

im Bapſthumb nicht viel beſſer zutheil werden moͤchte / waß dein mucw. 

alle zeitliche Wolluſt / Friede / Freude / Wuͤrde / Ehr vnnd 

Ergetzung angelangen mag. Dieſe ſachen / weren vns 

als Menſchen eben ſo wenig / als den Papiſten ſelbſten er⸗ 

leidet / wann nun dieſe ſachen bey reiner Lehr gutem Ge⸗ 

wiſſen / vnd Gottes hulde zur zugabe / einem Chriſtenmen⸗ 

ſchen gedeyen vnd zu theil werden koͤndten. Welcher ver⸗ 

ninffeige Menſch wolte jhm ſelber ſo feind / vnnd ſeiner ei⸗ 

genen fuͤnff Sinnen ſo gar vnmaͤchtig ſein / das er jhm die 

ſelbige nicht auch belieben lieſſe? Aber da ſcheidet vnd tren⸗ 

net vns von aller ſolcher ergetzung / die wir auff jener ſeitten 

haben koͤndten / die hoͤchſte notturfft vnſerer gewiſſen / vnnd 

der allerwichtigſte handel vnſerer ewigen Seligkeit. Dero⸗ 

wegen dañ niemand Chriſtlicher vns billich verdencken kan / 

oder wird / das wir mit Moſe viel lieber erwehlen mit dem 

rechten Volck Gottes vngemach zu leiden / dann die zeitli- . . 

che ergetzung der Suͤnden zu haben / vñ das wir die ſchmach : 

Chriſti / vnd ſeines Euangelij fiir groͤſſern reichtumb ach- 

ten / dann die Schaͤtz vñ wolluͤſte deß gantzen Bapſthumbs / 

vnnd ſchen hierunder vielmehr auff die ewige Belohnung / 

dann auff die zeitliche ergetzung. e 
Schließlich vnd zum Letzten, werden jhnen Chriſtliche Sn; 
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zen dieſe erzehlung billich zu ernſtlicher forcht vnd ſcheuh verde 4 
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lebens vor vndanckbarkeit gegen Gott / vnd verachtung ſs. 
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Bapſipredigt. 


g 5 


4 


nes Allerheiligſten Worts / euſſerſten Fleiſſes zuhüteni / 
angeſehen das ſchreckliche Gericht / das vmb ſolcher Suͤn . 
den wegen einmal vber die vorige Chriſtenheit, vnnd vnſere 
Vorfordern ergangen iſt / welches wir auch noch heut zu 


tag ſehen ſchweben / vber vnſern widerwertigen / den elenden 
Leuten im vnſeligen Bapſthumb, Sollen aber vielnh t 


hiebey vrſach nemen / Gott danckbar zu ſein / fuͤr ſeine gne⸗ 
dige Heimſuchung / die liebe zur Warheit / nicht nur anzu⸗ 
nehmen / ſondern auch dieſelbige zubehalten / vnd biß an vn⸗ 
ſer Ende zuerhalten / auff das vns nicht auch wiederumb 
kraͤfftige jrrthumb geſendet / vñ wir vom HERRN ſchreck⸗ 
lich gerichtet werden. Darfuͤr vns dann behuͤten vnd allrn 
gnaͤdigeſt bewaren wolle / er ſelbſten der HERR/vnd Vat 
ter vnſers HErrn Jeſu Chriſti / welchen beyden ſampt dnmm 
gleich ewigen H. Geiſt / ſeye preiß / lob / macht / err 


vnd herrligkeit von nun an biß in 


188 — <) Þ AN —O 
i \ MM i 71 6 
«WA Nh. ; /a >}; 
> a 8 7 A l 
2 17e 8 SITY 21 7 
N mn; Lb: 
. r "Fo 


[ae Zivdlff Bapſt 


= Von der Frag / ob vnd wer 
n vnter werendem Bapſihumb ſeye 


| 5 ſelig worden. 


Pert der Predigt. 


Apocal: 14. 


25 der Engel ſprach mit groſſer 
Stimme / So jemand das Thier 
anbetet / vnd ſein Bilde / vnd nimec 
das mal zeichen an ſeine Stirn oder 
an eine Hand t / der wird von dem 
Wein deß JornsSoctes trinckẽ / der 
eingeſchencket / vnd lautter iſt in ſei⸗ 
nes zorns Kelch / vnd wird gequelet 
werden / mit Kewer vnd Schwefel 
fuͤrdem Camb. Vnd der rauch jrer 
* wird auffſteigen von 
u 
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: Die Zwölffte | 
du ewigkeit / vnd ſie habẽ keine ruhe 


2 C 
. 


nes Namens angenommen. Hie iſt 
gedult der Heiligen. bi 


Predige, 
=> \ s Daniel der G. Prophet 


| / \ mit anderen mehren Heyligen / in Ba⸗ 

Fs )/ bel gefangen lage / Detct er zu dem 
ON i 

“ ſtrrach / Ach lieber HERR du groſſu 

| e vnd erſchrecklicher Gott / der du Bund 

vnd Gnad heiteſt denen / die dich lieben / 

vnd deine Gebot halten. Wir haben geſuͤndiget / vntecht 


, 


. 2 | 8 
fy 7 % Daniel. 9. 
F x 


E ſind von deinen Gebotten vnd Rechten gewichen. Wir ge⸗ 
= Denies horchten nicht deinen Nnechten / den Propheten / die in dei⸗ 
mem Namen vnſern Koͤnigen / Fuͤrſten / Vaͤttern / vnnd al⸗ 
lem Vole im Lande predigten. Du HERR biſt Ge⸗ 
recht / wir aber muͤſſen vns ſchemen / wie es denn jetzt gehet / 


Iſtael / beyde denen die nahe vnd ferne ſind in allen Lande / 
dahin du vns verſtoͤſſen haſt / vmb jrer miſſethat willen / die 
ſie an dir begangen haben. $301 $40] 5 ; 


Tag ond Nacht / die das Thier ha, 
ben angebetet / vnd ſein Bilde / vnd 
ſo jemand hat das mal zeichen ſei⸗ 
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HERAXN ſeinem Gott / bekandt vun! 


gethan / ſind Gottloß geweſen / vnd abtruͤnnig worden / it 


den von Juda / vnd den von Jeruſalem / vnd dem gantzen 
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* Bapſipredigt. 

14 Ja Hegg / wir / vnſere Koͤnige / vnſere Fuͤrſten / vnd 
evnſere Vaͤtter muͤſſen vns ſchaͤmen / das wir vns an dir ver⸗ 
Aiundiget haben / dein aber HE R R vnſer Gott / iſt die 
BDarmhertzigkeit vnd vergebung. | 
DODergleichen Gebet fuͤhret auch das Volk Gottes 


dim Propheten Micha / als ſie. abermalen vnter ſchwerer . 


trangſaal vnnd betruͤbniß wahren / Ich will auff den 
Hex RN ſchawen / vnd deß Gotts / meines Heils / erwar⸗ 
ten. Mein Gott wird mich hoͤren / rewe dich nicht meine 
FLeindin / das ich darnieder lige / ich werde wieder auffkom⸗ 
men / vnnd ſo ich im Finſtern ſitze / ſo iſt doch der HERR 
mein Liecht / Ich will deß HE RN Zorn tragen / dann ich 
habe wider jhn geſuͤndiget / biß er meine Sache ausfuͤhre / 
und mir recht ſchaffe. Er wird mich ans Liecht bringen / 
das ich meine luſt an ſeiner Gnade ſehe. 
ESolcherley Gebet iſt kein zweiffel / wird auch heut 
in Tag von vielen frommen Chriſten / vnter dem blinden 
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Bapſthumb gefuͤhret vnd getrieben / welche Gott die Ehre Freren 


geben / vnd in demut mit ſchmertzen fuͤhlen / vnnd befinden / 
den ſchweren Zorn Gottes / welcher vber dem leidigen vnnd 
elenden Bapſthumb ſchwebet / ſeufftzen vnd ſehnen ſich auch 
hertzlich / nach einer froͤlichen vnd ſeligen erloͤſung. Wann 
dergleichen vom Bapſt vnnd gantzen Bapſthumb auch be⸗ 
kennet⸗ geſeufftzet / vñ gebetet wuͤrde / ſo were es freylich wol 
der beſte Weg / vnd koͤndte gewiſſe hoffnung ſein / das Gott 
jhres jammers ſich erbarmen / vnnd aus jhrem ſchrecklichen 
Verderben ſie erloͤſen / vund befreyen wuͤrde. Aber da iſt 


abgebe⸗ 


Chriſten vn⸗ 


Bayſhumb 
ſeufftzen. 


die macht der Finſternuͤß / die ſteht im Weg / vnd iſt Effica⸗ v. Theſ . v. 
eis errorum, der kraͤfftige jrrthumb / wie es Paulus nennet / 

d das ſolches nicht allein nicht erkand / noch weniger bey Gott 
. 0 8 


; Die Zwoͤlffe 
abgebeten / ſonder noch fur lautter Heyligthumb vnd ſelig⸗ 
keit geachtet / Ja der Warheit Gottes / vnd Liecht deß hey⸗ 


ligen Euangelij hierob gewaltig wiederſprochen / vnnd wie 


in nechſter Predigt gemeldet worden / fir eine lauttere Vn⸗ 
muͤgligkeit gehalten wird / das Gott in vergangenen Zeit⸗ 


ten mit ſeinem Volck jmmermehr fo hefftig gezoͤrnet / vnd 


dem leidigen Antichriſt vber ſein Volck / vnd Chriſtenheit / 
ſo ſchrecklich ſolte verhenget haben. Durch welches jr praͤch⸗ 
tiges Vorgeben / biß weilen auch guthertzige Leut verergert / 
vnd beſtuͤrtzet / vnd zu fragen verurſacht werden / wie doch 
vnnd warmit gemeine Chriſtenheit folchen ſchrecklichen 


Zorn vmb Gott jmmermehr moͤge verſchuldet habene Auf} 


dieſe Frag iſt nehrmaln geantwortet / vnd ſo viel berichtet 
worden / das leider der Welt vnter dieſem betruͤblichen Zu⸗ 
ſtand / nichts vnbilliches begegnet / ſondern aus gerechtem 
Zorn Gottes eben das geſchchen ſey / Was Gott vor 1500, 


Iharen albereit ſeinem Volck / vnd deſſen groſſer Vndanck⸗ 


Andere Fra⸗ 
ge ob Nie⸗ 
mand unter 
dem Bap⸗ 


barkeit getroͤet / vnd zuuor verkuͤndiget hab. 
Folget nun die Andere Frage. Dann manchem 
Chriſtlichen Hertzen entſtehet vber dieſem handel / der trau⸗ 


fhumb ſelg lige zufall vnd gedancken / Ob dann vnſere liebe Eltern vnd 


worden. 


Vorfahren / fo vnter werendem Bapſthumb / vnd vor O. 
Luthers Zeitten gelebet haben / alle zumal verdampt vnnd 


verlorn / vnnd Niemand durchaus vnter dem Bapſthumb 


ſeye ſelig worden? Solte man zu dieſer Frag ſchlecht vnnd 


frey ledig ja ſagen / ſo haben alle Chriſtliche hertzen leichtlich 


zuuermuten / was Betruͤbnuͤß vnd Hertzenleid vnſerer lie⸗ 


ben Eltern vnd Vorfahren halber / ſolches bey allen from⸗ 
men vnd Chriſtlichen hertzen erwecken wuͤrde. Im Bap⸗ 


Fumb vermeinet man drauß eine lauttere Contradiction 


vnd 
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Bapſtpredigt. 


recht / vnd iſt war / was die Lutheriſchen vom Bapſt vnd 
Bapſthumb ſagen / ſo muß vnwiderſprechlich folgen / das 
vor D. Luthers Zeitten / alle Welt ſey verdammet wor⸗ 
den / vnd das Chriſtus kein Volck vnnd Kirche auff Erden 
mehr gehabt habe. Nu iſt aber dieſes krafft Gottlieher Zu⸗ 
ſag / ein vnmuͤgliches Werck / das Chriſtus niemand Glaͤu⸗ 
biger vnnd Sehliger auff Erden mehr gehabt hab. Drauß 
ſprechen ſie / muͤſſe folgen / D. Luthers Lehr ſeye falſch / vnd 
tin lautter nichtiges fuͤrgeben / was man bißhero bey den 
Euangeliſchen / wieder den Bapſt vnd Bapſthumb gepre⸗ 
diget vnd gelehret hat. Wolan dieſes iſt eben ein zimlicher 
harter knotten / vnd eine ſolche Frage / darauß ſich nicht je⸗ 


derman leichtlich wuͤrcken / oder winden kan. Demnach ſoll 


gemelte Frag / auff dißmal zur Hand genommen / vnd was 
Chriſtliche hertzen hicruon wiſſen vnd halten ſollen / kuͤrtzlich 
vnd einfeltig doch gruͤndlich vnd beſtendiglich berichtet vnd 
angezeiget werden / Darzu der Barmhertzige GO? T ein 
gnaͤdiges gedeien / Vaͤtterlich vnnd milt iglich verleihen 
wolle. A MEN. 


Dale der Bapſt zu Rom / der leibhaff⸗ 
tige Antichriſt / der widerwertige Gottes / der Menſch 
der Suͤnden vnd Kind deß Verderbens / dz Bapſtumb aber 
an jm ſelber der rechte Grewel der Verwuͤſtung ſeye / dauon 
Chriſtus geweiſſagt / vnd alſo das gantze Weſen vnd Reich 


deß Bapſthumbs voll Grewel vnnd Verdamnuͤß / vnd aus 


nichts anders / dann aus lautterm gerechten Zorn Got⸗ 
tes / vmb der Menſchen Suͤnde vnd Vndanckbarkeit halber 


3 ij 


_ 


vom 


vnd vnmaͤgligkeit zu machen / vnd ſchlieſſen die elenden bli 
daun Leut fein duͤrr vnd trucken alſo / Iſt D. Luthers Lehr 
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9 Die Zwoͤlffte 
vom leidigen Teufel ſelb in die Welt / vnd die Chriſten ze 
oder Kirchen Gottes eingefuͤhret worden ſey: Dieſee alles 
iſt Augenſcheinlich vnd Sonnen klar aus den vorgehenden 

Predigten zuerſehen / vnd zuuernehmen / Dieweil es dann 
tue. 11. ausdruͤcklich vii lautter heiſt / wie Chriſtus ſaget / Wer nicht 

mit mir iſt / der iſt wider mich / vnd wer nicht mit mir ſam | 
let / der zerſtreuct / So ſchlieſſen vnd ſprechen wir aus dieſem 
Grundt offentlich / wer mit dem Bapſt gemeinſchafft ge⸗ 
habt / wer am frembden Joch mit den Aberglaͤubigen im 

Bapſthumb gezogen / vnd mit Belial wider Chriſtum geo 

Ba pſtbumb ſtimmet hat: Auch bey ſolcher vngerechtigkeit, Finſternuͤß 

Led ider vnd Aberglauben / biß an ſein End / ohn: einige bekerung 

Verdanlch. heharret hat / oder aber auch nochmalen dabey beharret: 

—_ Dieſen allen vnd jeglichen / wer ſie auch ſein / vnnd wieſie 
namen haben moͤgen / wiſſen wir auß Gottes wort einige 
vertroͤſtung oder hoffnung der ſeligkeit im wenigſten nicht 
zumachen / vnd es treffe gleich wohin / vnd wie weit es woͤl / 
es gehe gleich Vatter oder Mutter / Bruder oder Schwe⸗ 
ſter / ja Menſchen oder Engel an / ſo heiſſet es wie Paulus 
redet / So auch wir / oder ein Engel vom Himel / euch wur 
de dz Euangelium predigen / anderſt / dann das wir euch ge⸗ 
prediget haben / der ſeye verflucht. Da iſt einmal alles bes 
4 ſchloſſen vnter die Verdamnuͤß / was dem Euangetio Chri⸗ 
* ſti abfellig / vnd deß Antichriſtes Greweln/vnd Abgttercy 
= Brehen dep anhengig worden iſt. Dieſes iſt nicht vnſer / oder O. Lu⸗ 
Seer ghers / noch einiges Menſchen / ſondern deß H. Geiſtes ſelb⸗ 
Fo geſprochenes Vrtheil / welcher in der Offenbarung 
Johannis durch einẽ Engel vom Himel mit groſſer Stim / 
geſprochen vnd geruffen hat / So jemand das Thier anbe⸗ 
tet / vnd ſein Bildt ( verſteht mit dieſen worten den 1 
* | Fig, 


2. Cor. 6. 
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: Bapſtpredigt. "roy 
heiß vnd ſeine Srewel Lehr) vnd nimmet das malzeichey 
m ſeine Stirn / oder an ſeine Hand: Der wird von dem 
Wan deß Zorns Gottes trincken / der eingeſchencket vnnd 
unter iſt / in ſeines Zorns Kelch / vnd wird gequelet werden / 
mit Fewer vnd Schwefel / fiir den H. Engeln / vnd fur dem 
Lamb / vnd der Rauch jhrer qual wird auffſteigen von ewig⸗ 
lit zu ewigkeit. Vnlangſten iſt aus bemelter Offenbarung 
engezeiget worden / das die Namen deren / ſo dieſes Bild ans 
btten / vnd mit dem Antichriſt oder Bapſt theil haben / nicht xo ea. 1. 
geſchrieben ſeyen / in dem lebendigen Buch deß Lambs / das 
mwuͤrget iſt von anbegin der Welt. CEA 
Auderswo wird durch den Geiſt der Offenbarung an⸗ l. 15. 
gtzeiget / das die groſſe Hur zu Babel verurtheilet worden / 
vnd der Rauch ewiglich vber ſie vnd jren anhang auffgehn / 
Ja ſo wol das Thier ſelbſt / vnd alle ſeine falſche Prophetẽ / 
als die das mal zeichen dep Thiers angenommen / vnnd das 
Bilde deß Thiers angebetet haben / beyde lebendig ſollen 
geworffen werden / in den Fewrigen Pfuel der mit Schwe⸗ 
fel brent / Der H. Apoſtel Paulus zeuget ausdruͤcklich / was 
Feinde vnd Wiederwertige Chriſti vnnd ſeines Ereutzes 
ſtyen / dergleichen ſonderlich it der Antichriſt / deren ende 
| - ſeyedas Verdamnuͤß. Vnd abermal zeuget der Apoſtel 
Ot HERK werde den Antichriſt vmbbringen / mit dem 
Geiſt ſeines Mundes / vnd werde ſein ein end machen / durch 
dit erſcheinung ſeiner Zukunfft. Petrus zaiget an / alls die = 
dem Antichriſt anhangen / werden in jhrem verderblichen . peer .. 
weſen vmbkommen / vnnd den lohn der Vngerechtigkeit das 11 
; Go ringen/ſhnen ſeye behalten ein dunckel Finſternuͤß in 
Ewigkeit. | . 
Diſſes alles iſt zwar eben ein hartes vnd gar ſchreckli⸗ 
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N ches Vrtheil / darob billich alle Chriſtliche hertzen erzitter / 
. vnd ereben ſollen. Ja das iſt eben das fuͤrnembſte Stuͤt / 
=, drob alle Chriſtlicht hertzen vrſach nemen ſollen / den Anti- 
1 chriſt zu Rom vnd ſein gantzes Grewelweſen / anderſivand 
weniger nicht / dann den Teufel ſelb / zu neiden vnd zu mii⸗ 
den / dieweil dieſes Kind deß Verderbens ſolchẽ vberſchreck⸗ 


zehlich viel 1000. Seelen zum Verdamnuͤß vnd in abgrund 


tes vnd deß heyligen Geiſtes ſelbs eigenes Vrtheil / daran 
wir vnſers theils weder zu endern / noch zu mindern wiſſen, 
Es ſeye vnd bleibe vnſers theils dieſer jammer / Gott gekla⸗ 
get im hohen Himel / vnd in alle Ewigkeit. 


vnd dahero einfuͤhren wolte / das vnſere liebe Eltern vnnd 
Vorfahren / vnter werenden Bapſthumb / ſo vor O. lu⸗ 
thers Zeitten gelebet haben / alle zumal ſemptlich / vnd ohne 
vnterſcheid vnd aus ſchluß ſolten ewig verdampt vnnd ver/ 
lorn ſein: Der ſolle wiſſen / das von jhm vielmehr vnd wait⸗ 
ter geſchloſſen wird / dann ſich mit Recht vnnd im grund dar 
Warheit ſchliefſen laſſet. Das zwar folget / vnnd laſt ſich 
gar gewaltig faz. Iſt Bapſt vnnd Bapſthumb ein 
lautter verdamlich Grewelweſen / ſo muͤſſen alle die / ſo die 
Fan angehangen vnd beygepflichtet / auch darbey biß anjhx 
© Snve geblicden ſeind / gewiß vnſelig vnnd verdammet 
Das aber zugleich / vnnd alſo bald auch ſollen ver- 


4 
n 


vnnd verlorn ſein / welche zur zeit werendes Bap⸗ 


be haben / das folget mit nichten vnd in keine Weg / vnnd 
Das wert viel 1000. frommen vnnd ſeligen Chriſten ſo 


lichen jammer bey gemeiner Chriſtenheit geſtifftet / vnd vn 
der Hellen gefuͤhret hat Aber wie dem e Das alles i Got- 


So aber jemand hierauſſer alſo balden ſchlieſſen / 


ſthumbs / oder auch vnter werendem Bapſthumb ſelbſt gelt 


Bapſtpredigt. 184 | 
ner werendem Bapſthumb gelebet haben / auch noch heut | 
th tag vnter demſelben leben / mechtig vbel geſagt / vnd zu 
 ihſtem ver fang / vnd vnbilligkeit geredet. Die Vrſach 
N dieſer meinung koͤnnen Chriſtliche glaubige hertzen bey etli⸗ 
hen wenigen vnd eben dieſen nachfolgenden Puncten , ab ⸗ 
ö iuhmen / vnd bey ſich vernuͤnfftiglich erwegen. 
Dann Erſtlich iſt klar vnnd offenbahr / daß das Bap⸗ 7... .. 
ſſhumb nicht an allen orten / vnnd in allen Landen zugleich nice ale 
angefangen / oder zu einem mal in vollem ſchwang gegangg 
it. Etliche Nationen vnnd Koͤnigreich ſeind etwas fruͤzeit⸗ 
7 'tig/vnter deß Bapſthumbs Joch gebracht worden / etliche 
Linder ſeind etwas langſamer vnnd ſpater zum Bapſiumb 
kommen. Vnſer geliebtes Vatterland Teutſcher Nation / 
hat vor andern viel / ja faſt allen Landen / dieſe ſonderliche 
Gnade vnd ſegen von dem Allerhoͤchſten erlanget / das wie 
ſich daſſelbige viel ſpater / dañ andere Lande vnter deß Bap⸗ 
fſtes Joch vnd Abgoͤtterey hat bringen laſſen / alſo ſich auch 
ber vnd baͤlder / dann andere alle Lande aus ſelbigem Joch / 
vnd vnſeliger Dienſibarkeit herauß gewirckt vnnd freyge⸗ 
machet hat. Darfuͤr dann Goͤttlicher Barmhertzigkeit von 
vns Teutſchen lob vnd danck geſaget ſey / jetzo vnnd in alle 
Ewigkeit. Das iſt eines. n 
Fuͤrs Ander / da auch ſchon Bapſt vnnd e Bayſth umb :. 
| byy gemeiner Chriſtenheit obhand gewonnen: N doch. 
j ſcin Orewelweſen vnd Abgoͤtterey nicht jeglicher O ten /a 
mgleichem ſchwang gegangen. Jn groſſen vnnd fuͤrnemen 
Slcaͤtten / vnd bey den groſſen Thumbſtifften vnnd Riess 
ian / da der Cleriſey vnnd deß beſchornen Hauſfens viel 
| 


geweſen / da ſeind auch die Grewel der Abgötterey/ die 
Irrthuͤme vnnd Luͤgen deß Bapſtes deſto mehr in | 
die Leut getrieben / vnnd dem Aberglaͤubiſchen Dae 
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Die Zwoͤlffte 


beygebracht worden. In den kleinen Staͤttlein aber / vnd 
auff den Dorffſchafften / vnd in gemein bey allen vnd jeden 
geringes ſtandes Perſonen / bey denen ſich die Geiſtligkat 
groſſes gewinß vnd guts zuerholen nicht gewuſt hat / iſt dae 
Bapſthumb / vnnd ſeine Grewel vnd'Liigen-ſchwdchlich- 
gnug getrieben / vnnd alſo deſto wenigern Perſonen beyge⸗ 
bracht worden / welche ſich im mittels jhrer Einfalt / das iſt / 
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haben. 

1. Vors Dritte / da auch gleich an etlichen vornehmm 
Bavſthums orten / das Bapſthumb vnnd ſein Grewel weſen / tmvollen 
—— te. ſchwang gegangen / vnd mit aller macht vnnd gewalt / den 
gehabe, Leutten zugemutet vnd auffgedrungen worden iſt: So hat 
doch ſolches nicht bey jedermenniglich ſtatt gefunden / ſon⸗ 
dern hat Gott zu allen vnnd jeden zeitten bey allen Landen / 
vnd an allen orten gemeiner Chriſtenheit noch etliche ſrom⸗ 
me vnd glaͤubige hertzen erwecket / vnd erhalten / welche auch 
vor D. Luthers zeitten / vñ mitten vnter werendem ſchreck⸗ 
lichen Grewel vnnd Finſternuͤß deß blinden Bapſthumbe / 
dem Bapſt vnnd aller ſeiner Abgoͤtterey mit groſſer macht 
wiederſprochen / vnnd als Zeugen Goͤttlicher warheit den 
Bapſifuxden rechten Antichriſt angeſehen vnd ausgauf⸗ 
*."% Wer von dieſen Sachen einen aus fuͤrlichen bericht | 
h lauttern Augenſchein der Warheit haben / vnnd wiſen 
> leſe allein das Buch / welches zu Latein genandt 

wkd/Catalogus teſtium veritatis, auff Teutſch / das Res 
Fiſt der Zeugen Goͤttlicher Warheit / welches Buch auch 
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allo e a vnſere Teutſche Mutter eee | 
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ſhrer lieben Artickel / Chriſtliches Glaubens / vnnd andern 1 | 
tuͤck deß Chriſtenthumbs / ſchlecht vnd gerecht beholſn 


. = Bapſtpredigt. 1385 * 
jdffentlichem Truck vorhanden iſt / darauß ſich dann zum 
[7 yberfluj beſcheinet / wie Heylige / Vornehme / Gelehrte / 
bf vnd Geiſteyferige Leut / zu jederzeit / vnnd in allen Landen 
bt werendem Bapſthumb geweſen ſeind / welche dem Bapſt 
ſiine Laudes redlich geſungen / vnnd auff jhn alles das er⸗ 
mieſch vnd bekennet haben / was O. Luther jcmal von jhm 
L geprediget/ vnd die Euangeliſche Kirch biß auff Dato be⸗ 
feandiglich von jhm geglaubet hat. Ob nu wol nicht ohne / 
das ſolcher Zeugen / der Bapſt durch ſeine Tyranney vnnd 
x 12 ſehr viel hinweg geraumet: So hat doch len N, 

ut / Hebr. 12. 
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is Blut nicht weniger / als Abels dep Gerechten Blu 
ven der Erden mechtig gen Himmel geruffen / vnd ſo ſtarck 
geredet / das hierdurch nach vnnd nach viel Rechtglaͤubiger 
} 

ö 

| 1 

1 

| | : 


Alter E 2 


von Teutſcher Nation Chriſten Blut allhier Nad 1 


_ % 
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r 
heiſt / Ex Roma omne malum , Von Rom auß / komm 
nichts gutes / vnnd daher einander vor Rom / Noͤmiſchem 


Sprichwort gemacht / Wer vor alters zum erſten mal gen 
Rom gezogen / der habe einen Schalck oder Buben geſu⸗ 
chet. Das ander mal dahin gereiſet / hab er jhn gefunden / 
da er zum dritten mal nach Rom gezogen / hab er jhn ge⸗ 
wißlich mit ſich gebracht. Aber zu jhrer zeit hab ſich Rom 
gebeſſert / vnd ſey daſelbſten ein ſolch verderbtes weſen ein⸗ 
geriſſen / das wer nunmehr ein einiges mal nach Rom reiſy 
der ſuche / finde vnnd bringe den Schalck zu gleich auff ei⸗ 
nem mal. Hiermit ſoviel anzeigende / Rom / da der Bayſi 
fein anweſen vnnd Hofflaͤger hat / ſeye ein ſolche Schand⸗ 
gruben / vnd Bubentaͤger / das nicht wol muͤglich / odel zn 
gar gefehrlich ſey / das ein Chriſt mit vnuerletzten gewiſſen/ 
vnd vnuerſchertzter ſeligkeit dahin gelangen / oder von dan⸗ 
nen wiederumb kommen koͤndte. N 
Dahin iſt auch gemeinet geweſen / das / fo die lichen 
Alten an ſtatt eines Sprichworts gebrauchet / vnnd einan⸗ 
der vor deß Bapſtes Luͤgen tand verwarnet haben / in dem 
fie geſprochen / koͤmpt dir deß Bapſtes Gnad vnd Ablaß zn 
| 3 p ſchleuß den Beuttel / vnnd laß nichts herauß. 
Van ſie zum guten theil wol geſehen / vnnd außlangwiri⸗ 
dn benz er ahren vnd befunden haben / daß das Bapſtet 
. Sretpelmarck mit loſer Wahr beleget / vnnd alſo beſchafs 
fen ſeß das man den Lentten nicht zur Scligkeit / [ory 
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de a le n vom Gelt zuhelffen / vnd vmb die zeitliche 
0% vnd ewige Seligkeit zu bringen geſunnen ſey. 


Wit 


Glauben vnnd Weſen / einander zuverwarnen / ein ſolches | 
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Bapſipredige. ®® 


Wie gemein iſt es doch auch vor O. Luthers Zeitten 
geweſen / das welche Leut ſich ein wenig jhres Chriſten⸗ 
+ * Fhumbs angenommen / vnd den Grewelen dep Bapſthumbs 
nachgetrachtet / frey offentlich bekandt vnnd geſagt haben / 
Es ſeye nichts guts am Bapſt / vnd an aller ſeiner Pfaffe⸗ 
rey vnd Cleriſey. Auß welchem allen ja Augenſcheinlich 
vnd Handpruͤefflich abzunehmen / das mitten vnter weren⸗ 
dem Bapſthumb gleichwol nicht jederman mit Bapſt / vnd 
Bapſthumb einig vnd zufrieden geweſen ſey. Wie ſolte 
dann folgen / oder ſich ſchlieſſen laſſen / ob ſchon das Bap⸗ 
; ſthumb an fich ſelbſten verdamlich iſt / das darumb jederman 
vnter werendem Baß ſthumb ſolte vnſelig / oder verdammet 
grͤeweſen ſein / Sintemal mitten vnter dem Bapſthumb / 
gleichwol mit dem Bapſthumb nicht jedermenniglich zu ; 
frieden / oder einig geweſen iſt. 1 * i | "Mt 
Die moͤchte vielleicht jemand auff dieſe gedancken vnd one, | 
© Frage gerahten / wie dann muͤglich geweſen / das ſolche Leut erben 
#, = vor Alters gefunden worden / da doch keine reine Cantzel / dea dg. 
| | keine reine Rirche vnd Predigampt vnter dem Bapſthumb fanden az 
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* 25 funden zeots 
mehr geweſen / vnnd man nicht allein der Predigten Goͤtt⸗ en. 
liches Worts / ſondern auch Bibliſcher-Seſxiffe ſelbſten 
| zum theil beraubet geweſen ſey: Ja da es auch einen ſol⸗ 


| chen betruͤbten Zuſtandt / deß Bapſtes halben bey gemei⸗ 
ner Chriſtenheit / vnd mit Bekaͤndnuͤß de r ln tern War⸗ 
heit bekoinnien / das vor deß Bapſtes ey / eini⸗ 
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- Bayſt offentlich auffgelehnet hat. Dies 
Frag vnnd klag kan fuͤglicher und grids 
dann mit einer gleichfoͤrmigen Frag 


gen klag eroͤrtert / vnnd eee 
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in H. Schrifft zu leſen / vnnd an den zeitten deß heyligen 
3. Neg. 18. Propheten Eliæ zubefinden geweſen iſt. Man lieſet in Buͤ⸗ 
* chern der Koͤnige / das zue lebzeiten Elie / ein gar elendet / 
vnd verderbter zuſtand im Religions weſen / bey dem Volck 
Gottes geweſen ſey / da Achab vnd Jeſabel im Tempel deß 


Gottes vnd reine Prieſter mit Schwerdt getoͤdtet / den 


Summa mit falſcher Lehr vnnd Abgoͤtterey ein ſolth 
: Grewelweſen angerichtet hatten / das dem lieben Prophe⸗ 
Eu, zeiten. ten Eliæ hierob hertzlich bang / vnd ſein leben ſo bitter wor⸗ 


Elias im Land vmbſahe / vnd warnahme / wie es vberal be⸗ 
ſchaffen war / befindet er einen ſolchẽ zuſtand / das er ſpricht/ 
He RN / die Kinder Iſrael haben deinen Bund verlaſſen / 
derne Altar zubrochen / deine Propheten mit dem Schwerd 


q ſie mir auch das leben nemen. Dieſer zeit ſahe 


Menſchen nieht in gantz Iſrael / der trewlich an dem 
3 Henan et vnd nicht gemeinſchafft hatte / am vit- 
4 ichen is weſen: Hielte auch gentzlich darfuͤr / auſ⸗ 
Menſch / der da ſelig wuͤrde / Dann ſelbi- 
ieſterthumb/Opſfer/ Gottesdienſt/ Niligi 
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| ed alles/was zueinemrechten Kirchens 
we/zit grande vnnd in der Aſchen lage. Da 


nicht viel vbler / vnnd gefehrlicher / doch 
ecchtiger vmb die Kirchen vnd Volck Got⸗ 

ais es vor D. Luthers zeitten vnter dem 
2 | vnſeli⸗ 


HERRN grewlich vbel Haus gehalten / die Propheten 


Gottesdienſt mit lautterer Abgoͤtterey verderbet / vnnd in 


den / das er bate / das ſeine Seele ſtuͤrbe / vnd ſprach / es iſt gi⸗ 
nug He gt / Nun nimme hin meine Seele. Dann da ſich 


erwuͤrgef vnd ich bin allein vberblieben / vnnd ſie ſtehn dar⸗ 


die der Prophet Elias einigen Rechtglaͤubigen 
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Bapſpredig . 
unſeligen Bapſthumb geſtanden. Da ſolte noch einer Wie | 3 
- henvund vrtheilen / wie Elias geklaget hat / Ich allein bin 

| Wblieben/Wo ſeind andere mehr glaubige Gottes e Wo 

ſſt eine Kirche Gottes deß HERRN damals geweſenn 
Wie haben auch bey dieſem zuſtand noch glaubige vnd ſeli⸗ 
ge Menſchen koͤnnen gefunden werden? Auf dieſe Frag vnd a 
flag Eli ſpricht die Goͤttliche antwort / in angezogner His 

ſorien alſo: Ich habe laſſen vberbleiben 7000. in Iſrael / 
naemlich alle & nie / die ſich nicht gebeuget haben fir Baal / 

vnd allen Mund / der jhn nicht gekuͤſſet h hat. Oder wie cs 
Paulus anzeucht / in ſeiner Epiſtel an die Roͤmer / Ich habe Nom. 11. 
mir laſſen vberbleiben 7000. Man / die nicht haben jhre 

Riſe gebeuget fuͤr dem Baal. Eben alſo ſpricht Paulus 

gehts auch zu / zu dieſer zeit. Gott hat jhm auch vnter dem 
Romiſchen Baal außerwehlt vnd vorbehalten viel 1000. 
welche ihr knie vor dem Antichriſt nicht gebeuget haben Ob 

um ſchon eben wir dieſelbige nicht alle namhafft machen 
loͤnnen / auch wol vor dieſen zeitten dieſelbige nicht ſederman 
gekennkt hat / eben ſo wenig als Elias der Prophet zu ſcincr 
{citdievberbliebene mit Augen gepruͤefet oder gekennet 
Wolan ſo ſein ſie doch bekant geweſen / dem / der allexMen- | 
ſchen pertzen erkuͤndiger / vnd aller Nieren pruͤfe i Vr 
hatzubeyden ermelten zeitten freylich wol ge Mice 5 — 
Paulus ſchreibet / Der feſte Grund Gottes bee 
hat dieſen Siegel / Nouit Deus, qui ſunt eins & 
dif Hert kennet die Seinen / vnd kennet ſic 2 r wo nd 
gentlich. Ob nun ſchon vnter ſolchem zuſtandt wi: wy ; 
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ermelten zeitten das Prieſterthumb zu grund gegaig 
tine Predigampt vber einem hauffen e OE 
Wertgartheur, vnd wenig Waiſgtng we 
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keine Kirche Gottes / gar keine Heylige vnnd Auſerwehle 


gebunden 
n ſtand 
ober Perſo⸗ 
ven. 


elte nimmermehr in Ewigkeit. Gatt iſt mit ſeinerRKirchen 
= an einen noch an den andern Standt gebunden. Vn 
ob auth ſchon biß weilen ſein Wort nicht offentlich klinge 
vnnd ſchallet / ſo folgt doch darumb nicht / das kein wort/ 
oder keine macht vnnd krafft deß ſelbigen auff Erden mußt 
iu finden ſeh | 2 oj 20m 
Im Bapſthumb1ſt es zwar dahin gedihen / das di 
Geiſtligkeit / vnd der Prieſterſtand im grund verderbt vnn 
vntuͤchtig geweſen. Gleichwol aber iſt noch mitten in ws 
xendemBapſthumb auß Gottes ſonderbahrer Guͤte / vnd 
vberſchwenglicher Barmhertzigkeit noch die H. Schrift / 

Viva t vnd die liebe Bibel vbrig geblieben / Welche man auch of⸗ 
vc lens fentlich in der Kirchen / wiewol in frembder vnbekandte 
sebiieben. Sprach / hat klingen vnd ſchallen hoͤren. Ob nun wol die 
Schrift dem Geiſtlichen Hauffen ein verſiegelt vnnd vq- 
ſchloſſn Buch geweſen iſt/ darauß ſic zwar taglich gelſ 


is 7 © nethaben/ſo iſt doch kein zweiffel / Gott hat vermittelſſs/ 
1 ccheß ente Worts / vnd H. Schrifft/ bey ſeinen Aupawehb 
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lung vnd ſeligkeit viel gutes geſchafft vnd a 
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Goeq i a Bottes auff Erden mehr geweſen ſein? Das ſeyt fern / ud 


Voick geweſen: Wie dann nunmehr e Solte datumb gar 7 


vnd ungen / aber die Goͤteliche Warheit darauß nit el | 


el dic Lateiniſche Sprach verſtanden haben / u 
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| e einſatzung beyder H. Sacramenten / Bey welchen ob wol 
rom Bapſt viel Menſchen tands / vnd Aberglaubens iſt an⸗ 
[ . eingemenget worden / ſo iſt doch von dieſen 


Mu deß Bapſtes tandt / vnnd ve 


| giſchchen/das die ſchoͤne Text der Euangelien vii auß buͤn⸗ car te e⸗ 


ſen dinch mittel ſolcher ſchoͤnen Lectionen / eine ſolche er⸗ 
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BVapſtpredigt. 


Artwelen nicht jeder man zu wiſſen / viel weniger denſelben 
won allgemeiner Chriſtenheit v6lliger beyfall durch außge⸗ 
geben worden. Viel ooo. frommer hertzen haben ſich deß 
lloſſen Buchſtabens / vnnd der ſchlechten einfalt beholffen / 

yfelſchungen aber / ſich wol 
vnbekuͤmmert gelaſſen. 5 


1 


Neben dieſem iſt auch aus genedigſter fuͤgung Gottes dz 


** 


nangelien 


dige Lectionen der Epiſteln / welche lange zeit vor entſtande⸗ vnd Exiſtcs 
tem Bapſthumb / von Recheglaͤubiger Kirchen Gottes 
fand auff die gewoͤnliche Sontaͤg / Fewer vnd Feſitig ans 

Feordnet geweſen / auch mittẽ vnter werendem Bapſthumb 
vnuerruckt / vnd vnuerendert geblieben / vnnd vielen guther⸗ 

higen Chriſten bekandt worden ſeind. Dardurch dann aber⸗ 

mals kein zweiffel iſt / das Gott nach ſeiner vberſehhwengli⸗ 

chen krafft vnd guͤte / bey vieler ooo. Chriſten heltzen / viel 

labliches vnd gutes wird auß gerichtet / vnd manchem Chri⸗ 


73 "if » 
ho. 


kuchtung im Chriſtenthumb wird beygebrachthaben/ das 
ſhnen nach gelegenheit der zeit / zu jhrer Seiz nette 
wird gemangelt haben. Hierbey erinnere eh g eldſt 
mit ſonderlichen freuden / vnnd will es Chriſilie den het en endet os 
ju mehrer nachrichtung wolmeinlich vertrawt / e e ares 
meldet haben / das nunmehr lenger / als vor 8a - = 
Jahren / meines Geſchlechts / vnnd Voreltern a i, 
vnd namentlich mein lieber ſeliger Großvateet gehen? ng 
weleher vor O. Luthers zeiten vnter dem Bapfihme 
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CE. Die Zwoͤlffte 
vnd zwar eben deren Orten gelebet vnd gehauſet hat / da die 
Baͤpſtiſche Finſternuͤß ſaſt am aller dickeſten geweſen ſeind. 
Dieſer als er zwar ein laut terer Leye / auch ſiudierens / ſchei ⸗ 
bens vnd leſens vnberichtet geweſen / hat er ſich doch ſeinn 
Chriſtenthums mit inbriinſtigem eyfer angenommen / vn: 
dieweil er wol geſehen / was Grewel vnter dem Bapſihumh 
mit der Meß / Anruffung der Heyligen / Wallfahrten / vid 
dergleichen Abgoͤtterey getrieben worden / hat er ſich meim 
theils an ſeine Heuptſtuͤck Chriſilicher lehr gehalten / vnd 
jhme darneben die Text der Sontaͤglichen Euangelien vnd 
Epiſteln hertzlich vnd dermaſſen belieben laſſen / das erdieſts 


bdige durchs gantze Jahr aus / in guter gedechtnuͤß gehabt / 


vnd außwendig gewuſt hat. Darauß er dann ſrings Chris 
ſtenthumbs einen ſolchen verſtand vnd wiſſenſchaſft man ⸗ 
— — er nicht allein ſich ſelbſt hat Chriſt 

ich tr 
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pferigerHerben-gefunden vnd eingeſtellet haben. Dar 
Jſymegiparehe vnd D. Luther auffgeſtanden / keine gefaht | 
oder ongmach niemals begegnet. So balden aber B. 

¼Ü¹een Bapſt zu lehren vnnd zu predigen ang | 
aſſen zugeſetzet worden iſt / das er. hierob in euſ⸗ 


—— * nd „ HS a 
„ 185 fleibes vnnd lebens gerahten / Aber hierunds 


eee Gott ſein einiger ſchutz / vnnd ſtarcker t 
Act 1ſt. Welches ich allein zum Exempel will an⸗ 


d darbey Chriſtlichen hertzen zubedencken an⸗ 


ben haben an wie viel 1000. frommen has 


Mumgersige Gott / dergleichen Wunderwerk in 
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'”  Bapſthumb auff die hoͤfen vnd neigen gerahten / alſo das 
| - dieſer gar verderbet geweſen / das hierumben gar keine Glaͤu⸗ 1 
bige vnd Außerwelte Gottes auff Erden mehr ſolten gewe⸗ 


ſen ſein. | | A 
D. Luther fuͤhret jrgend an einem ort eine gar klaͤgli⸗ Danes 
che vnd ſchroͤckliche Weiſſagung / Vmb der ſchnoͤden nns 
danckbarkeit der Welt / vnd verachtung Goͤttlichen Worts 

| wegen/werde es noch vor dem Ende der Welt darzu kom⸗ 

men / das man keine reine Cantzel oder Predigſtuel mehr 
Nnuden werde / ſondern Gott werde ſein Wort vnd Euange⸗ 


non welchem er erkandt vnd bekandt / vnnd duß 0 lchen 

nuch wird gelobet ond geehret werden. Nenn ſſen zum 
Beyſpiel vii Exempel nu abermals an die hand de 7 betruͤb⸗ Ke 
ten Zuſtandt / der Zeitten deß Propheten Elis. Et a wnſte 
zwar von keiner Kirchen Gottes mehr / die in nns 

war / dann er ſihet auch darauff / Alle P op een deßß > 
HERRN / biß auff ſein einige Perſon / ſeyeß it dem 
Schwerdt erwuͤrget. Ge een Zott ſelbſtenlf / 


=: 8 
„ 
72 I Os 2 


©3204 #2 4 LAT 
. *E * — 
» 


"Die —_— 


» er ſhme noch eine groſſe Kirchen damalen vorbehaltry 
a e. a 

Gleichen zuſtand batte es auch in Juda zun Zeitten deß 
8 Gotlloſen Roͤniges Achas / dauon in Buͤchern der Koͤnige 
4 auch geleſen wird. Dann zu ſelbiger zeit / hatte der hohe 
1 Prieſter Vrias deß HERRN Altar im Hauſe Gottes abs 
werffen vnd einreiſſen / vnnd entgegen einen Abgoͤttiſchen 
F 2 er. Altar bawen laſſen / nach der Weiß vnd Manier / wie jhme 
der Koͤnig Achas von Damaſco zugeſchicket hatte. Waß es 
nun dazumal / vnd in folgenden zeitten / vmb die Religidn 
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. fir einen zuſtandt vnd gelegenheit gehabt habe / hievon zen⸗ 
E. 6. get der Prophet Eſaias / vnd ſpricht / alle ſhre Wachter ſys 
ail Blind geweſen / ſie haben alle nichts gewuſt / ſeyen ſtummt 
Hunde geweſen / die nicht ſtraffen haben koͤnnen. Jaes 
zeuget die Bibliſche Hiſtoria noch wol ein mehrers / vnnd 
tet ſo viel / das es vmb ſelbige zeit in Juda vnd zu Je⸗ 
Alem / M dem Religions weſen ein ſolchen zuſtandt ge⸗ 
Has man die heylige Schrifft vnnd Bibel gans 
bende ae Jahr vnnd Tag verlorn habe. Wie 
fe ig e a es damaln vmb- die Kirche Gottes 
gaben / das kan jeglicher Chriſt bey ſich vers 

lehnen vnd ermeſſen. Noch gleichwol leidet 
man ſchlieſſen wolte / damals weren keine 
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chen in dieſer Welt mehr gehabt. 
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Prieſter⸗ 


im Juͤdiſchen Volck / vnd ſonderlich bey der Prieſterſchafft 


f auff Erden geweſen / vund Gott hette kein 


"© 11 5 3 88 itder Menſchwerdung vnſers Seligmachas 
Jie 0 Amd es auch vber die maſſen armſelig vund 
amen 9 vnnd Voick Gottes. Da 


r 5 


_ 3 $6 


| Bapſipredige. 
Prieſterliche ſtand war durchauß verderbt / vnd im guntzen 
Reeligionsweſen hatten ſchreckliche Irrthumb vnnd miß⸗ 
btaͤuch eingeriſſen. Gleichwol hatte dazumal noch Gott 
eine Kirch auff Erden / vnnd ſein Außerweltes Haͤufflein / 
nicht zwar bey vnnd vnter dem Prieſterſtandt / nicht vnter 
den Schrifftgelerten vnd Phariſeern vñ den Ordens Leut⸗ 
ten / (deren doch auch etliche zu recht gebracht vnd ſelig wor⸗ 
den ſein) ſondern da findet ſich das arme Haͤuflein / Maria / 
Joſeph / Eliſabeth / Zacharias / Simeon / Hanna vnd der⸗ f 
gleichen. Gleicher maſſen hat auch Gott mitten vnter Boe e. 
dem Bapſthumb / ſeine Glaͤubigen vnd Außerwehlten / Jazeel auß e. 
auch mitten in Rom ſelbſten / ſeiner lieben Chriſten etliche aden Ay 
gehabt / iſt auch kein zweiffel / dergleichẽ hat Gott noch heut Scand der 4 


S 


nichtẽ in ſpecie auff einen oder den andern 
niger eben auff den Stand vnd Orden der Ociſiligl 
ſonderhtit. Extra Eccleſiam non eſt Salus, la die Al 
Kirchenregel / Auſſer der Kirchen iſt kein heil vn eligke 
eben ſo wenig / als zur zeit der Suͤndflut auſſen der 
Noe, kein leben nicht zu finden geweſen iſt, Aber Pries 
ſterſchafft vnd Geiſtligkeit machet es nicht gar aus / vn A -— 
nicht die Kirche ſelb/weder zum gantzen noch meiſten ans > 
ſondern Gott hat mehrmal ſeine Kirche erhalten e em 
der Geiſtliche Standt zu meiſtem / oder gantzem eil ver⸗ 
ruckt vnd verderbt geweſen iſt. AR. £1. 
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Seen. 1. verheiſſen / vnd geſagt / Ich will euch nicht waiſen laſſen. 
q Item / die Pforten der Hellen ſollen meine Gemeine nicht 
eh. as de. Aber das iſt nicht in ſpecie einem / oder anderm Stand / 
vnd Orden der Kirchen / ſondern allein den Außerwelten 
Gottes / vnd ſeinen lieben Recheglaͤubigen geſaget / wer / vnd 
wo dieſelbige / vnd welches ſtandes ſie auch jmmermehr ſein / 
vnd wie ſic heiſſen moͤgẽ / welchs nicht ein ſichtlicher Hauff 
* iſt / den man an ort vnd ſtelle weiſen oder zeigen / vnnd mit 
J ut ge. leibliche Augen pruͤefen koͤndte / ſondern es iſt dz Haͤufflein / 
dag Augen dauon wir in vnſerm Chriſtlichen Glauben bekennen vnd 
serüefet. ſprechen: Credo Eccleſiam, Ich glaube ein heylige Chriſt⸗ 
* liche Kirche. Dann ob wol gewiß vnd vnlaug bar iſt / das 
dieſelbe nirgent anderſtwo gefunden werden dann wo Got⸗ 
tes Wort / vnd die Sacramenta / ſonderlich rein vnd vnutr⸗ 


elſche/gefflhret vnd gebrauchet werden / So kan man doch 
nicht mil Fingern zeigen / noch mit Augen pruͤefen / wer 
| (efelbige Auſſerwehlte Gottes ſind: Sondern der 
Flaube faſſer es / vnd im Wort der Verheiſſung Gottes iſ 
"dieſes handeſs gewißheit / einig vnnd allein zuergreiffen. 
ud wel / in warheit zubekennen / ein mercklichet 
jack / ott in gemelten Verheiſſungen ſeinerDeys 
wonung nd Erhaltung halber / ſeiner Rirchen verſpro⸗ 
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© RF Faber gleichwol darbeyneben auch das in acht zu⸗ 
ds Chriſtus wiederumb ſeiner Kirchen geweiſſa⸗ 
werden falſche Propheten in die Welt kommẽ / 
dnnn lich der Grewel der Verwuͤſtung durch den la⸗ 
dien riſt / in die Kirchen Gottes eingebracht — 
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Ehriſtus hat ſciner lieben Kirchen ein troͤ ſtlicher won 


esd 16. 5b erweltigen. Ich bin bey euch alle tag / bin an der Welt en⸗ 
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Vapſipredigt. 


tt werden das auch / wo es muͤglich wer / die Auſſerwehlten 
Gottes ſelbſt in jrrthumb moͤchten verfuͤhret werden, 
WDo dieſe beyde Stuͤcke gegeneinander vnd nebenein⸗ 
nder gehalten werden / wird ſich bald finden / was vom fuͤr⸗ 
| gebender Papiſten zu halten ſeyhe. | 
So dann vielleicht jemand noch ferner in vns dringen 
und fragen wuͤrde / wo vnd wer doch ſelbige Leut muͤſten ge⸗ 
peſen ſein / welche vnter werendem Bapſtumb weren ſelig 
worden / vnd an welchen Gott ſein auſſerwehlt Volck / vnd 
liebe vertrawte Gemeind auff Erden vor D. Luthers zeit⸗ 
ia gehabt hette / der ſolle auch nicht aller dings ohne ants 
wort onnd beſcheid in dieſem fall von vns gelaſſen werden. 
Vn hat hierunder der heylige Geiſt ſelber vns nicht wenig 


der dann auß druͤcklich vermeldet / das der Hand deß Anti⸗ 
cniſtes fuͤrnemlich Dreyerley Hauffen entgehn / vnnd ent⸗ 


> 


tunen werden / Nemlich Edom/Moab/vnd die Erſilingen 


deutung / vnnd werden darmit Dreyerley vnterſchiedliche 
Sorten der Menſchen angedeutet / welche Gott aus dem 
3 heraus reiſſen / vnd mitten vnter ſei⸗ 
mem Orewelweſen felig machen werde. 
Die Crſten ſein die Edomiter / ſo von Edom ſhre An⸗ 
kunfft haben. Edom aber heiſſet ſoviel als Roth oder Blut⸗ 
farb / vnd werden dardurch verſtanden / die H. Maͤrterer vñ 


Dapſtumb vmb der Bekaͤndnuͤß der Warheit willen ſeind 


let, in Torturen zu todt gemartert / mit Schwerd / Strang / 
— B bb. i1j Fewer 


r 
— 


n / durch welchen eine ſolche Verfuͤhrung werde angerich⸗ 1 


D 
Ha 


Blutzeugen vnſers HErrn Jeſu Chriſti / welche vnter dem 


nachrichtung gemachet durch den H. Propheten Daniel / Diel. 12. 


1. 
Edom. 


hingerichtet vnd gewuͤrget worden / in Gefaͤngnuͤß erfau⸗ 


reyerkey 
da Kinder Ammon / Dieſe Nahmen haben eine deimliche Lean 


entrunne n. 
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2 Fewer vnnd Waſſer jaͤmmerlich ermordet / in Heiſſent He 
geſotten / am Fewer geſchmaͤuchet / auff gluͤenden Kolen ge⸗ 
roͤſtet vnd gebraten / vnd in andere mehr vnſaͤglich weiß vn 
weg ertoͤdtet vnd erwuͤrget worden. Dieſe Edomiter vnd 
Maͤrterer ſein rechte ſelige Chriſten / vnnd lautter Auſs : 
wehlte Gottes geweſen. Wie gros vnnd namhafft auchde⸗ 
ren anzal / vnd was jhr Kamp} vnd Blutzeugnuͤß geweſen 
ſey / das findet man in den Hiſtorien der Maͤrterer zu len / 

dauon dann zwey groſſe Tomi / vnd Stuͤck in offentlichan 7: 
Truck heut zu tag vorhanden ſeind. 9 
2. Der Ander hauff der Außerwelten Gottes / vnnd ſeij⸗ 

Ammon, gen Chriſten vnter dem Bapſthumb iſt geweſen an dn 
Erſtlingẽ der Kinder Ammon. Darmit wird gedeutet auf 

die itehe Jugent / ſonderlich der kleinen vnd getauſſten Ni 

der / welche mitten vnter dem Bapſthumb / gleichwol nn 

dem warhafften Sacrament vnd Bad der Wiedergebutt 
je eind verſehen / dem Reich Chriſti eingeleibet / vnd zum eu 
gen leben wider geboren worden. Dieſe Erſtling der Kinds | 
da ſie entweder balt nach empfangener H. Tauff geſtorbe / 
able ja forſten noch in jhrer Kindheit vnnd Vnmuͤndigenn 
| e verblichen ſeindt / ehe vnd ſie durch deß Au ⸗ 
tichriſtes Gottsleſterliche Lehr ſein bezaubert vnd verfuͤre / 
vnd mit dem zeichen der Babyloniſchen Huren zu Rombe⸗ 
zeichnet worden / jhren Abgott Mahuſim anzubeten: Wie 
les fo koͤndte vnd moͤchte an dieſer Kinder ſeligkeit einiges wegs 

4. — Mezweifclt werden? Dieſe alle Erſtlingen ſind ja freulichlit 

e Außerwelte Gottes / vnd rechte lebendige Gliedmaß ſts 

ner lieben Kirchen auff Erden geweſen. Dergleichen Erſs | 

| nge noch heut zu tag vnſer lieber Gott vnter dem Bay⸗ 
ſißumb zu lieben Außerwelten vnd ſeligen Kindern / a auß 

In Erben hatte / eines cwigen Himmelreichs⸗ 90 
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5 Bapſipredigt. 


FG hab heiſſet ſoviel/ als die von einerley Vaͤterlicher An 
kufft vnd Geburd her ruͤhren vnd ankommen. Vnnd 
vuden mit dieſen nahmen bedeutet die jenigen / welche im 

b zwar gelebet / aber von Kindes weſen an / ſich 
ſthlechter vnd Vaͤterlicher einfalt beholffen / an die bloſſen 
Stuͤckdeß Chriſtenthumbs / vnnd Text deß H. Euangelij 
ſtcch gehalten / den Bapſt aber vnd alle ſejne Grewel / vnnd 
Menſchen tand fuͤr Ohren haben gehn vnd paſs irn laſſen- 
Oder da jhnen gleich von ſchwebenden gemeinen Irrthuͤ⸗ 
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un zeit jhres lebens / jechtwas angeſchmitzt vnnd beyge⸗ 


tracht worden / alſo das ſie auff den Grund vnnd Eckſtein 
dcß Glaubens an Chriſtum nicht allezeit Golt / Suͤber / 
und Edelgeſtein / ſondern biß weilen auch wol Holtz / Hew / 
vnd Stoppeln gebawet haben: Dannoch aber durch den 
heiligen Geiſt dermaſſen ſind erleuchtet vnnd erhalten wor⸗ 
den / das entweder noch in jhrem leben durchs Fewer der 
uͤbſal / vnnd der anfechtung / ſie zu erkaͤndnuͤß vnd miſfals 
len ſolcher Irrthumen kommen: Oder aber wann es 
gleich lang gewehret / vnnd ſich vom Bapſthumb ein groß 
ſick in jhre hertzen eingeſetzet vnd verwickelt hat / dannoch 
aber zu wenigeſt vor jhrem Ende / vnd in jhren Sterbens⸗ 
noͤten durch anfechtung dahin gelanget ſein / das ſie dann⸗ 


maln erſt im Werck erfahren / wie gar eitel betrug es mit der 
s | Dipſiiſchen Abgoͤtterey vnnd G6gendienſt-geweſen ſey. 
Oa dann endtlich vmb manchen der letzte Tag klar ge- 
mache / vnnd das Fewer der Truͤbſal vnd Sterbens noͤ⸗ 
den geoffenbahret hat / welcherley eines jeglichen Werck ge⸗ 
; weſen ſey:- | | 
STS ee: 


San aw Yieſer: 


Der Dritte hauff ſein geweſen / die von Moab. Mo⸗ F 
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Necor. 17. 


Sr alder, ſehen / vnd was an euſſerlichem behelff vnd foͤrderung ge 
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Die Zwoͤlffte | 

Dieſer Punct koͤndte mit vielen denckwirdigen Ey 
empeln / vieler Vornehmer vnnd Anſehnlicher Leut beſts 
cket / vnd lautter gemachet werden / wie dann vnter dieſer an⸗ 
zal deß lieben Bernhardi mit ſeligem lob auch koͤndte er 


1 1 
* 


wehnet werden. Aber die ſach iſt an ſich ſelb ſo lauttiy vnd 


klar / das es ſonderlicher Exempel hier nicht bedoͤrfftig iſt. 

Moͤchte vielleicht hierbey jemand vnrichtige gedan⸗ 
cken faſſen / vnd auff dieſe meinung gerahten / Wolan ſei 
dann ſoviel Leut im Bapſthumb ſelig worden / denen dat 


Bapſthumb an jhrer ſeligkeit vnd gewiſſen nicht geſchade 


hat / wolan ſo will ich es in Gottes Namen gleich auch wa⸗ 
gen / vom Bapſthumb nicht abſetzen / ſondern darbey vers 
arrt vnd bleiben / ſo lang ich lebe / im Notfall vnd zu Sta⸗ 
ens zeit wird ſichs wol ſchicken / das mir dannoch dz Bap 
ſthumb nicht ſchaden wird. 2 
Dieſe Leut ſollen wiſſen / das ſie ſich groͤblich ſrren/ 

vnd vom boͤſen Feind ſehr weit Hinder das Liecht gefuhrt 
worden. Was dieſes falls in vorigen zeitten geſchehen / 
dz hat ſeine ſonderliche maß vnd gelegenheit / vñ hat Got / 
wie Paulus redet / die zeit der vnwiſſenheit in Gnaden vber⸗ 


Tagen ut mangelt hat / mit ſeiner Gnaden vnd Geiſt in andere Weg 


tragen mit 


* venVorkah- deſto reichlicher erſtattet. 


Jetzo aber hat Gott aus ſonderer miltigkeit / das hel 
Liecht ſeines Euangelij reichlich angezuͤndet / auff einen ho⸗ 
hen Leuchter geſtecket / vnnd aller Welt klaͤrlich zu ſehen vn⸗ 
der Augen geſtelt / Da gebeut er nun allen Menſchen an ab 


Liecht leuchtet / vnnd ehe vns die Finſternuͤß ergreiffen / j 
ſonderlich die zeit vnſerer heimſuchung zu erkennen. Würde 


. 


a ? * 


len enden / Buſſe zuthun vnd im Liecht zu wandeln / weil dz 


man 


2 3 
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man ſich deren gnaden vnd dieſes Litchtes nicht danckbar⸗ 
ſip fich gebrauchen / ſondern die Finſternuͤß mehr / dann das 
as (iliecht lieben / vnd auff die vnuerſprochene vnd vnuerheiſſe⸗ 
ne Gnade Gottes den handel der ſeligkeit wagen / vnnd alſo 
ttuentlich ſuͤndigen wollen / das wuͤrde heiſſen ein verſu⸗ 


dung Gottes / welche Gert auch nimmermehr gluͤcklich 
wluuͤrde gedeien laſſen. Wann ſth nicht Lommen wer / ſpricht 
Chriſtus zu den Juͤden / vnd hette es jhnen geſaget / ſo het⸗Voban. 1. 
tmn ſie keine Suͤnde / Nun aber koͤnnen ſic nichts vorwenden 
©  ſhreStinde zu entſchuͤldigen. Das es mit den lieben Alten 
vnd Vorfordern ſchwechlich vnd langſam fort vnnd abge⸗ 
gangen iſt / vnd ſte eines theils ſpat vnnd faͤhrlich zu jhrem 
Chriſtenthumb kommen ſeind / das hat guten theils der zeit 
vngelegenheit verurſacht / vnd der armſelige Zuſtandt ge⸗ 
meiner Chriſtenheit mit ſich gebracht. Hekten ſie es beſſer 


gewuſt vnd verſtanden / ſie hetten es auch gewißlich beſſer ge⸗ 
> macht. Vnd ſonderlich hetten ſie dieſßs ſelige zeit erlebet / 
/ vnd geſehen / auch gehoͤret / was wixHobenpbud ſehen / hilffe 
Barmhertziger Gott / welche ſeliga Tx ten ſie ſich ge⸗ 
achtet / vnd wie wurden ſie jhnen dieſer zeit gelegenheit fo 
28 nuͤtz vnnd dienſtlich gemachet haben? Wir aber haben j6o 
nicht zu ruͤck zuſehen / ſondern vielmehr deß gegenwertigen 
|. warzunehinen / ſonderlich vnſere Heimſuchung alſo zuer⸗ 
b kennen / das wir mit Glauben / Buß / vnd beſſerung vns alſo 
| ruͤſten / das wir als getrewe Knecht erfunden werden / vnnd 


vns ſelbſten deſſen offt erinnern / wem viel vertrawet wor⸗ 

den / von dem werde auch viel gefordert werden. Damit 

wir als getrewe Knecht endlich von vnſerem Himliſchen 

Hausvatter auch ein lob erhalten / vnnd die froͤliche ſtimme 

Sngoͤren moͤgen / Ey du frommer * getrewer Knecht / — 
* - cc bi 


Match, 27. 


* n 
8 1 2 * 
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Die Zwoͤlffte Bapſtpredigt. 

biſt vber wenigem getrew geweſen / ich will dich vber viel ſi⸗ 

tzen / gehe ein zu deines Herrn ſueudt. Zu dieſer Ehr vnnd 

Freud helffe vns allen der Barmhertzige Gott / vnd Va [© 

ter vnſers HErrn Jeſu Christi / mit ſeinem Sohn / 

vnd Gott dem heyligen Geiſt / gelobet vnnt 

geprieſen / wahrer ciniger Gott / voen nn 

nun an biß in Ewigkeie. 
Ae. 
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Qie Dreyzehende 
HBeapſtpredigt/ Wie der Antichriſt 


ſeye ofſenbahret worden. 


Sert der Predigt. 


2. Theſſ. 20. 


Aſſet euch niemand verfuͤhren / in 
© keinerleg weiſe das der tage hr iſti 
vorhanden ſey / dann er kommet 
niche / es ſeye dann / dz zuuor der Ab⸗ 
fall komme / vnd offenbaret werde 
der Menſch der Stinden / vnnd das 
EXKRKind deß Verderbens. 
| . ©* Hedenckec jhr nicht daran / das ich 
eeuchſolches ſagte / da ich noch bey 
euch war / vnd was es noch auff helt / 
wiſſet jhr / das er off enbaret werde 
zu ſeiner zeit. Denn es reget ſich 
Cece ij ſchon 


— 


344 
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Die Dreyzehende 


ſchon bereit die boßheit heimlich / n 
das deb es jc auff hele / mus hin / 


weg gethan werden / vnnd als dann 
wird der Boßhaffcige offenbahret 
werden / welchen der GER RN vmb⸗ 
bringen wird mit dem Geiſtſeines 
Mundes / vnnd wird ſein ein ende 
machen / durch die feld "ao 
ner Fukunfft. 


Pridige: 4 


Po S Geiſt zwar Seliebte Aug 
8 N erwehlte in dem HERRN / eben gar 

8 ER Gottes Wort vnd Geiſt vns weiſſkget 

von dem leidigen Antichriſt / das aus 


28 Gottes billichem vnd gerechtem Zorn / 


vmb der Menſchen Suͤnde vnnd Vn⸗ 
danckbarkeit wegen jhme werde verſtattet werden / in der 
Kirchen Gottes zu herrſchen / mit Luͤgen / Mordt / Schand 
vnd Raub / ſchrecklichen jammer anzurichten / einen Grewel 
der Verwuͤſtung zu ſtifften / vnd ſich zu vberheben / vher al⸗ 
les das Gott oder Gotts dienſt heiſſet / vnnd fuͤr Gott ſelb⸗ 
ſten auß zugeben. Noch ſchrecklicher iſt dieſes das von ihm 


geſaget wird / im werd gegeben werden / mit den Hehlgen 
| zu ſtreit⸗ 
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I ſchrecklich vnnd trawrig zu hoͤren / ae 
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* Bapſtpredigt -. 195 
u ſiteitten / vnnd ſie zu vberwinden. Allerſchrecklicheſt aber 
t erſt das jenige / das von jhm geſchrieben ſteht / er werde 
an ſolche truͤbſal anrichtẽ / als nicht geweſen iſt / ſeidter auff Xyocal. 11. 

Erden Leut geweſen ſind / auch nicht werden wird / ſo lang 
FE veWele ſtehe. Dieſes alles ſeind eben gar ſchreckliche 
wd traurige Puncten zuuerneh men / vnnd da es bey dieſem 
caſo ſolte verblieben ſein / were vnmuͤglich welchs Chriſtli⸗ 

dhe fromme hers dieſem jammer nachtrachtete / das muſic 

= 7 — ſchrecken wol poͤrſten / vnd in 1000. ſtuͤcke 

ſpringen. | 

Es hat aber der Geiſt Gottes vns widerumb reichlich 
etmquicket / vnd mercklichen troſt auffgezeichnet / vnnd in ſei⸗ 

nem heyligen Wort hinterlaſſen / da er vns hingegen weiß⸗ 

'* —_ wiederumb verkuͤndiget hat / wie ſich der groſſe Dan, 12. 
KCgSuͤrſte Michael / der fiir ſein Volck ſteht / auffmachen / wie⸗ 
der die grewliche Beſtien / den leidigen Antichriſt ſelbſten 
Meld legen / mit aller macht drein greiffen / vnd dem leidi⸗ 

zin Grewelweſen deß verfluchten Antichriſtes ein gewiſſe 


maß ond ende machen werde. Ja das noch troͤſtlicher iſt / dz 
Ter Engel Gottes ſeine rechte vnnd lincke Hand aufſhebet 

gen Himmel / vnnd ſchweret bey dem / ſo ewiglich lebet / das 
gemelter jammer vnnd Grewel nur eine gewiſſe beſtimpte 

he wehren / die zerſtraͤvung deß heyligen Volcks ein ende 
haben / vnd ſolches alles warhafftig geſchehen / vnnd endlich 

ein ſolches Gericht erfolgen ſolle / das es heiſſen werde / Sie 


gefallẽ / ſte iſt gefallen / Babylon die groſſe Stad. Ja wie uyocat. 14; 
Engel Gottes ſelbſten ſchreiet mit macht aus groſſer 
tim / vnd ſpricht / es werde heiſſen / Sie iſt gefallen / ſie iſt 
gefallen / Babylon die groſſe / vnnd eine Behauſung der 
Tenfel worden / vnd ein Beheltnuͤß aller vnreiner Geiſter / 
ante Cce iij vnd 


Apocal, 13. 


Die Dreyzehende 
vnd ein beheltnuͤß aller vnreiner feindſeliger Vogel; Wax 
nun / vnd wie ſolches habe geſchehen ſollen / vnnd welche © |! 
maſſen dex leidige Antichriſt habe geoffenbaret werdenmiſ{ ' | | 

ſen / danon hat vns der heylige Geiſt in abgeleſener Letten 
3 eine herrliche vnd treffliche Weiſſagung auſfgezeichnet W 
Darter. hinderlaſſen / vnd ſteht ſelbige vomehmlich auff dieſen ws | 
nigen Puncten. Exſtlichen / in welcher zeit ſtehender Welt / 
es mit dem Antichriſt zu ſolchem ſturtz vnnd fall komm 
werde / nemlich in dem letzten theil der Welt / vnd eben zud s 
zeit / wann der tag Chriſti am aller nechſten werde fuͤrhan⸗ 
den ſein. Zum Andern / wie auch ſolches Gericht an dem lu / 
digen Antichriſt werde volſtrecket werden / nemlich durch{ts | 
ne Offenbahrung / das iſt / durch ein lautere erkaͤndnuͤß vi {| 
wiſſenſchafft gemeiner Chriſtenheit / welches ſie vom Anti / 
chriſt bekommen vnnd erlangen werden / das nemlich / daa 
lang im finſtern vnd dunckel gelegen / vnd wenig darfuͤrn #- 
kandt worden / das er eigentlich geweſen iſt / endlich vos 
aller Welt offentlich werde bekandt / vnd fiir den leibhaſſta | 
3- Antichriſt verruffen vnd gehalten werden. Fuͤrs Vritte 
durch waſerley macht zum theil ſolche offenbarung deß An⸗ 
lichriſtes geſchehen / zum theil auch jhme ein ende gemaches 
werden ſolle. Jenes zwar allein durch den Geiſt {eines 
Mundes / das iſt / durch die krafft vnd Predigt ſeines Worts 
vnd Euangelij / die werde jhm das gebrandte hertzeleid an 
chuen / vnnd ſo bang machen / das ſhm ohne den Todt nicht 
wol ſchmertzlicher ſein koͤndte. Darumb es auch der. H. Geiß 
ein vmbbringen deß Antichriſtes genennet hat. Das ende 
aber deß Antichriſtes werde gemachet werden / durch die e⸗ 
ſcheinung ſeiner Zukunfft / vnd alſo vor dem Juͤngſten tag 
dch Antichriſtiſchen weſens volliger vntergang nicht zuge⸗ 
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werten ſein. Wolan jenes Erſte ſtuͤck der offenbarung deß 


— 


„ . Autichriſtes / haben wir aus ſondern Gnaden Gottes zu vn⸗ 


* 
2 


fan zelten ſchon erlebet / Gote hat vns die ſelige zeit errei⸗ 
tien ez laſſen / da dieſes groſſe Wunder der offenbarung deß An⸗ 

d © 4 albereit zu werck gerichtet worden iſt / doraus dann 
mail zu ſchlieſſen / daß das Andere ſtuͤck / vnd die erſchei⸗ 
dat / mung der Zukunfft deß HErrn Ehriſti nunmehr nicht koͤn⸗ 

gbeſan ſein. Wie nun aber dieſes groſſe Wunder / vnd Gna⸗ 

ue denwerck Gottes mit offenbarung deß Antichriſtes ſich be⸗ 

mm gthen vnd verlauffen habe / Fuͤr eins / Vnd dann Firs an⸗ 
drr / weſſen Hierunder jegliches Chriſtgliubiges hers ſich 5:54. der 

nuͤtlich vnd troͤſtlich zu erinnern habe / dauon ſoll auff diß⸗ 914167. 

mal / vnd in vorhabender Predigt gruͤndlicher bericht vnnd 

u | anzeig geſchehen. Darzu dann der Barmhertzige Gott / 

| goue ſein kraͤfftiges gedeien gnediglich verleihen wolle/ 


Oeeich wie ſich ſonſten von anbegin der 
Welt / der gnedige vund Barmhertzige Gott gegen 
flair lieben Kirchen vnd Gemeine allwegen auff die weiſe 
trzeiget hat / dauon er ſelbſten durch den heyligen Propheten 
Inemiam bezeuget / vnnd alſo geſaget hat: Der HERR 
verſtoͤſt nicht ewiglich / dann ſein ewigen Zorn gehet allein 2 en. 
vber die Gottloſen / vnnd wird ſich erſt dort in jrner Welt / 
vnd bey dem ewigen Verdamnuͤß anfahen) ſonder es heiſſet 
mit dem frommen geerewen Gott / Er betruͤbet / Aber er 
ubarmet ſich auch wieder nach ſeiner groſſen Guͤte: Eben 
lo hat es auch der getrewe Gotꝛ gehalten / mit ſeinem heff⸗ 
ligen vnd letzten Zorn / welchen er in dieſer Welt wieder ſein 
|  Vole/ vnd liebe Chriſtenheit im letzten theil der Welt / 
þ, duuch den leipigen Antichriſt hat auß laſſen vnnd aus ſtoſſen 
polen. | Wol 
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Pſal,103, 


Pſal, 87. 


wuͤſtung bey der Kirchen Gottes / vnnd in dem letzten hell 


Seis gefaen/ſietgeflln/Babylondiegroſſ n; 


Wol war iſt ts / ſeinem Volck hat er hier innen m 
ein hartes erzeſg&. Aber doch hat der He Rar nicht nm, 


dar zuͤrnen / hadern / oder vngenedig ſein / noch ewihnß 
Zorn halten wollen / ſondern mitten in ſeinem Zorn / a 
auch wollen eingedenck ſein ſeiner groſſen Barmhertziakeg 
Vnd der Leutſelige vnd fromme. HERR / der auch omg 
gnedig geweſen iſt ſeinem Lande / vnd hat die Gefangen 
Jacob erloͤſet / der auch vormals die Miſſethat vergeben; 
ſeinem Volck / der vormals allen ſeinen Zorn auffgehaben / 
vnnd ſith gewendet von dem Grim ſeines Zorns / bend 
Heck / vnnd bönſer Heyland / hat auch vns gerröͤſtet / in l * 


dieſem letzten theil der Welt / vnd abgelaſſen von ſeiner B 


gnad vber vns. Von welcher hohen erbaruming enge 
Welt / vnnd ob Gott wuͤl / auch kuͤnfftige Poſternet / ſee 
guͤte mit ewigem ruhm wird zu preiſen haben / Dieſe erb ⸗ 

mung aber vnd hoͤchſte begnadung deß Barmhertzigk Go ⸗ 
tes / ſteht fuͤrnemblichen hierinnen / das er den Menſchendga 

ee ee er Babplon die groſſe Stadegeſt 

let / die Mutter aller Hurerey / die Rote Babhloniſche Hme 
geſtuͤrtzet / vnd ſeiner außerwelten Gemein kund gemacht / 
vnd Augenſcheinlich zu erkennen 3 vnd wer 
da ſey der leidige Antichriſt / welcher den Grewel der Va |. 


der Welt geſtifftet vnd angerichtet hat. Ju dieſer hohen | 
Gnade deß Allmechtigen Gottes ſind nun wir Chriſten | 
heut zu tag gelanget / vnnd dieſe vberſelige zeit hat vns den 
gnedige Gott / auch e erleben laſſen / das eo m 
mehr freilich heiſſet / vnd thir mit aller freuden vnnd warhet 

ruffen moͤgen / Cecidit, cecidit Babylon, ciuitas mag! 
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Waann dann / wo / vnd wie / vnd durch wen iſt doch ſol⸗ 
ches groſſe Wunder vnnd Zeichen Gottes geſchehen? Hie 
wollen alle fromme Chriſtliche hertzen anhoͤren vnnd verne⸗ 5 
ma den wunderlichen Rath / vnd die vnaußſprechliche wun⸗ ende ang. 
der vnſers getrewen Gottes. Dann was Erftlichen die zeit 
dieſer gnedigen Heimſuchung belanget/ leſen wir im Pro⸗ 
+= pheten Eſaia / ein gar mercklich vnnd dencklich wort / So , 
ũjpricht der HE ar / ich habe dich erhoͤret zur gnedigen zeit / 
wvnmd habe dir am tage des Heils geholffen. Der H. Apoſtel er. 6. 
Paulus nennet ſolche zeit Gottes / die angeneme zeit / wel⸗ 
che Gott ſelbſten außerkorn / vnd jhme inſonderheit hat ges 

alen laſſen / in ſelbiger ſein Volck heim zu ſuchen / vnd mit 
Baden wiederumb anzunemen. 


ſa. 49. 


Nach dem dann nun der gerechte Gott ſeine Chriſten⸗ 
| heitmit dem leidigen Antichriſt fo eine lange zeit jemmer⸗ 
lich geplaget / vnnd aber jhme gentzlich vorgenommen hat / 
ſein Volck mit Gnaden wiederumb anzuſehen vnd ſie vom 
Grewel der Ver wuͤſtung zu erloͤſen: Fraget ſichs nicht vn⸗ 
billich / vnd moͤchten ſich hierob noch wol viel 1000. Chriſt⸗ 
licher hertzen verwundern / welches doch die angeneme zeit 
dbdette ſein ſollen / in deren Gott ſein Volck erhoͤren / vnd jh⸗ 
me von der ſchweren laſt der Antichriſtiſchen dienſtbarkeit 
F due e wollen, 
+ ie Alten Latiner hatten ein Sprichwort. Cum du- 
pPlicantur lateres, tunc venit Moſes, Da dem Volck Got⸗ 
(e vnd den Kindern Iſrael die laſt vnd arbeit in Aegypten Fi 
7 duplieret / vnnd zwiefaltig gemachet wurde / da war vnſers _ 
lieben Gottes angeneme zeit / das ſchreienfcines Vols zu —Þ $118! 
#  erh6ren/ da war der tag deß Heils / da Gott den Kindern 
Ifſtcael wolte geholffen wiſſen. Vngefehrlich vor 80. vnnd 
* | Ddd wenig 
S 42 
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Die Dreyzehende 
wenig mehr Jahren / war es bey gemeiner Chriſtenheit vmb 
die zeit / das der Grewel der Verwuͤſtung / vnd deß leidigen 
Antichriſtes zu Rom / Baͤpſtiſche Luͤgen vnnd Buͤberey 
auffs hoͤchſte geſtiegen / vnd ſo fern kommen war / das nicht 
i. Neg. 3. allein deß HERRN Wort theuer / vnd wenig Weiſſagung 
zu der ſelbigen zeit geweſen / ſondern der Bapſt ſein Jars 
marckt / vnnd verlogenen Ablaß R. ram in Teutſchland mit 
aller gewalt auffgeſchlagen / die aller groͤbſte vnnd ſchreck⸗ 
Er wiicher lichſte Teufels Luͤgen fiir lautter Heiligthumb verkaufftt / 
zuſtand vor vnd eine ſolche Finſternuͤß vnnd bezauberte Blindheit hin 
Zcicen, vnd wieder angerichtet hatte / das es mit dem lieben Chris: 
ſtenthumb / vnnd erkaͤndnuͤß Goͤttlicher Warheit / gar auff 
die hoͤfen vnd neige kommen war. Die Heyligen hatten 
| ſehr abgenommen / der Glaubigen waren wenig vnter den 
Jerem. . Menſchen Kindern / wenig waren die recht thaten / vnnd 
nach dem Glauben frageten / Entgegen ruͤhmete ſich der 
Bapſt vnd ſein Gottloſer hauff vngeſcheucht / vnſere Zunge 
ſoll vberhand haben / vns gebuͤret zureden / wer iſt vnſer 
Herr. Weil dann die Elenden verſtoͤret waren / die Armen 
hatten ſich nun lange zeit muͤd geſeufftzet / wolan / da if 
Gott dem HERRNdie angenehme zeit kommen / der tag. 
Paw... deß Heils iſt eingetreten / das der HERR geſagt hat / Ich 
will auff / ich will eine huͤlff ſchaffen / das man getroſt lehre 
ſoll. Dieſes nun iſt von dem gnedigen Gott zu werck gerich⸗ 
tet / vnd mit der that ſelbſten erſtattet worden / im Jahr / als 
man Ehrift vnſers Seligmachers Geburt gezelet hat 
Ax. 1517. 1517. ieſes war die zeit darauff viel Heyliger vnnd 
a Griſtreicher Menner gewartet / vnnd auff dieſelbige gar 
A ſchoͤne Weiſſagungen gerichtet hatten / alſo / das man in 
groſſem verlangen ſtunde bey der Chriſienheit / was * 
1 Be e. iebe. 
89 
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Bapſtpredigt. 198998 
liebe Gott / vmb dieſe zeit / bey ſeinem Volk anrichten / und -A 
was newer Wunder vnnd Thaten er ſtifften wuͤrde. Sous 4 
derlich hatte ſich eben 100. Ihar zuuor begeben / das Jo- zn 9,5, © 
han Huß / der heilig. Maͤrterer / auff dem Concilio zu C oſt⸗ 5 
nitz / wieder alle trew / recht / ehr vnnd zuſag war verbrennet tucyers, * 
worden / In dieſem Man war ein ſolcher Geiſt / der ſich mit 
ſonderlicher krafft vnnd verſtaͤndnuͤß heyliger Schrifft / ſo 
woln auch mit Gnade der Weiſſagung gewaltig offenba⸗ 
tete. Dieſer als er zum Fewer gefuͤhret wurde / ſprach er 
zu ſeinen Feinden der Baͤpſtiſchen Cleriſey / Wolan jhr 
wolt jtzunder eine Ganß verbrennen / (damit ſahe der Geiſt⸗ 
liche Herr / vnd deutete auff ſeinen Nahmen / das Woͤrtlein 
Huß / welches in Boͤhmiſcher ſprach eine Ganß heiſſen 
ſoll) habt aber acht jhr Romaniſten auff das hunderſte 
Jahr / dann vber zundert Jahr wird ein Schwan kom⸗ 
men / vnd ſich hoͤren laſſen der wird cuch Romaniſten/ vnd 
ewrem Antichriſt dem Bapſt / den Schweren erſt recht auff⸗ 
ſtechen / vnnd der Welt das Kind deß Verderbens offenbar 
machen / der wird es durch Gottes beyſtand wol hinauß 
fuͤhren / vnd jhr werdet es wol laſſen muͤſſen / das jhr jhm 
ſein Werck / wie jetzten mit mir geſchicht / werdet ſtillen oder 
dempffen koͤnnen. | 
Wolan an Johan Huſſen haben die trewloſen Chri⸗ 
ſtenmoͤrder vollbracht / was ſie geluͤſtet / vnnd was jhnen 
Gott verhenget hat. Da aber gleich die beſtimpte hun⸗ 
dert Jahr vmbgeweſen / vnd abgelaufen / ſihe da erwecket 
Gott / den Edelen Schwanen / Doctorem Martinum 
Lutherum. durch welchen das ſelige Werck der Reformas 
tion, bey ſeiner Kirchen der gnedige vnnd Barmhertzige 
Gott an vnnd außgerichtet hat. Welches wie gemeldet 
Anno 1517, Vnnd alſo damalen geſchehen iſt / da das 
1 * NT Odd ij Bap⸗ 
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Die Dreyzehende 


N Bapſihumb von Erſtem ſeinem anfang zwar indie 506, 
von ho chſtem ſeinem Alter / vnd ſteigen aber bey nahe in die 


Foo. Ihar geſtanden vnd gewehret hat. 


Hit fraget ſichs / warumben doch Gott mit ſolchem 


Frage Wa⸗ Gnadenwerck ſo lange zeit verzogen / vnd den leidigen An⸗ 


rumb Gott 


blermit ſe kichriſt nicht etwas fruͤzeittiger geſtuͤrtzet / vnnd gemeiner 


lang verzo⸗ 


gen. 


Rom. 11. 


Chriſtenheit geoffenbaret hab? Hierauff moͤchte zwar wol 


in gemein geantwortet werden / was Paulus an ſcine Roͤ⸗ 


mer in hochwichtigen Fragpuncten geſchrieben / O welch 
ein tieffe deß Reichthumbs beyde der Weiß heit vii Exkaͤnd⸗ 
nuͤß Gottes / wie gar vnbegreifflich ſein ſeine Gericht vnnd 
vnerforſchlich ſeine Weg / dann wer hat deß HERRN 


Sinn erkandt / oder wer iſt ſein Rahtgeber geweſen 2 Das 


wir dieſes wol mit gutem fug antworten koͤnten / iſt darbey 
abzunehmen / das der H. Apoſtel Paulus in der vorgchal⸗ 
tenen Lection eben vber dieſem Handel / vnd bey dieſer Frag / 


gedencket eines Myſterij, das iſt / eines geheimen oder heim⸗ 
lichen vnd verborgenen handels der hierunder vorgeht / vnd 


darbey meldet / es hette ſich ſchon vor langſten angefangen 


die heimliche boßheit / oder das boßhafftige Geheimnuͤß zu⸗ 
regen. Allein were es noch zur ſelben zeit auffgehalten / vnd 


hinder zogen worden / biz; das es zu ſeiner zeit offenbahret 
wuͤrde. Aber da wir eben dieſen worten mit ernſt nachtrach⸗ 
ten vnd nachdencken / geben vns dieſelbige eine zimliche kla⸗ 


re vnnd deutliche nachrichtung auff die Frage / warum 


doch Gott die Offenbahrung deß Antichriſtes biß auff die⸗ 


ſe letzte zeit verſchoben habe. Dann wir hoͤren vnd verne⸗ 


men / das jemand geweſen / der ſolches Werck auffgehalten / 


vnd das von Gott eine gewiſſe zeit beſtimmet worden / auff 
welche dieſes gantze Werck hat muͤſſen verſparet / vnnd hin- 


derhalten 


. 
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Bapſtpredigt. 


Paulus / das der / ſo es auffgehalten / habe erſtſich muͤſſen 


ſinweg gethan werdẽ / vnd als dann erſt der boßhafftige / dz 
i / der leidige Antichriſt / muͤſſen geoffenbaret werde. Von 


wem nun Paulus alhier wolle geredet / vnd worauff er mit 


dieſen worten wolle gedeuttet haben / das gibet den Gelerten 
ein noͤtiges nachdencken / vnd machet bey etlichen eben viel 


Diſput ierens. Vermutlich aber iſt es / vnd am aller glaub⸗ 
lichſten / das der H. Apoſtel Paulus mit dieſen worten deu⸗ 
te / auff das hoͤchſte Haupt Roͤmiſches Reichs / vnter welche 


habe. Dieſer nun hat es auffgehalten / das der Antichriſt 
nicht vor langſten geoffenbahret worden iſt. Er hat es aber 
auffgehalten nicht mit wiſſen / oder durch ſeine gewalt vnnd 
macht / damit er ſich wider vnd gegen den Antichriſt geleget 
hette / welches in dieſem fall ja keines wegs geſchehẽ iſt. S5- 


dern alſo hat ers auffgehaltẽ / dz Gott vmb ſein deß Reyſers 


wegen / vnnd deß Keyſerlichen ſtandes willen dieſes Werck 


bhinderzogen / vnnd biß auff ſeine beſtimpte zeit verſchoben 
dat. Dieſe beſtimpte zeit nun aber / welche Gott dem An⸗ 
tichriſt geſetzet hatte / in welcher er rumoren / vnnd ſein: 
Gtewelweſen bey gemeiner Chriſtenheit verrichten ſolte / iſt 

+ geweſen dieſe zeit / vnd der termin / biß das er nemlich alle vñ 


de Hauptſtand vnd Hierarchien in der Kirchen zu grund 
lichten / vnd alles dabey verwuͤſten / verderben / ſchenden vnd 


veruͤcken wuͤrde Dieſes nun war die Zeit / welche Gott 
um. Antichriſt angeſetzet hat / das ſo bald dieſer termin her⸗ 


D dd ij bey 


aten Monarchia vund Keiſerthumb der Wiederwertige Kees 


Chriſti vnd Gottes ſich in der Kirchen erhoben vnd herfuͤr hund. 
geſaſſen hat. alſo / das der H. Geiſt auff Niemand anderſt / 
dann den R6miſchen Keyſer mit dieſen worten gedeutet 


4 4 1 * | | 99 : 3 & A { 
| * dahalten werden. Was den erſten Puncten belanget / zeuget | 
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geſchehen. 


Schindung 


Die Dreyzehende | 
bey ruͤckete / vnd der Bapſt oder Antichriſt ſolches ſein thi 
zu Werck wurde gerichtet haben / das als dann erſt vnd nich 
eher er der Chriſtenheit ſolte geoffenbahret werden. Nun 
hatte es der Bapſt mit dem Geiſilichen Stande nunmc<x 
bey etlich hundert Jahren dahin gerichtet / das von da 


Scheittel deß Haupts biß auff die Fußſohlen nichts geſu⸗ 1 


des mehr an der Cleriſey gefunden / vnnd das liebe Predig 
ampt gar außgemuſtert / vnd die Waͤchter alle zu ſiummen 
Hunden worden waren. Darmit war der Bapſt zu Ron 
fuͤr einen theil ſchon langſten fertig worden. Was dann 
Fuͤrs ander / den lieben Eheſtand belangete / hatt es det An 
tichriſt mit dieſem ſtand ſchon ſo fern gebracht / das er ein 
fleiſchlicher / ſchaͤdlicher vnd vnſeliger ſtand ſein vnd heiſſen 


muſte. Von dieſem hatte der Bapſt ſchon offentlichen auß 


geſchrieben. Qui in carne ſunt, placere Deo non poſſunt, 
Wer im Fleiſch / das iſt / im Eheſtand lebet / kan Gott nicht 
gefallen Entgegen muſte das verhurte ebeloſſe Bubenle⸗ 
ben ſeiner vermeindten Geiſtlichen eine heylige Acuſcheit/ 
vnnd Jungfrawſchafft heiſſen / darinnen man nicht allein 


fir ſich ſelbſt ſelig leben / ſondern noch den vnſeligen ſleiſh © | . 


— Eheleuten den Himmel vnd die Seligkeit verdienen 

Was loͤndte dem lieben heyligen Eheorden ſchimp⸗ 
flichers / ſchaͤndlichers vnd vnehrlichers nachgeſaget / oder 
wie kuͤndte derſelbige in tieffere ſchand vii vnehr geſetzet wu⸗ 
den? So war nun auch der Antichriſt ſeines theils mit dis 
ſem Andern ſtand der Chriſtenheit auff ein ort kommen / 
vnnd mit ſeinem vorhaben fertig worden. Der Ont⸗ 
te ſtand der lieben Obrigkeit hatte nunmehr auch ſchon 
langſten vom Bapſt ſeine ſchmitzen bekommen / _— 

| arinn 
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=. 4 Bapſtpredigt. 100 tet 
Im emen ſonderlich gemeine Amptsperſonen vnd Regen⸗ | 
um belangede / hatte es der Bapſt mit denen albereit ſo fern 
- | qbracht/das ſte fiir Blut hund geachtet / auffs Hencker⸗ 
bunklein geſetzet / vnnd ſo lang ſie im Ampt waren vber 
Gut zurichten / zum gebrauch deß hochwirdigen Sacras 
© ments nicht zug elaſſen wurden. Darmit war der Ober⸗ 
litt ſchon cine weidliche Kappen gekaufft / als were ſie / ſo 
lun ſie jhres Ampts pflegete / vnnd alſo vber Blut richten 
on { mdvrtheilen muſte / in einem ſolchen Stande / der nicht 
kn wirdig wer / das er zum Gottes dienſt zugelaſſen / oder de⸗ 
n | renGater vnd wolthaten / die Chriſtus ſeiner lieben Gemein 
leſcheiden vnd beſcheret hatte / vehig vnnd theilhafftig ge⸗ 
muaachet wuͤrde. Dar mit dann der liebe Stand der Obrig⸗ 
7H | int / ſonderlich bey gemeinen Regimenten vnd Amptern 


ſchon zu boden geworffen vnd ins Kott getretten war. Als. 

lein bey dieſem Stand / war noch vberig das hoͤchſte 

Yea nemlich / die ldbliche Keyſer bey dem Roͤmiſchen 
h. | 


VDiiecſe nun / ſonderlich welche bey zeiten ſteigenden vnd 
9 © |. © wachſenden Bapſthumbs geregieret haben / ſein meiſtes 
1 | theilsaupþ Teutſchem Adelichem Blut herkommen vnd er⸗ 
bon geweſen / welche ſich dann meiſtentheils jhres ſtandes 
| vnd hoheit mit R eyſerlichen eyfer vnnd anſehen / annamen 
md gebrauchtẽ / vnd fuͤrnemlich die Zeene weidlich plecketẽ / 
ſo offt jnen der Antichriſt nach dem Scepter vñ Kron graſe⸗ 
1 / ſich auch manches mals mit ſolcher Keyſerlicher dapffer⸗ 
; keit wider die Baͤpſte zu Rom auflegetẽ / dz ſir jreLiigenvnd 
Practicken manches mal einſtellen vnd vnderlaſſen muſten. 


Anmaſſen dañ aus den beglaubten Hiſtoric von den loͤblichẽ 
TrnſehtKeiſern/ Carolis/Ottont/Friderichs/Henrich?/ 
whe, | ARES Ludwi⸗ 
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worden / vnd alſo dex Antichriſt das maß ſeiner Stindegar mY 
| vber⸗ | 


Die Dreyzehende 


rung zuſchen vnd zu leſen iſt. -. 

Vnter dieſen (6blichen Tcutſchen Ncyſem bam 
auch gemeiniglich Rechtglaͤubige Chriſten / welche dx 
Bapſthumbs Grewel erkandten / beuorab in Teutſchen 


Landen /einen zimlichen ſchus vnd ſicherheit / aſo das eo 
ren Orten die Baͤpſt nicht allezeit dahin zu bringen va | _ 


mochten / dahin ſic es gern geſehen hetten / So lang nund ß 
hohe Haupt i m Romiſchen Reich noch feſt vber ſeiner „ 
heit hielte / vnnd alſo der Bapſt nicht aller dings zu ſeinmn 


volligen Werek gelangen kundte / da wurde auch die Hſey | 


bahrung deß Antichriſtes hinderzogen / vnd wie Paulus x(-/ 
det / biß auff andere vnd lengere zeit auffgehalten. Solie 
nun ſein voͤlliger Grewel volſtendig zu Werck gerichtet / n 
dann hierauff der Antichriſt geoffenbahret werden / ſo muſie | 
zuuor dieſes einige Haupt beym Roͤmiſchen Keyſerthumb 
auch hienunder / vnd der Neyſerſtand vom Antichrist auch 
zu Fuͤſſen getretten werden. | fel 
Dieſes hat nun der Bapſt zu Rom in den lektet 
ou auch zu Werck gerichtet / vnd ſich an den Romiſchen 
eyſern verſucht / vnnd dahin gebracht / das ſie nicht allein 
jh me dem Bapſt auff den dienſt warten / ſondern auch die 
Fuͤſſe haben kuͤſſen muͤſſen. Ja der Bapſt hat es mi 
den Keyſern auch ſo fern gebracht / das er ſie mit Fuͤſſn 
getretten / vnnd mit Fuͤſſen auff den Hals geſtanden iſt / zu 
offentlichen anzeigung vor den Augen aller Welt / das mn 
auch dieſes Zauche ng, vnd vnter das Antichriſt 
ſche Joch gebracht ſey. Do nun alſo / der / ſo es auffge⸗ 
halten / hinweg gethan / vnd aus dem mittel iſt geraumet 


— oF 


Ludwigen vnd dergleichen mit groſſem luſt vnd verwunde⸗ I [7 | 


* 
1A, 
7 85 
3 14 
. 

5 


heit vnd Guͤte mercklichen zu pruͤffen vnd zu ſpuͤren iſt. Es 


ſeine zeit / vnd im Buch der Weißheit lieſet man inſonder⸗ 


heit / Gott habe alles geordnet mit Maß / Zal vnd Gewicht / Sayient. 11 


dann groß vermoͤgen ſey allezeit bey dem HERRN / vnnd 
memand koͤnne der Macht ſeines Arms widerſtehn. Weil 
nun dieſem alſo / ſo iſt kein zweiffel / da Gott eine huͤlff ſchaf⸗ 
en woͤllen / das man hinfort getroſt lehren moͤchte / da Gott 
ſein Volck heimſuchen / vnd auß der langwirigen Gefeng⸗ 


niß deß Roͤmiſchen Pharaonis hat erloͤſen wollen / da mus 


{cine Goͤttliche Allmacht auff ort vnd ſtell geſehen vnd ge⸗ 
ſchloſſen haben / welche ſie ſonderlich außerſehen vnd erkoret 
aben wollẽ / alda diß groſſe Gnadenwerck vnd Wunder hat 

ſollen geſtifftet werden. Nun ſeindt in den Mitternaͤchtiſchẽ 
Landern nicht wenig Koͤnigreich / vnd Prouintzen geweſen / 
in welchen Gott die ſes Gnadenwerck auch wol hette ſtifften 
vnd außrichten moͤgen / Aber deren Landſchafften keine har 
pit hierzu gefallen / ſondern eben vnſer geliebtes Vatter⸗ 

| land / Teutſcher Nation / hat dem Barmhertzigen Gott 
darzubelieber / vnnd Hhicrinnen ſonderlichen das Land zu 
Sachſen / vnnd in ſolchem eben der loͤbliche Churkreiß das 


tone grune Rautten Rraͤntlein / vnter deſſen Schus/ die 


Eec Chur⸗ 
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. Bapſtpredigt. 201 a 
p vbnſliiſsig geheuffet vnd gefuͤllet hatte / damalen vnd dann | 
tft iſt rechte zeit geweſen / das der boßhafftige hat ſollen ge⸗ 
of . werden. Vnd ſoviel allein was die zeit der ge⸗ 
ſchehenen offenbahrung deß Antichriſtes belangen thut. 

Wo dann ßerner / durch wen / vnd wie dieſe Offenbah⸗ 
nung geſchehen ſeye / hieuon iſt auch nothwendig vnd denck⸗ geſchehen 
| -witdig/das grundlicher bericht eingenommen werde. -Da'®* 
dann abermal Gottes wunderbahrer Rath / hoͤchſte Weiß⸗ 


Wo ſolche 


offenbarung 


ſicht im Prediger Salomonis geſchrieben / Alle ding hab E*##f-5- 
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Die Dreyzehende 
Chur Stadt Wittemberg gelegen / welche jhme Gott / von 
allen andern Staͤdten auſſerſehen hat / in deren / das Lieht 
feines heyligen Euangelij / hat wiederumb ſollen auff ⸗⸗ 
zuͤndet / ond mit newen ſchall geprediget werden. N 
9 Zu dieſem Werck hat der liebe Gott nicht viel / auch | 


rung deß 


8 nicht hohe anfe hnliche Perſonen gebrauchet / ſonden 
auchern de ein einig Perſon hat den anfang machen ſollen / vnnd iſt in 
leben. gedachter Stadt / ein armer vnanſehnlicher Auguſtingn 
Muͤnch geweſen / mit Namen Martin Luther von Eißltss⸗ 
ben auß der Graffſchafft Manß felt buͤrdig / vnnd von E _ } 
fordt nach Wittemberg zu einem Profeſſore Theologis | 
beruffen vnd beſchrieben / auch daſelbſten zu einem Dottore 
Theologiæ offentlich gemachet vnd erklaͤret. Dieſen er⸗ | 
fillet Gott mit vnuͤberwindlicher krafft ſeines Geiſies/ris 
ſtet denſelbigen auß mit andern notwendigen gaben / vnn 
ſtaffieret jhne inſonderheit mit freidigem vnd vnerſchrock | 
nem mut / das er vor aller Welt herfuͤr tretten / ſich wieden 
Bapſt / Antichriſt / vnd alle Pforten der Hellen auffleinen( / 
den Roͤmiſchen Beerwolff anſchreien / vnnd aller Welden 
boßhafftigen Antichriſt Namhafft machẽ / vnd alſo gleich / 
als ein newer Euangeliſcher Moſes dem Volck Gottes ſi⸗ 
ne Erloͤſung verkuͤndigen vnd aus der Remiſchen Dienſts | 
bahrkeit auß fuͤhren vnd erloͤſen muß. Welches i 
Man Gottes mit allem gehorſam gegen Gott / auff ſich 
genommen auch mit ſolchem mut vnd freudigkeit geeriedi/ / 
hat / das ſich alle Welt hierob zuuerwundern / ſa auch dit 
Pforten der Hellen darob zu entſetzen gehabt haben: Ends | 
lichen auch dieſem Werck einen ſolchen außtrag vnnd for | 

gang gemachet hat / darob ſich nicht allein jent lebende / ſon⸗ 
dern auch kuͤnfftige Chriſtenheit / vnd alle glaubige 9 
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Wann er Roͤmiſcher Keyſer oder Monarch geweſen / das eden ſere. 


_ Ss eee Ser , Foe. fie | 


miei zu erfrewen hat. Wie meineſtu aber lieber Chriſt das dug wa 
an einiger man dieſes Werck getrieben / mit waſerley macht da , 


#3 permutteſi du wol / das er dieſen handel außgefuͤhret hab e vajrung ge- 


tte zu dieſem wichtigen handel vnd groſſen Werck ein an⸗ 
en gehabt / oder da alle Weltliche Potentaten bey dieſem 
Man weren vmbgetretten / das hette ein anſehen vnd hoff⸗ 
nung gemacht / bey dieſer welt / das er ſolchem hohen Werck 
Mannes gnug hette ſein ſollen. Aber nun iſt er Muter einig 
vnd allein geweſen. Von Weltlicher gewalt / oder fleiſchli⸗ 
ehem arm ſo gar nicht geſtercket / das er ſich auch angebott⸗ 
ner ſolcher macht vnd ſchutzes verziehen vnd verwogen hat. 
Wie hat dann ein einiger Man ſolche macht der Finſter⸗ 
iſ angreiffen / mit was Wehr vnnd Waffen / hat er die 
groſſe Babel ſtuͤrmen vnd ſtuͤrtzen koͤnnens 
De claua noli quærere: penna fuit. | 
+  Esiſtohnnoth zu fragen mit waß Ruͤſtung vnd Waf⸗ 
fen er dieſes Werck auß gerichtet habe / Zum theil die Fes 
der / fuͤrnemlich aber der Geiſt deß Mundes Gottes / vnnd 
die krafft vnnd donner ſeines heyligen gepredigten Worts / 
hat ſolches alles gethan vnnd auſgericht / Mit dem 
Schwerdt deß Geiſtes / dem heyligen Wort Gottes / iſt die 
grewliche Macht vnnd Gewalt dep Antichriſtes von D. 
luthern geſchlagen / vnnd das Feld wieder den Antichriſt 
maͤchtiglich erhalten worden. Was nun in etlich hundert 
Jaren viel gewaltige Koͤnig / viel anſehnliche Fuͤrſten vnd 
Herrn / viel machtige Keyſer vnd Potentaten / wieder den 
Bapſt vnd Antichriſt nicht vermocht haben / vnd alle Welt 
wieder den Bapſt nicht hat außrichten moͤgen / ſintemal es 
dahingebracht worden / durch den Bapſt vnnd Antichriſt / 
= Eee ij das 
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=. Die Dreyzehende 
das ſich alle Welt vor jhme duͤcken vnd buͤcken / neigen / vnd 


beigen muͤſſen / Sihe das hat der einige Muͤnch vnd von 


aller Welt verlaſſener Bruder D. Martin Luther außge⸗ 


richt / vnnd dem Bapſt einen ſolchen Wiederſtandt gethan 
vnd gemacht / das auch alle Welt dergleichen / mit zuſamen 
thuen aller jhrer macht vnd kraͤffte / zu weg zurichten nicht 


vermoͤchte. Ein groſſes vnnd anſeliches Werck iſt es ge⸗ 


weſen / das Moſes ein ſolch ſtattlich Volck / als die Rinder 
Iſrael geweſen / von ſechs mal hundert tauſent ſtreitbahrn 
Manner aus Aegypten dem Roͤnigreich ausgefuͤhret hat, 
Aber dieſes iſt noch bey weitem nicht zuuergleichen dem 
Werck / das D. Luther wider den Bapſt vnd Antichriſt ver⸗ 
richtet vnnd außgefuͤhret hat / welcher nicht eines einigen 
Roͤniges macht / ſondern faſt einer gantzen Monarchir / ja 
ſchier einer halben Welt vermoͤgen vnd gewalt / ja eigentli⸗ 


cher zu reden / aller Pforten der Hellen macht vnd nachdruck 


hinder ſich gehabt. Die Papiſten ſchreien jmmer nach Mi⸗ 
rackel vnd Wunderwerck die D. Luther gethan / vnd damit 
er ſeine Lehr beſtetiget hab / die wollen ſie jhnen von vn 
kurtzumb gewieſen vnd gezaiget haben. Nu hat es hiermit 
eben eine ſolche beſchaffenheit / wann die Lehr new were / die 
D. Luther gefuͤhret hat / ſo hette es eine meinung / das bey 
derſelbigen auff newe Wunder vnd Zeichen gedrungen wuͤr⸗ 
de / damit ſolche Lehr beſtetiget wuͤrde / Dann die Vralte 
Lehr / welche nun von Chriſti vnnd Apoſtel zeitten her / ge⸗ 


weret hat / ja die jhren beſtand hat von 5500, Iharen / vnnd 


aus dem Paradeiß ſelbſt her / vnnd welche alſo mit vnzehli⸗ 
chen vielen Wundern vnd Mirackeln ſchon von Alters het 
iſt beſtetiget worden / die bedarff jetzo nun nicht wiederumb 
newer Wunder vnnd Zeichen / damit ſie beſtetiget 1 f 
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| kifftiget werde. Nun iſt aber D. Luthers Lehr cbendies 

ſtlige Lehr / die Chriſtus vnd die A poſtel gefuͤhret / vnd mit 

3 N Wundern vberfluͤſsig beſtetiget haben / welche auch im Pa⸗ 
nneiß ſelbſten bey der Verheiſſung vnſern erſten Eltern ge⸗ 

I hen / ſpren anfang genommen hat / alſo das newer Wunder 
hierbey im wenigſten nicht von noͤthen. Aber wie dem allen / 

will man ja von D. Luthern Wunderwerck vnnd Zeichen 

 haben/ſihe ſo ſeind hie Wunder vber alle Wunder / vnd Zei⸗ 

chen vber alle Zeichen / dann wer da nicht will mutwillig 

blinde / vnnd aller ſeiner Sinnen beraubet ſein / der ſihet mit 

Augen / vnnd kan mit Henden greiffen / das dieſes nicht 

Menſchen Werck / ſondern eine lauttere Wunderthaͤtige 

| macht vnnd krafft deß Allerhoͤchſten geweſen iſt / die ſich 


durch den dienſt D. Luthers / vnd in ſeiner außrichtung er⸗ 
wieſen hat / da ein einige / arme / ſchwache vñ von aller Welt 
verlaſſene Perſon / wider den Antichriſt / vnnd Bapſt zu 
Nom / ein ſolch Werck gefuͤhret / vnd verfuͤhret hat / daran 
aller Potentaten macht ſich abgerennet vnnd abgearbeitet / 
ja daran auch albereit alle Welt verzaget vnnd verzweifelt 
dat. Das laſſe mir ein merckliches Mirackel / vnd ſolches 
groſſes Wunder ſein / als ſind der zeit der lieben Apoſteln in 
| aller Welt nicht geſchehen it. | 
Hier moͤchte vielleicht jemand tinwerffen / vnd eine Auen 
ſolche gegenrede brauchen. Seye doch der Antichriſt noch ragende 
nicht vmbgebracht / Er lebe ja vnd regiere noch / vnd rumore 
vnd witette alſo / als er wol in langer zeit nicht mag gethan 
haben: Inmaſſen dann ſeine Mordpracticken ohne vnder⸗ 
laß / vnd jetzo von newen wiederumb groͤblich geſpuͤret vnnd 
gemercket werden. Antwort / Deſſen ſind wir gantz vnd gar 
mabredc nicht / das er noch lebe vnd ſich rege / vnnd noch zur 
| Eee ij zeit 


** DieDreyjehende 
eit nicht gar vertilget vnd auſigerottet-ſeye, -Danndieſs 


- Antichriſt vertilgen wolle / vnd ſolches erſt durch die erſchez | 
nung ſeiner zukunfft / das iſt / nicht eher vnd baͤlder / dann am 
Juͤngſten tag / da wird ſeiner gar ein ende gemachet / vnn 
er zu grund vertilget werden. In mittels wirt er noch ein 
bleiben / ein leben vnd regen habẽ / ſo lang dieſe Welt ſiehet. 
Darauff dann Gott ſein ſonderbares vnd nuͤtzliches beden/ 
cken hat. Darbey bleibet es nun wol / vnd wirt auch einm 
wol kein anders daraus. Aber durch ſeine offenbahrung ſol⸗ 
le er gleichwol nicht deſto weniger in mittels vmbgebtacht 
vnd ertoͤdtet werden. Dann wem der Antichriſt geoffenba⸗ 
ret vnnd kund gemachet worden iſt / dem if} er auch ſchon 
vmbgebracht / vnd wer den Wiederwertigen Chriſti vnn 
Gottes kennet / dem iſt er auch ſchon tod / vnd lebet jme ſo 
wenig / als ein todter Menſch, Inmaſſen jhme auch nicht 
groͤſſer ſchmertzen vnd leid kan angethan werden / dann ſo 
man jhn den Leutten nur bekand machet / vnnd offenbatet / 
was ſeine ſchande / Luͤgen vnd Grewel ſeyen / darob moͤchte 
er wol boͤrſten / vnd zuſpringen / So man auch ein wenig zu 
ruͤck ſehen / vnd auff deß Bapſtes ſtand achtung geben wil / 

wie der geweſen iſt in den vergangenen Zeitten / da das 
Bapſthumb noch in ſeinem Flor geſtanden / ſo kan man 
auch wol mit zimlichem ſug ſagen / das der Antichriſt nun 
mehr vmbgebracht vnd erwuͤrget ſey. Dann da ſeind ſhm 
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ge ſtarcke Raiff am Faß geſprungen / viel ſtattliche Konig⸗ 
reich vnd Laͤnder / haben ſich nun von jhme loß gewirckt. 
Franckreich / Engelland / Schottẽ / Dennemarck / Schwe | 
den / Polen / beuorab das liebe Tentſchland haben ſich Fl | 


Hat jme Chriſtus ſelb vorbehalten zuuerrichten / das er bn 


nunmehr die Schwing federn zimlich gezogen / viel gewalti⸗ 
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Jochs entſchuͤttet / das jme ſeine Kuͤchẽ daher zimlich kalt / 


cine ohnmacht zugehen will / wann er nur dran gedencket / 


| [ vos Einkommen er zuuor vnd Anſehen bey dieſen Roͤnig⸗ 


ttichẽ vnd Landen gehabt hat. Vnd iſt zwar wol an dem / es 
xeget vnd windet ſich der alte boſe Wuͤrm noch jmmerdar / 
die boͤſe Schlange kruͤmmet ſich ohn vnderlaß / vnnd trach⸗ 
tet wie ſie es wiederumb auff vorigen Stand richten / vnnd 
zum alten weſen bringen koͤnne. Zu dem ende hat dieſe Be⸗ 
ſtia außgeheckt jhre letzte Brut vnd Zucht / die newe Span⸗ 
niſche Muͤnch / die Jeſuiter / welche ſich dann mit aller 
macht bearbeiten / dem Bapſt wiederumb auff die Bein zu⸗ 
helffen/gleich wie von den Prieſtern deß Abgotts Dagon 
geleſen wird / das fic jhren gefallenen Abgott auch genom⸗ 


 thiilallerding// vnnd vollkomlich / zum theil ſo fern ſeines 


| i pnd{cine Caſſa dauon ſo leer worden iſt / das jhme lautter 


wen / vnnd an ſeinen ort wiederumb geſetzet haben. Aber 0g. . 


gleich wie von der Laden deß Herrn eine ſolche macht auß⸗ 
gieng / das der Abgott Dagon wiederumb herunder geſtuͤr⸗ 
tet / auff ſein Andlitz geworffen / ſein Haupt vñ beyde Hend 
auff der Schwelle jm abgehauen / vnd allein der ſtrumpff da 
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TY .. Die Dreyzehende 

Nun er aber todt iſt / hat er einen Samen / ond Gotilt 
ſolche Diſcipel hinderlaſſen / die dem Bapſt auch gute kalte / 
wie man ſagt / in die Rirſchen geben koͤnnen / vnnd es ſym 
noch alſo fuͤrlegen / das er dran zu kewen / vnnd es nimma 


mehr zuuerdaͤhen hat. Aber hieuon ſey auff dißmal gennz 


geredet. 
der Prebtgt. Was Chriſtlicher gedancken aber / vnd heilſamer lcht 
glaͤubige hertzen vber dieſer erzehlung faſſen vnnd ſchoͤpſſen 
ſollen / hieuon iſt nu ferner auch etwas bericht einzuwenden, 
Vnd dienet Erſtlich dieſe erzelung zu ſtarcker wiederlegung 
deſſen / was vom Bapſthumb / wieder vnd gegen vnſerc lehr 
außgeſpien wird. Dann ſie ſchreien jmmer D. Luthers Leht 
ſey eine newe / vnnd demnach eine verdamliche Lehr / Ant- 
wort. Iſt ſie new / ſo iſt ſie auch billich verdamlich / dann 
es heiſſet ja recht vnnd wol / wie der Apoſtel Paulus ſagt: 
Verflucht ſeye / ſo jemand ein ander Euangelium predigen 
9+ D. tw wuͤrde / dann das wir euch geprediget haben. Das aber O. 
new ſeye, Luthers Lehr nieht 8 tine newe Lehr / beſcheinet ſich gnug⸗ 
fam hieraus / dann D. Luther hat ja keine andere Zehen 
Gebot geleret / ſondern er hat eben die alte ag ond wo 
auch behalten eben die alte Artickel deß Apoſtoliſchẽ Glau⸗ 
bens / vnd keine newe gemacht / das alte Vatter vnſer hat er 


Gal. 1. 


bleiben laſſen / wie es zuuorn 1500. Ihar geweſen iſt / So 


hat er auch nicht newe Sacrament eingefuͤhret / ſondern 
Tauff vnnd Abendmal behalten / welche Chriſius ſelbſten 
eingeſetzet har. Solte nun D. Luthers Lehr eine newe 
Lehr / vor 80. Jharen vnbekand geweſen ſein / ſo wuͤrde fol⸗ 


en / das man im Bapſthumb vor 80. Iharen weder Zehen 


Gebot / noch Glauben / oder auch andere Sa 
ſtenthumbs gehabt / vnd dauon etwas gewuſt hette . — 
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aberhat man im Bapſtumb dieſe ſtuͤck alle gehabt / deſſen iſt N 
imand in abred. Ein anders aber hat man im Baps 
ſthumb gemeinlich nicht gehabt / nemlich den eigentlichen 


Sinn / vnnd rechten geſunden verſtand / obge dachter ſtuͤck 


vnſers lieben ſeligen Chriſtenthumbs. Dann bemelte ſlick 


alle ſeind vom Bapſthumb jemmerlich verdunckelt / verfaͤl⸗ 
ſchet / mit aller hand Menſchenſatzungẽ / vnd grewlichencor- 
raptelen jemmerlich vnd vbel beſchmeiſt vnd beſudelt gewe⸗ 
ſen. Dieſen wuſt vnd vnflat hat D. Luther abgefegt vnd 
außgebutzt / das iſt ein newes an D. Luthern geweſen / ſon⸗ 


Ftenſeind alle ſtuͤck deß Chriſtenthumbs/ von D. Luthern 


behalten worden / wie ſie von 1500, Iharen her geweſen 


ſtin. 


Dieſen handel den einfeltigen zum beſten / mit einem 
Veyſpiel zu erklaͤren / hat es hiermit / das ich eben ein grob 
Exempel geb / eine gelegenheit gehabt / wie mit einem ver⸗ 
lornen vnd beſudelten Kleid. Es ſtregt ſich zu / ein Hauß⸗ 
vatter hat einen guten vnd ſchoͤnen Rock / der wird im Hauß 


verlorn / vnd ligt jrrgend Ihar vnd Tag hinder einem Ka⸗ 


ſten oder vneer einem Bett / da wird der Rock mit ſtaub vnd 
federn dermaſſen befleckt / vnd vberzogen / das der Hauſvats 
ter ſeinen Rock / wann er erſt gefunden wird / ſelbſten nicht 
ukennen kan. Er thut aber alsbald eins / nimmet eine Ge⸗ 
wandt Buͤrſten / hinder den Rock her / vnd kehret vnd butzet 


daran ſo lang / das aller ſtaub vnd federn hinweg gehen / da 


ſihet er erſt das ſein ſchoͤner vnd guter Rock iſt / Wann er 
nun den hat angezogen / vnd geht darinnen vnder die Leut / 
ſof6mpt ein Nachbar / vnd ſpricht / Freund Nachbar / wo⸗ 
her mit dieſem newen Rock 2 Dem antwortet der Haußvat⸗ 

ler alsbald / es iſt nicht ein 8 mein voriger _ 
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i DicDreyzeheade 
Cer alte Rock / der ſich verlorn hatte / vnnd eine zeitiang im 
unluſt verlegen war / welchen ich aber wiederumb gebutzet 


vnd geſeubert hab. Ebenermaſſen gehts auch hie zu mit der 
Religion / wir haben einen Vralten Apoſtoliſchen Glau⸗ 
ben / aber daran hat ſich vnder werendem Bapſthumb viel 
Schlams vnnd Vnluſt gehengt / es waren angeflickt newe 
Glaubens Artickel / man ſolte ſprechen / Ich glaub eine Roͤ⸗ 
miſche Catholiſche Kirch / Ich glaube Ablaß der Suͤnden / 


Ich glaube Fegfewer. Das war ein garſtiger Schlam / 


an vnſern Chriſten Glauben angehenget. Buͤrſten her / 


ſagt D. Luther / vnd dieſen vnflat abgekehrt / vnd den alten 


Apoſtoliſchen Glauben / wiederumb zum vorigen ſtand ge⸗ 


bracht. Die Zehen Gebot Gottes waren auch vbel zuge⸗ 
richtet vnd heßlich verwuͤſtet worden / mit zuſatz newer vnd 
ſelbſt erwelter Gottesdienſt / verehrung der Bilder vnd Goͤ⸗ 


tzen / mit Conſilijs vnd operibus Supererogationis, das iſt 


mit ſolchen Ruͤthen vnd Wercken / die man ſonſten Gott zu 
thun nicht ſchuldig wer / vnnd damit man eine vbermaß an 
guten Wercken ſtifften vnd ſchaffen koͤndte. Dieſes war 


auch angeſchmitzter Schlam / vnd lautter garſtiger vnluſt / 


Buͤrſten her / ſagt D. Luther / vnnd dieſen Wuſt allen auß ⸗ 
gefeget / als der zu Gottes Gebot nicht gehoͤrig iſt. So leh⸗ 
rete man von Gebet vnd anruffung / das man damit nicht 


Gott allein / ſondern auch die abgeleibte Heyligen erſu⸗ 


chen ſolte. Buͤrſten her / vnd hinweg mit dieſem vnflat / als 
der bey vnſerm Chriſtenthumb kein raum vnnd ſtatt zu fin⸗ 


den hat. Zu den alten zweien Sacramenten / welche Chri⸗ 


ſtus ſelbſten eingeſetzt / wurden noch hinzu geſchmiert / 5+ 
Junge Sacrament / dar zu auch noch die 2, Alte / mit heß⸗ 


Bile 


lichem vnluſt beſchmitzet vnd beſudelt. 
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BVuͤrſten her / hinweg mit dieſem vnluſt / vnnd außge⸗ 


ſegt fuͤr alle Teufel / was Chriſtus ſelb in dieſem handel nicht 


geſtifftet oder geordnet hat. Sehen alſo hierbey Chriſtli⸗ 


che hertzen / was new oder alt an vnſerm lieben Chriſten⸗ 
thumb zu achten vnd zu halten iſt. Im grund der Warheit 
ſo iſt D. Luthers Lehr / die Vralte Chriſtliche Catholiſche 


Religion / welche nun von ryoo. Iharen her / auff vns ge⸗ 


langet iſt. Bapſtes Lehr aber vnnd ſeine Religion / iſt ein 
newe Religion / Dann ſie lehret nicht das / was Chriſtus 
ſelbſt / vnd ſeine liebe Juͤnger vnnd Apoſtel gelehret haben. 
Dabey dann im fuͤrgang abzunehmen / vnd zu mercken iſt / 
wie ſchraͤckliche Leſterung von allen denen begangen werde / 
welche vnſere Euangeliſche Lehr / als eine newe Lehr le⸗ 
ſtern / ſchelten vnd verfolgen. Nu E 
Vns aber vnſers theils dienet obgemelte erzehlung in 
viel weg / zu nuͤtzlicher erinnerung / Erſilichen eines gar ſe⸗ 
ligen vnd hertzliehen troſtes / wegen deß grewlichen tobens 


vnd wuͤtens deß Bapſts vnnd leidigen Antichriſts. Ich ze Bur 
laſſe andern Leuten gern ihre gedancken vnnd vermutung / ern 
vnnd weiß mich zwar keiner gabe der Weiſſagung zu ruͤh⸗ 


men. Dannoch aber halte ich in meinem Hertzen gentzlich 
dafuͤr / das Bapſt nimmer mehr zu vorigem auffnemen ge⸗ 
langen / oder vber die Euangeliſche Kirch obhand gewin⸗ 
nen werde. Er hat ſeine maß nun langſten voll gefuͤlt / 
vund iſt eine lange zeit eine Straff vnd Plag vber gemeine 
Chriſtenheit geweſen. 1 252 

Dieſe Nutten hatt Gott ſchon einmal zerbrochen vnd 
dinweg geworfen / ſie bleibt auch nunmehr wol verworffen 
diglich. Nnd ſoll oder muß es ja noch einmal geſtraffet 
mu Eff i vnd 
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q— — Chriſienheit/ ſo wird es gewißlich viel eher da 
Tuͤrck oder Tan ter oder ſonſien jemand von Heydniſchen 
Voͤlckern ſein / dardurch Gott ſein Volck kuͤnfftig ſtraffen 
wird / dann durch das Gottsleſterliche vnnd Antichriſiiſche 
Bapſthumb. - | U 


vnd gezuͤchtiget ſein / mit einer allgemeiner Nutten vnd plas 


| 2. Die Andere erinnerung dienet zu noͤtiger erkaͤndnaß 
L — Goͤttlicher Gnaden / vnd auch ſchuldiger danckbarkeit / zwa 


in gemein Erſtlich / Fuͤr das gantze Werck vnſerer ſeligtEr 


loͤſung aus dem Bapſthumb / darob wir Euangeliſchen 


Chriſten nimmermehr ab vnſern. Knien kommen ſolten / 
Gott dem HE RN N fuͤr vns vnnd vnſere Kinder vnnd 
Nachkoͤmling zu dancken / wegen ſeiner vnausſprechlichen 
Gnade / vnd Erloͤſung Inſonderheit aber vnd in (peciemit 
ſchuldigem danck / vnnd ewigem ruͤhm erkennen ſollen / was 
Gott durch den dienſt deß ſeligen Mannes D. Martini Lu- 


theri, vns vnd gemeiner Euangeliſcher Chriſtenheit erzai⸗ 


Das Ga get vnd erwieſen hat. Dieſes kan Summarie in folgende 
deen ge Stuck fuͤrnemlich gefaſſet werden, - Tyan Gant 
ſes ange, 1. Dann Erſtlich den Artickel von der Rechtfertigung 
nter habe. deß armen; Suͤnders fiir Gott / hat niemand von der Apo⸗ 
ſtel zeit an / ſo viel in Buͤchern zwar zu ſehen iſt / je mals heller 
vnd trewlicher gelehret als D. Luther. 
2. Zum Andern / niemand. hat den Roͤmiſchen Anti⸗ 


chriſt mit ſeinen Gliedern · / biß in ſeinen letzten Athem ge⸗ 


troſter angegriffen / vnd ſeinen betrug klaͤrer der Welt ge⸗ 


offenbaret / dann D. Luther. TIE 
3. Zum Dritten / keiner aus den Vaͤttern hat von den 
rechtſchaffenen guten Wercken / welche aus einem lebendi⸗ 
an. Glauben herkommen / vnd dem-Nechſſen zun e 
Cit?! 1 ir (enieees 
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Bapſpredige. 
genen ſollen / ſo herrlich vnnd heylig gelehrt / als 
den Dierdien/Niemand hat die H. Schrifft ſo 


/ xein/anit ſo groſſem nachdruek / vnnd durchtringender krafft 


ſo gewaltig erklaͤret / ais D. Luther, 
Zum Fuͤnfften / die gantze H. Goͤttliche Schrifft 
vſo trewlich / rein / eigentlich vnnd zierlich verdolmet⸗ 


ſ iet / das ſich vor vnd nach jhm niemand finden wird / der es 


ſhm zuuor / oder gleich thuen werde. 


6. Zum Sechſten / Niemand hat den Stand der Ober⸗ 


leit ehrlicher gewuͤrdiget / vnnd hoͤher geſetzet nach Gottes 


|  heyligem Wort / auch von dero Stand vnd Ampt foͤrmli⸗ 


cher gelehret / dann D. Luther. | 

7 Zum Siebenden / bey allen hohen vnd groſſen Wer⸗ 
ken / ſo in der Kirchen vorgefallen / vnd ſonderlich bey ferti⸗ 

gung vnd foͤrderung der Augſpurgiſchen Confeſsion / hat 

ſein Werck vnd thuen / ſo gewaltigen fortgang vnnd nach⸗ 

druck gehabt / als bey einigem andern Theologo nicht zuſe⸗ 

hen geweſen. Summa warbey dieſer man geweſen / vnnd 

warzu er geholffen / das hat fort gemuſt / vnnd beſteht noch 

feſt biß auff dieſen tag / vnnd wird beſtehn ſo lang die Welt 


t. 


3. Zum Achten / iſt in dieſem Man geweſen / ein ſon⸗ 


derlicher Geiſt der Weiſſagung / dz alles das / was er weiß⸗ 
geſagt / vnd wie er ein jeder ding geſagt hat / geſchicht / vnnd 
im Werck erfuͤllet wirt. | 


9 Zum Neundten / iſt er nicht allein fiir ſich ſelb ein ge⸗ 


waltiger Bether geweſen / deßgleichen nicht bald zufinden 
beweſen / ſondern er hat auch ſchoͤne Gebet / liebliche Pſalm: 
und holdſelige Geſeng gemacht / vnd wie er ſelbſt ſtarck ge⸗ 
58 ff ih, betet / 
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Die Dreyzehende 
= © teret/ alſo hat er auch andere Chriſten gewapnet / aug 
friſcht vnd angetrieben zu ſtarckem vnd mechtigem che 
Diiieſer vnd anderer dergleichen ſachen halber / die Gen 
in dieſem Man gewuͤrcket / kan vnd mag dieſem Man Got 


nimmer gnugſam gedancket werden. 


tiger beſſerung / dann mit bloſſem Wort dancken fuͤr ſo groß 
Beſerung . ſe Wolthaten Gottes / iſt es mit nichten außgerichtet obe 
auß gemacht. Es lauttet vber die maſſen ſchrecklich / das 
ſchelten / das Chriſtus vber etliche Stade gefuͤßret / in wel 

chen am meiſten ſeiner chaten geſchehen wahren / vund ſich 

doch nicht gebeſſert hatten. Weh dir Corazim / Weh dir 

Match. 11. Bethſaida / weren ſolche Thaten zu Tyro vnd Sidon ge⸗ 


es wird Tyro vnnd Sidon traͤglicher ergehn am Juͤngſten 
Geri cht / Vnd du Capernaum / die du biſt erhaben biß an 
den Himmel / du wirſt biß in die Hell hinunder geſtoſſen 
werden. Warlich liebe Freund bey vnd vnter vns ſeind auch 
groſſe thaten deß HERR geſchehen / vnnd koͤnnen wir ſon⸗ 


an den Himmel ſeyen erhaben worden. Wolan ſo erheiſcht 
nun alle billigkeit / vnnd wie jhr gehoͤrt / Chriſtus will von 
vns haben / das wir vns beſſern / beſſern / beſſern ſollen / vnnd 
rechte wuͤrdige fruͤchte der Buſſe thun. N 


5 tende deſſen dauon wir hiebey auch erinnert werden / das nun 
tauft. mehr der letzte Tag vor der Thuͤr / vnd gewißlich nicht weil 
mehr von dannen iſt. Dann Paulus zeuget ane 


tes von vns / vnd allen Euangeliſchen / ſo lang wir leben / 


Vors Dritte dienet auch dieſe erinnerung vns zun 


ſchehen / als bey euch geſchehen ſind / ſie hetten vorzeittenun 
Sack / vnd in der Aſche Buß gethan. Doch ich ſage tuch / 


derlich von dieſen Landen wol mit warheit ſagen / das ſie biß 


Sonderlich angeſehen / Fuͤrs Vierdt vnnd Letzt 
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al Bapſipredigt. 208 
771 ii Juͤngſte Tag komme nicht che / es ſeye dann zuuor ge⸗ 
x} | ofcabahrek der Menſch der Sünden alſo das dieſes gleich 

das letzte Zeichen ſein ſoll / vor der Zukunfft de} Sohnes 
Gottes zum Gericht. Nun wolan dieſes Zeichen iſt auch 
/ Fefuͤr / der Menſch der Suͤnden iſt ſchon voͤlliglich geoffen⸗ 
+ |} hihret/daran mangelt auch das wenigſte nicht. So iſt nun 


. OE 


75 nichts vberig dann das wir der letzten Schantz eben wol war 

oþ fchmen / vnd ſtetig vor Augen vnnd im gedechtnuͤß haben / 

ng das jenige / was Chriſtus gelehret / Huͤtet euch / das ewre. . 
a8 | hergen nicht beſchweret werden mit Freſſen vnd Sauffen / 
„ wid mit ſorzen der Nahrung vnd komme dieſer Tag ſchnell - 

< | vhereuch. Seit Wacker allezeit vnd betet / das jhr wuͤr⸗ 

if dig werden moͤget / zu entfliehen dieſem allen / das geſche⸗ 


„ an ſoll / vnd zu ſtehn vor deß Menſchen Sohn Das gebe 
unnd helffe nun vns allen hoͤchſtgemelter vnſer Hey⸗ 

„ land Jeſus Chriſtus / der ſeye gelobet / geehret 
Vd;vvnd gebenedeiet von nun an biß in 
| ewigkeit. AMEN. I 
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 Lepte Bapſtpredigt. 


Bertder Predigt. 


2 Apocal. 1 8. 


dd ich hoͤret ein ander Scim vom 
Himel / die ſpr ach / Sehet aus von 
jhr / mein Volck / das jhr nicht cheilꝰ / 
hafftig werdet jhrer Suͤnden / auff 
das jhr nicht empfahet etwas von 
jrer Plagen. Denn jre Stinde rei⸗ 
chen biß an den Himmel / vnd Hott 
dencket an ſhren Freuel. Bezalee 
ſie / wie ſie euch be zalet hat / vnnd 
machts jhr zwiefeltig nach jhren 
Wercken. Vnd mit welchem Kelch 
ſte euch eingeſchencket hat / ſchenckeſ 
jr zwiefeltig ein. Wie W 'F 
N ert / 


o 


N 
* [ 


=> 


8 | 1 1 1 en I nebabe hat / ſo viel kchencke ihr 
qual vnd leid ein / denn ſte ſpr icht in 
355 hertzen / Ich ſitze / vnd bin ei⸗ 
ne Koͤnigin / vnd werde keine Wid⸗ 
we ſein / vnd leid werde ich nicht ſe⸗ 
hen. Darumb werden jre Plagen 
auff einen tag kommen / der Todt / 
Heid / vnd Hunger / mit Rewer wird 
2 verbrand werden / denn ſtarck 
it wind. der HERR / der ſie richten 
wir . 


11 


Predigt. 


Icshero ſeind Dreh nots 
t p; wendige Fragen vom Bapſthumb ge⸗ 
& handelt worden / Die Erſte hat alſo ge⸗ 
\ lauttct : Dieweil der leidige Antichriſt 
ſo ſchrecklichen Grewel der Verwuͤ⸗ 
> ſiung in der Kirchen Gottes angerich⸗ 
11 7 tet / ſelbigen auch ſo eine lange zeit mit 
ht chan ſchaden geuͤbet vnd getrieben hat / wie 
doch vnſere liebe Vorfahren / vnnd die Alte Kirche zu die⸗ 

| [ | ſemgrauſamen jammer gediehen / vnnd womit dieſe Plag 
4 Ogg von 


3. Reg.19, 


Bierte 
Frag. 
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von jhnen vmb Gott verdienet worden ſey? Hieraͤuff hal die 
Antwort alſo gelauttet / dz dieſes ein grauſamer vnd ſched 


licher Zorn Gottes / auch ohne zweiffel der aller letzte Ge⸗ 


neral vnd Hauptzorn Gottes der hohen Maieſtet Feweſen 
ſeye / damit er vor dem Juͤngſten tag ſein Volck vnnd ge⸗ 


meine Chriſtenheit heimgeſuchet / aber dieſes alles der Welt 


vmb jhrer ſchrecklichen vndanckbarkeit / verachtung vnd vn⸗ 
bußfertigkeit wegen widerfahren / vnd alſo gar kein vnbilli⸗ 
ches begegnet ſey. 


Die Andere Frag iſt dieſe geweſen / Ob dann alle Welt 


vnd jederman vnder werendem Bapſthumb vor D. Luthers 


Zeitten / ſeye verdammet vnd verlorn worden / vnd Gott kein 


Volck vnd Kirchen mehr auff Erden gehabt hab?Jſ hier- 
auff beiderſeits mit lautter Nein geantwortet vnnd gruͤnd⸗ 
lich angezeiget worden / das jhme Gott ſo wol als zu Elir 
Zeitten noch 7ooo. vorbehalten / welche jre Knie gegendem 
Baal nicht gebeuget haben / an welchen dann Gott ein ge⸗ 
nediges gefallen / vnd ſein liebes außerweltes Heufflein ge⸗ 


habt hab. 


ie Dritte Frag iſt die geweſen / wie / wo / vnd wann 


dannGott ſolchen jammer endlich wiederumb gewendet / vñ 


ſeinem Volck von ſolcher laſt vñ plage geholffen hab? Dar⸗ 


auff dieſe antwort gefallen / Es ſeye geſchehen / durch dieof⸗ 


fenbarung deß boßhafftigen vnd leidigen Antichriſtes / vnd 
durch die ſelige anzuͤndung deß hellen lieck tes / deß lieben 
Worts vnd Euangelij von Chriſto / durch den ſeligen dienſt 
vnd Predigt des heyligen Mans Gottes D. Lutheri wie⸗ 
derumb an tag gebracht. | 


Iſt noch vberig/ vnd folget die Vierdte vnd die Letze 
Frag / wie ſich dann nunmehr fromme Chriſtliche betty 
” 15 
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 ſehigem Zuſtand gemeiner Chriſtenheit / gegen dem Roͤmi⸗ 
{en Antichriſt / vnd gegen ſeinẽ gantzen Roͤmiſchen Reich / 


vnd Grewelweſen / mit hertzen / ſinn / gedancken / wortẽ / wer⸗ 


cken vnd geberden / ja mik allem thun vnd laſſen bezeugen vii 
-perhaltt ſollen? Vorgehende Drey Fragen / gehen fuͤrnem⸗ 
lich auff die vergangene vnd verlauffene Zeittẽ / lauffen auch 
meiſten theils nur in die Theoriam, vnnd auff der Chriſten 
wiſſenſchafft. Gegenwertige Frag aber / gehet auff jetzige vñ 
dukuͤnfftige zeit / vnd gehoͤret eigentlich in die Praxin, glau⸗ 
biger Chriſten. Drumb wil es eben gar ein hartes Nuͤßlein 
ſein / vñ hierob nicht geſchetzet / ſondern mit hoͤchſtẽ bedacht / 


vnd gantz fleiſsigem vmbſehen gehandelt ſein. Dann es iſt 2v;4e:aecte 1 
tine ſolche Frag / daruͤber Geiſtliches vnd Weltliches ſtan⸗ *ic\s des. 


des Gelerte viel zu ſchaffen haben / Ja daruͤber auch Konig 
und RKeyſer / Fuͤrſten vnd Herrn jhre Koͤpff zu brechen / vnd 


Fre wichtige vnd ſchwere bedenckẽ haben / daruͤber Staͤdt vi 
Staͤnde / Fuͤrſtenthumb vnd Koͤnigreich zu kempffen vnd 
zu kriegen / vnd faſt alle Welt nicht allein mit der Feder / 
ſondern auch auß dem Leder / das iſt mit Schwerd vnnd 
Spieß zu ſtreitten vnnd zu diſputieren haben. Wolan hier⸗ 
ob vns ein zulaſſen muß ich zwar bekennen / iſt eben ein gar 
bedencklicher Handel / der Weg iſt ſchluͤpferig / der fall ſehr 
gefaͤhrlich / Aber wie dem allem / der Haaſe iſt geſtreifft biß 
an den Kopff / der muß nun auch vollend geſtreiffet ſein / da 


will nichts fir helffen. 


So ſey es nun im Namen deß HERRN/ vnd geſche⸗ 
he im Friede Gottes / das wir dieſe Frag / bey guter ruhe / 
vnnd noch zu Friedens zeit fir die hand nehmen zu eroͤr⸗ 
tern / auff das / ob vielleich vnruhe vnnd Krieg auch an 
TIER Gg vis 
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Die Vierzehende 
vns gelangen wuͤrde / wit im Friedens zeit mit beſcheid vn 
gefaſt machen / mit demo zu gefaͤrlichengeitten vns zu wif⸗ 


ſen moͤchte von noͤten ſein. Vnd das ſo viel deſto lieber vnd 


fleiſsiger/dieweil ſich vser dicſer Frag zum entſcheider ans 
gibt der Engel Gottes / vnd eine ſtim vom Himmel welche 


in abgeleſener Lection ſich mit groſſer macht hat hoͤren vnd 
vernehmen laſſen. Darbey vns dann der Geiſt des alle | 
hoͤchſten Ohren vnd Hettzẽ eroͤffnen / Zung vnd Munde ſds |: 
ren / vnd alſo beyderſeits ſein allerheiligſtes gedeien vns ge⸗ 
nediglich verleihen wolle / Amen. eee 


3 fangs damit nicht jem and ſich ver⸗ 
duͤncken laſſe / als ob dieſes ſo eine gar geringe vnnd 


ſchlechte Frag wer / ſo iſt in acht zu haben / das der H. Geif 
ſelbige in die Offenbarung Johannis verſparet vnnd ein⸗ 
verleibet / vnd hierob eine Stim vom Himel erthonen / ja 


viel mehr erdonnern zu laſſen geordnet hat. Darmit dann 


gnugſam angezeiget worden / daß der H. Geiſt ſelbſten an 
dieſer Frag zum hoͤchſten gelegen ſein / erachtet hab. Ob auch 


vielleicht jemand auff dieſe gedancken gerathen wuͤrde / das 


er halten wolte / es wer eine ſolche Frag daruͤber jeglicht ſei⸗ 
nes gefallens zu vrtheilen frey ſtuͤnde / vnd wenig daran ge⸗ 
legen wer / man hielte ſo oder ſo von gemelter Frag / ſo ver⸗ 


knuͤpfft vnd verbindet es der H. Geiſt mit allem darmit / das 


er gar ſtracken befehl / vnd gar ernſtliche vermanung dieſes 
fals abgehn / ſondern bey neben auch eine ſchreckliche betraws 


ung anhengen leſt / von theilhafftigmachung der Suͤnden / 


vnd gleicher Plagen mit dem Antichriſt ſelbſt / wer in dieſer 


Frag nicht wol fundiert vnd richtig gnug fuͤrſehen habe. 
Kommet man dann ferner zur Frage ſelbſten / vnd be⸗ 
gint man zu Diſputiern / wie ſich Chriſtliche hertzen e 

| vi 
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IN. 
3 
1 v7 


ä Bapſtpredigt. 


* 


| whe dieſer. Frag affectionieret ſein / halten es dar 
mig es gehn laſſen / wie es geht / vnnd doͤrffe jhm vber dieſer 
dig der Papiſten halber niemand keine graue Haar 


- 
opts 
TW 


uelgedathtem Antichriſt/vnd ſeinem gantzen Anhang vnd 


. - |] Gewelrelch bezeugen ſollen / ſo gibet es auch bey denen / die 
guten reiner Religion ſind / oder ſein wollt / gar vngleiche 


heil / ja wol gantz wiederwertige gedancken / damit der 


ſachen entweder zu wenig / oder aber zuuiel gethan wird. n reef 
Auff jener Seitten finden ſich etliche welche gar kuͤelſinnig 


fuͤr / man 


wachſen laſſen. Dieſe Leut / ſeind ſic bey vns / ſo ſind ſic gut 


lutheriſch: Seind ſie aber bey den Papiſten / ſo laſſen ſie 


finffe auch gerade ſein / vnd ligen mit vnten vnd oben. 


iſt der Engel der Gemein zu Laodicea / wel⸗ Xpocal, 3. 


QDieſes 

e der Offenbahrung Johannis / 
tinſolche Frage ſagen leſſet: Das ſaget Amen / der trewe 
und warhafftige Zeuge / der anfang der Creatur Gottes. 
Ich weiß deine Werck / dat du weder kalt noch warm biſt. 
Ach das du kalt oder warm wereſt. Weil du aber law biſt / 


vnd weder kalt noch warm / werd ich dich ausſpeien aus mei⸗ 
in Anderes theils findet man ſolche Leut / die z derer .,, 
ſtind gar zu eyferig / vnd all zu hitzig vor der Stirn / dann qe. 


nem Munde. 


ſie haben entweder einen ſolchen eckel vnd abſcheuh ob den 
Papiſten / das jhnen das Hertz erkaltet / wann ſie ſie nur mit 


Augen anſehen / koͤnnen mit denſelbigen weder Handeln 
noch Wandelen / vnd wiſſen durchauß einige Gemeinſchafft 
mit denſelben nicht zu haben: Oder aber ſie ergrimmen in 
rem Hertzen alſo wieder das Dapſthumb / das ſie es alles 


ohne vnderſcheid verdammen vnd vermaledeyen / vnd wuͤr⸗ 
dig achten das alle Welt ſie dem Teufel ergeben ſolte: Oder 


der werden ſo entruͤſtet wann ſie an das Bapſthumb ge⸗ 
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dencken / 
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| Die vVierzehende 

dencken / das ſie gern mit Petro zum Schwerd greiſſen /o 
ſchlagen / vnd alles zu grund vertilgen wolten. Deren meis 
nung bekenne vnd ſage ich von gantzem Hertzen / vnnd laut⸗ 


terem gewiſſen / weiſſe ich meines theils keine zu billichen / 


Math. 16. oder recht zu ſprechen. Dann ſie alle / vnnd deren jede inſon⸗ 


derheit / ſind ergerlich vnd meinen nicht was G6telich/ ſon⸗ 


dern was Menſchlich if. Vnd zwar was den erſten Hauſ 
fen belanget / iſt es zwar an dem / das die H. Schrifft maß 


x, Cor. e. 


— © 44. 


Erſtlich / ſhmedem Abgoͤttiſchen vermeinden Bruder 

zu deſto mehrer vnd cherer / beſſerung vnd bekerung. 
BZBauͤrs ander / damit es vnder andern Rechtglaͤubigen 
deſto weniger ergernuͤß bringen moͤge. Da es nun alſo 
beſchaffen / das der Abgoͤttiſche nicht vnſerer / ſonder der 
Widerwertigen / vñ weit einer andern Religion iſt / vnd alſo 
durch abſonderung weder jhme ſelb zu bekerung / noch an⸗ 
dern Leutten zuuerhuͤttung ergetnuͤß kan gedienet werden / 
da bedinget ſich alsbald ſelbſten / das Paulus in ſolchem fall 
keine maß will gegeben / oder fuͤrgeſchrieben haben / darum 
ich gentzlich darfuͤr halte / wo es Gott vnnd die gelegenheit 


. alſo fuͤget / das man mit vnd bey den Papiſten handlen - | 
r Ne wa 


gibet / das man mit Abgoͤttiſchen Leutten nichts zu (cha / 
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7 Bapſtpredigt. 12 
; bonblen muß / das man ſich da billich Buͤrgerliches Fries, 
1 un / Chriſtlicher vertraͤgligkeit vnd Menſchlicher freund⸗ 
geit vnd leutſeligkeit gegen jhnen gebrauchen ſoll / auch 
liches mit gutem gewiſſen gar wol thun koͤndte. 


Ac... * 


j f ur Dan Andern Hauffen / welcher gar oben auß / vnnd 25ercr 
| nirgendan will / anderſt dann der Hellen zu / dem hat Chri⸗ Hauffe. 
us ſelbſten eine antwort gefertiget beym heyligen Euan⸗ 

gli 


Luca: Dann als daſclbſten er der HErr Chriſtus 


| j auß Galilza nach Jeruſalem wandelte / vnd botten fiir jm. 


her geſandt hatte / das ſie jhm in einem Marckt der Sas 
| mariter Herberg beſtelleten / welche aber jhnen verſagt vnnd 
 abgeſchlagen wurde / ergrimmeten hierob auch die Juͤnger 
dHErrn/ Jacobus vnd Johannes / vnd ſprachen / HErr -/- 


Luc. o. 


viltu / ſo wollen wir ſagen / das Fewer vom Himmel falle / . Feg. . 


| mdverzehre ſie / wie Elias thet-? Jeſus aber wandte ſich / 
| ſpricht der Euangeliſt / vnd betrauet [fie vnnd ſprach / 


viſſet jhr nicht welches Geiſtes Kinder jhr ſeidt ? Deß 


Menſchen Sohn iſt nicht kommen / der Menſchen Seelen 


ſuuerderben / ſondern zucrhalten. 


Was dann den Dritten Hauffen belanget / weiß ich daa 


ſolchem ſeine meinung auch nicht zu billichen / vñ dieſes aus 


folgendem Grand. Dañ die Schrifft zeuget auß druͤcklich / 
das me Gott ſelbſten den Antichriſt vmbzubringen vorbe⸗ 
halten habe / vnd ſolches durch den Geiſt ſeines Mundes. 
Was dieſes Schwerd deß Geiſtes nicht thut / das wird mit 
dem euſſerlichen vnd leiblichen Schwerd am Antichriſt wol 
vngeendet bleiben. Dann Paulus zeuget klaͤrlich der HE Rt 
werde ſonſt ſeiner ein ende machen / durch die 1 — 
. | ſeiner 
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”  Budbrw ſeiner Zukunfft / Anzuzeigen/das der Antichriſt mit ſting | 
Vutihriſt Menſchlicher gewalt nimmermehr gar zu grund koͤnde ves 
3 tilget werden / es werde jminer etwas vom Antichriſt vnd 
ſeinem Grewelweſen bleiben / biß zu end der Welt / vnnd bij t4 
an Juͤngſten tag. Wir Geiſtlichen vnd Diener am Won 
Gottes werden ſeiner auch kein ende machen / mit allem v⸗ 
ſern > em fron vnd Diſputiern / wie ſchar}, vnd 
ernſtlich wir es auch immer machen / Dann C hriſtus wil | 


dieſen ruhm jhme ſelbſt vorbehalten / vñ ſelbſt am Antichtiſ i 
der letzte Richter vnd Recher werden. Geſchweige nun / daa 
hierinnen durch das leibliche Schwerd / jechtwas fruchtbar 
liches ſolte koͤnnen verrichtet werden. Vnnd da es gleich 
ohne alle dieſen Bericht vnd Grund aus Gottes wort-wes 
re / ſo iſt noch vberig vnd vorhanden ein anderer herter Ano / 
ten / vnd ein ſtarcker Knopff / der vns dieſes falls billich bin | 
den vnd knuͤpffen ſoll. Dann wir hafften vnd ſtecken vnty | 
dem Roͤmiſchen Reich / mit vnnd gegen den Papiſten ine⸗ 
nem hochbetheuerten vnnd hochuerpfendten Frieden/da | | 
wird genand der Religions fried / welcher dann außdruͤk⸗ 
liche maß gibt / wie / vnd welcher geſtalt man friedlich vnnd 
"Ro" vertraͤglich bey vnd neben einander im Roͤmiſchen Reichles * | * 
Ire ben vnd hauſen ſoll. Dieſer Religions friede iſt der hochs |} 
ſten Kleinoter / vnnd Gottes gaben eine / damit Gottdieſt . | 
letzte zeit der Welt / ſonderlich in vnſerem lieben Vattet⸗ 
landt / Teutſcher Nation / beſeliget hat. Darumben ich 
meines theils einigem Stand oder Menſchen nicht rathen 
wolte / dieſen heyligen vnnd loͤblichen Frieden fiir ſich ſelb C 
zubrechen / auch nicht leichtlich zu brechen jemand andere 
vrſach zugeben. 1 
Hierbey aber will ich gleichwol deſſen mich ns ws | 
: ingef | 
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| dinget haben / das ich dieſes mit der geſtalt will verſian- $.4,..., 
um oder gemeinet haben / das jedermenniglich ohn vn⸗ {tier dun 
uſcheid / vnnd auff alle faͤll darmit ſolle maß gegeben ſein, 


213 


Dann dieſes zum theil vns wenig geziemẽ wolte / zum thei! 


wat auch ſolches anſehen gewinnen wuͤrde / als ob damit alles be⸗ 


1 


TI rr rr K ez 


ginnen vnſerer Wiederwertigen gebilliget / oder ja zum we⸗ 
igſten allem jhrem freuel vnd blutduͤrſtigen anſchlaͤgen ein 
jffentlicher Paß gemachet wuͤrde. An deren keinem ſtuͤck 
= -» ah maſſen theil vnnd gemeinſchafft gern haben 


Sondern was bißhero gemeldet worden / das iſt Erſt- 


ſen eigentlichen zuuerſtehen. 


ch von den Priuat Perſonen / vnd deren Stand vnd We⸗ 


Zu dem vnd Fuͤrs Ander / nicht ferner zu deutten / dann 
auff den angrieff allein / das man wider den gegentheil mit 


linen angrieff nicht thun ſoll. 


| fcindlichen Proceſſen einigen anfang nicht machen / oder 


Fuͤrs Dritte / ſo iſt alle obgemelte erinnerung nicht 


| anderſt vnnd ferner gemeint / dann allein auff ſoiche faͤll / 


welche das Religionsweſen lautter vnnd allein betreffen. 
Hitrumben dann nun vnd aus dieſer Vrſach / wird Welt⸗ 
licher Oberkeit von vns mit obgemeltem bericht ei rige maß 
vnd ordnung nicht gegeben / ſondern jhnen ſelbſten auff jhr 
gewiſſen vnd verantwortung frey geſtelt vnd anheim ge⸗ 
laſen / was ſie mit zuziehung jhrer ordentlicher Hoff vnnd 


Land Raͤth / gemeinen Frieden zum beſten / fuͤrtreglich zu 


ſein / erachten moͤgen. Inmaſſen auch auff beſchehenen 


liten vnd Regenten / nach anlei 


Friedbruch von dem gegentheil / vnſern Chriſilichen Ober⸗ 


ttung deß heilſamen Reli⸗ 
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Die Vierzehende 


gion vnnd Profanfriedens billich zubedencken heimſichn 


vnd oblieget / was zu Schutz vnd Rettung jhrer lieben Vn⸗ 
terthanen ſie gegen der Wiederwertigen feindlichem begins 


nen vnd attentirn / mit beſcheidenheit vnd ernſt fuͤrnehmen 
vnd einſtellen ſollen, Dauon in nachfolgendem ein mehrers | 


ſoll gemeldet werden. | 


Das Erſte Wie ſoll dann / fragt ſichs weitter / ein Chriſt gegen 
den Antichriſt / vnnd alle Rechtglaͤubige gegen das Aber! 
glaubiſche Dapſthumb ſich bezaigen vnd verhalten? Ant⸗ 
wort / Fugite ex Babel, ſpricht Gott der HER im Pto⸗ 
Jerem. 51. pheten Itremia / fliehet aus Babel / damit ein jeglicher ſeine 
Man ſoue Seel errette / das jhr nicht vntergeht in jhrer miſſethat, 
ans Babet Vnd abermals / ziehet herauß mein Volck / vnd exrett 
ein jeglicher ſeine Seel fuͤr dem grimmigen Zorn deß 
Mit dieſen Worten gibet Gott dic hohe Maieſttt 
einen gemeſſenen vnd lautteren Befehl / das man ſich vom 
Bapſthumb ſcheiden / einen Außgang fiir die hand nemen / 

vnd kurtzumb von jhnen ſich abſoͤndern ſoll. 

Die Papiſten ſchreien vber vns / wir ſeind Sehil⸗ 
matici, ynd richten eine trennung an. Darinnen thuen ſit 
vns geaalt vnd vnrecht. Dann weil ſie ſelbſt von Gottes 
Wort vnnd der reinen Lehr abgewichen / ſo geh6ret jhnen 
billich der nahmen Schiſmaticorum, das ſie dit erſte tren⸗ 

Abtrünnige. nung gemacht haben. Das wir aber von dieſem abtrin⸗ 
nigen Volck einen abtrit nemen / vnnd von jhnen außgehn / 
vnd fliehen / das hoͤret ewer lieb / das wir thun / vnd thut 
muͤſſen auß zwang Goͤttliches Befehls / da wir ander 
frembder Suͤnden nicht theilhafftig werden / 9 — 

. gott 
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gottiſchen Hauffens Straff vnnd Plagen vber vns nicht 
zicht vnd bringen wollen. Vnd iſt zu mercken / das der Geiſt 


Gottes dringet auff einen ſolchen außgang vnnd flucht aus 


Babel / da man nichts zuſtimmeltes oder halbiertes machẽ / 
ſondern frey fiir voll / vnd gentzlich aus Babel fliehen / vnd 


ausziehen ſoll. Welches aber nicht anderer geſtalt ge⸗ 2u#5ang 
ſthicht / dann ſo man nicht allein leiblich / vnnd euſſerlicher! “ e. 
Beywonung halben / ſondern auch mit Gemuͤt vnd Geiſt / | 


mit Hertzen vnd Glauben / mit Bekaͤndnuͤß vnd Munde / 
einen lautteren abtritt vnd auszug nimmet. Mit Herken 
zwar vnd mit Glauben / das man gruͤndlich wiſſe vnd verſte⸗ 
ht / auch eigentlichen glaube / daß das Reich deß Antichri⸗ 
ſies vnd Bapſthumbes gantz voll ſtecke alles Aberglaubens / 
Abgoͤtterey Luͤgen vnd Grewel / darmit Gott vnd ſeinem 
allerheyligſten Wort zum allerhefftigſten wiederſtrebet 
wird. | 

Mit Vekaͤndnuͤß aber / Mund vnd Gebet / das bey al⸗ 
lem nothfall vngeſcheucht bekennet / in allem vnd jedem Ge⸗ 
bet auch. hertzlich beklaget vnd beſeufftzet werde / das in vnnd 
bey dem Bapſthumb gantz ſchraͤckliche leſterung / vnd ſchen⸗ 


dung Goͤttlicher Ehr vnd Nahmens ſeye / darumben vmb 


dieſer armẽ Leut bekerung / ſo viel zwar deren zubekeren ſein / 
hertzlich gebetet werden ſolle / ſo viel aber deren Halßſtarrig 
ſein / vnd nicht bekeret ſein wollen / das ſie endlichẽ vmbgeke⸗ 
tet / vnd auß Goͤttlicher Macht geſtuͤrtzet vnd verſtoͤret wer⸗ 
den moͤgen / Endlichen auch ſolle man leiblich / vnd nach dem 
tuſſerlichem Wandel auch alſo von jnen ausgehen / das man 
ſich jrer Predigten / Sacramenten / vnd vermeindten Got⸗ 
tes dienſt enthalte / jre Schrifften vnd Buͤcher nicht leſe / jrẽ 
Handel vnd Wandel / wo mans immer vmbgang habt kan / 
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ſchafft der 
Pa piſten. 


Die Vierzehende 
ſo viel jmmer muͤglich / gentzlich fliehe vnd meide. Gichee 


es aber jrgent die gelegenheit / oder kan es Ampts vnnd 


pflichten halber nicht anders geſein / man muß bißweilen 


mit jhnen zu Handtieren vnnd zu Werben / oder auch wol 


Daniel. 3. 


Apocal. 16. 
Galst. 6. 


vnter vnd bey jhren Goͤtzendienſten dem beruff vnd noͤtigen 
pflichten abzuwarten haben: Das man ſich gleichwol 


fleiſsig fuͤrſehe / damit jhren Grewelen vnd Abgott kein 


Ehr erzeiget werde. Inmaſſen in der Hiſtorien Danielis 


geleſen wird / das von den dreyen Knaben in Babel ſolches 


auch mit hoͤchſtem fleiß / vnd der groͤſten gefahr Leibes vnd 
Lebens beſchehen ſey / nicht allein angeſehen das / damit 
der Rechtglaͤubigen niemand verergert / ſonder auch ſie 
ſelbſt die Aberglaubiſchen in jhrer Abgotterey vnnd grewli⸗ 
chen Irrthumen nicht geſtercket werden. Vnd were zwar 
dieſcs vrſach genung / warumb man von dem Aberglaubi⸗ 
ſchen Babel außgehn / vnnd von jhme fliehen ſoll / Aba 
die Stimme GOTTES vom Himmel erwehnet in da 
abgeleſenen Lection noch einer andern vnnd ſehr wichti- 
gen Motiuen / nemlich dieſe / das man ſich nicht theilhafß⸗ 
tig mache jhrer Suͤnden / vnd nicht empfahe etwas von jhs 
rer Plage. i 


Dann einmal iſt es an dem / jhre Suͤnde reichet bi an 


Himmel / vnd Gott dencket an jhren Freuel / vnd jre Plage 
iſt ſehr gros / wie der Geiſt der Offenbahrung redet. Nun 
aber hat jeglicher Menſch ſein eigen laſt zu tragen / vnd hu⸗ 


mit ſo viel zuſchicken vnd zuthun / das jme zu ſolchen nichts 
wird vberbleiben / ob er ſich ſchon anderer Suͤnden einiges 


weges nicht theilhafftig machet. Wer nun erſt mit fremb 


den Suͤnden ſich beladen / vnd allermeiſt der Suͤnden Ts | 


8 — . r f : 


r ⁰ Ty »» WS ic. = a 5 P22 


PF gerichtet / ſondern von dem Sectiriſchen Hauffen abgewi- 


Bapſtpredigt. 114 
als ſich theilhafftig machen wolte / welche biß an Himmel 
tichet / dem wuͤrde es gewißlich zu Leib vnnd Scel viel zu 
ſchwer fallen / vnd in alle ewigkeit vnertraͤglich ſein. 
So moͤgen nun Papiſten ſchreien vnnd leſtern wieder 
uns ſo lang ſie wollen / vnnd es jhnen Gott verſtattet / wir 
ſtyen abtruͤnnige / Sectirer / richten ſpaltungen vnnd 
trennung an / vnnd tretten ab von der Alten vnnd Roͤmi⸗ 
{hen Kirchen / vnd was dieſes geplaͤrs mehr iſt. Wir 
haben fuͤr vns Gottes lauttere Gebott / vnnd ſeiner hohen 
Maieſtet gemeſſenen Befehl / Exite, fugite, ziehet auß / flie⸗ 
het von jhnen / dieſe beyde Wort gelten bey vns mehr dann 
alles ſchreyen vnd laͤſtern deß Aberglaubiſchen Antichriſti⸗ 
ſchen hauffens. So geſtehn wir zwar ja auch gern / das 
wir von der Roͤmiſchen Kirchen / abgewichen / vnnd auß⸗ 
getretten ſein / Aber hiemit iſt allein ein abtretten vnnd ab⸗ 
weichen beſchehen / Ab Eccleſia malignantium, von der 
Verſamlung der Boßhafftigen: Entgegen aber ein zu Aberettung 
tritt vnd vereinigung geſchehen / zu der Kirchen / welchefsen/zur 
Chriſtus heiſſet ſeine kleine Herde / die von den Pforten der gen 

Hellen nicht kan vberweltiget werden. 

Gleich nun wie die Apoſteſn vnſers HERrn Chri⸗ 
ſti / wie Joſeph / Maria / Zacharias / Simeon / Hanna / 
Eliſabeth/ vnnd dergleichen Heilige / da ſie von der Juͤ— 
diſchen Synagog abgetretten / vnd deß Glaubens an Chri⸗ 
ſum eyferige bekenner worden / hiermit keine Secten an⸗ 


Pſal, 25, 


then / vnnd nicht die rechte Kirche verlaſſen, ſondern ſelbige 
vielmehr geſuchet / vnd darbey ſich eingeſtellet haben: Ebe⸗ 
ner maſſen hat es mit vns Euangeliſchen eine geſtalt vnnd 
Flegenheie, Von der Romiſchen Kirchen ſein wir ge⸗ 

Hhh in ſchieden / 
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5 * | Die Vierzehende 


ſcheiden / aber Gott lob / wir ſeind nun getretten zur Rip 
chen Chriſti / vnd nach dem wir mit Babel zerſtrewen / ſam 
len wir mit Chriſto / mit welchem wir auch cheil zu haben 
verhoffen in alle ewigkeie. Gleichen abtritt vnnd ſ6nde- 
rung von der R6miſchen Apoſtatiſchen Nirchen / vnnd zu⸗ 

Kaste. tritt zu der Apoſtoliſchen Kirchen / haben nunmehr vor 
Dritthalb hundert Jharen vor vns auch gethan / vnzehlich 
viel Chriſten / im Koͤnigreich Behem / welehe mit Bapf 
vnnd Bapſthumb biß auff heutigen Tag auch durchauß 
einige Gemeinſchafft nicht haben woͤllen. 


Viel einen ſtattlichern außgang vnnd abtritt von 


der R6miſchen Aberglaubiſcht Kirchen / hat die anſehlicht 


Orientau:· vnnd Volckreiche Kirche in Orient vnd Griechenland 


he Kirche. gethan / welche nunmehr ob 1 0.0.0. Jharen / vnnd ſv 
lang das vnſelige Bapſthumb gewehret hat / mit dem An⸗ 
tichriſtiſchen Bapſthumb einige Gemeinſchafft nicht ge⸗ 
habt / oder gefuͤhret / ſondern auff der richtigkeit vnnd laut⸗ 
terkeit Euangeliſcher Lehr jederzeit biß auff heutigen Tag 
meiſten theils gehalten vnnd beharret hat / wie auch ſelbige 
noch heut zu tag / gleichwol vnder dem ſchweren Joch der 
Mahometiſche dienſtbarkeit mit vnd ſampt vns Euangcli- 
ſchen / den Bapſt zu Rom / fuͤr den leibhafftigen vnnd waren 
Antichriſt achten vnd erkennen thut. 


Welche Orientaliſche vnd Griechiſche Kirche ſich 


vor dieſer zeit / ehe vnd der Tuͤrck Conſtantinopel eroͤbret / 
in gantz Griechenland / Armenia vnnd Aſia / ſich ſo weit 
erſtrecket hat / das ſie an Land vnd Leutten der Occidenta⸗ 
liſchen Kirchen weit vberlegen geweſen / auch noch wol heu⸗ 
tiges Tages / wie man berichten will / ſo 1 — 
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Volckreich iſt / das ſie der Roͤmiſchen Kirchen nicht vick 
weichen oder beuor geben moͤchte. Diß iſt eines vnnd das 


Hierzu ſetzet nun die ſtimme Gottes vom Himmel Das Ander 
euch das andere Stuͤck. Bezahlet ſie / wie ſie euch bezah⸗ 
| let hat / vnd machts jhr zwiefeltig mit jhren Wercken / vnnd 
mit welchem Kelch ſie euch eingeſchencket hat / ſchenckt jhr 
wwiefeltig ein. Wie viel ſie ſich herrlich gemacht / vnd jh⸗ 
en mutwillen gehabt hat / ſo viel ſchenckt jhr qual vnnd 
leid ein. 
Auff gleiche maß hat auch Gott im Propheten Je⸗ 
fo remiadem gefallenen Babel zu thun befohlen. Vergelter,, , 
as | ſhrwieſie verdienet hat / wie ſie gethan hat / ſo thut jhr wie- 
9% der / dann das iſt deß HE R N rache / rechet euch an jhr / 
iut jr wie ſie gethan hat. Allein in der Offenbahrung 
ag | -ohannis machet die Stimme Gottes vom Himel einen 
ige + f\ipel/ vnd wiederholet den Befehl zum dritten mal. Das 
macher den Gelehrten die gedancken / ſam wolle der heylige 
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- |  Geiſthiemit die Drey Hierarchien vnnd gemeine Kirchen 
en flund angeredet / vnd jhnen was ſonderliches vnd namhaff⸗ 


| tiges befohlen haben. 

ich Was dann daſſelbige? Ernſtlichen Haß vnd Feind⸗ 

i ſchafft wieder den Antichriſt / Starcken vnnd maͤchtigen | 
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Widerſtand/vnd dann ferner die Wiedergeltung/das man { {i 
hne bezahle mit gleicher Muͤntz / vnnd ſoviet immer muͤg⸗ mr 
w_ | lich/jhne druͤcke / hemme / preſſe / ſo viel vnnd lang / das jhme 
auff vnnd empor zu kommen / vnmuͤglich ſey. Es leſt 
ſic der oͤnigliche Prophet Dauid außdruͤcklich boron 
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Pſal. 26. 


Pſal. 119. 
Pſal. 139. 


Apo cal. 2, 


Geiſtlicher 
Standt. 


Die Vierzehende 
Ich haſſe die Verſamlung der Boſhafftigen / Item. J< 
haſſe allen falſchen Weg / Luͤgen bin ich gram / Ich haſe 
— R R die dich haſſen / Ich haſſe ſie mit rechtem 
ernſt. | 
Ebener maſſen lobet vnnd ruͤhmet der Engel Got, 
tes die Kirchen zu Epheſo / das ſie haſſe die Werck der 


Nicolaiten / welche er auch haſſe. Nun ſihe aber hie ſeind 


ergere weder die Nicolaiten geweſen / nnd groſſerex 
Grewel der Verwuͤſtung / dann zur Apoſtel Zeit immer⸗ 


mehr mogen geweſen ſein / nemlich ein recht verderbtes 


Babel / ein recht ſuͤndliches vnd ſchaͤndliches Sodoma vnd 
Gomorra / Feinde deß Creutzes Chriſti / vnnd mit einem 
Wort zu reden / hie iſt der leibhafftige Antichriſt ſelb / wel⸗ 
chen alle Chriſtliche Hertzen / als das Kind deß Verderben 
vnd den Menſchen der Suͤnden / haſſen vnd anfeinden ſol⸗ 
len. Hierzu gehoͤret dann auch eyferiger Widerſtand / 


ſtarcker Abbruch / richtige Widergeltung vnd Widerbe⸗ 


zahlung laut der außdruͤcklichen Wort: Dezahlet ſie wie ſie 
euch bezahlet hat. Nun iſt aber aller Welt kund vnnd of⸗ 
fenbar / wie der Antichriſt vnd das Roͤmiſche Babel die lies 
be Chriſtenheit / vnnd dero loͤbliche Staͤnde bezahlet hat. 
Im Geiſtlichem Stand vnd beym Kirchen Regiment hat 
655 der Antichriſt erhoben vber alles / vnnd gleich als ein 

oft auffgeworffen / hat nicht wollen von jemanden ſeines 


Standes gerechtfertiget oder geſtraffet ſein / den Geiſtli⸗ 


chen Stand mit der Teufels lehr deß Eheuerbots beſchwe⸗ 
ret vnd belaͤſtiget / mit Menſchenſatzungen der Geiſtlichen 
Perſonen Gewiſſen ſchrecklich verwirret / betruͤbet / in angſt 
vnd verzweifflung gefuͤhret. i 
Wolan hie ſoll er wiederumb bezahlet / vnd es ſolle — 
zw 
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+4 zibiefeltig gemacht werden. Was Geiſtliches Standes 
17 Perſonen ſein / die ſollen ſchreiben vnd ſchreien / ſingen vnd 
fſiagen / dichten vnd trachten wie der Menſch der Suͤnden / 
vnd das Kind deß Verderbens geoffenbahret werde / wie ſein 


luͤgen vnd Mord / ſein Sodomey vnnd Simone an tag 


gebracht / vnd alle Welt verwarnet werde / kein theil vnnd 
gemeinſchafft mit dem leidigen Antichriſt zu haben. Was 
jeglicher an ſeinem ort gethan habe / oder noch thuen werde / 
das will ich auff jegliches gewiſſen vnd verantwortung ge⸗ 
ſtellet haben. Ich will / wie vor dieſem mit andern Pre⸗ 
digten beſchehen / alſo jetzo mit dieſen Bapſtpredigten mein 
muͤglichen fleiß / ſo viel die zeit erleiden wollen / gethan ha⸗ 
ben / gaͤntzliches verſehens Bapſt werde auff einmal hiermit 
von mir gnug haben. Komme ich wieder ſo ſolls gebeſſert 
werden. | e mene 
Anlangend den Haus vnnd Eheſtand / hat derſelbige 
leiden muͤſſen / das jhne der Antichriſt vnd Bapſt fuͤr fleiſch⸗ 
l vnrein vnd ſuͤndlich geſcholten / ſeiner ver⸗ 
meindten Geiſtlichen Eheloſes weſen ſelbigem an Heylig⸗ 
keit weit vorgeſetzet / mit dem heyligen E heſtand mutwillen 
geuͤbet / Weib vnd Kinder geſchendet / entwendet / in Kl6- 
ſic geſtecket / vmb. Haab vnd Guͤter / Leib vnd Seel ſchend⸗ 
lich gebracht hat. Wolan man bezahle jhn wieder / vnd 
mache es jhm zwiefeltig / man halte vnd achte ſie / wie ſie in 
der Warheit ſein / fuͤr Schandpfaffen / fuͤr einen lauttern 
Sodomitiſchen Hauffen / man haſſe vnnd verfluche jhr 
ſchaͤndlich vnd ergerlich Hurn vnd Buben leben / man laſſe 
hren Sodomitiſchen Samen zu ehrlichen Heuraten bey 
ehrlichen Handwercken / vnd redlichen Buͤrgerſchafften nir⸗ 
gend einkommen / vnd wuͤrdige TI einige Ehr vnd 
| ti 
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| Oberkeit, 


Die Vierzehende 
Reuerens jnen erzeiget werde / das iſt jhr woluerdienter lohn 
und billiche bezalung, | 
Die Weltliche Oberkeit hat der Antichriſtiſche Bayſ 
alſo bezahlet / das er ſich vber Fuͤrſten vnd Herrn mit ſci- 
nen Biſchoffen vnd Prælaten erhoben / Ja vber die Koni- 


ge vnd Keyſer hinauff geſetzt, ſie mit Fuͤſſen getretten / vn⸗ 


ſchuldiger weiß verfolget vnd verbannet / jhre Vnterthanen 


mit erlaſſung der pflichten wieder ſic angefriſchet vnnd an⸗ 
gehetzet / viel Krieg vnd Blutuergieſſen wieder ſie geſtifftet / 


dem Roͤmiſchen Reich Land vnd Leut vnter erlogenem Ti⸗ 
tel donationis Conſtantini, abgezwackt vnd abgeraubt / jrer 
Vorfordern blutigen Schweiß / vnd was ſie zum Gottes⸗ 
dienſt mildiglich geſtifftet haben / vnnd der Geiſtligkeit zu 
Allmoſen gegeben / er mit ſeinen Biſchoffen vnnd Cleriſey / 
verbranget vnd verbraſſet / vnd nun jren Nachkoͤmlingen diß 
zu danck eine zeitlang gegeben hat / das hohe Heupter ſhre 
Bettelfuͤrſten ſein vnd heiſſen muͤſſen. Wolan das iſt ein 


vnbilliche bezahlung / man bezahle ſie wiederumb / wie ſie 


bezahlet haben / man ſpiele mit dem Bapſt / wie obengemel⸗ 


det / das Repetundarum, vnd das Fuchßrecht / man geſtatte. 


den Biſchoffen vnnd Pralaten jhre ſchaͤndliche Biibercy 
nicht / man weiſe die offentliche und gemeine Lands vnnd 
Reichs Verraͤhter dic Jeſuiten zum Land vnd Roͤmiſchen 


Reich auß / man halte die Geiſtlichen dahin / das ſie ſhre 


Regeln / Canones vnd fundationes halten muͤſſen / vnnd 


kan man der Gottloſen Practiciriſchen Baalspfaffen hal⸗ 


ber im Roͤmiſchen Reich deß hochverpeenten Religions 


vnd Profanfriedens nicht ſicher vnnd mechtig ſein / ſo 


trachte man mit zuziehung deß Oberſten Haupts im Roͤ⸗ 
miſchen Reich / auff ſolche mittel / das jhnen die GT 
coor. 
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federn vermutzet vnd gezogen / vnnd ein ſolch Que eingele⸗ 
get werde / das man jrenthalben vor innhejmiſchen Kriegen 
vnd Empoͤrungen bey gutem Friede moͤge geſichert vnnd 
geſchuͤtzet ſein. Das iſt die lauttere billigkeit / vnnd das 
Gottliche Recht ſelbſten / wie ewer Lieb auß abgeleſner Le⸗ 
tion flarlich vermercket vnnd vernommen haben. Man 
hat ja lang gnug / vnd eben ein geraume Zeit gethan / was 
man hat thun koͤnnen vnd ſollen / man hat geprediget vnd 
geleret / man hat Buͤcher geſchrieben / Diſputationes vnd 
Colloquia gehalten / Reichs / Kreiß vnnd Landtaͤg an⸗ 
geſtelt / auch hat es an einem Concilio nicht manglen muͤſ⸗ 
ſen / darzu man ſich gehorſamlich eingeſtelt / vnnd vn⸗ 
ſers theils einen Stand daſelbſten zuhalten erbotten hat. 
Nicht wenig verfolgungen ſeind vom Antichriſt geſtifftet 


worden / die haben wir vnd vnſere Glaubens genoſſen / er⸗ 


duldet vnd getragen. 


Auch iſt ein offentlicher Religionsfried vnnd Ver⸗ 
trag Anno 1 5 5 2. zu Paſſaw in Beyerland abgeredet vnd 
verglichen / hernachmals Anno 1555. zu Augſpurg offent⸗ 
lich bekraͤfftiget vnd beſtetiget worden / So haben ſie bey 
ſeen Stifften / bißher / wann ſie nur ſelbſten gewolt / 

er Lutheriſchen halben gute ruhe gehabt / ſeind noch dar⸗ 
zu von menniglich guter maſſen geehret vnnd verſchonet 
worden / Ich meindte ja dieſes alles were wol werth/ das 
es von jhnen erkandt / vnnd mit danckbarkeit gebrauchet 
vnd genoſſen wuͤrde. Aber da gehen ſie immer mit vn⸗ 


gluͤck Schwanger / graben ſtetigs nach Fewer / koͤnnen vnd 


wollen einiger noth keine ruhe vnnd frieden nicht haben. 
Wolan wer kan dann nunmehr endlich Chriſtliche 
Jii ij Poten⸗ 
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Pſal. 68. 


Die Vierzehende 


Potentaten verdencken / wer will es frommen loͤblichen guͤr⸗ 


ſten ſchier auch nunmehr verargen / ob jhnen gleich das Vn⸗ 


bild nunmehr auch zu hertzen geht / vnd ſie mit ernſt zu wiſs - 


ſen begeren vnd gedencken / wie ond wo ſie doch deß Keligi⸗ 
on / auch gemeinen vnd Profan friedens halben / ſampt ren 
Landen vnd Leuttẽ dran ſeind: Solte nun der gerechte Gott 
jrrgend verhengen / das andern loͤblichen Fuͤrſten auch das 
hertz brechen / vnd ſie bey / vnd neben andern Reichsſtaͤnden 


vmbtretten vnd jhr Heil vnnd Macht am Antichriſtiſchen 


vnruhigen Hauffen / vnd beuorab dem Friedheſsigen Pfaf⸗ 
fen geſchmeiß verſuchen wuͤrden / darob dann zweifels ohn 
der Friedheſsige Hauff eine ſchnappen nemen / oder cine 
ſchlappen krigen wuͤrde / beſage der Weiſſagung vnd traung 
Goͤttliches Worts: Dominus diſſipat gentes, quæ bella 
volunt, Der HE RN zerſtrewet die Voͤlcker / die da gen 
kriegen: Wolan wem wolten ſie es alsdann klagen / vnnd 
wuͤrde dann nicht billich ſein / das ſie den ſpott zu ſampt den 
ſchaden hetten? Es heiſſet zwar / Pax optima rerum, quas 
homini nouiſſe datum eſt. Friede iſt bey dem Menſchen 


das beſte Kleinodt / Nulla ſalus bello, pacem te poſcimus 


omnes. Bey Krieg iſt weder Gluͤck noch Heil / 

Der liebe Fried werd vns zu theil / 271 
Da vns aber der liebe Frieden bey denen / ſo vns denſelbigen 
zu halten mit Eydespflicht verbunden ſein / nicht gedcien 
mag: Wolan wie dann nunmehr 2 So muß mans geſche⸗ 
hen laſſen / was nicht vermitten bleiben will. Vnter deß ſol⸗ 
len vnd wollen wir gleichwol vnſers theils zu bitten vnd zu 


beten nicht ablaſſen / das liebe Da pacem, O HERR gib 


Fried zu vnſern zeitten / Wollen vnd ſollen auch fleiſsig bit⸗ 


ten / das ſo ja jechtwas geſchehen ſolle / das nicht 9 
| a 
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n / das ſolches nicht außgeſucht eigner Ehr / nicht aus 
h rachgirigkeit/oder einigem fleiſchlichem eyfer / ſondern viel⸗ 
7 mehr aus rechtem eyfer Goͤttlicher Ehren angeſtellet / auch 
mit Gottſeliger vnnd friedfertiger Leut zugezogenem raht / 


fliede / verbitteruug vnd antrieb fuͤrgenommẽ werde / damit 
nicht dem lieben Gott vrſach gegeben werde / Gurr mit 
Gaul / wie man ſagt / das iſt den Schuldigen mit dem Vn⸗ 
ſchuldigen zu ſtraffen vnd zuuerderben. | 
Lietzlich iſt hierbey auch diß in acht zu haben / wie genaw 
der H. Geiſt in dieſem fall allen vnd jeden Menſchen ge⸗ 
leget habe / ſonderlich denen / welche ſich noch durch aller⸗ 
band auß flucht vnd beredung im elenden Bapſihumb hal⸗ | 
ten vnd auffhalten laſſen. Etliche ſchuͤchtere vnd forchtſame Forceſame 
Luut werden gefunden / die legen alle ſchult jres verbleibens en. 
im Bapſthumb auff die Oberkeit / vnd ſprechen / Ich muß 
glauben / was mein Oberkeit glaubt / Mein Oberkeit will 
mit bey hoher ſtraff vnd dem ſchweren Land verbott nicht 
geſtatten / das ich Lutheriſch ſey / vnnd meinen das werde ſie 
dermalen eins vor Gottes Angeſicht jhres verbleibens hal⸗ 
ber im Bapſthumb entſchuldigen. Dieſe jrren vnd fehlen 
ſehr groͤblich. Dann hie iſt viel ein groͤſſerer Herr / der da 
gebeut vnd befihlet / Exite, fugite popule mi, gehet auß 
von Babel / fliehet von dannen mein Volck / Wer dieſes 
Herrn gebot in Wind ſchlaͤgt vnd verlaſſet / der wird nicht 
itliches leiden allein / ſondern auch ewige ſtraff zugewar⸗ 
len haben. 
Andere ſimpele vnd einfeltige Leut werden im Bap⸗ ere pa 
umb gefunden / die ſprechen / werden wir verfuͤhrt von vn⸗ viſten. 

| + ſen Geiſilichen vnd Pfaffen / Wolan ſo werde ſie hierumb 
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Die Vierzehende 


dem andern den Weg weiſen / ſo werdẽ ſie beyde in die Grys 
ben fallen / vnd im Propheten Ezechiel zeuget der Heng / 
Gott werde zwar der Gottloſen Blut von der Hand jhre 
vntuͤchtigen Waͤchter vnnd Propheten fordern / aber det 
Gottloſe werde nichts deſto weniger ſelbſt auch vmb ſcing 
Suͤnde willen ſterben. 


Ezechiel. ;. 


3 So werden auch wol etliche ſaumſelige vnd faule Lex 
aceſame im Bapſthumb gefunden / die ſprechen / cs ſey gleichwol et⸗ 
Veriſen. liches gutes dings im Bapſthumb zu finden / die Abgotte 


wollen fie warten / biß auff einem Concilio dermaleins die 
ſach verglichen werde. Dieſe Leute nehmen auch nicht in 
acht / wie noͤtig es der Geiſt Gottes alhier gemachet hat. 
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— II. die Fuͤſſe kuͤſſen / 12 6. a. 
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„ |F Diocletianus leſt jhm die Fuͤſſe 
126. 4a. 

dae hauffen dem Antichriſt 
innen / 191. a. 

1 + 3, Alba rittermeſſige that / 
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1 E Dur D. Luthern was GOTT 
R,ͤ oſſes hab auß zerichtet / 206. 
0. 205.4. 
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burg ſaget das der Bapſt der re- 
Ty Antichriſt ſey / z. b. 


as 1 Bberhardus Biſchoff zu Salz⸗ 
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Regiſter. 


Edomiter ſind. dem Antichrist 


entrunnen / 191. a. 
Eheverbot des Bapſts / yr. a. 
Ehr der Apoſtel zu retten / 112. a. 
Einrede wider die Bapſtpredigtẽ / 


4˙9. | 
Eiuerder alten wegen des. H. En⸗ 
angelij / 107. a. 
— zelten / 196 b. 215 
raſmi antwort au Urfür 
Friederichs frage 109. a. f | 
Mat. 16. Tu es 
Petrus, &c. 


(>... 23. 2.24. b. 


Erklerung des 115. 


Oles MCAS, 
23. b. 2g. b. 
116. b. 
Euangeliſche Chriſten Seligkelt / 
33.4. 


Spruchs | Ioh. 20. Paſce 


Ekang-li che Fuͤrſten dem Bapſt 


Bettelfuͤrſten / 104.b 21 A b. 
Euangelien vnnd Epiſteln Text 
ſind im Bapſtum mit groſſem 
heil vieler blieben / 18 3. 
Eugenius wird vermahnet / das 
vnzuͤchtige weſen abzuſchaffen / 
93. a. 10. b. 
Eugenij gewoͤnliches einkomme 
aus Franckreich / 130. a. 
Euphrates, 145. a. 
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Faſt Lehrer wie zn erkennen U 


Faiſ ſhe fee zu dieſer letzten jel 7 
35 

Fegfewr / 2 a. 

Feſt Petri onnd Pauli / 
110. b. 

Feſtunz des gantzen Bayſthums 
iſt die Meß / 46 b. 

Firmung des Bapſts / 

63. b. 

Franciſcus de Ripa, 20. 

b. 

Franckreich gibt dem Bapſt ei⸗ 
ne zimliche Pfarrl eſoldung / 
Ioa. b. 

Fridericus Barbaroſſa, 74. a. 
128. a. 134. 

Fridericus I Imperator extent 
Nom fuͤr Babel / vnd de Bupſt 
fuͤr den Leibhafftigen Anti⸗ 
chriſt / 5 3a. 

Friderici II I. Wundſch / 

13 a. 
Iride teglich von Gott zu bitten / 
21g b. 220. 


Frommer Chriſten vnter dem 
Dapfthum Seuffner / 181. 


Suter verdienet der Bapft/ 


Fürſen Stemme Teutſcher 
Nation warnmb ſie verfal⸗ 


Regiſter-- 


oy b. 159. U. 129. brig 


Fiiſtlifen des Bayſts / 19, K 
46. . 6 5. a. 126.4. 200h, 


G. 
Gegenſax Per, vndedes Bayſty 
117. h. 
Gebuͤr gegen dem Predigamyt} 


123.4. 
Gel et Danfelis/x 80. b. 


Gebet des Voleks GO NES 


bey dem Propheten Micha / 
131. &. 

Geiſt lich ſein / was es dem Buy 
heiſſe / 6 5.b. 


Geitz alter des Bapſts / 130 
a. 
Gelt im Bapſt hum die loſunz / 


101. 

Gemeinſchafft der Papiſten x 
meiden / ſuch / Rom zu mei 
den. | 

D. GS ok 611MyL11 Oro6 
ters lieb / eiuer vnd Verfolgung 
wegen dem Wort GO es / 


188. | ; 
Geſes * vollkommenen ge 
horſam / y 5. b. 
Geſees Lere nach Gottes Wort 
77 · a 


Geſeres 
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27 | den es nut / 6.4. 
4 Gy menrigh erfüllen / 55. 
b ö 3 ns Lehre nach GOT Tes 
Wort / yy a. 
- Plaube zweyerley / 57. 
om Tauff des Darts 
65 | 
n e amd Siber warumb es 
Mammon iniuſtitiæ genen⸗ 
net wird / y g.. 
| Gotrbelohnee den fleif} zu ſeinem 
3 Wort / 12 3 b. 


20 7 Tourch D. Lurhern viel 
— 206. b. 207. 


$92 erhelt ſeine Kirche/79 b. 


o 4. 
| GT e fur ſeine helmſuchung zu 
4 dancken / 179. b. 

GOrees gedult gegen die vorſah- 

N ren / 15 2b. 

| TY T ift an Standt vnnd 

f Perſonen nicht gebunden / 
187. - 

Gottes lenter Zorn / 172.4. 

O TES Verheiſſang gehet 

auff die Kirche / nicht auff 
— uy der Geiſtlichen / 


HS D 8 T ES Verhe ſſungen 
find gegenuerbuͤndlich / 174. 
8. 


Regiſter, 


_ verſtoͤſſet nicht Ewiglidy 
I 


GOntes Wort iſt im Bapſth: um 
ä 197.4 170. 


GOTTes Wart iſt vnſer Vater⸗ 
land / J 3. b. 

GOTTEs Wort mit hoͤchſtem 
_ zu ſuchen/12 3. b. 179. 


Goten * die Turcken nicht / 


151:b. 
Gregorius 1. ſtrafft des Bapſts 
yracht/120.8, 
Gregorius IV. beſoͤrdert erbare 
ſhaten / T2 6. a. 
Gregorius VII. ſonſt Helle- 
brand / 74. b g4. 127. 4.133. 
134. F 
Grewel der V:rwiiſtu'g/x6g b. 
Grewel der Verwiiſtung was er 
bedeute / 4 71 b. 


Grewlicher zuſtand vor D. Lu⸗ 
thers zeiten / 197 b. 


Griechiſcher Kirchen ſtandhaff⸗ 
tiges Bekendtuiß / 49.4 g7 9. 
109. 4. 176 4. 21 f. b. 

Guicciardini dictum, 72s 
a. . 

Gut macht much/104.-b. 


"Hadrian 
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Hadriani x v.chrſucht/1 34-8 

Harpyiz,100.b, 

Heerpredigten / 12. a. 

Heiligen des Bapſtes Mittlere / 
61. d. 

Hellebrand / ſuch / Gregorius 
VII. N 

Henricus 1 v. vom Bapſt wol 
geplagt vñ endlichen auch vmb⸗ 
bracht / 3. b. 7 4. . 10 5. 127. a. 


133. a. | 
Henzicus vs Erffurd / ſages dem 
Bapſt rund heraus / 5 2. b. 
Henricus v11. wird durch eine 

Vergiffte Hoſtien getöͤdtet / 
74.6. | 
Hieronymi vermahnnng / das 

man fich aus Rom begeben ſoll / 

153. b. | 
Hillocla Maryramang1.bþ 2 
Hochzeit zu Pariß / 6. a. 

Hoher Perſonen viel vom Bapſt 
hingerichtet / ) 3. a. 


Hurenheuſer im Bapſthum ge⸗ 


mein / 99. a. 
Hurenzoll / g 9. b. 


Hurerey zu Rom wird geſtrafft / 


90. a. 
Hurerey zweierley / 9 g. 


J. 


Jammer vnter dem Bapſthum 
lang geweret / 171. a, 


Regiſter. e 
Jammers der Chriſten ſpec ier ⸗ 


rung / 69.8. 


e 
Jammer der Chriſten i bber l⸗ 


lejammer/167.b,170.6, 


Jammer der Chriſten muß ver- 


fiirret werden / 6g a. 


Jammer gemeiner Chriſtenhet | 


vnter werendem Bapſthum / 
167b. ; 
Jeremias redet von der Babylo⸗ 
niſchen Monarchy in ſeinem 
51. cap. 144-4. 
Jeruſalein das verloren iſt Vayſt 
einige vrſach / 128. b. 
Jeruſalem der Juͤden trotz ry zl. 
( Bapſts Crearmen / 
74 6.90 b. . 
Landfaͤrer / 16; b. 
Letzte bruͤet det 
Jauer Bapſts / 90. b. 
eſuiter 204. a. ; 
Bapſts Suppen⸗ 
freſſer / 19. 21. 


| b. 744 9.4 
&c. «i 


U | 
Jeſuiter blutbad zu Coͤln / 77.4: 
Inhalt des 51. cap. Ieremiæ 
142. b. | 
Innocetius 11. iſt von den ſeinen 


ſelbs bekrieget worden / b. 
Innocentij 111. falſcher rhum / 


19. b. 
Innocentij 11 1 1. fuͤrzeben / 


20. b. . 
nterimiſche ſichtung / a. 
3 (he Inueſtiur 
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der Biſthum maſſee - 
ere — 1 


WW achim Abbatis comment. 


in — & Apocalypſin, 


19.4553. | 
0 Cuangelſt warumb 


tyeinem Adler verglichen wird / 
16. 4. 
5/20 b. 19 a. 


is — gehet auff 
Bapſt / 16. b. 


— nes del ocalaTeufiſces 


Buch / 2. a. 


ſohanna v 111. 90. a. 122.2. 
lohannes — ein guter Kriegs⸗ 


7 ann XII. dob / g6. b. 13 3. 


beantwortung 87. 
4.136. a. 
| blutuergieſſen / 
Tohannis | 127. b. 
xx11,, A rhum / 8. b. 13 3. 
| b. 


ſchat / 104. 4.1 1. 


an e „. 
lohannis xx 111. Glaub onnd 


wandel / 8 7. 
lohannis Maieri wares Wort / 
135.0. 


loſiæ zeiten / 139 b. 
Juuguſche Vndanckbarkeit / 


Add ja jar / ro l. a. 


Jiden — auff Jeruſalem / 
i I A 
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Julius 11. wirſft die Schluͤſel Pe⸗ 
tri in die Tyber/7 3. 4 

Ius Canonicum, 48. h. 15 6. 2. 

juſtinianus It. muß dem Voyſt 

Conſtantino die Fuͤſſe kuͤſſen / 

126. a. 


K. | 
Keiſerwahl maſſet jhm der Gupſt 


an / 127. b. 

Kinder tinnen aus ihrem Cate⸗ 
chiſmo das Bapſthum wider⸗ 
legen / 16 2. a. 

Kirche GO Ttes dem Bapſt eine 
ſichtliche verſamlung / 6 2. a. 

Kirchen Gottes jemmerlicher zu⸗ | 
ſtand vor D. Luthers zeiten / 


197. b. 

Kirche in Occident bekoͤmpt Bot⸗ 
tes Wort / 176 bb. 

Kirche in — Griechl⸗ 
ſche K 

Kirche Gottes wil gegleubet vnd 
nicht nach den Augen gepriifct 
ſein / 190 b. 

Kleiderordnung wird vn Beit 
lichen geſett / 125. b. 

Kleinoten der Menſchen unter 


ſchiedlich / g 2 a. 
Kloſt erbaw was er vns erinnert / 
106. b. «131 a. 


Kraͤfftige jrrthumb was? 179. 
Krieg: weſen verrichtet der Bapſt 

gern / 7. b. 72. b. | 
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Tanrs Parneſia Pauli III. 
er Tochter / 2 a. 
Ke IX. ein guter Kriegsmann / 


72 b. 
Letzte Zorn Gottes / i 72.4. 
Lucius 11. ein rechte Kriegsgur⸗ 
gel empfehet ſeinen lon / 2. b. 
Lucretia Bupſt Alexandri bul⸗ 
ſchaffts E pitaphium, 91. b. 
Ludouicus Comeſius ehrt den 
'Bapſt hoch / 19. a. 
Ludouici Pii auffchen auff der 
Heiſtlichen Pracht / 125 b. 
2 Pii Ocſfengniß 1126. 


TLudouici IV. erkent den Bapſt 
fuͤr den Antichriſt / 49. a. 
Luͤgenſtraſſen iſt an ſeinem ort 
fflich / 1 1. b. 
Luͤgen vnnd Mord beyſammen / 
69.8. 
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abrritt võ Bapſthum 
* kein muthwill / ſuch avtritt 
1 um. 
£ | an ni: mands Blut vñ 
g ſchuleig / 43. b. 
171.6. 
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D Eurhers reformation | 1 
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D. Luthers Reim/204.4. 
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D. Luther verꝛacht hofflich die ro | 
welſche Grammatica 1 
gloß des Bapſts / 23. 4.2444 

De uthers weiſſagung wegen der 
— Goͤttliches Worte / 


ä 1 b. | 
D. Luthers Wunderwerck / or. 


D. Luthers wundſch zu Schmal 
kalden / g. b. 13 5.b. | 
Dr therszwo Suͤnden / 10942 
Bapft fein / 15 3. 4 
M. 

Moſk Alter des Bapſts1126 | 
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1 ter s). b. | 
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|| Marceta wird vom H. Hierony⸗ 
mo _ aus Rom zu zie⸗ 


149 V. Kummer wol verſe⸗ 
hen / tõ . b 130.b. 


; | Markt Imperator hauſet 


vbel / 20 rb. 


rim klag vber des Bapſts 


Geit / 100 b. 1 


fed des Baygbums Feſtung / 


Mfr 101.4. 
echs / 2. b 


J | Mitleiden — den Papiſten zu ha⸗ 


ben / 17 


| Seel zu zur "inderey des Bapſts / 


101. A. 


Moabitẽ find dem Antichriſt ent- 


runnen / 192. a. 
Aeg a. 
MordBayſts warumb man ge- 


dencke // 8. b. 7% b. 
Morden hoͤret beim Bapſt nicht 


auff / yg. a. 
Moren wen ſie bedeuten / 79. 8. 
N. 


NicolarCuſani ſchoͤnes vorge⸗ 


ben / 4. 
Nicolaitæ, 95. a. 216. b. 


Nieolausl. mus hSren das Rom 


das newe Babel / vnnd er der 
Ccibhaffte Antichriſt ſey/ 15 3. 


Regiſter. 
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Oberkeit vonGot/r12.6.11 3:0- 


Occidentaliſche Kirche / 15 6. b. 


Offenbahrung des Bapfts ge⸗ 


ſchihet von D. Luthern / 20 1. b. 
Offen — 2 vom Anti⸗ 
chriſt / 17 
Dara Kirche ſuch Grie⸗ 
chiſche Kirch. 
P. 


Pallia Epiſcopalia was ſie dem 
Bapſt tragen muͤſſen / 01.4. 

Papiſten ſind arme Lente / 17% b. 

Papiſten ſind albere / furchtſame / 
Gottloſe vnd vnachtſame Len⸗ 
te / 219. 

Pariſiſche Hochzeit / 7 6.4. 

Parlamẽts zu Paris klag vber des 
Bapſts Geiß / 10 3. a. I 3 0b. 

Paſchalis II. ein guter Lands ⸗ 
knecht / 2. b. 

Pauli III. ein ergblutſchend / 2:8. - 

Pauli III. Kriegsgedancken wie ⸗ 
der die Lutheriſchen / 77. a. 

Pauli Schwert /i. b. 

Peſtilentz wie viel ſie vorm Jahr 
erwuͤrget / 2. a. 

Petri Babylonia, 48. b. 15. a. 

r bekentniſs verkert 8 Bapſt / 


16. 
Petrus ein armer Pfarrherr / 
117. 7. b. 131. a. 


Petersgroſchen!91.. 


Petrus 


Regines, 9 I 
Petrus hat ule Bapſts gewalt Prob falſe ber ga, 
37 


gebraucht / 27 b.13 6 a. 
Petrus hat ſeineũ reſidentz nie zu 
Nom gehabt / 2 7. a. 
f Petro ky kein primat gegeben / 


© 26h. 

Petrus iſt nicht der Fels / 24. b. 
Petrus nicht Biſchoff zu Rom / 
173 a. 

Pony nie gen Rom kommen / 


117. a | 
Pt Rn Bapſts gegenſas / 
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Petri vnd Pauli Feſt mißbraucht 
der Bapſt / 11 1. b. 
Philippi Decij fuͤrgeben von des 
Baupſts gewalt / 20. b. 
Philippus Rex Galliæ muß 

nach Jeruſalem ziehen / 129. a 
ae Rex Hiſpaniæ wird 


fein abgericht wider die dutheri⸗ 


{en 77. b. 
Phocæ xedliche that / 7o. a. i z ob. 
124 b. | 
Pij 11. Pfarrgefaͤll oder einkom⸗ 
men / 103. a. 130. b. 
Prachtalter des Bapſts / 12 5 a. 
Predigampt ein recht Fiſcher⸗ 
werck / 123.4. 
Prieſter Ehe nach Sottes Wort / 
64. b. 6 J. a. 
Pricfier Ehe nach des Bapſts 
Lehre / 6 5. a. 9. a. | 
Priefterſcaſf i nicht die Kirch 
ſelbſt / 190. a. 
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Religionsfriede / 7b 120 n A 5 * 


b. 218. a. 
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Rom das new Babel 5 bl. q 6 = 
Rom die groſſe Schwvindgr * 


100. a. 15 f. a. 


Nom die Heupt Hurenfudt / ; ; 
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Roͤmiſcher Kei⸗ | a. 
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Jan a di wahre Ehriſtliche 
wol vnauszetilget laſs 
E you der Chri- 
5 klag vber den 


Here is jo wol vn⸗ 
* # teren/1 62.6, 

Numaniſten treffen das Kuͤhe⸗ 
1 162. a. 

a beernifft ſieben Corinthen/ 
| 7 | Mergangr 566.150 b 
0 1 - net Babel heiſ⸗ 

2/173 
A billich * Gott ge⸗ 
4160.4. 164. | 
* Nom wird von Hirten Knaben 
Juſchleifft / 16 1. b. 
Wolff muß die kleine 


de CON Iſti wol vnuer⸗ 
| N N. laſſen / 164. b. 

; ; n u meiden vnd neiden / 15 3. 

6164.4 193. b. 192. b. 193. 

1 a. 213.b.214.219. 


n b. 
2 OI 
ktes Wort / 

C 
75 -Vayſtolere 63. 
4.169. b. 


63. d. 
1 e. lig, 11. b. 


Satans Titel / 6 g. b. 

Schandbapſt / g 1-6. 

Schendung 4 Stende vom 
Bapſt / 199 

Schedler p a. 

Schilmaticj qui?213.b. 

a= Wow der Papiſten /r ob. 


Sergij Vumenſchliche 
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Sexti IV. Sodomia, 133. b. 

D. SigfridiSacci p. m. rechnung 
vergoſſenes vnſchuͤldiges bluts 

vieler Chriſten vom Bayſt 
ib. 

Silo, 173. a. 

Siricivs, 65. b. 

Sixti IV. indult / 9 2. a. 

Spanniſche 1nquiſition, 73. a. 

Spanniſche thaten/z.b. (18 f. 

Sprichwoͤrter der Alten Chriſten / 

Stemme Teutſcher Fuͤrſten wa⸗ 
rumb verfallen // 3. b. 15 2. b. 

Stuel des Bapſts hat vier Staf- 
feln / 13 1. b. 

Stuels zu Rom auffnehmung / 
122˙. 124. a. 

Suͤnde damit die Chriſtenheit den 
Grewel — verwuͤſtung verdie · 
net / 17 J. b. 

Sylueſter II. iſt mit huͤlff des Teu⸗ 
fels Bapſt worden / 36. 133. 
b. 106. a. 119. b. 


Templum veneris Corinthi- 


| orum, 89. a. ; 
Mmm Texel / 


Regiſter. 


Tertul- J. dictum, v6. b. 
liani 1 das Rom 


Babel ſey / 15 3- b. 
8 b. 


Teufel leſt ſich in der Lufft hoͤren / 
106.4. T1 9 b. 

Teufels Zorn iſt gros wider die 
Chriſten / go. a 


Teutſcher Fuͤrſten Stemme wa⸗ 


rum verfallen / / z. b. 15 9. b. 
Teutſcher Nation iſt der Bapſt 
offenbahret / 201. a 
Teutſchland wie ſpat in ſo bald aus 
des Antichriſts Reich kemmẽ / 
184. a. 

Thomas Manxer/ 9 5. a. 

Troſt wider der Baͤpſte toben vnd 
wuͤten / 206. a. 

Tuͤrckiſcher einfall/ 2. b. 

Tuͤrcken leiden keine Goͤtzẽ / 5 1.6. 
Tuͤrck nicht ein allgemeiner Mo⸗ 

narch / 15 2 b. 

Tuͤrckenpredigten / g. a. 


V. 
Verfolgung der erſten Kirchen 
gros /) 5.4 
Verfolgung der Euangeliſchen / 
11. a. 
Victor IV. wird durch einen ge⸗ 
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weiheten doch vergifin 0 
getoͤdtet / 7 . a. | 
Victor III. wird von ef 1 
dern Bayſt belagert / z. a. 
Vndanckbahrer Chriſten de 
dienter lohn / 17 1. b. 155. b. 5 
Vndanckbarkeit gegen GOT T [ 
meiden / 179. 1 
r jziger Wit) 
0 
Bneinigfeit des Roͤm. Reicht ey 
regt der Bapſt / 12 9. a. 
Vnzucht wird vom Bapſt unnd 
Bapſthum gering gag 
89·4.9 1. b. 9 ( b. 
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Waffen - * nicht , 
lich / 

Welſche Sorach iſt verderbt 41 ö 
tein / 4 5.4. | 

Widerteuffer / 6 . 

Wirtembergiſche vnd Stracbur⸗ 
giſche Theologi erbieten ch 
auff offenem Concilio Tri- 
dentino mit den Romani⸗ 
ſten vngeſchewet zu diſputiren. 
162.4. 

Zu Wittenberg i des Bapſts of 
fenbahrung geſchehen / z0rR 
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